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©dt bic gotjhmfienföaft nad) tyrem weiten Um* 
fange &on ^od)t>crbtenten SJlinnern — einem Gotta 
an tyrer <&p\& — mit ^errlidjem erfolge bearbeu 
tet imb gelehrt mürbe, fcat man aud) bie Stotfc 
wenbigfeit ber tfenntnig beö gorfl * un)> 3agb* 
Sle^tö fielen gelernt 
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VI — 

SDem gorftmanne iji bte SSerttaltung ein?3 be* 
tetstenben S^etlö von bem SSermögen beS Staats # 

i 

anvertraut Äann er n>o£l biefem feinen ^^en 

83erufe genügen, roenn e$ tym an ben evjien 

ttfylifyn Gegriffen von SRein unb $ein man* 

■ * * 

i 

- 

gelt, wenn if;m bie oft fe£r feinen # oft bim* 
fein allgemeinen 9Jed;f$ * SSerfjältmjfe fremb finb # 
unb wenn er tmbefannt iji mit ben befiefjenben bc* 
fonbern g*fe£licf)en SJcfiimmungen ? SBie XetdE>t fann 
er, audf) bei ber gropten ^Pflichttreue, burd) 58er« 
abfaumung red)tlicf)er erforbernijfe, bem <3taatt 
£ropen, unerfe$t;d>en SSerlujl jufügen, tvctyrenb er ba* 
von, in feiner Unfenntnip beö SRed)t$, gar feine 
Jtynung $at! — (Sin einjiger, niö)t in ba$ atU 
tdglid&e fieben eingreifenbe SBorfaH, — unb SJat!) 
imb ^filfe ifi vergebend bei bem im 9iecf)te unb 
in ber ©ef^dftöfunbe unerfa^rnen gorfibeamten $u 
fu<$en. 

* 
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SBef tiefer anerfannten SBt^tfflfeit ber forflli- 

F 

d)en 9ied)t$funbe fji e$ bafjer nid)t genug ju »erwun* 
bern, bap ficfy für tiefen SEtyetl beö SBtffenS ein hu 
fonberer 2el)rßul;l faji no$ nirgenbö finbet, unb 
bap ein eigentli<$c$ £ef>rbu<$ bereiten tm£ nQ$ 
mangelt. 

3n biefem (Sinne nun ifl e$, in welkem 
iä) m\i) jur Verausgabe beS *>orliegenben Setyr* 
bud)S entfcfytop, woju td) midf) um fo me^r 
oerpflid)tet füllte, *l§ tcf) baju # nadE> mcfyren über 

t 

tiefen ©egenjlanb gehaltenen 3>rit>att>ortr igen , fe^r 
fd)tneid)etyafte tfufforberungen erhielt. 

s 

S 

$rei t>on aller 2(nmapung, frei von beut 
SD&nfel, etwas Un&erbefferlid&eS geliefert f>ab«n # 
werbe iä) trielmetyr jebe auS gr&nblidjer SBeurttyeu 
lung ^enwgetyenbe freunblfcfje Grlduterung unb be* 
fd)etbene 3ured)tn>eifung banfbar ernennen. 
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VIII 

2>er Äampf mit mannigfachen feieren 

■ 

tetniffen, ben ic£ befonberS in ber legten 3eit 
meiner Arbeit gu befielen fcatte, töbtete meKet^t 
mannen rei$«n ©cbanfen. — 
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debUöetöe »ort 6« «Ken mt, bie ©rieAen, 
ttn uns aud) We erfiert WriftUcf,« tRa^ricbt«r K «6« 
»«* 3a<J0»ffen bet SBötjeif, ; 

SenbDOb« $at 400 3»$r t»or grifft Seburt dne 
*5&anblun$ öbet bie 3ajjo bee <Srte<&tn trieben, 
»He gtrigrbone gatten na* i$ m ba< fodjt bam. 
©f^nHinbe iftm 3<tgbluft maten uhtd örtWttt «ue* 
Wen, j&irft^e , Siebe, *afen, gafane, 9t f bbü6ne* 
iint) ©achteln, reelle legte» befenw* tit «ro$et SKenae 
fi* twfaneen* 
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Die £unbe ; Deren man fleh Datei bebien**/ waren : 

1) SBinbhunbe/ 

2) flarfe gartet/ unb 

3) eigentliche Sagb^unDe* 

©riechenlanb unb bte Sekante flnb ba$ SBaferlanb 
ber ©inb^unbe, ber hegten bon ber 3nfel Sppern ge* 
fommenen SJvace, 

Da* romifche Sotf fanb, ju ber 3eif fowofcf, a(* 
e$ ben 9tu(>m ber SBelteroberer erworben , ale auch |u 
ber* ba e$f in 6 et) weigeret unb Ueppigfeit fcerfunfen/ 
jenen SXu^m bereH* terldren fjatte/ fotfw&hrenb SJew 
gnügen in ber 3agbbefchafti$un$« Die jungen St&mer 
machten 3agbreifen in bie @ümpfe bei Öffia, fo wie 
in bie flpntninen unb 2lbru$$en, wo fie Schweine, 
9ve(>e, SBtlfe/ gftctft/ ©emfen unb ©achteln ') 
jagt.en* 

O 5>«e Intern waren in fo arofer «Dtenae uorfanben, baf 
unter <mbcrn ouf Der 3nfel €a*nrt ber Sri&ifcboff t»on 9*ea# 
pel, alä einen fc&etl feine* HinHmmtni t feibige für ao,ooo 
etUerbufaten wpac&tet bam. 

§♦3. 

Die le.ibenfchaftltcbüenf aber auch berwegenffen 
3Sger waren bie ©aliier/ ein Solf, welches fpatcr oon 
bm Römern unterjocht würbe. $ei t&nen wurDe ber 
2£ert() bee Cannes nur nach ber SagDferfi^feie bti 
fiimmr» Die Düffel waren ber J^auptgegenftanb ber 
3agö; als befonbere Seltenheiten würben oft bie S}bxt 
ner btrfelben unter ben gamilien aufbewahrt unb 
fortgeerbt") 

i) Juiiui Caesar de bei. gal, VI, 23, 

§.4. . 



/ 



freilief) partdifc^en unD oft übertriebenen 9Jac$rtc$fett 
' Der S^orner, namentlich De* Jacituä unD Safar, fafl 
eine einjige mit g)?or4|irn UnD Sumpfen uberjogene 
SBaloung, bte unter Dem Stamen De* £arj* unD 
(Schtoarjwaloeo befannt mar« 

3uliu$ gafar nennt i&n Silva Hetcynia unD fagfy 
tag feine Greife fid) auf neun Sagereifett erftcede, Da* 
CnOe aber fötemanD erreicht $abe, unO »enn er auc$ 
fec^jig Jagereifett jueücfgetegt. *) 

O JttÜtai Caesar, 1. c, VI. 25. 

$•5* 

2>ie Sal$6urger unD ?nroter SBalDer, Der 4>arj* 
twD t&ftringer*©alD/ gidjtelbergf ingleic$en Der 
mifcfce unD obergebirgifebe ©alD, foflen Jefct al$ Ueber* 
reife Jene* Durd) gan| SeutfalanD fSc^ DamcfU oeebreU 
fenDen 2Baiöe$ attjufefjett fein* *) ^ . 

O Ob unb in wie fem tiefe« roa^r fei; Beruht auf bem He* 
tbcüe Der gorfttnanner. $He haltet beftnDctt ftcb faß auev 
filtefcenb auf jpo&en unb tn unfruchtbaren fciefen Shirt bat* 
ten aber bte alten fceutfeben tfcre bebauten gläcben auc& 
metfrent&et!$ auf bo&en haften, unb eg fchetr.t bed&albf al$ 
th bte jefct mit SBalb beffanbenen £ipen efrebem fruebf 
bringenbe S^ren gewefen. 

Stuf Die €r$a!tuttfj gemiffer SBalDuttgen manDfen 
tinfere SJerfajjren alle m6glict)e Sorgfalt/ unD tourDert 
auo jmei ©rünOen befonDere Dajü benimmt t. 
O genügten fie in i$ren (leren Kriegen Dtefe ®<tt* 
Der jur SSerfJjeiDtgung als .natürliche §ef!ungettf 
tt>ol;in fie ftd) in Den fctyümmfien gaßen lurucfjogenj 
unD Dort umgeben Den Sümpfen unD SWoratfen/ 
fttfcee oor Verfolgung unD Angriffen maren/ oDet . 
frenn e$ i$te geitrDe ja magren/ fie anjugreifettj 
i(nen Ocn unfehlbaren Untergang bereiteten« 

i* 
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35ie fcerühmfe unb folgenreiche ©Alach* im Seu* 
ieburger SBalbe jwifchen £errmann unb Sarai; 
im 3<t$re 9 nach €hri(tt ©eburt iß ein beutlichcr 
SJeweil bat>on> 
2) £03 eine religiife Slbftcht {um ©runbe, ba fte 
in ihren bunfeln, bußern Rainen ihre ©ottbeiten 
bermutheten unb fte barinn bereiten* €tnige 
ganj wetge ^ferDe würben barinn auf öffentliche 
■Soffen unterhalten, welche ber Öberprieffer t>on 
3eit (u 3eit bor einem heilig geachteten SBagen 
fpannte unb auö bem SBte^ern Oetfelben^ n>rtffa<|t€« 
€0 war bei gartet ©träfe »erboten in folgen ber 
©ottheit geweihten Rainen einen 3«>eig, «och 
ttiger einen Saum abjuhauen, woburch natürlich 
feie Sunfeljjeit ub £>u|terheit AberJanO nehmen 
• , wußte» 

JDie in jenen 8B5lbem beftnblichen £&iere waren 
Sluerochfen, bie fo ffarf waren; ba§ man fte im tfami 
j>fe mit Saren fielen fah/ ferner Clcnnthiere/ J&lrfd^e/ 
Siehe, ©emfen, ©teinb&cfe, ©auen, >Hre, JBblfe, gücb* 
fe, gifchottem, Sluerwilbpret, ®chw4ne, Schnepfen 
u* f* w* 

£)ie SMgung jum tfrieg machte Den ©eutfchen ihre 
©äffen, Die ber 3önglw$ to feierlicher Solfe&erfamnu 
Iung überreicht befam, unbbaburch $um SRann erflart 
würbe, theuer unb werth* Sie (annten alt folche nur 
bie San je, ben SBurffpiefJ; ba* Schwert unb beit 
Solch* ') 

1) Tacita* de mor. Gerat» I, 17» 

. w t ©er JJirfch würbe in ben jmfeU be* Sthein* gefe# 
genen 84nbern fcfeon jur 3*1* Äbnige bee 5I*ero* 
bingiftyen Stammes aU bao ebel|te £h»er geachtet« 
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Wtt einer £irfc$$aut wurDe Der Öarg Diefer 
tttye beDecft, {um 3"4>tR/ & a § ^ew Surften nur Da* 
Siecht jufant; Den £lrf$ ju toOteti« 

■ 

Sie 3a<jb auf SJieber unD Ottern war befannt; 
man beDiente fi$ Daju befonDfr* ab^^tic^teter SBaffet^ 
$unDe ; meiere unter Dem SRamen S5iber&un&e itr 
t>en QSaperfc&en @efe&cn Dorfommen, unD — Der auf 
t£re €ntrt>enOung aefefcten, beDeufenDen Strafe falber 
— einen großen 9Bert$ gtaben mußten» 

1 

§. 10* 

Sie 3agb auf ©eflu^e^ Da* (©genannte geDer* 
' f p i e t/ fragten Die alten ©eutföen feljr $0$; e* 
toar ffet* nur Da* 9te<$t Der greien* 2Ran ^atte gab 
feh in großer 3Renge unD Die in Den Saperföen ©e* 
fegen genannten Birten maren: Der $r*nid)f)abid)f, 
@an*$abid)t unD <£nten$abt$t; Die CntroenDung Der* 
felben »urDe $art unD jjiupg mit Dem SoDe betraft, 

€lgent$um an SanDereien Ratten Die alten SDeut* 
fc^en na$ Dem 3eugniß De* Sadtu* *) unD %ullu$ 
Safar a ) niefct, fonDerti DU Öbrigteiten feilten DU 
JinDereien an Die oerfäUDetwn @efc$iec$t*Deri(panDte« 
aui. Die fte oft j4j)rli$ »ieDer gegen anDerc vertäu? 
f$en mußten* 

SRtt tluebreitung De* (5jjrif!ent&um* murDe Da* 
fattD cultiDirter; Die SBilDer murDen Durt$ Crbauung 
&er StiDte unD ©brfer gelittet SRan mußte anfan* 
gen, Den getoaltfamen Setwffationen <£in$alt ju t£un, 
unD f$on im oierten ga&rjjunDert auf DU €r$altun$ 
fcer Söaloer .gtftcfßty nehmen* 

O I>o m. Germ. II. 2.' * A)l " ! * x 

ft)D#b. gd, vi. ai. : ,<\ , v u< 

s 
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51m Snfce bei fünften 3fa&r£unDert$ entlfanb«* 
Dur* Da$ 3 u f««»men(meti <jan$er 2Jblferftamme $r&gere 
Graatftt« £>ie Ä&nige Der granfen# meldte übet einen 
£&eil Derfelben (jerrföten/ liegen Die bieder ungefctjrie* 
fcenen 9t»d)fe Diefet S&'fer in lateinifcfyer Sprache auf* 
fcfcreibeu. Daraue entftanOcn Die ©efefce Der Salier 
unD SR i p u a r i e r, r ) welche Dae QJefdjiDigen Der 
35aume uuD fon(tia,e Stemel Derbotm ; Der SUeman* 
nier, 2 toctdje nic^t DulDeten, Dag Die £aiDe in Den 
SBalDern Derbrannt murDe, inajeic^en Der ?ona,obar* 
t>en, 3 ) meldje ijjre ©efefce unter i&ren eigenen $6ni* 
gen erßielten unD Die (fielen unD fpnftia,en SWafltra* 
genDen 93dume pflegten uuD festen, 

O CDte €>a li-fcben Jranfen motten in Öittitfi fyennu 

flau* ^ra6ant unb bem oftlicben Slanbcrn, bie ripnari* 

fdMn um Stteberr&eim 
£) $)ie 3Uemanniet Satten ibrett Söo&njty irotföcn bera 

Je* tmb £bcrr&ein, ber 2>*nau unb Safcn. 

£) »ie 8ott9*b«rb«n in Stallen, 



Breitet 3 e t t v ä tt m. 

!8*n JSatl .bem .6tife.it bi* auf 3ri.efert$ ' i. 
, wn ^Äbt 7*8 bi* ti^natf «brifli 6ebtt*t. 



9Rif €«tf Dem ©rogen na(m afletf eine <wi&ert 
©eflatt an» . SMe früher befangenen ©efe&e IbucD^n 
^>n i&m teränDert unD ^nur .In Diefer ajfranDfrun^. 
ftnD fie attf tmfetc Seit flefornmen* 1 ) SRe^re rDerfjelbe»; 
finD fefcon mit Dem romU$en $e$t Dermifc^t; woDon 
au<& Da* faüftye ©efe$ ni$t frei ifK . . . >i1t / 

O Egiuhiidr, in viu Cwroli M« c, 89, - a ' v- 
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•$.14. 

fcie ferfHi$< ©etidbtebarfetf, Die €art fi<6 oft mit 
Gemalt anmalte ') fommt nun luerft t>or. ©emun» 
aead)tet rennte aber jeber Sanbeigner nod) ia 9 f«, waö 
unb wenn et wollte, nut nidjt «uf fremden ©tunD 
unb SJoben, »eil biefe* fc&on att SUWbbiebetei angef 

feben »utbe. «. . 

3u Spaltung t>et ; Sotften unb Setteibung »et 
«taab »utben genaaete ©efefce gegeben unb Webet un* 
Mannte ©ebtauc&e Dabei eingefügt. Die ©djontntg 
ber Salbungen, in feigen ©egenben, »0 $ol$mangel 
iu befürchten ffonb, befafcl Satl fehlen Beamten aue> 
brüeftieb. unb bei »otmaK seltenbe ©runbfa*, baf 
jebeeJSBAlb ©emeingut feiy warb mit einem befhmmte* 
SBeji&lianbe wttaufdjt. 

O «in «etfriel'b«» «ü'bejlnbHi» in ©tifet« ?et(t/ nnb 
' 3agbbt|»om ber fceutfeben, «ap. VI. J. 1. Not. c 0. 73; 

( • *'. ; * U 



. 1 # • » 



: töcn einem geifern hn» " umfa'frAibein Wm 
«K bie fta&etn ©efe$e, finb Xi Vie in Diefem 3eKraitffl 
entflebenben €a p i t u l a tit tv Der ft&»fif*en ontge/ 
»e(4e im attgrmeinen Äire&eiM $a*n*»ftW »»D ?o* 
lüei^djen enthalten un» im, tyßt, »«D 3«f*«W«* 
' %en aBi*tigteit ') f«n^ •« > . • 
• ••¥J*Ö«r »iebtiilfe »P ba« C»pi«U»'€iir«t , Mf. 
. »eWt«' "befent«*-«* W* < 3*9*«*cfen"''>JW*#t. t ©*e Mte 
- ■ »»«sab« -baeen 9- 3- ®">«* "i* *n ..««tragt* 

bem beulen 9Ucbte** «imiajM*, .MM?** 

'• <♦}'. ^ . ..... • , -. v. 

«liafite aBeitr Durften *e* tnm <ro I* M 

©albungen ia«en, wobutd) Di*j©%»hf»« ; *ifi *»ti 
ßanben^ bae aßaU>t,ed)ft/ b- : ff.JWÄrStaW/i' ft" 1 
Sj elibebttefniS ' in beti ;©emei«i»em«lb.ttnfl«» 
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ttttb Öfc&meine auf bie <Ei<$elmaß $u treiben/ marb in 
fcefonbem Utfunben beftttiaet. 

3Ü* ftd) aber bie ffintge unb gärffen au«fd&Ue* 
§enb bas 0{ecf)t r $annforften ju beftimmen, anmaßten, 
toa fing man aucb fd)on an, babin |u arbeiten, bajf 
bie Sß&lber unb bje 3 a 9b |u ben Regalien gebogen 
mürben« 9M$ber j>atte feber Jreie, b* 3 f ber, meU 
ctyer Raffen trageu burfte, ba* 3te#t baju gehabt, 
Streng unterfagt mar bie 3agö ben ©eijtlic&en unb 
leibeigenen, 

$♦ »7* 

85en £arf bem ©roßen an, gab e$ einige 3e\t 
|mtmrcf> einen galfenlerer unb trier Oberj4germei(ter; 
Vu jenen untergeordneten 5&*ft er fcW* waren £eibei* 
gene, jeDod) befreit fron allen £anbbienffen* 

£>te (Sau» unb 5Bolfjagben waren am beliebtem 
#e«; ber Soventol* unb bie tfloben mürben bei 
bem Sogelfang al* neue gangarten eingeführt» 3» 
ben Sannforffen Durften nur bie mit ber gifctyerei 95e* 
lie^enen fifcben/ >yub ben 3 e tekw mürbe <in..3Bac$& 
«nb ^i^nne auferlegt* ; ; / 

' tSW fflatT anfing, b*e Jtofifer au* bem faflen beut* 
f$*f «bei 'tiPitflWft, mnrbeti an* bie !ai|VrH*eft 
Steckte etngefdjrdnft , unb mit ben Stet^eflanbettt ben 
giWßeujii^Srafe«, geseilt* !Dtefe Stinbe, mitteten 
Su^iefitmg «u<ft anbere 6efc$e, unter bem tarnen tat 
|>Uurarten<*> gegeben mürben, maßten nun, fca fie 
fir I5te Äatfer öeleifteten Sienffe Mne'fcefbHMing 
Manien unb ftcb unter anberp au$ t>on ben aus ben 
ÜBalbern gezogenen tftuguriglft narren mußten, auc& 
ba* Siaettt&um ba&on an* o Jguetbur^ fotfrbeitf nun 
ttefe ÄBÄlbet fel«HrWit&. - n- v v - v ; , ;• u.i ,u ..:-):^ 

n 'Hp Qktitot Ikfatknfqititftyt* ¥tii 3a&r* i# eih**tfhl# 
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§. 19. 

IDie Snfttaßung unb ba$ 3fnfeben bet @t4nbe be$ 
3Cetc^0 f aufgebt unb herbeigeführt Durch bie Schwäche 
ber Äatfer, mud)$ immer mehr, unb fo festen fie (ich 
nun auch **» SSefjfe bei gortfrechts feff* t)ie $R4<hi 
tieften erlangten bie J&ebeit, bie äRinbermächtigen nah* 
men ihre (Erbgüter fron jenen |um Sehn, z ) unb bie 
Älofterguter famen unter bie ©emalt ber $&r|ten, ©ra* 
fen unb Jperren* 

O 53on baber fcbretbt fld> a»d> ber Unterfdjieb unter SDafal/ 
(en unb ®ub»afaUen, welche beibc ben Äaifern in ben Ärieg 
tu folgen »erbunben waren,. . 

■ 

so, 

SDie bUfyt gegebenen ©efefce ftnb fcott fron ber 
^agbtirannei ber Surften, welche in bem ton tiefen 
{leinen unabhängigen Herren beherrfchten £)eutfchlanb 
brücfenber alt in jebem anbern {anbe mar« 

Sie 3agDliebe unb Die babei ^errfc^ettbe 93er* 
fchmenbung mar in Seutfchlanb mie in Cnglanb gleich 
grog* J&ier mußte man ein ©efefc geben, melcheä ben 
Kiffern fcerbot, nicht eher auf Die JagD ju gehen, bi$ 
fie if;re ©erichfätage beenDigt fyatten. ©er Öberjager* 
meifter J ) mar Der vierte große £of&eamte, ihm mareri 
bie ^glichen galfen, unb ade 3agDbeDienDe unter« 
geben;* 4 Der 3ägermeifter 2 ) mar Der jehnte grofee #of* 
beamte, unD führt* bie Slufftcht über bie 34ger, J&unDe 

$t?b«rft* an ter fortfallen Jafel nur brefowl trinfen, 
Unit ft tfa) nhht beträfe, unb bann bie Sailen j>erna<h* 

iS'tt JMte b^d $iwe$t, bei Bericht nur bei, feinem £cvm 
• Mb »ei' feJnÄt £unVeft fli fcMren. 

S&ergleidje 2B. <pfeil, tJerfucb eiiier <9cW*te ber 3«gb 

«nb 5agbwtfrnfd)afr,;JBi ^fcrttg* Sorft^nnb 3«öbarch<». 

Srfret unb weiter aaSwang. 
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!!Bäl>renb biete* gan&en geitwum* |><We bie 3<J^b 
mit Dem $ai£oogel *) aUentfralben einen »elf $rb§ern 
SBecffc, 4(0 mit JrninDen, 3ene mar nid)t nur Die 3aflb 
*cr SKdnner, fonOern auc$ bie Sieblinabefcfyiftiguns 
ber grauen* 

0 £tn tfranicfifalfc/ wenn er geflogen werben war f trnigte 
mit fe<b$, ein fcunerfaife mit brt i ßoiidis »erbtet werten. 



©rittet 3 e i t r a u nt. 

. SBon griebri* bem I. &i$ £ arl ben IV. 

• • 

ober, 

?• > 

tr .. »om Jabr 1153 bii 1345 n*c& e&tiftt ©e&urt. 



£>ie nun folgenden Serdnbcrungen finboon $o|jer 
5Bicf)ttgfeit, 

9?ur wenig 2BilDet blieben ©emeinbemafbungen, 
ba Die $annforffen mit tyren Sered)tfamen immer me$r 
ubccbanD nahmen* Tßnr gro§e Salbungen Marnen, 
nact) ben t>erf<$iebenen SBermaltungbejirfen, ben 3iamen 
gorft, inoeflfen man bie fleinern «pri&atmälber nannte. 

3Me beuffefcen Jtaifetr unb Äinige be#föenffen &Ve* 
2Balbun<jen unter Äinigbann, *) mobureft- fcer 



fgtfc^enfte ein Svet^t auf aöeä im ©albe fcrftnfcfictye 
Sßugbare erhielt/ meldje Seretfctfame jufammVV'man 
ben Sil »Jim*) nannte, mptäT>tv $i>xm4**) 



mieber t>erfc^ie^en mar. 

.-O fc.ann mx eracfötfcrficM Verbot t mit etnef (Mifiben 
Nebcwetungfall fefacfeijten @elbfl&tfe.r ,2)4 nun. bi*iföifer 



Digitized by Google 



I 



anfingen, gewifft (Betfrfe i$rer Romainen* SB Jlber mit ei/ 
nem folgen <5trafterbot gegen tote Uebertreter tu »erfeben, 
fo würbe ein folcfcer fciftrift ein SSBilbbann genannt. 
O ©ilbbann ift alfo berjenige $i(rrift in SBälbcrn nnb 
Seibern, in weltfern nnb wie weit einer jagen nnb anbere 
babin gebftrige ^Befugniffe autfuben barf. © e b i $ e würben 
biefe $9Übbanne genannt , wenn fie mit einem wirf lieben 
SKingjann ober Spaden umgeben waren. 3?erfebieben von 
jenem if bie SBilbbabn b. b« berienige Ort, wo ba$ ©ilb 
gebegt wirb nnb feinen Stufentbalt bat, e$ fei eingefangen 
ober niebt. 

3) Jorfbann war berjenige $i#riFt,~ in welchem ber bangit 
Sefc&enfte ben ©übbann nidbt ausüben nnb alfo in fei# 
nem eigenen Jorfle nie&t jagen burfte. 

«Ran mar ben jefct an einig/ ba{? bem Sauer, f* 
n>ie bem greiefy wenn biefer baju gezwungen werben 
tonnte, ing(etc&eto Den St töftern, wenn nicfyt mistige 
Sct)u$r)erren i&nen jur 6eite ftanben,. Die 3agb m<$t 
gebühre* Streitig aber n>ar man, tote weit Der fefcn* 
$er* ben 2}afatten unb ber £anbe$()err bie mächtigen 
Sarone britfen f&nne* 

ßa berief grübrity ber I. im 3a&re 1158 ju ber 
3leic&$&erfamm (ung auf beu Stonfalifc&ett 
gelbern, berühmte botiontfdje 9ted>tgelel)rte, unb 
lic§ burrt btefe für immer ben Segriff öon ftegaü* 
ft'tit feftfe$«u £ierburd) berloren alle fleine Sanb* 
eigener bie 3agb, meiere fic nur bann ausüben burffen, 
wenn fte in Utfunben orbentlicfc bamit beliehen waren. 

Die erffe gorftorbnung gab um btefef&e 3eif, unb 
*ietteUt)t ..tUcf) etoai früher, ber ufet beä 5tUf?er$ 
^airet*mitafler,w* Junter anbettt bie $f&nbung be# 
aöalbfwler ') jttetft mit iwfbmmf^ ; 

O 3« ben 28ftWrc»eln wirb bort an* tief Sntmcttbung W 
Hebeln mumtylt 
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2>ie ©rafen unD bie trofc ber Mengen unb toteber* 
gölten Serbete immer no$ iagenDen SSifäiffe, »urDen 
immer anmaßenDer unD »erlangten nun öon t$ren Un* 
fert&anen/ baf? Diefe ifjre 2fagD£unDe füttern/ oDer eine 
SIbgabe t>on ©etraioe Dafür entrichten follfen, ein !8or* 
re<*t, tpel^e* bieder nur ton Den tfbnigen ausgeübt 
nwDen war* 

38ie(e Seftfcer gro§er SBalDungen fingen an fettige 
nteflkn ju laflTm, Die bereit* entßanOenen unD noc& 
entflebenDen SöalDDienffbarfeiten »urDen gefertigt; unD 
Du* Deputat *äSüopret ftnDet man juerfl in Diefera 
3euraume* 

Die 3<*9Dfofge, bie fa(l aBeutJalfen 04 ©tunben 
fl>4£rte> roarD bur$ UrfunDen genau befHmmt/ unb 
ba$ geDerfpief nebfl übrigem Stogelfang blieb fortmajj* 
wnD Pom >BUobanne ausgeflogen* SRan fing an ftcfr 
jur 3agD Der «Rege unD Sicher ju beDteuen, unb 
nannte fie SRe$* unD SappenjagDen* 
* 

> • 

3?ad)Dem Die Äaifer bie SXegel: Dal SB affer 
iü De* Steicfc* ©trage, alö rec^tegultig ^ai^ 
emfi>(>en {äffen, »urDe auef) Die milDc giföerei, .befon* 
Der* in Den gorflen, jur SXegaütit gebogen unb nur 
«nter großen Sinförinfungert unD gegen beffimmte 
Abgaben frei gegeben* - 

£>ic 3eiDier n>urDen für Dal &e#t , >Mt , Qtiteh 
fceib* ausüben ju Dürfen, Den €igfntj>ümtw Der 
treffenben SBalbungw «rt&eDer ju 3infen ober ju 2)ien* 
fr n ^erbinDli^ . 



* 
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§♦ 29* 

£>ie freie ^firfcfc. Deren UcfDrutt« in Die ili 
feren Seiten juriicfge&t, beftanD in Oer greift gen# 
fer tn ©c&maben ') gelegener kerntet f in befHmmtett 
sSiftctffett ju Der Seit» al$ Die 3agD in ganj Seutfö* 
TanD afö »egale betrautet »urDe, Durc$ freie* ^ucfc^eti 
Jagen $u tönnen* 

SRerfmurDig »ar Ifre €rfd)einung, »eil (ie 
i) Die einjigeflrt Der unb?fd)rinfren Ausübung Der 

3agD Durct) Sürger unD &auer war/ unD 
s) Die SBeranlaffung }u Den alfeffen 3agDt>erorDnttn# 

gen, in fo fern Diefe Die Spaltung De* 2BilDptet* 

bc$tt>etften, gab» 

6* lägt ft$ Die Seif, m fte entffanD, mit toller ®ts 
»ig&eit nid)t angeben* 51m ma^rfc^einli<^f!en iff, Dag fte, 
tt>enn fte au* früher fc&on ejriflirte, Dorf) (u jener Seit 
auegebtlDet murDe, ale Die tfaifer anfingen Die i&nett 
juget$anen unD nic&t gefährlichen ©täDte, wegen Der 
mistiger unD anmaßcnDer werDenDen SJafattert, ju bt* ' 
günfligen unD JeDe ©elegenfjeit ergriffen, Deren $rit>t* 
legten ju t>erme&ren ; um ftd) einen ®$ufc in i£hen ge* 
gen Die gebleute ju Derföaffen* 

3u i$rer (Erhaltung tourDe eitt btelbenDer $firfc$* 
au*f*ug erwa&lt, nto ein qtörföoberf! borfag. 3n Der 
$urfcj)orbnüng felbfl waren Die DerfctyieDenen Strebte 
Der ©efettfeftaft unD Der tyirfcfcDerroanbten/ fo tt>ie Die 
erlaubte unD unerlaubte 2fagD beftimmt* 
O 5K«n nennt fte t>e$balb «»4 Die fcbwäitföe <Purfc6- Gottfr. 

Dan, Hoffmann de Uber* venai, special. Sucvo Mcny 
tning. Tub, i753* 

$♦ 3<>* 

tftic^ff bieten anDern ©efe^en flnDen f?c$ att DU 

tDicfctigften, aüc$ Die 2BeistJ> ilmer D* ©efefce, 

Dur* welche De* £errn Äecfct ermiefen mirD* Sie 
pnD um Deswillen »i$tig, »eil fte für ganj ©emfty 
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fattb re<$fberbinbfic$ »areit Unb jetgen beurilcty, meiere 
jtoge ©orge man fAt ba* 3agbn>efeii $egfe, wAbrenb 
anbete n>id)ti0e (gtaatf * unO 3tevt)t$* 2lngelegen$eiteit 
unbeachtet blieben» 

3n aßen $ier$er gebirigen gSden Jjaffe bee 9teic$& 
eberjägernmfter «) bie Sluffic^t fotoo&l, a(» Die reefct* 
fic&e gntfaeibung* 

2) £>ie SleicbaoberWaermefftet SÖürbe (am «W ein boftel 
ftetd)6amt fcen \0larfgrafen ton Reifen erbltcb iU/ toelc^e 
fte fcur* einen ©untertretet ausüben liefen» 



S i e r t e t 3 * t t r * u m. 

»Ott £«rl bem IV. &U auf unfere ^tittn, 

ober, 

00m 3a&t *34$ &W 18" nacb S&rifll Geburt, 

©le(c$ ju anfange biefe* Setfraum* erliefe faft 
unfere ganje heutige SSerfafiung ijjre $ilbung unb Se* 
fettiejung. 

I)a* SSerfc^enfen ganjer Salbungen gaffe atifge* 
]^6rf / unb bie f)ier unb ba no<$ üorfommenDen flu** 
roDungen mürben (freng verboten* ^efonber* Ratten 
bie if Ibfter unb geifllicben ©iWer biefe Qluerobungen 
fefcr beg&nfiiget/ ba auf aHee fßeufanb ber 3*bntc ge* 
legt tuurDc; Jpierburc^ unb burefy bie ebeöem ffatt 
JjabenDe greift, fein £oljbebiirfnt§, ebne afle (Ein* 
fördnfung, bolen ju biefen, ijl ber &eutige £ol$man* 
gel fc&en bamal* begrÄnbet morben» 

<S* gab nur no0 wenige föemeinbe'/ 3ö<Uber unb 
aud) biefe rouroen t>infid>tlic^ be$ ungebührlichen 3lb* 
treiben* eittgefefrränft« 3n ben abgetriebenen ^lÄgert 
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mar afle £uf un$ fo lange Daboten / M Der SltifCu« 
Dem SUe&e entwarfen war, 

SEBemt frfi^er t>ott Dee^O mx f f° tfr * 

(tattO man afle toilDe $(>ierarfen Darunter; jefct aber 
enttfanD Die gint&etlung, in Die (>o&e unD nieDere 
3<MD, wo$u t^tlö Da* 3Mn$en Dct $nrfien um Die 
3«3Dgered)tigfett fBeiranlaffung <jab> t$eiM aber audjf 
»et UmftanD, Daß Die 3?efl&er *) t>on £e£n* unD £rb* 
gutem, bei Deren (Erwerb nocfy befonDer* um Die 3a$D 
Der Heinen S&iere, 2 ) Der £afen, $&d>Ut SfearDer, 
u* f. »♦ welche frftjjer nic^t jum SBilDbann a.e$6rten, 
nac&fuc^ten* 

O fcttrdj ben Canbfrieben erwarben ble Stinbe all redjtwaV 
ftaen $ejtft, n>aä fie früber bureb $e»aU ober erlangt 
bauen/ unb »o&iit t>t* «©alber gelten. ÄajtimiUan be$ i* 
SKecef |u Söormä *495« 

2)3tim ©Ubbann geborte hmtli nur £o*wifb# fytfät, 
64»eine, u. f. »♦ ' • - 

- ©er ffilfDbann *) befam Don nun an eine <janj 
anDere $eDeutung f Da er Den Damit 95eliefccnen Daä 
£>berei$ent&um $abi unD Den f meieret Den 3lie«brauc$ Darf 
inn fcatte, oft in Der 55enufunj Diefer feiner (Bereit* 
fame fe&t etnfdjranfte» 

SRon wad)te (efct allgemein einen ttntetföieD jtti* 
föen öbereigent&urt oDer Oberfrerrlicbtot unD ©ertd>t$* 
barfeit unD jrcifcben, Dem, Da* Öbereigent&um ein* 
fäliegenDen SßilDbanne unD Dem SBalD* unD gorfa 
te$fc* 2 ) 

O SSMbbanntMrmw bie ootte Geritftfbarfeit über ben 50alb f 
»bmig , 3«ib* 3if*etet, unetngef«t4nfte Qdimmi 
«. f. ». 

2) Söalb* unb Sorfrretbt, war bie ^rlaubnif/ ffdj 95remu 
boli, unb mit SBorwtffen ber |or#t>icner/ ait<& ««ttboft 
' i* fallen, , 

• * - 
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2>ie gorftmeifler famen nurt unter Den görffbe* 
amten (jäuftg Dor,^ unO würben all Die 2Jorne()m(tett 
Derfelben genannt» 6te Ratten gorfferr 2BalD$iiterr uttt 
J^aiDeliufer unter fieb, Denen Die 93erpfllcbtung auflag/ 
fcie ©cfcdDen in Den SÖBalDungen ju Der&üten. SBentt 
dergleichen Durc& 9lacbl4fftgfeit angerichtet morDen ma< 
ren, Ratten fie Dafür ju haften* SRan $ielt regelmfti 
§ig £olj* unD SBarfgeDinge, mo|u alle Softer unter 
Des gorffmeifterä ©orftö tarnen* 

■ 1 

95ei genauerer ©effimmung Der (Strafte wegen 
gt>tft* unD 3agDDerbrecf>en , wanD man allen ©etyarf* 
f nn an, um Die graufamffen unD entefcrenDften ©traf 
fen für Die SBilDDiebe (u erDenfett* 

Oft »urDen fte gefangen f gerSDert, gefreu jiget; 
man j?a$ i&nen Die Slugen aul, unD bteb i$nen Die 
rechte £anD ab, eine Strafe, mit welker in jener 
3eit au$ Die SSatermJrDer belegt wurDen* 

3fn 5lnfe|ung Der 3 Ö 9& felb(f, murDen Die im boi 
rigen 3eitraume fc^on begtünDeten €inf*ranfungert 
immer me&r befefliget unD Dao SagDregale mar nutl 
Doflfommen gebilDet. tJliemanD Durfte ftd) Deo dled>ti 
ju jagen anmaßen, wenn Diefe* nicfyt in Dem Äauff 
oDer ©cfcenfungbrief au*Dräcfli$ ermahnt mar» 

§. 36. 

©Ott befonberer 3Bid)tigfeit, &ittfld&tlic& ber Sfu& 
Übung Der 3agD, mar Die 5lnmettDung Des $ült>ere ) 
bei <Sd)ie6geroe£ren/ auf Die man im Dierjebnten 3«br* 
JunDert tarn* 

€s tonnte titelt fehlen, 5a§ ^ierttiU bie alte JeU 
»er Sager ftty neu gehalten mnfre* Sin Die fonfl 
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ttic^t unbeDeufenDe ©efafcr mar nun ttid^t meflr gu Den* 
fen* ©aß dampfen auf 2eben~unD £oD mit Den nm* 
tpenDfieh unD (larfflen X^teren $6rte auf» 

^ O $err&olb ©dwartf ein beutftfer SMn*, tu greiburg im 
93reiögati/ aar wabrfcbctnlidj (er erjie, ber &a$ tyutoer fa 
anroanbt. ÄnHngli* unb biö |um fecbiebmen Sahrhun* 
bert würbe baä ©ebieflputoer fo fern »ie «Öte()! zubereitet/ 
foäter aber fanb man; bafr feine ©tärte burefc bie Äornunj 
aeiDtnne. 

r 

5* 37- * 

©ie älteren gorftorDnungert t melcfte in Der erden 
£ilfte Diefee 3"tt au| n* n*d) unD nad) erföieneit ftnD, 
jeigen, Dag Die SKenföen Damale immer no$ taugten, 
Da(? Daß£oli $erfomnrt *>on. r Jpo!t% unDDaff Diegürtfe» 
ttnD ^act)tigen Dur$ 2lnmagung Dag Xecr)t auf jene* ■ 
fid) allein begränDen unD fefffleüen wollten» Deshalb 
tturDen Die ffrengfren ©erböte eclaflan *) 

t)ie fpater erfct)ienenen Kimmen me&r mit Den 
©ntnDfi&en einer guten gorftfcfonomie überein» Die 
J&aue murDen befHmmt, Den Jput* unD £riftgeced>rig* 
feiten Die nbtjjigen ©cforanfen gefegt; Daä föedjnungf 
töefen über Die £ol$mirtf>fcr>aft murDe eingerichtet/ 
unD über Die 2BinDbrud)e, SRugfjMjer, £oljlcfen/ Di t c 
SBeiDe mit 3iegen u. f» »♦ Die n*t&ige SJeflimmung %tt 
macr)t* 

O 9*<»tf bem 2Mf<&reiben <£&utfurfl tyUnn ©eoraö ton 
<5ad)fen; tora 3abr 1611 »erlor berjeniae, oer einen $aunt 
befefcabiate, bie $anb. ©orfäijlicbe* unb bo$bafre$ Stajun/ 
Den ber SBaloer warb allgemein mit bent fcw betraft. 

■ 

3« ©Äd)fen juerff unD Dann in fcranDenbura fing 
man an. Die 3agD in Die £o£e/ mittlere unD nie* 
t>ere einzuteilen» 

£>ie 3agD felbft marD attgemein {u gemiffen 3«**» 
gefaloffen wnD eröffnet» 



« 
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3« aUew beuffc^en £4nDern ecfc^ienctt Dom 3a$re 
1600 bis 1692 ^orftorDnungen, Die $um SJjeil jefcf noc(j 
©ültigfeit fjaben* (Eben fo bildeten ftcr) Die £anDe£* 
$errlid)en gorffdmter/ x ) Deren ^Pflic^t eigentlich) Darinn 
&eftel)t, Die SBalDungen im ganjen JanDe ju ehalten/ 
ju befct)ü£en unD ju benugen* 

s) g^lfdjlicb waren ffe früf>er mit ben Oberjägermeiffer * Stent* 
tevn terbunben, »eil Die Spaltung be$ ipoljeS unb ber 
Sögb oft in SSBiberfprucb mit cinanber (leben unb bureb jene 
SBerbinbung bie $auptfac$e ; ipoiierieugung/ |ur ^ebenfaeje 
werben war. 

im ac^tjefinten 3fal)r#unDerfe Der £ofjmanget 
in Seutfd)lanD anfing allgemeiner unD DrücfenDer $u 
tt>evt>eii/ fal; man ftc§ auef) genot(jigetf ^nmeifungen 
über Dae 6aen unD ^flanjen Der Dorjugli<$fien Jpolj* 
arten ju erteilen/ unD fing an ; hierbei naejj) Den Don 
Den gorflleuten gemachten Srfaijrungen unD Den &ie& 
falflgcn ©runDfafcen ju (anOehu 

(Eben fo erteilte man für jjofjerfparenDe €rftnt>un* 
gen *) ^ribilegien unD SJelojjnungem 

1) ©ebon im 3a^r 1557 itf ben (Sebrübern gwtefmann ein 
tyriüilcgium wegen Der t>on ihnen erfunbenen #ol$fparfunf 
mitteilt Sieicbtag/^cfcblaffeS erteilt werben. 

Sa man inDeffen tt>o&l einfaj), t>ag man fcurd) 
Die trefflichen SerorDnungcn Do$ fein Jpolj mürDe 
toa^fen fc&en, menn man titelt and) Banner jjdtte ; 
welche jene 5InorDnungen mit jflug&eit ausfuhren f&nn* 
ten; fo fing man in Der Sföitte Des Dorigen 3 a &t()utt' 
Dertä an, Daß ganje gorffroefen in Die JpanDe Der tüci); 
tigften gotfflcute uni> 3\am?ralitlen ju legen 7 woDurc$ 
Da* (Sanje $ur 2BürDe einer Sßiffenfe&aft (lieg* 
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%li man tnDefTen fo für t>ie Jpo^erjetigung be ^ x ^ 
ttaxt mar reiner ©olDgeminn, melden Die gilbet aU 
SDomainen bringen feilten, Sie J&oiiptabfic^t. Statt 
wollte ernten aber ntd)t fien, Darum hielt man eä für 
fiberflüffig, beDeutenDe Summen auf Die £ol$fulturen 
ju DerwenDen» : , 

Sefonbere, Den 3ettumffanDen angemeflFene gorffc 
3agD** S'tfd)' unD 3eiDlcr ^ OrDnungen roueDen gege* 
ben* 2)ie Regierungen, welche je^t einfaßen , Dag e$ 
bei Den &orfj*r angenommenen (Srunbf&geit mit dertl 
«£ol$e unD Dem Daraue ju jiehenDen Oercinne $u <£nDe 
gehen muffe/ befchafttgten flcl> ernfflid) mit (Errichtung 
Oer treffsichren 5lfaDemieen unD Sorfilehrinßitute unD 
fparten, um £oljproDuftion ju beforDern, feine hoffen/ 
fo anfehnlich Diefe auch fein motten» 2Jon Der 5m 
mebrung unD Oerbefferung Der ©efeee in forlHicher 
«fcinficht if! namentlich Die neuefle Seit 3tu$t Der (Sora* 
falt Der (Sefeggeber* 

(Einflußreich auf Die @efe§gebung unb ö&erfjaupt 
auf aCte restliche Serhaltniffe mar Die Sluflofung Dr$ 
Deutzen Reich*, nachDem Der Äaifer am 6» <2iuguf? 
1806 Die rbmifd)* Deutfche tfrone formlich nieDerlegte 
unD Napoleon, welcher im SuDen Den gebierenDen 2lrm 
ausbreitete, noch in Demfelken 3abre Den RbeinbunD 
fliftete* 3n manchen £anDern hatte Die 2lufl6fun<i Der 
SXeichßoetbinDung gro§en(EittfTu§ auf Die rechtlichen 33fw 
haltniffe, in manchen anDern mie }♦ 33 in Saufen me* 
mger, Da 1)tit Die Sveichcgefege in ihrem bisherigen 2ln* 
fe^en blieben* 

£>a roo Die Reidjäfürften ju unabhängigen Königen 
empor (liegen , aedoeen häufig Die Reichegefejje ihre 
Jfrnft, unD neue/ fo wie fie Die einjelnen Soften unD 
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Spetxn für gut fanDen, mutzen gefdjaffefy Da ficf) J£>of? 
leute unD SSeamte, (Sc^riftjteller unD Kectytälejjrer fatu 
Den, meiere Die Einige unD gürlten ju überzeugen futy 
tttif Dag fte nun billig unumfe^eänfre £trrfcf>er ge* 
ttwDen, unO folglich aütt $un fonnten/ mai unD »U 
fte »oöten* 

©tefer 3 u ^nD n>Ä$rfe bt$ (um 3a$re i8i3/ wo 
na$ Oen Damals fiatt gehabten politifeben (Ereigniffei* 
au* Den Srämern Deä eingefhwjten rfleiftifäen ©un* 
Des nun Der Deutfc&e empor flieg, Defien 2Ute im Drei* 
je^nten Saphel nietyt nur Den gürffen Die Serbin Dlid)* 
feit auflegt/ Den SJMfern i£re Siechte fcurdj ©teltoertre* 
%tt*j \\t Derfoajjren/ fonDern au$ Den feit Dem 3a&re 
1806 mittelbar gemorDenen ehemaligen SieicfcöftänDejt 
einen 2$eil i&rer Dort Verlornen ©erecbtfamnc/ nament* 
lic$ Die $orfigcti$täbarfeit a ) mieoer gab* 

O ®<«tfd>e 55unM/3(cte, Strt 13. b*ift eit ,/$n üUm 
95unbeöja<Wrt wirb eine lanbeäfianttfefte ©erfaffung jtatt 
finben. " 

a) X>eu(f^e fcttnbe*/9Ute> Sfrt. 14* 
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3weite6$aiiptfift<f. 

■ - ■ ' - .m 

6r jle Äbttyeilung. 

CtterÄrgefcbicbtt M $or|t* unb 3agb * 9ted>t*. 

■ 

5- 44t 

3« Den ifteffen Reiten $affe SDeutfölanD jtw 
SXid)ter / aber feine un$ befonnt gemotOettett ober ge* 
färiebejien Diente; nur al* Die au$ Italien fommen* 
Den 9iecf)t$le&rer pen £>eutfc&en i£re Urwd&fe ju enfe 
geigen Dropten r Da fing jnan an; Da$ peutföe $e$t 
n>ijfenf#aftli# (u bearbeiten* J>emungea$ftf vtMte 
im Mittelalter paä ^mifc^e 9l?$t nacheilte auf Die 
fcaterldnpifctye (Befefcgebung ein,, fo Dag matt au* für 
Da* gorfoec&t peuiföe giec^inftifute feiten DprftnDek 
SiUefi iff Der fretjtDen rbmiföen görm angepaßt 

£>ie alteften peutfd>en @efe$e unD fe(bff Die Sapl* 
falarien Der tfaifer blieben großen 2$elf$ Don rirai* 
f*en SXec&teptincipien -fityt frei/ pDer e* lagen Diefe 
$o<& $um @rutipe r 

§♦ 45» 

£>ie Jteniifnig Der griffen über vnD 3<*gb* 
tec^t ift befonperä au* pen allgemeinen SBerfen, meiere 
Der Stteramt yberjjaupt, unD t>prjug(i<$ per juriflifc&ett 
Ängejpreu/ }u f^ipfen» €in. DoH|tönDige$, Dai aflge* 

V 



Digitized by Google 



i 



> 



— 22 



weine gorfl* unb 3agbre$t umfaffenbefi SEBcvf entbe$> 
xtn roh nocfc« 

§♦ 46. 

. (Erft am ®nbe be$ bongen 3a$rflunberf$ fttt^ man 
an, Das gorfh unb 3agbrecf)t rcifienfdjaftlicft ju bear* 
betten, rooju SUcciuä, <Sti§er unb b*$eu(t bie 
£$af;n gebrochen featten, 

^lud) ^icr, wie bei jebem anbern Steile ber $Ked)f$* 
ttnffenfcbaft, finb t^eile bie pofttiüen ©efefce, unb mo 
tiefe fctyroeigen/ ba$ tRaturredjt als Quelle ju be* 
tractjten. 

Die ©cfegc be$ gefammtcn 9vrcf)tö feilen jicf) in 
gemeine unb eigene Svectjtequefleru Das gorftred)f, 
toeldjee t>on jenem genommen ifl, tjt in beiben &ed)tä* 
quellen gegrünoet, fo ba§ if)m erftere, mit ben übrigen 
Sailen ber 3iecf)ten>ifienfc&aft gemeinfc$aftlic& / lefctere 
t auefcfyließenb angc#6ren* . 

3u ben gemeinen rechnet man: 

i) ba$ rimifdjc 9vecl)t, al^ allgemein gelfenbetf 6m> 

gerlictyes 3vec^t* 
s) bie befonbern, baä erfferc eiufcfcränfenben ober a&$ 

dnbernben ganbeegefege unb 
, 3) bie ®emo&n(>eitrecf)te, beutfe^cn Urfprungtf*] 

3u ben eigenen merben ge^a^It : 
j) bie begebenen gortforbnungen* 
s) bie gorjf * unb 3fagbfaiebe, Verträge jfeifäen fcer* 

fefoiebenen <£>taatet\i ober jn>ifd)en (Staat unb Um 

tert(janen unb 

3) Sie Snftruftionen ber gorflbeammn 

■ 
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Breite 7t b t \) e i l u n g* 

©pffematifc&e* Sec$ci<$tti§ t>er baö gotjl* 
unD 3agDrec$t &et reffenden ©Triften* , 

§. 47- 

I. te$tbud)tt. 

O G&nft, ©ottl. SRicctuS, juDertägiget €ntmurf 
Don Der in £>eutfc$lanD üblichen 3agDgere$tigfeit* 
SJürnberg 1736* 4* 
5) gc, UHc. ©Hffer, gorfb unD 3a<jD!)ifTorie Det 
Seutf^en* 3ena 1737* 8* SBermcftrt unD Der* 
belfert Don D, £einr* ©ottl. gvanfer Seipjij 
1754* 8* 

3) 3oa$im ffrttff Don 35euf?, Don Der 3agD* unD 
aBUDbanngerec&ttgfetf. 3ena 174** 4» 

4) 3*&.-©ott$ol& Vietf*/ Serfu* eine* (Entwurf* 
Der ©runDfafce De$ gorß* unD 3agDrc<$t$. 2eip? 
jtg 1*779* 8* 

5) 3o^. 3ac. Srunf, neue* DoRftönDigeö gorffo 
le£rbuc$. granffurt 1789* 8* 

6) 'Sc. ©ottlob «eonJjarDi, for(tmictK^ftlic^c 
SJriefe. Seipjig 1789» 8» 

7) gr. SSamian gr. SRullenf ampf, fron £om* 
mun* unD «priDatmalDcw/ ingleic^en Don SB'äfD* 
fjutung. granffurt 1709* 

8) gtanj Slnton €Dler Don ©tu benrauc^, fte$t 

unD 35tfligfeit in gorfb unD 3 a 9&f ac & ett ' ®* n > 
ctyen 1779. 4* 

9) g. SB* * &nid f «Beiträge $ur praftiföen gorffe 
unD gloß$anDelen>iffenfc()aft. Ulm 1790» 8*! 

»0) gr. Sari £ artig, gorft* unD 3agDffaatfrec$f* 
Seipjtg. i8<>7* 8* 

11) 3ufhi$ gr. KunDe, ©runDfafce De$ gemeinen 
Deutzen yx\Mtt$tt. ©ottingen 179^ 8*' £>i* 
oierte aufläge «tfc&ien 1806. unD Die fünfte 1817. 
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*) 3* £6. 5» Egerer, ©runDfile De* gorftrec&tf. 

Slfcfcdffwburg i8i8* 8» 
»3 Jaurop, Die ©taatöforffmir^f^f^ 

lefrre* @ie§en i8<8- 8» 
14, £ei«r* ßiytt a f Slnmeifung jum SBalDbau* 

©ritte Sluflag*. £>reeDen iösi, 8* 

I. £anDb4d>er« 
0 £ar! £ e p p e , Der ficr) felbfr ratfcenDe 3ige u 
2lu<l$burg 1754* 8» 

2) ©eorge Sari SBielanD, Slb^janofang Don 3 Ö 9&* 
unD gorfcfadjen. granffurt i7«5* 8» 

3) gr. 21D* 2lug. ®d)miDt, ginmeifung jur gorffc 
()au$&alfung$roitTenfcr)aft* 8emgo 17^6. 8» 

4) 3&&* Sari Jeferf, fluger unD Dorftc&tiger gir* 
fiex* Slugäburg i78i. 8* 

5) gr* SuDro* 2ö,alt&er, £anDbuct) Der gorMffew 
fct>aft. 9lnfpacr; 1787* 8* 

6) gr. 2«öit>* o,3Jurg$Dorf, gorftbanDbucf). 
Berlin 1788« gr, 8» Sleue Ausgabe, Berlin i8<>5» 

7) 3 a 8& * un & gorftred)t nac^ <S&urf<lcr)ßf<$Ktt @e* 
fe&en in fnffematifct)er örfrnung. ?eipjig 1790* *)8» 

O SBerfaffer ift bcr »erbüntc JttnigJ. etfc&f. öberferffr 
mctfier von Jinbenau in ©cbnecberg. 

8) .gt* ©ottlob 9 eon&arDt/ Oer g&rffer unD34ger 
in feinen SImtPetrictjtuttgett. Seipjig tQio. 8. 

g) Jt\ »♦ S). t>. $efe, neue* allgemein praftifefce* 
2Bbrterbu$ Der gorffc unD Sa^ömiffetifc^aff, nebfl 
gifd)erei, berichtiget unD DerDotttommnet Don S. ©♦ 
Jeon&arDh 3 $!>le* 4 35De* Jeipjig* gr, 8» »8»5* 

III. Sammlungen» 
1) gr. £)am* gr, aRüflenfampf, (Sammlung Der 

gorfiorDnungen, fortgefe$t Don grr)r. Don SRotf« 
s) «Sür;. ©ottfr. D* SRofer, gorftarc&iD, 17 &De* 

Ulm» 1788 — ■ *79& 8* 
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3) TV (56rtf!cp^ ®t($/3aco6 ©atterer, neue* 
gorftarct)it> (a(* gortfegung Des vorigen) »3 3>De* 
Ulm 1796 — 1807* 8* 

4) 8uDro* äbttger, »eitrige jur Erläuterung De* 
gor|Irec&f$* ©ie§en 1802» 8* 

5) ©eorg £uDm* £artfg> gor|I* unb 3*S& 1 8($it« 
2eipjig 18*7* 8» 

IV. 2ab eilen. 
1) SRajrnu 3of, t>. ®ilbermann f praftifdje 93er* 

faffung einiget gorjhabeHen* JXcgeneburg it85# 
s) D. 30^ 3ae. Srunf, praftifc&e gorfttabellen* 

grepburg 1789. gol. 

V* (Sammlungen Dermtf($ter 3Ibf>anD(un* 
gen/ mit 9hi*fc$(uß Der auf atte Steile De$ gorff* 
recfct* ficfc bejiefcenDen SSerfe; ein | eine 9t b* 
$anDlungcn unD afaDemtfc&e SDifferta* 
tionen ^unD Erläuterungen fiatutari* 
f<$er 2k€<bttf welche; n>egen Der allgemeinen 
Dabei {um ©runDe liegenDen9?ec$t$iDeen, fär wifere 
©iffenf^aft n>i*tig ftnD. 1 ) 

O wrgUicbf ba$ ftjtcmattfdje ©er|et#nlf ber in 
Ut jurijiifdKn unfe jtoat$»i(Fenf(b«ftlfc&en Literatur 
in ben 3*b" n *7ß5 — »79°. *79° — »795. »795 
IM i8°° twauö gekommenen Triften. 
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©ritte* £<uii)tfi öc£ 

Slllgemeine SÄec&ttfbegrtffe in 33e$ug auf 
gorjb unD 3agD * Stecht* 

$♦48* 

Set (Befcraud) beä 5Borte$ Siecfjt tf! fefjr man* 
tuctyfatttg* Um »Den (Sd)ix>ieri<)fciten über Den Damit 
ju wbinDenben 35egriff $u begegnen ift e$ notjjwew 
big, Drei SeDeutungen an$une£men. 5Umli<$: 
0 5Re<#t im weiten, 
'&) im engem/ unD 
3) im eng jlen ©inne* 

Stecht im weiten Sinne timfagf ade SRerfmale . 
t>c$ SBorteä Siecht/ fo tute fie in aßen gaffen, wo 
Da$ ©ort fcorfommt, gebraust werDen fbnnen, }♦ 55* 
affeä waä Den ©efefcen gemaä ift; im engem 
®inne muffen (mar jene SKerfmale au<$ fcorjjanDen 
fein / affein nodj> andere Jjinjugefommene bemirfen, Da£ 
fcer begriff enger wirD, fo Dag er nic^t affein auf äffe 
©egenftanbe wie jener bejogen werDen fann, $♦ 35* toaß 
tax pofitifcen ©efefcen gemaä iff; im engffen 
(Sinne iff ti jmar in Dem oben angegebenen begriffe 
mit enthalten/ affein e$ muf? uberDem noc& ettotö um* 
faffen, todtyß no<$ enger mac^t unD feinen befon* 
fcern UnterfctyieD anzeigt, {♦ toat in §olge 
jener pofitiöen ©efeße moglid) tfh 

3eDer SJRenfd) ()at ein Sted&t unD 'iff De^afb be* 
fertiget; J^anDlungen woju er berechtiget i(t, feigen 
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Steckte unD biefe ftttb in fo fern SSefugniffe/ in mie 
fern fte t>en Serechugren gefe&U$> ermächtigen; im S5e* 
treff feinem Steckte tpiUfu(>rli<$ ju verfügen* 

§♦49* 

gotff* unb 3agbre<t)t im weifen (Sinne iff 
Der 3nbegriff aller Derjenigen fted)tc/ welche in 2ln* 
feftung De* 3agD* unb gorftmefene gelten; im ff r eng* 
ffen ©inne aber begründet es Die aus Dem SBalDei* 
gent|)ume entfpringenDen fÄcc^te* 

3eDe 3Biffenf(*aft befielt auä mehrere« ©4$en, ton 
Deren jeDem man ge»i§ fein/ D* 2Bifienfd)aft Jja* 
ben mu§ unD Die in einer vernünftigen unD notfctoen* 
Digen golgereilje aufgeffettt ftnD; e$ iff Deshalb Die 
gorffreti)t$»iffettfd)aft Die gemififc Äenntni* atter 
Da* gorffredjt betreffenDen ©egenffanDe* ') 

O Äeineöwegeg fann jte ba$ in ein rotflenfcbaftltcfteö ®t>|fem 
gebrachte $otffrec&t fein/ nie Egerer in ben ©runbfa$cn M 
Sorffrecjtö §. 4. befragtet, 

§♦ 5°* 

gor ff $et§f: 

1) eine/ vergebene ©runDffticfe entyaffenbe begrenze 

s) ein bloßer begrenjf geDad)ter SBalD/ unD 

3) ein b(o§e$ 3agDgebeege ober 9BilDbann* 
gor ff fann ein ©egenffanD fein: 

1) in £infld)t auf Die 3agD atteitt/ 
, s) auf Jpolj unD 2BalD ; unD 

3) auf beiDetf juglei<$. 

©efefc bejeiefcnet eine gewiffe 3iof$wnbi$feif/ et* 
mi )u t$un ; ober ju unterlagen* 
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£>te ©efefce werben geseilt: 

i) in p & pfiffe unb mpralifcfce, je na^bem bie 
!Rotj)roenbigfeit für einen Körper ober für ben 
SBiHen eintritt» Span nennt Die er (lern aucfy 
3« (Ii n f t^/ Da ij>nen tReigungen leben Der SBefen 
jum Srunbe iliegen f unb bie le&te.m 93er* 
nunftgefege/ ba bie burcf) ben 5ßiflen bei 
Stfenföen aUi nöt&menbig Pargefaflten £anblun* 
gen bejei^tiet gerben* 

ö) in natürliche unb ppfiti^e f je nacfcbem fte 
föpn DurcQ bie Vernunft, ober burcfc ben be* 
fonpern Spillen ber gefefcgebenben (Semalt 
bezeichnet n>orben t 

3> tft gefcfcriebene unb ungef cfcrieb ene, je 
nachdem jle Dorn 6efe|geber au0brürflt<h t>orge* 
trieben ober ftiUfch »eigen b genehmiget ftnb* 3u 
ben Sefefcen Pev (efctern &rf ge^rt ba* ©e»p$n> 
^et(red)t t 

4) iß allgemeine N unb frefonbere, je nachbem 
fte alle Untertanen , ober nur einjelne ^rooinje» 
pber einmo&ner ein** Qv$ berbinblicfc mtyn* 

$♦ 53 t 

«8erM«bli*feie . ifl t>ie SJeftimmuto Antt 
9Jerfpn r bag fte etmag fpff t 

(Eine SJerbinbüchfeit ifl unmittelbar^ toentt 
tyx ^effelw im ©efege allein jureic&enb begrönbet ift f 
$. 95* bi* 93eybinb(i(f)feit, jebem bae geben gu lajfen; 
fte ift aber mittelbar, menn noch etma* außer bem 
©efeg ju i$rem ?5t|?efjen ge&6rt, i- 93* bie SBerbinb* 
ttcf)ftit be$ S9Jiet(>m<*nn& beit 9Rie#jinn$ ju bellen* 

?|u$ beut begriffe opn. $e*t unb 5ßerbiub(i#fei* 
folgt, bag jeber 3?crbtnbli<hfeit *tn Stecht unb umge* 
feiert jebem 9tec$te eitrc $erbinbltc$feit gegenüber ftyt. 
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§♦ 54- 

£>ie S3er&inMid)feit jur Befolgung fcer pofi(it>en 
©efefce entftcfct Dur* Die Promulgation/ D. u Die 
auf Dem gefe^Uc^ Dorgefc&riebenen SBege gefc$e&ene 35« 
fanntmacfcung. ') 

@ie geföie&t Dur$J 
O Sorlefung, 

3) 2lnfct)lag un* SÖorfefung jugleicfo unD 

4) 3ufertigung an SSorgefoßte unD 2>e£&rDen* 
5Diefe SJerbinDlictyfeit fann aber begrunDet fe^tt in 

fcer ftittfdjroeigenDen (Erlaubnis rooDur$ Die oben an* 
gegebene (Einteilung in getriebene unD ungefc^rie* 
bene ©efefce/ welche lefctere matt @e»o()n(ieit* 

tecfyte 3 ) ( jtia consuetudinarium, consuetudo, mo- 
res luajomm) nennt, fic$ rechtfertiget* 3" 
3te<$t*g4ltigfeit »irD erfoDert, Dag 

0 eine getoife 2lnja$l äon SPerfonen/ irgenb eine 
Meinung ate DerbinDenD* J&anDluugnQfm ange* 
nommen, 

«) i&re Steuerung offenfunMg unö 

3) mit Der Vernunft übereinffimmenD, ttnD 

4) Der ©egenftanD Derfelben ni*t Dur# fce£e$enfcr 
pofittoe ©efe&e föon beftimmt fei. - 

3Benn ein fo($eä @emo^n^eitre^t Den ptfithen 
(Scfegen »iDerftreitetf fo tüieD/ roenn jeneä Dentungeacty' 
tet als rechtsgültig beßeben fott> erfoDecf/ Dag entmeDee 
Die befonDere ©ene&migung Des Regenten < oDer ei« 
feit unDorDenflicfcen 3eitert fbtt gehabte Ausübung 
(praescriptio immemoriali6) Dörfer gegangen fei* 

O ben Ötcmtetn bief : legem promulgare, ein ®efeft in 

Sorfcblag bringen. 
O €ih foldxr SKetbtja* W mit eitlem <iuSt>rüt!lidKrt ©efeije 
jletcbe terbin&enbe ärafr SDUdeUt* Sejrfc. be* Jcwtiflen 
»ttra. fcecW. «Siefen !**>. J. 5. 
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§♦ 55* 

SRach Der 9techt£regel: ein neuere^ ©efefc 
latiti auf bor&ergegange ne Jf>anDlungen 

ttid)t bejogen tt>erDen (lex posterior ad casus 
priores retrahi ncquit) fantt fiel) Die SBitffamfeit ei* 

ne$ (gefefcerf nur auf fünftige £anDlungen begehen* 

Siefe SSirffamfeit tritt ein, n>cnn Die £anDlung, 
Welche Der ©egenftanD eineo ©efegee ift, t>orI)anDen ift, 

$Uß 5Iu$nahtne hierbon fonnett nur ffatt fünDen: 
1) eine auöDräcfliche, t>om (Bcfe&cjebet beftimmte Jpin* 

auefefcung De* eintritt Oer berbinDenDen Äraft, 

unD 

*) eine entfdjulDbare Unwifien^eit, bon Der geföejw 
nen 35cfanntmachuttg* 

Sie Unroiffenfjeit De$ naturalen Stedjtf entfdjul* 
fciget SftiemanDen, Die Des bürgerlichen aber fchaDet in 
fcer Siegel bei Den @efd>affen f wobei Der Sefd)dDigte f 
tt>enn e$ rechtsgültig gemefen, ©eroinn gehabt hatte, 

(ignorantia legis nocet ignoranti) titelt aber bei De? 

nen, n>o Dur* feine Unmtjfenheit eine nnrfli^e 9}er* 
minDerung feines öermbgeno eingetreten/ unD ein 9ln* 
fcerer tereic^ert »orDen \fi f »eil fleh SRieraanD $um 
©chaDen eineä 2lnDe*n bereichern fott* 

©eroifTen 9Jerfonen, $♦ 35. ©olDaten, UnmünDigen, 
SBei6£peifonen unD Sauern Dient Die Unroiftenheit Dann 
jur (SntfchulDigung, tt>enn eo itjnen unmöglich RW/ 
©achfunDtge, SlDbofaten unD anDere SKechtögelehrte um 
9{at£ fragen ju finnen* 

£>er SKangel an Äenntni§ eine* befonDern ?üed)tß, 
i* 35. Oer Ärt^emo^n^eiten^ fehaoet rechlich niemals 

©erich* $eigt: 
») im aßgemeinffen 6mne Die öuetle bon Urteilen 
über Stecht unD Unrecht; fcöami 
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» * 

2) ber £>xt wo Ö6ct Stecht unb Unrecht gerichtet n>i«rt> 
unb bes^alb bezeichnet e$ 

3) bisweilen auch ben Inbegriff ber über Siecht unb 
Unrecht richtenben ^erfonen. 

25aö ©ericht ift a0ent^a(ben ba, wo fich ber Stich* 

feV aufhalf» (ubi judex, ibi Judicium.) 

§. 57. 

3n Der <£innettn>elt öefte^en tf)cif$ SBefen biefrei . 
fnb, D* fperfonett/ tjjeüä n i d) t freie/ D* <2a* 
cf)en. £>a$ Stecht auf jene; wie auf Diefe ift »icber 
anbern Stimmungen unterworfen* 

3n biefer SBejic^ung jerfattt ba$ Slaturtecht in 
ba£ Sachenrecht unb in ba$ <))erfonenrechf. 
3 e n e $ befielt in bem Siechte, ben nic^t freien £l)eil 
Der Sinnenwelt meiner gretyeit gematf, biefeä, Den 
freien Sfjeil Derfelben metner unö feiner §reH)eit gc* 
maä, h. «uf eine meiner unb feiner, gvei^eit nic^t 
wtberftrcbenbe 2Beife ; ju be(?immen. 

<E* hat Der Cföenfch, 'j. 25. a($ ein freiet Statur* 
mfcwr ein DollfommneS Kccht, in Der (Sinnenwelt 
frei ju lebend Des&alb fyat er aber auch bie 33efug* 
ttißf allen CLinfchranfungen feiner grei(>eit entgegen 
|u ftreben* 

£>a$ ©prichwom £eben unb leben (äffen 
fcejeidjnet Diefe greijjeit fe£r Deutlich» 

r 

§♦ 58- 

Sie Sachen »erben geseilt: 
1) in firperliche unb unfSrpertiche, (res 

corporate?, res incorpovales) je nachDem fte nur 

im «Begriffe »orhanben ftnb, (Kochte) ober burch 
bie ©inne erfannt worben. *) 



1 
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.SDie er (lern finl) : 

a) bewegliche/ (res mobiles) töenn fie ohne jer* 
fl&tt ,ju noerDen / eine SSeranberung be* Ort* er* 
iauben; Diefe ßnb: 

r 

«) SRofcentien/ (re3 se moventes) ttetttt 

(Je burch eigene/ 
p) SRobtlien im engem 6inn/ roenn ffe burch 
frembe Äraft fortbewegt »erben* 

i 

b) Unbewegliche/ (res immobiles) »eld)e jene 
Serdnberung nicht geffaffcn. 2 ) 

s) in fcerbrauchbare ünb unberbrauchbare, 

(res fungibiles, res infungibiles ) je nöcty&em ti 

gleich i(! ; ob man gerabe biefe 6pecte$, ober eine 
andere berfelben ©attung hat/ ober nicht* 3 ) 

3) in felb fl ftanbige urib in Siebenfachen^ 

(res principales, res accessoriae) ba ftd) biefe 

aU Sftebentheile ju einer andern »erhalten/ jene 
- aber (ich nicht alg S&rile auf eine anoece bejie$en/ 
f#nbern fftr flct> fdbft beliehen» 4 ) 

3) in einfache imb jufammengefe&te/ (res 

sinrplices, res qualificatae) je nachdem fte au£ 

mehrern/ &ur<h pbpßföen 3 u fammenbang mit ein* 
anOer in 2J*rbtnbung gebrachten Steilen befielen/ 
ober nicht* 5 ) 

l) pr. I. 2. 2. §. i. I. ibid* 

*) Fr. 93. D. 50. 16. Fr» 44; D, 6. u Fr, 17, D # 
§. 7. D. 19. 1. , . 

3) Fr. 2. §. 1. D. 12. I. ' 

4) Fr. 17. D. 19. i # 

5) Fr. ß. D. 6. U Fr. 17. D. 8. U 

§♦ 59- 

3n fubjecti&et J&inftcht finb ble Sachen enfmeber 
im ßigenfhume bejlimmter $ er fönen begriffen/ 
ooer nicht/ unb finb Dann (jerrenl^ *) 
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Sitte <&atyn f Die im (Sigentjjume finb, ge£5ren rittet 
©emeinbeu, oDer einjelnen tyerfonen. £er Staat übt 
über Die tj)m angeftorenDen ©acfyen Das fcolle Died)t etnetf 
9)riDateigentbümer$ aus* (Er £at Das Kec^t, jeDem 
gtnjelnen ton Dem $eft$e auszufließen, $♦ bei £>o* 
mainen; über Den ©ebraud) felbff ju befltmmen, $♦ 35* 
bei 3iegalien, Straßen u. f. n>* oDer er fann nur un* 
(er gereiften gefefcüct) betfimmten <£infd)ranfungen Den 
tollen 33efi§ erlangen; j* beim SBilDpret, giften 
u, f* 

O Pr. I # 2. 1. 

» 

SSefifc iff, im urfprungürten 35egrtffe bejeidjnef, 
fcie toirflit^e 3nnfcabung einer @ad)e, (Setention) in 
fcer 5lbflcbt, Diefe Jnnjjabung unter irgenD einem 
Staatstitel au^uüben* ') 

hieraus ergiebt Daß Das 5i>ilD an fld> felbff, 
toenn es ftet) auf (Eines ©runD unD $oDen aufyalt, e(je 
nid)t eine t&atige Seflöergteifung erfolqt itf, rceöer in 
Neffen, nod) in irgenD eines tHnDern (Eigentum begriff 
fen ifh 2 ) . 

l) Fr, t. pr. D. 41. 2. "Possessio appellata est, lit et la- 
beo ait, a sedibus, quasi posiiio, quia naturaiiter tene- 
tur ab co, qui ei insistit, " 

QJeufi/ SagO' unö SDtlDbann^erecbtidfcit. 6. 15. 

$♦ 61 ♦ 

©er &eft§ iff entmcDer t ed^f mäßig ober un* 

rechtmäßig. ( possessio justa vel ir.justa) t)er leg* 

tere wirb bitttoetfe, (jeimliefc oDer Durcfc ©e* 
malt erlangt« 

£)er f&itte, Die 6ad)e ftdj ^ujuetgnen n>kfb erfo* 
bert, unb es fann Daber ein ^adjteo SDiietftmann unD 
OergK burd) bin $ cfi£ Das (Etgentbum nie erlangen. 

JDie ä&*ft|ergrei fuug ttiro bei fbrperlk&en Sachen 

3 
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fcuvcf) ettte tbafige Ucbcrgabe au$ £anb in £anD, oDer 
bur* ein fpmbolifdjee ?etcf)ett , Durct) Slnnebmung Oer 
ScWufiel, Umgeben Dee ©runD unD Ebener flfluaen, 
Ausbauen eines @paftn3, 9ln$ünDen eineö geiierc, u. f. 
» bei unfbrperlicfcen (9ied>fen unD Stenffbarfeiten) 
aber Dur<$ Die ru&ige, iingejttcte Ausübung Derfeiben/ 
bewirft* 

< 

91u$ Den beiben urfprungK*en SReAtar. Der 3»en* 
fftem Dem ftecfcte auf greifte» in Der »eugerung feinet 
sBermbgen*, unD Dem Re*te auf Die Sachen Der wirf» 
liehen SBelt, ergtebt ftet) ojnc Weiteres Da* Dem «Ren* 
■fcfcen iufleftcnDe SHcd)t € i 9 c n t M m erwerben *u 
ffcnnen« 

gi gentium tff Demnach ein Dinglich SHc<*f/ 
Äraft Deffen fjemanD eine 6ad)e Dergeffalt ale eigen 
edanat, Dctg iftm eine unbeDingte unD unetngeföranffe 
$efugni§, Daruber nacf> beliebigen 3»etfen unD nac$ 
5BUlfuftr $u verfugen/ $u|te&n ") 

Sae eigent&umärecfct fan« nur bur<$ poftfi&e 
-«eTcBC oDec Dur<* befonDcre Sertrage befdjranft fein; 
in ibm iff Die J?auptfad)e mit aüen Subeftbrungen be* 
driffen unD Die Sauer Deffetben iff, wenn nicf)t Moni 
jjere pon au§en birfenDe ^efct)ranfungen WnetlWiw 
Derung machen, immermaftrettD* 

j\ Chr. Thomasii dis3- de aom. ejusq. natura in-genere 
intuitu juris gern, priv. Halae, 1721. 



'Y 63. 



(gtgentljum iflt , 
O »elKemmcn oöet u «ö ol t f o «i ttt ett, 
sO natütli* oder bürgeeiiet), unD 
3Vutt»iO«uuflic>) otwtoi*mwfHc$, - 
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je nachDem 3emanb äffe oDer nur einige Sfieile Daran 
in natürlicher oDer in bürgerlicher jÄiicfftcht, auf immer, 
oDer nur auf gemiffe %t\t befi$t« *)" 

(Ein $eifpiel Deä lefcfern ifl eine SBalDung, Die 
eine grau in Die (Ehe eingebracht* 

O ^Dic an ftdj falfc^c aber fefcr gettä&ntMe eintbcilung in 

dominium utile unb directum Witt) Unten/ bct Der 

Wteuji*/ erflart* 

3n Dem <*tgenthume tff *ntfcattcn * 
i) Da* Stecht, Die Sache tbiptxliä) itttte ja ftobett, . 

D* h* ff* beftfccn/ 
«) fte ju gebrauchen/ 

3) Darüber »iöführlich jü berfägeh, tittb 

4) jeDen 5lnDern Den Deren gebrauch aufyiifchliefeit* 

£>n$ gigenthum fcftliegt befonDer* Dag Sieche fte 
jü benu^en (ftufcungrechf) in fleh* SMefe auß einer 

- (Sache gejogenen $u$üngett tverDcn grüeftte genannt* 
grüchte ftnD Demnach, Die aus einer (gaffte jj^Dor* 
ge^enDen nugbaren ©egenffanDe, als Srjeiigniffe- ihrer 
2(>dtigfeif, tngleichett Jei(iüngen> welche Dem (Sigentljü* 

• mer megen einer in feinem gigentyume begriffenen 
Sache gethan roerDen muffen* 

£>ie §rud)te Der erfien Slrt tfnb entroeDer ndfür* 
lich^ oDet ffinfUiche, je nachDem fte Don Der Statue 
felbtfv ohne htnjugcfammenen menfehliehen glrif?, j. 
©ras, fcDer mittelfi Darauf DerfeenDeten glet&es, 
#ölj/ ©etreiDe, erzeugt n>e*Den* 

§.65* 

SBatDeigenthüjtt t(t ärt btnglicheS Öi^cfif/ her* 
m$g* Steffen SemahD über einen SßalD . mHIffihflicp Den 
fugen Darf. 

3«U o>ep X J) angegebene«, in beut «igmt&ume enfc 

3* 

- 
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Jalfenett ^ufcung' uitD <|Jro|>rietatrec$te , ftnt> au$ 
im ftöalDeicjentbume enthalten» 

£>ae Sig'entßum eines >löalöe$ unb ber (Skbraud) 
. baran fanit mebreren ^erfonen gemeinfcbaffUd) fein, 
ob Dicfe fd)on in ©e$u<i auf Anbete, nur für eine mo* 
ralifct)e \|)erfon gehalten werben, unb nur für einen 
Ci^entbümer gelten f $♦ 93. Die SKätfrr* ober ^BalD^ 
genofi>nfd)aff, - 1 ) ingletcfoen bie Salbungen, n>eid>r ei* 
nem <jan$en Sanbe, einet aSürgerföaft, einer ©emeinpe 
angeboren* 

x) $. 62, 63. 64. 

sQ $tarf (SfcrtrFroalb) i|t ein ©emeinberoalb, an bem we* 
uigftcnä \mi t meiftentbcilS aber meutere ©euteinben £beil 
baben, t>er feine alte ursprüngliche 35erfaff«ng in Slnfcbuna, 
fce$ ungeteilten Staentbumä/ beö 2fntl;eil$ ber ©emeinbes 
Icutc an ber ©eriebtöbarfeit u f. w. ganj ober sunt fc&eil 
beibebalten b^t. 

s»tofer Sorfardjio, ^t^etl 2. @. 219. 
SKunbe, ©runbfaije betf <Prit>atrecbt6. §. b. ©.146. 
S)a$ ©efenciidje bc$ «ÖlarFmalöcö ijh 
«5 ba$ mebrere ©emeinben baran $beil (jaben/ unb 
b) b<i$ er in Slnfebung ber £oliroirrbfd*>aft unb ber Skffra* 
fung ber Söalbfreuel oon ber beutigen forfhmttlidjen @e/ 
riebföbarfeit befreit fei, unb wegen berfelben blo$ unter 
bem Suftijbeamten unb einem Obermärfer fte.be. 
©pater »erfaßte man über bie SXecbte beä ObermarferS Coberfte 
SBalbbott, tiRaxtbtvxi £oljgraf) befonbere <Bd>xifun, bie man 
gem&bnlicb ein Söctötbum ober aueb ein StKarfinftrument 
nannte, unb in benen man ftd) allemal, btnfi'cbtltcb biefet 
Warfen , auf ein altes jperfommcn bejiebt. 
5. @. tyieper, QSefcbreibung; M ©larfenrecbtS in SBeftp&a/ 

len. £afle 1765. 4. 
<S. fcergboff, 00m Oönabrücffc&en Walbauernrecbt. &i* 
nabrüd 1770. 8. 

J)a$ £of$ tff ein aflgemeineä 95ebfirfnif* ttnb bfe 
©efammtbeit Oer Sraateeinrooftütr moc^t ibre 3Bo$l* 
fa$rt Oaoon abjjansig* J£ierburc$ feirb D<w bem €i* 
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genf&umer fonft juffefjenDe uneingefc&rSnffe ftetff, miftV 
fütjrltcj) Damit ju ocrfa^ren, vermöge Des Oer Staats* 
gen>alt juffe&enDen ßbereigent&ums *) eingefc^rdnft. 

I>era Sigent&imer n>itD jum 3eid)en Des tbm ju* 
fommenDen (£iqent(jum$ n^ir Die SRugung unD 93er* 
Äußerung juge|?anDen* 

1) SKan nennt tiefet baö dominium eminens Ober directum. 

SRun De, a. a. X). §. 264. ®. 226. 

£u Den 2lu$ffijren De$ <proprietatrec$f$ , OinfttfrV 
lid) Der «BalDungen, gef;6rt au$ Die3agDgered)* 
tigfeit; D. u Die Eefugntg Des (Eigentümers, Da$ 
auf feinem (Eigentfuime, gelDern unD $öätt>eru, ftc$ auf* 
^altenDe unD fonff nod) in feines 9JnDern (Eigentum 
befiinDlicr)e 5SilDprer, Des 9ßu($ens, ©ebrauetjs unD 3Jer* 
gnügens falber, auffuetyen, »erfolgen unD fangen oDer 
t&Dten ju Dürfen. 

€ä ift ein' Unterfc^ieD; Da$ au$fd)lie§enfc>e (Eigen* 
ffjum über ein Sljier oDer über einen Siefer ju er* 
langen, Da Diefer immer an Derfclben sSteHe bleibt, 
Der Ott au$ genau bf$eict)net iff, mo er tfd) beftnDef, 
jenes aber niefct an Derfelben ©teile bleibt/ fonDcrn 
freie Bewegung fyaU 

€0 muß, um au$$uma<$ettf auf welche beflimmte 
Sitten Don Jbiercn überhaupt ein (Eigentumsrecht gc* 
grünDet werDen fann, jmifcfyen $ ahnten, Die nur (SU 
gentium fein f&nnen, uno milDen 1 ) welche nic^t 
% Darunter begriffen finO/ unterfctyieöen werDen. 

öer 3agDbere$tigte Darf }♦ 35. Da$ SBilDpre* 
fließen/ eben roeil es 2BilDpret iff, aber nid)t Das in 
feiner 3agDbarfeit beftnDlic&e <PferD, weil Diefe* not^ 
wenDig in SemanDe* (Eigentum fein mug* 
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£>te 3ag0 mug (ich felbfl befo^neti unO utifer^atfettf 
unO fie wirD Deel)a(b an ginjclne alt €igent£um uber^ 
geben. £>ur* eine fold)e Uebergabc werDen aber Die 
Sbiere ni<t)t unmittelbar gigentbum, fonDern nur bat 
SagorctOt auf Dem fraglicfeejt Steuere wirD aueföliegen* 
Des Crigent&unt. i&ei Diefer Sertbeilung ift Ote 95c* 
febugung De* Sltfevbaueg Der £aupt$wetf unO Oer 3** 
gec fann Oa^er Oae SHecftt nur unter Oer aueörAcflic&en 
$>eOingmig erhalten ^ Dag bat 2BUD unfödDlicfc ge* 
mact)t werDe unD er aOe Durd) Dag auf feinem 9tei>ierc 
bffinDÜc&e 2Bilo ewac&fene (gctyaDen ju erfe^en i?er* 
p flirtet fei, 

3^ §°»3 e i ct1f $ 4?auptjwecf$ ift feine$weg$ Oer 
§Jefi$ Oes 3BM0ee beabfid)tiget, Oa Diefeä nlcfyt a(g etwa$ 
HU§U cf)ee/ fonOern pielroe&r al0 etwas fd>$Olic^>e^ 
angefeben, unö Wie anDere fcfjaöltcbe unO PerbeerenDe 
Spinae perfolgt werDen mug* (E$ fann fein @runD; 
Oae 2BÜD 511 (je gen unDju fronen, erDacbt wer* 
Oen« Siuif Oer ^ager f an *i c * ncn ©tüfl& Dafür jjaben, 
unD Otefem ift et? nur in fo fern jujuffeben, in wie 
fern er ©orge trägt, Dag fein 3BUD Oen Äulturen unO 
Oen regelmäßigen (Bewerben titelt 5>inDe.rUcf) fei, <Zt 
tPÖrOe ftd) Deshalb Oerienige, welker ein 2BÜD int 
SßalOe tpoteti an Oem <£igentfcume Oe$ 3^*$ Dergret* 
fen, Derjenige aberi Oer et auf feinem gelDe, wo ei 
i$m ©cbaoen tjjut, antrifft, tfcotet e$ mit 3{ec$t, weil 
Oaä Sieben alle* folget Spiere pom Staate mebt ge* 
fiebert iß« £a$ get&Dtete ©tutf 8öüD bleibt Da$ SU 
gentium 0e$ 3*3 er */ wogegen Oiefe* Oen beseite am 
gerichteten ©$aOen erfefcen mug« 

SRacb Oen eben aufgefaßten SJegriffen *) iff bei 
Oem (Eigentum* in Oes £auptfad)e aud) Oie Sieben* 
fa.cfce mit entsaften, uttO et finD Demnach Die jungen 
Des Sbiere, \n wie fern fte ftcf> felbfl fortpffanjen, alt 
ein SlwOenö ju bettac&ten* 3n Oem Muttertiere er* 
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f<*ngt Oer eigentljumer jugfeio} eiq Stecht auf t>efTen 
Sia^fommenfcbaft» 

O 28 Übe £ friere &eipen aud) folc|e/ feie in Sticman* 
fee* €igcnti>um/ feie (jcrrrcnloö finfe. 

£)a$ (Et^enfßum foirO erworben: 

, 1) Durc^ Uebergabe, 

2) Dur4 einfeitige 9$efi6ergreifting, un& 

3) Durcb Oaö ©efe& felbft* 

3u (Erlangung Oeä (Eigentum* tt>ivt> ein 5Xed)t$* 
gruno, (titulus) unO alä ein augere* ^etc^enf eine 
(Erroerbungart, (modus adquirendi) erfoöert* 
3ene ftnöet ftatt, »enn Die SBeftfcergreifung ju (Er; 
langung Oes (Eigentjjumä nid)f adein (jinreictyenO ift; 
Oiefe roirD a($ ein £injugefommene$ augeres %eid)ttt 
betrachtet/ unD ifh 

• 1) in #infu$t 0e$ Umfangt Oer (Erwerbung, eine 
befonDere oOer eine allgemeine/ (modus 

adquirendi specialis vel generalis) 

fi) in £inftct)t Oer ©ef$4ft$arf, meiere Oer (Ewer* 
burtg t>orau$ging eine beiaflenOe oOer eine um 

entgelOlicfye, (modus adquirendi onerosus 
vel gratuitus.) unO 

3) je nac^Oem eine einfeitige JpanOlung jur (Ermen 
bung $tnrei$t oOer ntc^t / eine jmeifei tige *) 

©Der eilte ein fettige, (modus adquirenti bila- 
> teralis vel unilateralis,) 2 ) 

15 £>a()in geboren aOe ^rwerbarten , feie auö einem ©er/ 
trage feeroorgefeen, *♦ ®« ^eftcrifung, £auf, £aufcb, u. f.w. 

20 £ier&er jl^lt man feie ^3cft*ßcrgreifuug fjcwnlofcr ®ac&cn, 
feie 2(ccefjion unfe feie SBerjaftrung, 

§♦ ög» 

©uro} Die Uebergabe »irO Da$ (Eigentum erwor* 
Utif wenn ein $ur Ueberfragung ^tnreic^enöcr Äe$t$'/ 
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Stunb fror&anbett unb ein Suflere* ?eic$ett ^orange* 
gangen ') mar* 

Die (Srroerbung gefc^ic^t Dur<$ einfettige 55e* 
ftfcergreifung, (occupatio) u>enn man eine <£ad)e f 
bie noc& in feine* SlnDern Vermögen ftd) beftnDet, 
tti(Tentlid& unD in Der 21bft$t fic $u bebten/ jt$ ju* 
eignet. 

Die IMrten Derfelben finD: • 
i) Da* gtnDen foldjer Sachen, Die no<$ in feine* 

SlnDetn (Sigentbum begriffen finD* 
£) Die 2lrt fiety feinDltdjer ©ütet ju bemächtigen* 
3) Die 3agD, n>of)in aud) Die gifcherei gerechnet 

roirD. 

€ra>orben n>irD Da* €igent{jum ferner, Durd) Da* 
©efe£, unD jroav: 

1. Durd) %utt>aö)$f OHcceffion, accessio) D, Die* 
jenige (Erroerbungartr Da eine frcmDe Siebenfache 
Dcrgeffalt einer £auptfad)e fommt, Daß betDe, 
ohne €ct)aDen $u leioen, nid)t nwoer getrennt roer* 
Den fonnen* % 
SDiefe* fann gefcfyefjen: 

i) Durch Die 3latur allein, }♦ 35* Die Durd) Jeugung 

gegebene 93ermel)rung De* SBtebe*, Durd) 2lnfe§en 

eine* gluffe* an einee SlnDern ©runD unD $oDen. 
s) Durch Äun|! uriD Slrbeit, j. 95* SRafjlerci auf frem* 

Der JeineroanD* 
3) Durd) Arbeit unD gfeif* eine* ®?enfd)en unD Die 

5ßatur jugleid), |* 35t Die (Saat, ^flanjung unD 

Dergl* nn 

II Durd) 23erjabrung, (praescriptio,) 3 ) Da* iff Die 
ßrwerbungart Des (Eigentum*, meiere Durd) einen 
in Den ©efe&en t>orgefd)riebenen, nic^t unterbrochenen 
gjefi§ erlangt roirD* 

C* »irD Daju evfoDert: 
i) ein ununterbrochener $ef?fc toajjrenb einer gennf* 
fen in Den ©efefcen Dorgefcbriebenen 3eit* 3 ) 
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baf Die ©act)e niAt Dur$ ©eroalt erlangt roor* 
Den, felbige aud) nic^t ju Deriußern »erboten* 4 ) 
*3) Daß Der Seftgtt Die <2act)e au$ einem Svec^t^ 
grunDe erlangt, rooDurd) Daä <Eigentf)um$re<$t er* 
toorben roerDen fann, Äauf, Saufet), ü* f* tt>* 

4) Daß Der 35e0£ee nicbt anDerä n>ei§ unD glaubt, 
als Daß er gigent^ümer Der @ad)e fei* 

■ O Q3ei betoeglicben ©ütcm gefcfciebt tiefet au$ einer £anb 

tn bie anbere unb bei unbeweglichen bureb eine fombolifdje 
£anblung. . 

ä} 9a$ Staturreebt fennt eiaentltcb feine SBeriabrung; unfere 
ätteften Söorfabren rauften niebt* baoon. (sie i|i großen/ 
tbcil^ burd) frembc SXecbte bei un$ eingeführt. 

C. G. Riccius, tr. de praescript. Germanor. veteri juxta 
et hodierna. Francof. 1758« 4» 

5) 2anbe$bcrrlidje fteebte, wcldK eine tyrtMtperfon beföen 
• fann, j. ba$ Sagbrccbt, wenn eö aegen Den ?anbc$* 

(jerrn burd) $crjäbrung erlangt rocr&cn foll, erfobem eine 
geit, ba§ fein SRenfcb baö ©egentbeil baoon roeif . Anbere 
unbcroeglicbc ©ütcr ocriäbren in jebn 3<*0 rcn / wcnn ber 
(Eigentümer ann>efent> / unb in ircanjig wenn er abmefenb 
ijl; bewcglidje aber in bret 3abren. 55a* ©adjftfc&e SKcdjt 

tueiebt tyieMM ab. 
O ©ureb einen S)ic5jiabl |. fann fein Sigentburo erwor* 

ben werben. 

(Ein t3er trag i(l Diejenige gegenfeitige Ueberein* 
fünft, Sraft Deren jmei oDer mehrere ^erfonen fid) ge* 
genfeittg Derbinolid) machen, etmae $u leiflen oDer ju 

unterlagen* x ) 

Durd) Sertrage roirD meiflent^eiK Da* gigent&um 

erworben. 

- Diejenigen, welche fid) über eine @a$e »ertragen, 
»erDen ^actecenten genannt* 

■ O 3u iebem Vertrage geboren jwet roefentlicbe (Stüde: &er# 

fpreeften unb SUnabroe. 95cibe$ erfolgt bureb (gegen* 
fettige ©illenöerflärung. ' % 
»unbe/ a. a. O. §. »84* > 

* 
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Sie Verträge werben eingef&eUf t 

1) in benannte unb unbenannte/ (contractu* . 

norninati et innominati,) je nadjDem fte einen 

befonbern Flamen haben ober md)U 

2) 3n befreienbe unb Verpflichten bt, (con- 

tractus libcratovii et obligatorii, ) je nähern 

fte eine neue 23erbinblicbfeit auflegen/ ober eine 
fcbon beftebenbe aufgeben« 

0) in einfeitige unD jweifeif ige/ (contractus 

unilaterales et bilaterales,) in tt)ie fern nur einer 

Der Kontrahenten ober betbe jugleicty eine Serbinb* 
lid)feit äbernc&men. 
4) 3 tt S?*uptt unb Siebenter träge/ (contra- 
ctus principales et minus principales,) je nad)* 

fcem eine neue SJerbinblidjfeit begrunbet/ ober eine 
' föon befte(>enbe me(>r befeffiget toirjO* J ) 

O Qu nähern 93e#immungen ber SBirfungen tiefer r&mu 
fdjen %tten wn Vertragen finbet man bei Xhibanti ®t>* 
f!cm be$ tyanteften / SHccbtö. Jena 1318. £&. §. 
Big 201, unb bei Döpfner tbeorerifd) prafttfdjer (Som* 
ntentar über bie ^nftitutionen. Sranffurt a. SR. »0 |U/ 
gleicfc öueb bie einzelnen ©efe^e mit aufgeführt finb. 

- 

§♦ 7«. 

SBetitt bie tyerfonen, meiere ftc& »erfragen/ von al* 
lern Die grei&eit vernünftiger <Entfd)lief?ungen be(jin* 
fcemben Spange fr e * ftnD/ unb überhaupt ftd) in Um 
feftung i(jrer Jjanblungen uttp ijjreä SBermögens Oer* 
binblid) machen fonnen, fo ift ein foleber Vertrag Oer? 
MnMi$ unb verpflichtet jur Erfüllung* *) 

* 

3n ber Siegel fann jebe Sperfon Verträge eingeben* 
Aufgenommen finb: 

1) diejenigen, bie i£rer 6inne beraubt finb, 
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2) Unminbige, 

3) «getrunfene, unb 

4) *grauenjimmer< 2 ) 

0 SM Nähere bnrü&er Ie(>rt « n b c a. «. £>• §• i84« ff. 
2) Jraucnjimmer fonnen ohne jSuitffwng einc$ SBormunb* 

unb beffen (Genehmigung feine gerichtlichen tymMungen; 

unternehmen; aufgenommen a) in £h«fach*n/ b) in peiiu 

Udhen unb 3njurien*©achen,< O bei 3eug*n<M$fagen ttn> 

d) festen 58MuVn$oerprbnun$en, 

$• 73% 

$ei ©ertragen leibet bümeilen 3emanb (Stäben; 
(daranum,) b. n eine Verringerung feine* 2}erm&gen$. 
£>iefer Stäben »irb £erbei gefügt* 

1) burc$ Slrglift, (dolus,) b, i. bur$ fUorfag, ei* 
ttem anbern- ju fetjaben, ober 

2) burc&»Sc$ulb f (culpa,) b. i. burety Unterlaflfung 
ber ge&fcrig anjumenbenben ©orgfalt unb be$ nft* 
t&igen gleipetf, 

£>iefe 

a) bte grobe (lata,) n>* man feinem felbfl bleje* 
nige Sorgfalt ni$t anmenbet, bie jeber w< 
nünftige $Jenfö anjuwenben pflegt 

b) bie mittlere, (levis,) n>o nur biejenige 
©orgfalt ni$t angetpenbet toirb, meiere ieOec 
gute £auitoirt?) bei feinen Q5efc$aften anju* 
ttenben pflegt, 

c) bie geungffe/ (levissima,) t»o man bie 
iu&erffe, b* b, biejenige Sorgfalt unterlagt, bie 
ber 8lufmerffam(?e nur irgenb bei einem ®e* 
födft anmenben ffcnnte, x ) 

£>iefe <Sint$eüung iff im gorflrectyte befonber* bann 
Wtt SBicbtigfcit, menn t>on unterlaffener Sorgfalt bei 
vorgefallener Sbbtung, »af>renb ber 3lu*ibung be* %<n$t> 
bie Siebe ift. 
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Cnfffe^f attt, alter Durch Die ©efefce Beffimmfen 
(Sorgfalt ungeachtet (SchaDen, fo tft Derfelbe anjufeben 
ale ein 3 u fa&V & f fft» uitDcrmut^etec Ausgang nicht 
Dorausgefehen auch titelt abgewenDet t&erDen tonnte 
unD Den Der $etrejfenDe tragen mu§, $. Da Der 
3agDbned)tigte fein SJteij unter guter Obhut halt, unD 
Der gelDbauer fein gelD wohl Derjaumt hatte, unD Den* 
noch ©chaDen entftanD* 

0 Stasi» ^Jtbaut/ a. a. <0. §. 148. f. tmb 231. ff. 



I 
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3 weiter X ö e U. 

§0(<tf unO 3 a g fr « e $ t f t l bff. 



6rfie*$aitMM<?* , 

@ r fl e 3t H ^ c i l u n y 

SlUjemcine SSorbegriffe au£ hem Staat** 

teerte* 



§♦ 74* 

(Tin Staat 1(1 hie bürgerliche (Sefeflfchaff, ft>elc^e 
ftch Derfraasmagia einem gemeinfehaftlichen S&illen ux* 
tert^orfett f)at unD Durch eine Serfaffung, meiere Den 
rec&tlicften 3uftanD fiebert/- gebilDet unD befeftiget iß« 

3eDer Staat f welcher al$ folget »irflich befiel 
tnu§ nothroenDtg fein befenDere* Staatsrecht^* 
it\i. ©iefes ift ein 5^il Dee bjfentlichen »echt* unO 
wmfa§t im objectUen Sinne Die fechte unö 93er* 
fcinDlichfeiten über Serfaflfung unD Regierung, im fubi? 
}eftit>en aber Die Jfenntnif? Diefer Stechte. 

%an fann Da« Staatsrecht auch ben Snbegtlff 
atte Oer ©efege nennen r ttelty Die fechte, unD 3*rw 
binDiic&feiten in 3lnfe£ung Der SBerfaffung unD SXe$ie* 

r 

Digitized by Google 



-Rö- 
tung eine^ <&mtt beffimmen ') <£S triebt ftcf> au« 
tiefer (ErflÄrung Der UnterfchieD jmifchen Dem Sfdaf^ 
rechte unD Der Statiftif/ Der tyolitif uttD Dem SBMfer* 
rechte leicht felbfh . 

l) Piitter» di*s. de Itgum imperii fundamental, et civil, 
differentia. §. 2. seqq. 

SNajcr* Einleitung in toi tyrtoat'SürfanrecJt ü&cr&aupt» £ap. 

— 4. Selchuw» elem. jur. publ. §. i. 

• r *, 

§♦ 75» 

3eber Staat fann in feinen tnnertt nnb au* 
gern gjerhalfnificn, D. ^ tbie er conftituirf fei, unD 
lt>ie n regiert werbe, betrachtet werten, unb eben< Da* 
5er lagt ftch auch Das Staatsrecht in Das innere 
unD iujjere einteilen* 

§. 76* 

gu ben üueflen D.eS Staatsrechts fann man jaulen i ' 
i) Die Analogie DeS Staatsrechts, 
£) DaS !J}aturrechf, 

S) DaS natürliche u*b SuropAifche SMferrecht, *) 

4) gemeine frembe Siechte, 2 ) 

5) £anDeSbertrage, welche fcie 2}erfa|fung DeS &tadti 
beftimmen, 3 ) 

«) tanDesgefe&e, in fo fern fte nämlich bom JanDeS* 

fjerren einfeitig unD unbefchaDigt Der JanDeeoer* 

faffunj gegeben werben fonnen* 
9) rechtsfähige ßrfenntniffe in Den Die tanbeSWtt 

fajfung betseffenDen Angelegenheiten/ 
8) DaS £erfommen* 

£>ie Statiftif, StaatSflugMt ünD Staatsgebiet* 
Werten fyxtxiü noch als £ülfSmittel gerechnet« 

O 3- 3»'ffl*°f e '*f b<S neueßen Europa ifd)ert Golfer/ 

re#td. StanPfutt ä. Oft. »77?. 

4L '4&tflp"bal, ton bem@e&rau<be be4 jujhnian<lifc&en 

9Ud)t6 in brm Bcutfcfoen 6taat$?cci)tc. >paUe 1779« 
5} ©ciftMichm Öem^e tönnen fo»ot)l inuföcn bem Sani>c»V 
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■ • 

&errn unb ben Unterteilen/ ober aud> mit einem dritten 
ttb$*fcblofiVn »erben. 9)ian nennt folebe. Vertrage Sanbtagö/ 
abfefciebe, SKevcrfalicn / «Kefuluttonen «. berjil. m. ^Bergf. 

J. J. Moser, diss. de pactis et privilegiis circa reli- 
gionem et alia ecclesiastica. Jn bcm select. jur. publ. 
et priv. Num. IV. — Joh. Casp. B ar the 1, diss. de 
justi» pactor. inter donpinos territorial, eorumq. statu» 
provincial, et subditos limitibus. 1771. 

Sn bem Umfange btt Staatsrecht* ftttb fcauptficr;* 
li$ t>ie #o$eitered)tc mit begriffen* 

£>te £ anDesJjofjett t(l Die oberffe ©ewalf im 
Staate^ meiere Dem Regenten t>on Den 9RitglieDertt 
unD €inmo(jnern Des (Staat*, jum begten Derfelben, 
entweder tfillfctmwgenD, öDe* fonft auf gefefcmagigc 
2lrt, übertragen roorDen tfl, in Der tefonDern 5lbfic^f f 
Da§ jeDer einzelne Bürger fowi^jl/ afe aud) Die @t? 
fammttyeir überhaupt gefctyüfct, unD Deren 3vu^e unD 
6i<*ecl)eit erhalten wecDe, 

£>te in Der SanDe$&o(>eit enthaltenen Svecr)fe, tt>elct)e 
fcem SanDee^erm/ ale folgern aufre&en, feigen 2 am 
i>ee|>etrlid) e oDer £oj>eiter ecr;te v 

£>af)in geboren i 

1) alle Diejenigen 9tcct)te, fcefd&e jcrjön in go!ge : De< 
allgemeinen @taatereci)te Der öberfcerrfc&aft An* 
geboren unD t>on Diefer ausgeübt tverDen* 

2) diejenigen Steckte/ welche auf fremDe 6taaten S5e* 
jug fcaben, 

3) all* Regalien, foefd>e fpätet alt %it $anbe$£o* 
r>eit f gebräutfylict) worDen finD, unb 

4) aUe oermöge Der Serfaffung 'eine* ieOett ianbel 
be|te£eaoe lanDeejwüc^e SKe^te, 

£>ie £anDe$$o$eit fann erwwfrrn «ttten* 
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0 grieDeneföluffe unD andere 5ffenMc$e 23er* 
trage, *) 

«) Durd) <PrtDatöertrage unD einfeiti^c SJerfügungen. 
SDiefee tarnt gcf<J)e()en : 

a) t>ermfcge Der Slbftammung Dom erden €r* 
tt>etbec/ 

b) t>erm&ge befonDerer ©ucceeftonmtrcW* 
3) 3« Skiffen gallen Durcty Die unDoeDenflictye 93er^ 

jaj>eung* a ) 

Ö »cifpUIc bauon liefert t)tc dtterc unb neuere ©efebtebte in 
grojier gRenge. 

ä) 3n fo fern Dtefe namlidj eine ordentliche *3crjäJ)rung nidjt 
ifl, ftnDcrn bureb ben über «föenfebengeoenfen binauö rei* 
chenben ©ebraueb, beffen Anfang WcmanD weif, auf eine 
rechtmäßige «rroerbungart gcfcfjlojfen wirb. 

SDie J£>o5ett$red)te umfafle tt : 

i) ©ie &epräfentafit>*©eroalf, in fofern Der 
&taat, ale ein herein t>on meiern ©ttrgüeDern x ) 
Durcf) Den Regenten repräfenttrt mirD, unD Diefet 
fcermofle De* 9tegierungred)t0 alle Die augern ^th 
<fyn (>at, welche Don Der SKajefiät unjertrennbat 
ftnD, 2 ) 

s) Die anorDnenDe (Setoalt, Da ti in Des 
Statur Der ©a<$e liegt, Da§ nietyt jeDee SJDHtgiieD 
im 6taate feine Sföeinung etnjeln jur not{nvenDi* 
gen Befolgung auefpreetyen fann, fonDern Der 3tc# 
$ent, noclctycr Den Dernunftgemagen Hillen im 
©taate Dorjtettt, fefffe&en mu§, nue Der <5taat$t 
jwerf Durct) Die JjanDlungen Der Unteet&anen er* 
reicht werDen iann* , ■ . v 

5Dlefe anorDnenDe ©eroalt roirD ausgeübt: 

a) Durct) ©efege, 

b) Durci Q3efe^le für eiH{elne J&anD(unge« 3 ) unD 

c) Duwf) SprijHlegieu* . 
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3) Di* 6berauffe$ent>e ©em<rff, In tote fem 
etf |ur ^ecfmagMett «Regierung rittet 6fad^ ge* 
fort, Dag matt bei Dem Regenten genaue tfennf* 
ttig Äber Die Ärifte beflefben, Den Jffentlicfien £u* 
ffattD unD Die (Muffig über Die JanDeebe^brDen 
Dorauäfefct* 

4) Die riebtenbe ÖetDait, ittDem Der <?taat nut 
DaDur* Dernunfttnigig wirD, Dag jeöem $nt>\t*U 
Duum fein SÄec^t bobeitfi*/ D* 5. niebt Dur* ge; 
fefclefe Uebertnacf)t , fonDern Dnr* unpartbetif^e« 
%V*fytuti> juerfannt wirb; ' 

5) Sie DolIjie^etiDe ©ettfaft, DafttU Die einm 
Uä>feit Det €intt>ofjher toiät über Das @efe$, fon*. 
Dem Die SSmiunft Dur* Dert Staat fcerrfae, 4 ) 

6) £)ie SRilitai* * SetDdlf/ Da Die 6täatsge* 
tt>aft Die Bürger nid)f nur gegen SlttfaQe t>on 
außen ft*er fteHen mu§, fenöem au* Die (Selbfo 
JtönDtgfeie unD Rechte De* Staat* }it bejaupteti 
$at* 

ÖJ..74. 

«0 (Dabin gefrort l>a$ tfecbfy Jtrtej unb grteben tu bef&Utt 
f cn ; bie #ulbigimf druune&men, @efc$e ju aut&entiftren/ 
eine Eeibroacbe iu babeit^ u< öergl. im 

3) fcabcU», &taM* unb 2$6lfemcbt ber fceutfdjen* 

$. 258' 

4) Söcnn alle fcinmobner eine* 6taot$ nnr ©ernunftrtefen 
töärert/ bann bebürfte e$ feineö 3*ange$/ tmD man l>ätee 
tu £anbbab»ng »e* ©efe$e$ al$Mn» feiner befonberrt 
ÄrÄfte n*tM< 

Sltfe ju einem 2anbe ge&brenben tinb in bemfefteti 
fM> beftnDenDen Vertonen unD Sachen fino in Dei Sieget 
Der Sanbeebo^ei* unterworfen« 

SÄegaüenf Dte Den Untertanen ertDerben morbe« 
ftnD, oDer t>on ©etoetnfcbaften befeffen werben, febraw 
fen j»ar Die lanbt$£o$ett ein/ aflein nur föeinbar, 

4 



Digitized by Google 



Denn Diefe ermorbeuen Svegalicn uttb 93orrec$fe fitmeti 
nur unbefdjaDet Der 2anDe*()o&eit auegeübt »erDen. 

2iu$ Diejenigen ^erfonen, meiere ficfo nur eine 
geit lang in einem Staate aufhalten «) unD Diejeni* 
gen, meiere ©ftter in einem £anDe beßeen, in »eifern 
fjc fld) mefentlid) ntc^t aufhalten, ftnD unD jmar er* 
(lere für i&re 9>erfon/ lefctere für i&re ©üter, Der 
ianDee&o&ett mit unterworfen« 

3n Der le&tern jptnfic^t giebt e$ inDeffen in man* 
*en fcänDern ausnahmen, »ie j. 93. in ©ac&feu/ m 
Dae fcoüfommene £anDfafftat (jerfomralicfy iji, fo Daf 
Der S&etrejfenDe Dur* Die geletfiete £ulDtgung , ofcne 
»elc^e er ni$t Da* ©ütereigent&um erlangt/ billige 
JanDfafferei bewirft. 2 ) 

£ulDigung ift aber Diejenige £anD(ung, Durcl) 
t&elc&e Die Untertanen eiDlid) ftc& $ur Untermurfügfeit - 
unter Die 2anDe4$o(fit aerbinDlicfo machen. (Sie ift: 

0 eine perf&nlictye/ 

2) eine Dingliche unD 

3) eine eventuelle/ 

je nac^Dem fte ft$ auf Die «ßerfott/ ober auf Die @ä* 
Ux f oDer au$ auf Den SJac^folger in Der Stegterung/ 
»enn er Da$u gelangt fein mxO, bejie&t* 

O Aug. Fr. Schölt, diss. de vi legum civilium in tub- 
ditot temporarios, Lip». i772. 

a) Sefcer fcigentbümer eine* fRtttergut^ iß Sanbfaft, b. b* et 
iß in Stafebung Diefe$ ©ute$ Untertan fce$ 2anbe$berrn, 
in Dcffeit bebtet ba$ ©ut liegt. 3« nie fem nun ein fol# 
cber auswärtige Untertan nur für feine $eftt$ung »etBtnb/ 
lid) wirb/ iß ein unoollf ommener, trenn er aber «udj 
tuftleicb für eine anbere feine <ßerfon betreffenbe Angelegenheit/ 
welche auf Die $eftf}ung feinen $ejug b<i&*n/ verpflichtet 
iß, fo iß ein «oller Sanbfaffiat oorbanben. SUnbe 
a. a. 0. $. 408. 

Die $an&etf$$eü fantt au*ge&c$tit ober ein* 

1 



I 

gefcfcränff werben, fe na$bem bieju t>ett Umfang beifefben 
gehören Den @err$tfamen t>ermebrt, oDer Diejenige«/ 
welcbe bie&ej Darin« begriffen waren/ ober Do* tyrer 
3}atur nad) Darinnen begriffen fein follten* barau* ge> 
nommen merDen» 

Suägebefjnt fann bie ianbee$o&eU werben/ bur$ 
SanDeß&ertrage, ?anDee(jerf©mm<n, Verträge mit ZxiU 
ten unD re^tefrafttge <£rfenntnijfe. 

£)iefe festem Debnen .bie tanDes&D&eit nur bann 
au*/ wenn fte nicbt bio^^rin bartnn begriffene« unb 
bi*()er bctfrittenes zXed)t onerfennen, fonbern aue w 
geno einem rechtmäßigen ©runo ein neue* Diec|)t {tu 
fp reeben. ') 

i) 3. in Ötreftigleiten ihet geseilte £«nbe$M«ifc 

*ef$tinft toirb bte 8anDe$&ö$eit tuniAff auf eSen • 
bie 91rt/ wie Die $Iu*De$nuna gcfcbtebt, unD foDonn 
befouDere Durd) UnDesftdnDifcbe Serfaffnng/ 
Welcbe auf aueDriicflicben ©runDgefe(jen ') CDer Dem 
£erfommen berufen fütrn unD bereu $beiltte|>mer, at* 
ba^u betfimmte eubjecte, ben £auDe*bfrrn in 4lue* 
öbung Der SRegierungerecbif befcbtäufen. 5SRon hcnnt 
fieSanDeeftiuDe unD Derffebt Darunter oiejftiiqen 
^(»rfonert/ Denen bei Ausübung 9*Wtjfer J£>o$emed)te 
ein Kntbetl juftefct, Das Solkgium briSt JanDfchaft 
UnD JUnDflanDfdjaft bellest Demnach in Dem Siebte 
üoet Die wicfctigflen fcanoe*öngel*genf>eiten »et JtonDe** 
ferrfammlungen mit ju fprecben unD namenthcb ju (Er* 
$fbi ng Der Abgaben/ Crr&etluug neuer Öefefce, u* f* m« 
tie (Einwilligung (u geben* 

O ^i" fcicbcö ©tan&$e(ei$ tf* bie p ctttföc fcunbefaete/ beten 
« 13. Brrifel bieder gej>6rt. 

4* 
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SMe fftt&mttihlmiHt Der JanDesfianDe ftttbcn 
flaft in ^ejie&una, 

i) auf Den fanDesfjerrn, 

«) auf t>ae ¥anD, unD 

3) aut (te feibft* 
3n $e;ie&ung öu f bftt 8atibf«5«rn tfebt Den Sfan* 
Den Die "QP-ofugnif $u, in allen Das ianDeetvoljl betreff - 
fenDen Slngelegenfjeiten , aud) o&ne Daju aufgefoDert 
trorDen ju fein, beratfjenD, beroiöigenD unD befrtlie* 
fjenD in Die Regierung einzugreifen.*) Sie Metben 
$wr Der lanDreberrlidjen ©ercalt unterworfen, finD 
jfDcd) für il>re bei Der Serfammlung gegebenen €t\m', 
tuen unD auegefprecbenen 3Reinungen nt*t t>erantmort* 
lidu 3M iftrer (Einmirfung auf Die ?anDe*angelegen* 
fetten ftnD fie ale jurif?if<*e €in$eit ju befragten, 
tvetbalb fie ein beftimmteö <£oHegialred>t fcaben, mit 
Dfm >efugnif, -@iegel r 9lr*ii>e, Sanjleien u* f. »♦ |u 
fuhren. 2 ) 

3)ie Ked)tet>er$altntffe Der SanDeeftanDe in £e$ie* 
' Jung auf Da* SanD ftnD DerfcfeieDen* Sie »erhalten 
fi* jur @efammtf)eit Der (Einwohner: 
i) 2Ue SXeprifen tauten^ in fo fern fte nur im 
nerbalb i^tee confiitutioneßen 2Birfungfreife$ 
Dur* Mjre Unternehmungen Die gefammten ?anDe^ 
cinmo&ner fcecbinDlid) mad)en. hierbei ift notj)* 
toenDig/ Daß man Diefe SKeprafentation allemal 
uur in Den 55er5aUtii(Ten anfte&t, in n>el*en Der 
tanDee^err na* Den Perfd)ieDenen aSerfaffungen; 
an Die fceftimmungen gefefcü* gebunDen if?; e$ 
tt>irD ferner Porausgefe^t, Da§ man unter Dem 
£anDe/ »eldjee repräfentirt mirD, Die ©efammf* 
fjeit Der ginwofcner berfie&t, unD e$ liegt übrigen* 
in Der 3*atur Der @a*e, Da§ ein einzelner £anD* 
(lanD niemals einen einzelnen ©egenflanD zu Per* 



• 



Digitized by Google 



— 53 — 

» 

treten $at, tetin Der Staat iff eine flrin^eit unD 
fc$lie§t alt folc&e Die tjjeilwe fc SXeprÄfentation 
au$. 

«) Silo ©efdjdfttffuljrer, in fo fern |ie Dur$ 
tyre JjanDlungcn Das ?anD felbff twrbinDüd) mat 
c&en, mit Ueberna&me unD Siedlung Oer 

JanDesfcfoulDen u* f* n>. 3 ) 

4) @*nD Mc SanOeeftinDe Denjenigen, welche fte re* 
prafentiren, Der an tm örtlich in fo fern fle Die 
fßerfaffung »erlegen/ oDer Daß ße »erlegt »erOe; • 
getfatten, 4 ) 

3n wie fern Die 2anDcg(ianDe unter ft<$ ein befon* 
(ere$ Siec^tecoflegiuni bilDen, in fo fern fommen i&nen 
auefc Die Steckte Der £>irection, ^efcfytöjTe Durd) @tim* 
tnenme&rjjeit, Die 9bänDerung Der Sßa&len, 3nf?rufo 
tionen/ ^rotocotle; Sluefäüjfe tu f. »♦ ju* 

O $Kufterbaft ftnb bie 2Bor|kttungen unb $eratbungen> n>eld>c 
in ben neueren fetten wn ben 2anbe$|ianben in SBurtcm* 
berg gematbt unb gehalten worden jinb. 

£ine ipatfyttjerpfUcbtung ber £anbe6ßdnbe beruht öueb in 
ber ©orge für bie 2tefrecbtbftltung ber Verfaffiing unb in 
ber $Bacbfamfeit unb <£infpracbe gegen beren Verlegung. 

5) Jacob i »erfu^te Sluflofung einiger groetfel über b«$ $1* 
ter unb bie SKcpräfentationSeigenfcfjaft beutfeber Saubeö* 
ftdnbe. £annot>cr 1708. 8* 

4) ©olebe Verlegungen gegeben/ wenn fle ibre tBoflmadjte» 
überfebreiten / unnötige %b$abcn bewilligen u. f. w. 3n 
bergleicben $<ÜUen fonnen bie tlntertbancn bie s 33et>ottmäd)/ 
tigten iurücfrufen unb tur Verantwortung unb ©träfe ti.c 
. Jen, ©inner/ beutfrbe* ©taatireebt. i. 253. 

Sie £o&eitre<$fe Dermejjren entmeDer Die Um 
De$einfunfte, oDer ntd&t, je nacf)Dem )tt Den au* i&nen 
ju jie^enDen Fügungen ein größerer oDer geringere« 
SlufmanD erfoDert roirD, unD fte ftnD in Diefer ifte* 
|iel)ung in nu§ bare unD unnugbare einjut^eilen* 
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3*Der Regent i(! Derpfltchtet, folche Jlnffalfen }it 
treffen f unD feiere Rittet roerf (teflig fu machen, wo* 
Durch Oer Staat in Aufnahme fommt, unD Oer aul 
Diefen änflalten $u jiejjenDe 9lu$en Dcnfelben reibet 
macht* Sßenn nun Durch Dergleichen Regalien Der 
(graat bereichert worDen ift, fo mu§ Diefer $Keicf)t(>um 
au et) Den einzelnen 3*ürge*n |u ©ute gefKUf fo DafT in 
eben Dem ©raDe? in meinem Der Reichtum ftch Der* 
mehrt, auch Die anDermeitigen Abgaben unO galten »er* 
minDert merDen mÄffen, ee wäre Denn f Dag Die aüge* 
meinen $eD4tfnijfe Deo @taat$ mit jenen gleich fliegen« 

2>it ©etechtfamen Det? SanDeeherren laffen fleh in 
Der Stegel nur Durch Die befonDeren SJerfaffungen be* 
tfimmen, unD tt ftnD De$j>alb Die lanöeßfjerdtchen 
SXecftte fefir t>evfcftieDen. 3n wie fern inöeffen Diefe 
©erechtfamen auf allgemein geltenDen ffaatärecfjtlichen 
©runDfa^en berufen, ftnD auch Die lanDeehofjeitlicheit 
Siebte ftch allenthalben gleich unD Die SBürDe, oDe* 
Die grfäere ooer Heinere SRacht (äffen feinen Unter* 
ftyteD gelten* *) 

O Butter, «ceratnt bei ©taattocW. 8$* m, §, 1065, 

9tP* 2 4 5« ff* 

■ 

3Jon gleich großer SJerfchteDenhelt muff>n auch Die 
jwifchen Untertanen unö 8artDe$$errn flattfinDenDen 
gegenfeitigen Siebte unD SBerbinDltohfeiten in ffaattf* 
rechtlicher #inft#t fein, Da auch gerinnen Die jeDe& 
malige Serfajfung al* ©runDlage Dient» 

£>a* 9erh&ltnt§ jwifchen Regenten unD Untertan 
tfl Durchaue ein ftreng rechtliche*, Da e$ fchlechterDingä 
nur Durch Sertrag, n&mlich Der freiwilligen Untermer* 
fung, ffatt flnbef* <$in anDeccr SXechtBgrunD lagt ftch 
frierbei nicht Denfen* 
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©iefer Untermerfungpertrag tt>irb JeDo* Dur« Die 
©efammtjjeit De* Solfe mit Dem Regenten gefd)lojfeti, ») 
unD ee fann Der einjchte Untertan feinen Unten 
»erfungpertrag mit Dem Renten einzeln fetneämeg< , 
abfliegen, mt Die 2Baf;b Kapitulationen Der Deut* 
Wen Jtinige, Die 5Ba&lrei«e überhaupt, unD namens 
lid) aud) Die erffen Unterwerfung * Verträge unferer 
SJorfa&ren Deutlich berocifcm 2Us Diefe eine&egentföaft 
anerfannten, unD jene ju neuen SBafjlen fcfyritten, Da 
fonnte jwar n>oj)l Des einzelnen Stimme geltcnD gemacht 
tterDen, $inft«tli« Der5öa(;l; &inft«tlic$ De* abjufalie* 
ßcnDen, unD Slnerfennung De* bereite abgesoffenen 
SBertragtf aber n>urDe Der ÜBille Der ©efammtfreit Der 2an* 
Deeeinmo&ner geltenD gemacht, unD fo wie bei jeDer @e# 
mein&eit, fo au« fcter Die ©ttmmenme$r$eif all tnU 
(«eiDenDer Sluefpru« angefeuert, unD Darna« mar je* 
Der €in$elne jur Untermfirftgfeit perpflt«tet. SRit Die* 
(er Untermürfiigfeit fann inDeffen Der Regent feinet 
n>ege* Die »e«te eine* Jjerrn erlangen, Da Der ©e* 
genfafc Dapon Siener fein »ArDe, Die Unterbauen 
aber nie Die ©iener Des Regenten ftnD, fo mie Diefer t 
nie i$r £errf«er ifi, Da ein mefentlicfjer Unter* 
f«ieD $t»if«en SouDerain unD £errf«er iff, in? 
Dem Dur« jifnen eine Regierung na« beffefjenDen ©e* 
fc§en, mo alle 3BtUföf>r ausg*f«lofien bleibt, Perflan* 
Den, bei Diefem ober Die Regierung in einen £>c*po* 
tl*mu$ PerwanDelt mirD unD fo Die mefentli«en 
male Der ©ouperainitat Perni«tet ftnD* 
i) Siner entgegengehen «Dlcmung ift ». ©refefc, äffend 
SKecf?t M Deutzen fcunbeö. Bübingen i&o. 

§.88. 

3>ar$ öief<n 8ct t»et ftdfcilKgen Untcr»e*ftHt$ 
mxbt $ugWt& ai»c& ber 6u*tihttttt»tttt9§' 
«b«?f*Ioffen , mbutd) ein aafltmeine* 9te$t<St>et&att» 
nif ^er^ettt wtxtt* fed, ttw ftalt, &«§ We »»fW 

I 
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Raffung toer jtpifc&en per ©efammfjjeit Per Cintoo&ner 
linP jcPem (Eenjelnen abgesoffenen Sertrage/ inglei* 
c^eti per £itt|elnen unt« fi*, ale erffcr 3«vecf beabj? 
ft*tiget ifh 

SDtefer (Staatobürgerpertrag enthalt ade xt$t\\$c 
grfoPerniffe jepee anöern Vertrag* in ftc^ *) 

O 3R«n wskiefre §. 7P ~ 73t 

3m ©taatfbärgerpertrage, i(! per € i g « « t fj u m it 
vertrag enthalten a ) wonad) jePer einjelne Untertan 
fein ganjeti (Eigentum als UnterpfanP, Pag .er Paä 
(Eigentum aß« 31n0ern tiic^t »erlegen mode; einfe^t* 

Sine Scrlefcung Piefee ©ertrage n>urPe fogletc^ 
Pen «anjen ©ertrag felbft auf&eben f inPem Paä (Eigen* 
t&um jepe* (Sinjelnen t>on jePem BnPern nur fo lange 
anerfannt roirp f ale oiefer <^injelne Pa$ (Eigentum 
afler änPern ni*t Perleft. 

$an tfKletye $. 62, f, 

Bereinigt mit Jenem Vertrage ifl ein imeiter, nim* 
04 Per Sc&ufcpertrag, i« »eifern jeper Sinjelne 
4flen 2l»Pern perforiert, Da* anerkannte (Eigentum 
Penfelben föftgen ju {jelfen, in Per SBorauefefcung/ Pag 
ieoer 2lnPere pa$ (Eigentum Pc$ €in$e|nen gleic&faM 
Pert&eiPigen müc, 

SSSie jePer anpere S&ertrag, fo 1(1 eu* Piefer 6e* 
Mngt, Pa er felbft flc^ aufißt, tpenn eine ^art^ei i$n 
flicht erfüllt* 

©er 6*u§pertrag ifl Pen jenem/ Pem <?igent$umft 
»ertrage/ fefrr unterfc&iePetj; inPem Piefe* pur* eine 
Woge Unterlaffung, jener aber Dur* eine pofttioe 2ei* 
(hing begriinpet tpirP» 3(! Per <3*ufcoertrag aufge* 
$obnw fo ipftp au* pi* ©i**r&eü Pre <Sigeut&um$ 
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ttnb *er bxttfaUi eingegangene SBerfrag titelt mejjr U* 
liefen tonnen. 

• > 

<Enblic$ 1(1 ber Seretnigungbetetfa^ in ben 
beiben oor&er betriebenen Verträgen Gegriffen/ in fo 
fern er Otefe fiebert unb fäu^tf unb, aße fceretnigf, 
|u einem Sürgeroertrage macfyt« 

£>urc$ Diefett Sertrag trtrö jeber Sinjelne ein 
£&eil beä ©anjen uub n>irb foDonn mit bemfelben 
ging, tnbeffen immer nur fo, bag er in getoijfer Stöcfc 
■ ft$t no<$ frei utib ifnabjjdngig fir fieb befte&t, 

€g giebt bemnaefc jeber )u oiefer SJereinigung 
feinen Beitrag, aber er giebt mcf)f fid) felblfy unD al* 
leß n>a$ i(>m gefcirf/ »eil i&ro aujjerbem titd^t^ u&rtg 
Reiben tpftrbe, wi i&m Oer # ©taat sesenfeitis jn faft* 
§en $4tte. 



3fl)citc 2Cbt£eUuttg v 

©rwnbfä&e Oer Unbe*$errli$en gorfl* 

&o$eit* 

■ 

gorlTjjofceit*) if! Diejenige ©emalf im Staate, 
$raft beren Oer Regent ba$ Stecht beftfcet, Die (Eigen* 
tjjumärectyfe be» 5Balbbefi&er bergeftaft ju bef^ranfen^ 
ba§ bae' allgemeine SBo&l be$ @taatl ehalten unb be* 
f&rbert merbe. a ) 

SDle 8orf!$o£eit fann geseilt werben: 
») in bie gorflf o^eit an fi$ b« 3"&^ 
Sriff Derjenigen jjo&en SRec&te, meiert jjinfic&tlic& 
Oer Salbungen au* ber &&$ffen ©taaWgercatt 
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fliegen, alle «Silber nacft (Erfebemig be$ gemein* 
famen 95eburfntffe6 $u benugen, unb äße $um 95e£* 
ten Der SBalber notjjroenbige ©efege unb 2ln|ial* 
teil ju macften, ? 

in bie gagDfjo&eWf b. fr. baejentge £o(jeifc 
reeftt, fteft «Her in feinem tyriöatjfigent^ume betfnb* 
Hefter 3 a 9& en anjumagen unb felbige fomofMr al$ 
bie ^agDgereefttigfeit ber ^Vrtoateigentjjömer }u 
leiten» 

3n bem allgemeinen Sfaatämofrle Hegt alfo ber 
©runb bee eingefeftrdnften 3Balbetgent()um$ # ,!Da$ 
£olj ift ein allgemeine* 8an0e$bebürfni§, rooju alle 
Salbungen im Staate beitragen muffen. *Rur bur<$ 
gute ©ciDirt^fc^dftung unb Cr&altung aller halber 
fann Otefer ©ettrag geieiffct roeröen, ma* mithin bei 
einer uneingefeftrinften Ausübung be* gigentjjumerecfttä 
Hiebt leicht gefcftejjen mürbe» 

O man fast aueb Sorffberrltcfefeit , forfiliebe £errrltcbfett, 
gatffeilt*!eit Mit Hnrecbt nennt man aber bte Sorftbo* 
beitreebte aueb gorjl ^ ober «EBÜDbannc, ba man barunter 
etwaö anbere* »ergebt: pergl. $. 33. 

O ^«9i« §• 

■ 

Jfraff ber, ber Regierung juftejjenben gorftyo^eif 
frat fte nun 

I) bie anor brienbe, 

II) bie Oberau ff efrenbe^ 

III) bie rieft ten b t, unb 

IV) bie boüjie&enbe ©ett>alt> x ) 

46er alle im Staate beftnbliefte (Staat** unb ^ribatf 
Salbungen» 

3m ungemeinen fielen ber forflltcften £)6rigfeit 
folgenDe Sefugnifle ju : gorffgefe&e ju maeften, gorffr 
geriefttebarfeit au$juüben f gorftgerieftte anjufe^en unb 
gorflberbrec^et ju betrafen/ gorflbiener anjune^men 
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unb ju enrtaflVtt/ gorfl* unD 3agD$iufet (u erbauen 
u, Dergl* m. J ) 

1) »Ulan »er<jlcid)c $. 78. , 

8) Reinhard traccatio iucc. de jure forestali GeTm, nec 
»Ott de jure in Germ, celeberrimo, $tttfcne$t dicto« 

Srffrt, 173». *. $. 6* 



©runDfifce De* .I*tibe*$*t* lic&e tt Qorfh 
$o&eit, tftrffi^tltc^ De* eigenen (Staat*, 

$♦ 94* 

» 

fle^t Der 8orff$öf)ei( In #inf!cf)t 
I) Oer anorDnenDen @eroa(t, Da* 9ta$t: 

A, De* ©efe&gebung $u. *) £>iefee JSecftt ift 
in §orfb unD 3 a $bf a $ e tt Die roi<$tigfie 3Uu* 
Gerung Der &M)tfen 'Oemalu 

@ie t|* an (i* übcrau* mannigfaltig , entfalt $efe&(e 
wn& atoorbnungcn, aber fejnl allgemein geltenbe* ©efe$. 



95- 

£>ie Seff$ge6ung felblt 5at $ur Abfielt, entmeDer 
0 bcn 51 n bau Der SßalDcr, oDer 
fi) Die (Erhaltung, oDer 
3) DU $euufcung Decfelben, 

§♦ 96* 

3>er Anbau unb Die (Smporbringung tuinirfee 

SB albunge n gefötejjt : 
1) Dur<* $epftanjung unD Sefiung Der 9M4£en, 
i) Dur$ Segnung De* Jungen Anflug* gegen Die 
Unfälle Des SBöUDe*, 
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> } 3) Dur$ ©erfchenung Der (Saaten, fDftonjungen unD 

Anfluge mit Der £ut unD Seift. 

Sttan fann biefee gan^e jur gorff(jo(>eit <$e^orent>c 
SXec^t Die ©efefcgebunggewalt, in fo weit fte Kulturen 
betrifft, nennein 

£)er SBieDeranbau Der SBälDer if! in allen ©taa* 
fen gefeglid) georDnef, 

©egenffanDe Der ©efefcgebung jlnfy Die Utbamat 
<j&ung Der SBüffen, Da$ 2lu$trocfnen Der 6ümpfe unD Die 
jur 3«*t iwetfmagig $u roS&lenDen unD §u pffan$enDen 
3$4ume; §orftbaumfd)u!cn unD ©aamcnmagajine fof^ 
Ien angelegt werDen; Die 35effimmungenf menn natAr* 
Ii d>e oDer fun(Hid>e £ol}ju<$t/ tngieichen ©den oDec 
$flan|en fiatt f.nDen foll, ftnD ang geben. % 

Diefe Stimmungen haben für jeDen tyriDatwafD* 
(Eigentümer eine $erbtnDenDe Äraft, unD obfaon Die 
fHusfüfcrung Den Dergleichen Kulturen Den Seltnem 
felbft überlaffcn bleibtHo wirD Dod) erfoDert/ Da§ auch 
Diefe mit Den allgemeinen ©taatsjmecfen, Die Dae 2Boj>t 
aller beabflchtigen, Äbereinrtimmt* 

£>ie «BiCfü^r De* $riDateigenthümere if! befchranfe 
in Der 9lrt,De$ anjubauenDen £olje$ unD nur unter 
©ene^migung Der Staate^emlt fann unD Darf er Don 
Den DieefaH* befle^enDen gefeilteren SerorDnungen ab? 
»eichen, unD n>eDer Spriuatintereffe noch eine befonDere 
Liebhaberei fann H>n Don Der SJefotyung De* Derbin* 
DenDen ©efejjcs befreien» 

§♦ 97* 

£>ie ©efefcgebung befchaftiget fleh ferner mit Der 
(Erhaltung Der gerffen, meiere Die SRacht begrünDet, 
ade fchaDliche, Die SöalDungen ruinirenDe Sinflüffe ju 
fcerhinDern unD Den Daraus entftejjenDen nachteiligen 
golgen juDorjufommen« 

2>ie £e$re *on Den mannigfachen £inDerniflen für 
Da« gortbefle&en Der SBaiDungen unD wie fte Durch 
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SKenfcften, Spiere und die 3latur berbeigefitörf meiden, 
ijt im gortffcfcu&e ent&alten, welket atid) Die Slrf und 
SBeife 0(( ju bewirtenden (Entfernung t>erfe!i>cit am 
Siebt* 

£>ie 93erwü(?ungen der Sienfchen Finnen durch ge* 
jVfclicbee 31nfeben, durch verbietende ©efefce, Welche in 
Der gordbobett mit begriffen (tnd, der&indert werden* 
(fein D durch 3ufatt dergleichen 2Jerw4|tungen eingetre* 
fen, Dann muf? die @taat5geroalt bedacht fein* durch* 
§u erlaflendc ©ebote den febon entffandenen oder noch 
entsenden nachteiligen gblgen J entgegen ju arbeiten, 
und felbige möglich unfcbadltth ju machen« 

Sie Spaltung der Wälder, wdebe da$ allgemeine 
3BÖ&1 federt, in fo weit die Sluede^nung und $eband* 
hing %\tm $etfeben de* Staat* und jum (Staarewohle 
notwendig iff, und meiere für die ©egenwart wie für 
die 3ufunft t>on gleich großer 2Bid)figfeit iff, ligt (>ier* 
bei Hne QJeginfttgung oder 3luena£me in feinem Salle 
gegeben* 

äfügemein geltende SBerfigungen gegen die SBald* 
frerwüffungen find: • ■ ' # 

i) die (Einfchranfung der Jput and Stift/ wobei ju 
unterfuchen 

a) wer die J^utung ausübt/ 

b) unter welcher 95efugnif/ 

c) mit welker Sir t und welcher 3ln$a$l Biefy 
und 

welche £oljungen damit ju derfdjonen* 
s) SDie (Sinfdjrinfung Deä 9iefcbew*, Spichenä, #ar* 
jene, und Soblenbrenneno« J ) 

3) Der verbotene aHjujjiufüge »nbau $6ljerner J&Ju* 
Utj und 

4) dag verbotene 'Jg>auen der SRaien und SXeifflabe, 
des Tindelns und Jaubffreifenä, (Saftabjapfenfy 
So^fc^dlen«/ &uirl* und Sßefenfchneidenä, u. f« w* 

i) ©erboten iß !♦ in ®«c$fm aUe <J>matt>cr?0[>luncj im 
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mit*, bie ni&t Utdi *w1Li$utt &btott flefAUJt Gen. 

gr. %wftt t>. 16» 3uli 1755. CC A« t. g. 6. 
^ 15250 

£lnftd)ffU$ ber 95enu$ung 6efHmmt bte <$efe$^ 
gefctmg Die öualität forooj)l ale Die Üuantif4t öe$ 
|af>rltd^ / ober in /onffigen gemtffen 3eitraumen 
fcblaaenben Jpol$e0* 

€ine gute gorMrtyfcbaft fe&t eine nacfebalttge 
S&fnueung t>orau*, Denn nur burdb tiefe fbnnen für 
bte ©egenmart Die mirfitd)en ? cbirfnijfe befriebigetj 
«nb für bte %utut\ft gefiebert werben, 

2lu* jener gefefcmafngen 9Jenu$ung folgt inbeffal: 
teineemegee , bag bec 5öalbbeft£ee Verpflichtet fei/ Die 1 
GrinmiHtgung ber Staatsgewalt jum £oi$ftf>Uge; 
nacb$ufu<*)en, *) Denn ber £ol$fcblag an ftd) iff ihm ge* 
flauet, unb e* mirb Vermutet, Daß jeber £tgent£ii* 
mer feinen SBaib forffmtrtbfcbaftlid) benn&t; nur, wenn 
baö <&egentf)eil ftc^ ergebt, fann bie ®mt*$ttf>alt 
<?tnfd)rdnfungen folc^ee wtßfiibrHcben £>et>affationett 
mtyn, inbem fte ben (Eigentümer fcerpfitebtet, Den 
jebesmal t>or$une&menben Schlag ber betreiben $e* 
$brbe anzeigen unb um bie bte*fa0ftge Erlaubnif? 
ttacbjufuct)en* Die befonbere (Einwittigung Des (Staate 
in ben jdjjrlicben #oI{bieb be$ tyrioatmalbeigentbümer* 
fann alfo nic^t als Siegel/ fottöern nur als 3lutfnaJ)me 
flatt finben* 

£>t>m$l f wenn ben ber SJenufcung ber Silber bie 
Stebe i(t, baß £olj ber tt>td)tig|!e ©egenfianb ift, fo 
fmöen ftc^ boeb noeb mannigfache anoew nufcbare 
Dinge/ ah* ffiilbpret/ SSbgel unb gifäe, @ra$, 
©treu/ Stoffe jur girieret unb ©erberei , unb allein 
wichtiger ©egenfianb in, mannen Zaubern aueb bie 
SRafh «fcinftcbtltcb berfelben flejjt ber (Staatsgewalt 
bat Siecht ju/ bie Seit ber SKafl fowojjl/ ate bie 3a£l 
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De^ SWaffbieM $u Geflimmert, unb e$ finben be*$a(6 
in Den meiften Staaten befonbere SKaftorbnungen ftatt, 

if* fein SUcbtögninb tu erbenfcit/ <mä welc&ent |. 
<£g$ejer, Sauro^r u. a, m. ie&em SBalb&efaet bie SBnMnbf 
Ittifctt, tu Stacfcfucfmng beö Gonfeqfeö mm jäfrrlidjen j^U* 
f>ieb/ auflegen »ollen» • 

§. 99* 

r 

fle$t ber gorftyofjeit J>ittßc$tHc$ : ber anorb* 
nenben ©eroalt 
B) bao Sfcec&t $u, g o r (i ^ unb Sagöbiener anju* 
.(teilen *) unb gorfb unb 3agD|aufer |u er* 
bauen» 1 
SDen JanbfafTen, ober folgen, bie tyribatroalber 
heften f ift tnbefien bur$ biefe allgemeine SRegel nic^t 
verboten, in ifcren #4l$ern einen ober mehrere g&rfler 
jur Slufftcbt ju Ratten t melcbe jeboc&f wenn jene ben 
SBilDbann nic&t fcaben, ni*t mit ©eroe&r gefjen, fon* 
bern nur einen Stocf ober ein SSeil fäfjren fottem SDa, 
tt>o Dergleichen tyribateigner g&rfter }u galten befugt 
ftnbf foll ben obern gorftbeamten bon beren 2tnn«(jme 
Slnjeige gemalt roerben. 

Die grbauung ber gorfi* unb 3agb(>äufer flejjt 
jmar ber £anöee&o{>eit ju, allein cö fann Deshalb bem 
$pribatn>albbeft$er uid)t verboten roerben, für feinen 
«fcoljl&ufer ober gorfter eine SBo&nung, najje am £olje, 
ober roo(>l im £ol$e f<lW/ ber ju fufcrenben »uffic&t 
falber ju erbauen^ 

$♦ ioo f 

£infic$tlic$ : 

41 ) Der ofcerauffejjenben @emalf |te$f bem 

{anbe^errn Das Stecht ju: 
A. Sag Slueroben ber SBäJbungen ju verbieten ober 

auiuorbnen» 

. > 
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> Verbot fomofcl, ütt bU SrfaubnifJ Ijängf nut 

ton Den jeDesmaligen UmffänDen ab* v 3iiDrflen finDet 
Die legtete, Die <Srtoubni§ {um SlusroDeaij nur Dann 
ffatt, wenn Der £oI$überflti§ oergefralt groß iff^ bag 
Die Sonfumtion forftroirt&fcfiaftlkl) ni<$t erfolgen fann, 
unD menn §ttgleic^ Langel an friic^ttta^ettDcit ©runD* 
fWcfen DorfcanDen ifh 3n aßen anDern gäßen Darf 
eine 3Ba(DauoroDung nid)t gefeiten» 
B» &crroöffuttgen Der SßalDer aöct Slrf ju untere 
gen unD }u Derj>inDern. *) 

9lHeSf noobürd) Der Ertrag Der 2ßalDunaen bei 
föxartU, oDer gar aufgehoben mirD, ift eine t)et>af?a* 
tion* £>ae ®efe$ »erbietet alle folctye 9Serf>eerunacn/ 
tMD beftraft Die Uebertreter, &a Die golgen öaoon Deih 
allgemeinen ®taaton>o{jl nachteilig finD* Um folgen 
j)et>afiafionen Dorjubeugen, i(t Die Jput unD 

itrift cingafchranft, Daß Äofclen* unD Slfcfeebrehncty 
£aumfd)alett, u* f» tt>* verboten* kiefe Singe fönneti 
§it>ar alle in einem SßaiDe Dorfommen unD getrieben 
tt>erDen, aüein Dann ftnD e* Ausnahmen Don Der Siegel, 
Sßergünfligungen, $riDÜegien, unD fielen allemal unter 
$Jufficl)t unD Leitung Der gorfibeamten* 
C« gur Berichtigung Der ©renjen ju forgen* 
<£s foßen bic Rainungen beftchttgef, unD Die um* 
gefallenen SRahlbdume unD ©renjfleine neu Dermale 
ttnD eingefegt foerDen; auch ift Derbotcn, Die tylafyU 
(leine §u bermauetn/ oDer Ju Derjdunen* SMefe &e* 
ftchtigungen fotten roenigffenä jährlich einmal gefcheheu, 
unD allen Unrichftcifeiten fogletth abgeholfen. Da aber, 
tt>o noch feine beftimmten ©renjffeine beffehen, Derglew 
cfjen mit 3ujiehung Der gorffbeamten unD ©renjnach* 
barn gefegt roerDen* 

O Sur bie tyrcu(L tyrotfinjert entölt eine &er*rbnung, bie 
Verwaltung ber ben $emetnben urib öffentlichen StiipaU 
ten gehörigen garjlcn betr. t>. 24; £wbr. 18 16 / tu Ver^ttt/ 
berung Der SBernmfhmgcn nac&abroen$»urbige Vorf*riften. 
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3m -g*r#/.Mi* Sadb^rctiD« »♦ £artt§. 3 weiter 3a^ 
sang; £eft i» @. iox. ff. 

3« 95*$ie$un$ auf 
HI) Die rieten Dt ©emaft, |!e$t ber ©faatfforft* 
£o&eit ba* Sta^t ju, gorfi* unb 3aabgerid)fe, me* 
gen Unterfucbung unb SBefhafung ber Der&beeti 
gor|b unb 3a$b&erbrec&en unb greöel anjuorbnen 
unb ju beflellen« *) 

2>ie ©erit&tsbarfeit äußert ftd) übet alle Sßalbun* 
fielt t Äuc^ bie ber $tit>ateiaent(>iimer, unb e$ muffen 
besljalb , atte gorft&erbrecben unb gret>el na$ Den be* 
fteflenben gorftftrafeefe?en unterfu^t unb betraft »er* 
ben* SBenn aud> ben ©tabten ober $atrimonia(geti^; 
ten oft eine Sognifion in gorfb unb «3a$bfacben ju* 
flebtf fo bleibt e$ ben $etbeiligren bocb unbenommen, 
toenn fte bieefatt* ficb ju befeueren fjaben, bamit an 
ben £anbe$', ober i)berforf!(jertcbt6*£errn ft$ ju mew 
ben, unb ee müffen ftd) beofcalb au$ Die 3n$aber bet 
©eric&te na$ ben allgemeinen Sanbeoforfaefegen jenau 
rieten* 

€0 gefd)ie$t bisweilen, baß (Einem bie Sfagb* unb 
SBilbbannserecbtigfeif an einem folgen £>vte jufte()f, 
m ein Slnoerer bie bürgerliche unb ein Deiner bie 
peinige ©ericfctebarfett ausübt/ unb baß jeber bann 
ftcf) ber ©ericbtobarfeit anmaßen »itt. Jfcier ftnbep 
folgenbe gille (tatt: 
i) Sitte biejenigen Vergebungen/ welche in gorffen, 
bei ©elegen&eit unb in $ejug auf bie 3ago* unp 
SBilbbanngerecbtigfeit ausgeübt morben tfnb/ toi 
ben allein ton bem unterfucf)t unb betraft, toeU 
ä)cm ffiilbbanngerecbtigfeit jujlebt/ mit 9lu$* 
föluß beffen/ ber bie bürgerte ober peinliche 
©eric&tobarteit ausübt* 
*) Sitte biejenigtn Vergebungen, twlc&e nic^t tut 

5 
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3agbMittt> $H$HDbann<Krcchtigfeit geftören, ftnb Der 
©eriri)tebarfeit De$ SagDbemt unterworfen, 
fonDem flehen, nad) 33erf)altnt§ Dee betreffenDcn 
©egenftanDe^ Dem ju, Der Die bürgerlichen oDer 
reinlichen ©erichte §at. 2 ) • 7 

3) Slfle Vergebungen; Die in Dem SBalDe, feDocfc 
nicht in SSejug auf Daä ?$orfb oDer gagDwefen 
verübt ftnD, geh&ren ebenfalte $ur bürgerlichen oDer 
. refp, peinlichen ©erichtebarfeit. 3 ) 
Ö dergleichen (Berichte jinb fe(jr getvofmtidj. Puffendorf; d« 

jurisd. germ. P. 5. S 1. c. z, §. 3. 4. 27. 

2) €ö würbe alfo ein €itit'9nfrrii$ t>or hie Büracrlidjeti/ 
ein gewöhnliche* ©erbrechen afcer w bie peinlichen ®v 
richte gefroren. 

3) Heber Die gante Scfcre fann »erglichen werten: Sr. Uffr, 
Stiffcr, Sorff* »nb 3«öb(>ifloric her SJcutfchen, Ui lehnte 
Kapitel. 

■ 

§. 102» 

IV) Der t>oUjte$enDen ©emalt übt Die gorftyo* 
$eit im 2lßgemeinen Da$ gorftffrafrecht autf, 
in fo fem Die tmDer Die beffchenDen gorf?gefe$e 
£anDelnDen mit Den beßtmmfen Strafen belegt 
tterDeu, Die Strafe felbfl aber, nötigen gälte, 
Durch Stvancjßmiftel Donogen ttirD* 
©er erffe hierbei in Betrachtung fommenDc ©runD* 
fafc mu§ Der fein, Dajr atfcnthalben ein gef;6rige$ Ser* 
$ättni§ $tt>ifcf>en Dem fcerurfachten SchaDen unD Der 
Darauf erfolgenDen Strafe beobachtet, unD Diegfalte 
nichts gegen Die Sittitfeit üottjogen merDc* 

Unumgänglich noth»enDig ift eä aber auch, Daf 
ju flufrechtjjaltung De$ allgemeinen Sß3o^le Die be* 
flefjenDen §orftgefe$e genau befolgt, unD fcoflffrecft 
t&erDen, Da Die SJernachlifftgung in Beobachtung ge* 
fe&licJher Sorfctjriften eine hM>(* nachtheilige (Sinwir* 
funa auf Da* ©efammtn>o&l äußern mußt 
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3n Den Säubern, m feine befünbern Sörltgetidbfe 
ffaft finDen, gebort natürlich . auch Die Unferfud)ung 
Der «Sevgc^en unD Die 5?oa(lrccfuti<i Der Strafen an 
Den Uebertretern Der gorfb unD SaaDgefe^e, &or Die 
orbentliche Öbrigfeif. * 

3n Den, ju Der gor(!f;o^eif attffchfieffenb ge$i:en* 
Den Seiten/ ifi ferner ba$ 3a g brecht oDer 3a gD* 
regal mit begriffen/ meiere* in Der 3 a 3bgerechtigfeit, 
oDer Demjenigen £oheltrechte befielt t jich aller in fei* 
nem *prit>atcigenthume bejinDlicher 3agDen anjumagen, 
felbige ju benufcen, unD Diefe fomo^r «W Die 3agD* 
gerec^tigfeit Der <priDafgrunDbcftfcer unD <Prit>atperfo* 
wen $u leiten, ingieichen Den 28ilDbann ; ober Die hohe 
©erichtäbarfelt unD gefefcgcbenbe SRacht in äffen Die 
3agD betrcffenDen Singen ausüben* *) 

3n fo fern $rit>afroalDbefi§er Die 3<*0b au$juö6en 
befugt ftnb, grunDet ficQ piefetf ihr Siecht auf ytWxiu 
gien/ Verleihungen, oDer überhaupt auf Verträge* 
£>enn n>enn febon an fleh Die 3agDgerechtigfeit, weDer 
nach Dem natürlichen noch nach Dem gemeinen Deutzen 
Staate* Diechte }u Den Regalien gejogen »erDen fann, 2 ) 
fo ift (ie Doc^ nach unD nach unD in golge Der San* 
DeßDerfafiungcn, Da$u gefommen* 

Dlimmt man nun Die Legalität Der 3agD an, fo 
fommt Die grage in ©etracfcf, ob unter Den allgemein 
«en bei 35eleif)ungen gewöhnlichen SluöDrucf en 1 mit 
tRugiingen, 3ubejjkungen, Keifen unD ©erechtigfei* 
ten eineö SLBalDe0 f £olje$ u. f, w* auch t>te 3agDge* 
rechtigfeit mit DerftonDen fei? Set Der SntfcheiDung 
mu§ auf Die 3eit Der Soncefflon gefejjen »erben* 
SBenn nämlich: 

1) SemanD früher, aU Die 3<*gb ju bett Regalien 
gejogen mar, unter folgen allgemeinen Sluäbrücfen 
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Damit beliehen Kurte, fo flttb attc Gattungen 
Darunter begriffen» 
3) gaflt Die Seit Der Seletfcung aber fpäter, To muß 
unterfc&ieDen werben , ob unD in mie tiefe ©au 
tungen man &eut ju Sage Die 3agD eintjjeilf, unD 
ob Die 3agD überhaupt, oOer nur Die eine oDer 
Die anDere ©attung Datoon, $u Den SXegalten ge* 
$bxt. 3n golge Diefer Unterf$eiDungen roirD Die 
grage nun fo entfcfyicDen, Dag Der 35elie&ene, tpentt 
ein 3lnDere$ au*D?ftcfli$ nic^t ermäjwe ifr, nur 
Diejenige 3agDart ejerciren Darf/ meiere ni$t |ur 
Stegalit&t ge$6rt# 

i) $. <8. Seon&arfci, ber S&r#er uhb Jäger tu feinen 

Slmttoemcbtungen. fieipitg ißio, 27. 
2} 9Unbe a. «♦ O. §. 149. 

33on Der Legalität Der 3agD !)angf audj Die Sin* 
Reifung Derfelben, in Die ^o^e unD nieDere, oDer 
in Die &o&e, mittlere unD nieDere ab« Da 
nun Diefe (Einteilung erff in neueren Seiten aufge* 
fommen, fo folgt Darauf, Dag 
0 Derjenige, »eifern Diefelbe Dor De* Jett jener 
(Einteilung erteilt worDen, (u allen ©attungen, 
Der fcojjen, mittlem unD nieDern 3<*gD, berecf)ti* 
get i(K 

s) Derjenige aber, welker Da$ Stecht naeft Diefer 
Seit erhalten, rnenn Der fco&en 3agD nietyt au& 
Drucfli^ (Erfoi&nung geföe&en, ft$ Derfelben au$ 
nicfyt anmaßen Darf« 

3) Derjenige Die nieDere 3agD nic^t auibben Darf, 
»el^er mit Der jjoljen beliehen, »eil man &ier 
ni$t fagen fann, Daß Da* ©eringere in Dem Sri; 
gern enthalten fei.*) 

9lu0 Der, Der £anDe$$ojjeit jufle$enDen 3 a 3 ö W 
litat, fann inDefien orDentüc^er SBeife »eDer Die 33 or* 
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nocfc bie 5?oppeljagb gefolgert »erben/ »eil beibe 
rechtlich Dem Staate nic^r juffehen. *) 

Die entere ftito'et Dann ftatt, wenn mit ber 
3090 fo lange angeffanben merben mu§/ btt ber £an* 
beeberr bae 3ieoiec Dotier abgejagt (at; bie leitete 
toenn et mit SRcbreren jugletch auf einem unb bemfel* 
ben fteatere, )u einer unb berfelben Seit/ unb ein unb 
biefelbe äJilogattung *u jagen befugt iß« 

* * ■ ■ 

1) Brsold, thesaur. pract. v. Jagen. 240. 

2) sföan nennt hie Soppelmb aucb bie SRtt* $ei* ober 
®amrat*3a9b. — 6c&naubert fcrläuter. beö tn&eutfctl. 
ütl. Sefrnr. ©. 141. 

■ 

( l . » 

§♦ i<>5# 

3rt »te fern gifche unb Sögel mit jur 3<idbregM 
Hf4t gefroren, ift nicht allgemein befitmmt* 3n J)eutfch* 
lanb fann e$ für ein Jperfommen gehalten »erben, ba§ /' 
berjenige, welker ben SBilbbann ober bie 3 Ä dbgerech* 
tigfeit hat/ auch §um gifch* unb Sogeifang befugt 

Sem natürlichen Staate , unb OMferrechte )u 
golge ifi {mar ber gifch' unb Sogelfang frei; allein 
burch befonbere @efe$e, ober burch J&erfommen ifi tiefe 
natürliche gretfjeit befchrünft/ unb jener §u ben SXega* 
lien gejogen »orben* 2 ) 

€in ganj gleichet $er$$(tniß ftnbet bei ber 3agb* 
unb gifchereigerechtigfeit auf öffentlichen glüffen/ Seen 
unb Seiten ftatt* 3 ) 

O ^acb r&mtfdjem iXec&t ift e$ feinem gwetfel unterworfen/ 
baf fifdft unb 9&6gel mit |ur 3agb geboren/ benn ffe 
»erben bort aulbruefticb baju gej^It. $. ia. i\ 2. 1, beife 

cf t ferae igitur bestise, et rolucres et pitces et omni» 
aniraalia qaac mari, cotlo et tenra nascuutur, simol at-" 
que ab aliquo capta fuerint, jure gentium statim illius 
esse incipiunt« Quod enim ante nullius est, id naturali 
xatione occupanti conceditur, Nec interest feras bes« 

»• 
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das et Volncres utrum in suo fundo quis capiat, an in 
alieno. — #Ut1 W})1. Fr. i. 4 — 8» 4 l - >• 

2} 03 c uff/ 3*8*' unb ^Btibbannö * ©crc*tt^f ett/ 0. z%l 
ff. - ^ tif fer, gprfi* un& 3agb / £iftorte ber Scutfcben. 
Gap, 7 t 287. ff. 

3) t>. $euft/ a. *. £♦ @. 268. 

2Me Sa^Df oI^e x ) Suft Deren Dem £anDe$$errn 
)a$ Stecht juftebt, Daä DerrounDete 3BUD in fremDe* 
Sedier $u verfolgen unD Dort $u toDtett^ tfl ein ferne* 
rer SlusflufJ Der lanDe$!)crrlicben Sorfthojjeit* 

5Die golge f?e(jt Dem 8anDe*}fjerrn in Da$ ©ebiet 
Der Safaüen , allemal $u, aber nicht umgefe^rf* 3n* 
beffen fließt Die golge Das Stecht Deffen, in Deffen 
3tet>ier Das DerronnDetc 5öilD flüchtet, fleh Deä verfolg* 
ten äBilDeä felbft $u bemächtigen f nicht aus, Da ci 
Durch Die 93ermunDung felbff noch nicht in Da$ gigen* , 
tjwnt De0 SSerttunDenDeu fann 2 ) 

*) Sftan nennt fic aueb 91 a cb fo lg c/ 9lacftctle, 
*) €6 fonnen von bcni/ roatf ^icr gefaxt tfl/ oft StuSnabmctt 
flatt finDen/ inDcm Ertrage bäufig ein <mbcrc$ oeftimmen. 
SDlan «ergl. t>. 03 c u (l / a. a. «0. @. 215. ff. — © t < f f c r r 
«. a. X)» @. 3»°. ff. — SXu nb e / a. a. .0. §. 159b. — 
SR i c c t n $ / »on ber in £>eutWtonb üMtcben 340b0cre$tig* 
Wt $a«, 8t »35. ff» . 

§♦ 107* 

3agbfro$nen finD folche £>ienfte, welche Untere 
Ivanen Dem $ani>eeberrn nach Dem . @taatebeDtirfrfi§, 
unD ju Slufrecbtbaltung Der ^olijet unD (Staatlicher* > 
$eit f bei Ausübung Der SagD leiffen DerbnnDen 
fttiD. *) 

. £>er (SrunD ju Seiffung fofehee SMenffe liegt olfo 
tu Der 6taat0tt>oj|>lfabrt* (Sic muffen Dem Stegenten, 
<i l ö f c ( chem ; nur Dann geleitet roerDctt/ wenn Don 
Abtreibung »ilDcr rcigenDer Spiere Die 3ieDe *) 
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SBettn aber Die Slbtreibung bei SBilDe* jut 3«9*luft 
Dee Dte^entcfi in $etrad)t fommt, Datin Ikgt Der 
(SrunD, menn Die Untertanen Daju uerpflicfttct ftnD, 
in befonDeen «ewigen oDer im £erfomracn, Denn ia 
Solge Der Unecr^anenppic^t fonnen fie |u «eifluttg 'Der 
3agDfro$nen überhaupt ni$t gelungen, »erDen, weil ( 

0 Die 3agDen jum SBo&l De* 6taat* m$t unfcc* 

Dingt notfcmenDig/ fonDern 
«) Demfelben ^ielme&t nac^t^etHg finD 3 ) unD 
3) Der SKegent nic^t »erlangen fann, Da§ Die Untere 
tränen, n>enn fie ftcfc tiic^t Daju t>erbinDli$ gcf 
tnac$t, }ü feinem Sergnugen Dienen fotten* 

a) für unb wibet biefc Meinung gefebruten wor* 

bcn. Seyffert progr. Opcrae venatotiae ad ter " tor ^ 
le* qnatemis referendae sint. Wirceb.'»79^ eTnfltt W 

bagegen unb fü&rt ade* auf bie Eftgerbucber lurücf. wux- 

ler superioritas territor. fous opcTaiuro ycnaticarura. 
Up*« 1786. 4. b^WUt Ui ©Cjenrte«. Leyaer, -inrt 
georgico» L. Iii. c. 12. $ ; 71, fprtcfet fle im »Ugenieineti 

beni §«/ beralxrt ftec&t jum 3«$*n unb "l ft(l)t Tl 

bei §. 27. tfe «infebränfung, baf iene fctenfte nfebt tuu£ 
&a«ftg unb unmäfig fein durften / weil bann mit »<flj 
SUgc erhoben würbe. «Hein f^icr ftaöt W*: wenn jtni) 
btefe S)ienjSe alltufcaufig/ wenn finb fie «nmaftgs 
. - ^ iü be*&«l& bie im qjarajwb aufgehellte SRemung 
bie riebtige. 

5) Seyffert, progr, de darono per ferat. incttrsu» U» 
agris, pratia vincisque dato reiarciendo« 

fli ge$6rt enDli* |u Den $o$eitte<$ten in gotfa 
unD 3agDfad>en, fo wie UraHe« anDern, Dag Der San* 
*ee$ers / 

1) Befreiungen ttnD BegnaDigungen ew 
•«eilt, Da er auf fotfe Stt, *♦ 35. pie €inquarm 
*ung Det 3ag^fcc^ *ou gemifen £M|cw Da« 



Digitiza 



— 78 — 



CMti(e,'Mt $<Mtt>riiit 9 * uro £a«t!«cdr*i »n* 
»ctfaelt», u. f. n>. eri&ft r 
s) t>frf^ieO»ne anDere $Borte$te gtnicff, t>a i&m 
j. 35. Oic ©Kitjb4iim«, menn fle umfallen, $tfyb( 
xtn, et au$ 35eloJmungen erteilt, aleMgte @tt(> 
Un befegt u. Oetgl, m. 



©rt»itöfa§* btx lanfceöfjertüc&eii gotffjjo* 
$<it i» $ejua auf fvcmöe Staaten. 

3efcer Regent erföeint in 55ejug auf autoirttge 
Janbe$j>erren als ein unabhängiger gärft unl> e* fanti 
fcafrer in Oer Regel jeoer Regent Die <$taat*stn>alt 
aui* nur in feinem tanOe ausüben* 

£ie Slusnabmen fron Diefer allgemeinen Regel 
ftmmett auc$ im -gorffilaattrccftte fo &or, mie fle im 
(Staatsrechte überhaupt fratt pabeit/ unO e* leiOen Oiefe 
ftti* SlnmenDunj auf jene* 

■ ■ 

§♦ HO* 

SBenn nun fofaftfttn** Itter Regent &inf?c&tlic$ 
ber Jant>e0&errlic$en £p$eitrec$te ür&entfic&er SBeife 
JHf; m * ott *** regierte Sant> eingefaßt iff, fo 
fann t>ocfc ein auswärtiger Regent irgend ein Regaf 
tn einem fremden JanDe rechtmäßig ausüben, oOer Die 
STusübung D^elbeti Verbieten oOer befcbrdnfen* «) 1 

Wart nennt Die Slutfübnng eines foftben Recfttf 

■ 
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SMefe ©tenftoärfeit unterfchetDet fleh Don Dem $ri* 
t>atrec^te eine« Renten in einem fremDen tanDe fo* 
m$l, al« ton Oer geseilten SanDeshoheit/ Da jene« • 
nicht {um Staat«rechte ge$&rt unD Diefe einen anDern 
^esriff hat 3 ) 

2)ie Staat«rechtDienfibarfetten ruhen auf Denfefe 
ben ©runDfa&en/ aufweiche Die prioatrechtlichen 4 ) fleh 
ftufcen. de ftnOet Diefelbe €tntheilung Hott, in affir* 
marine unD negatioe/ Da Der Staat entweDer U\t 
Den muß/ Daß ein 3lnDerer ein Stegal Dartnn au«4bt/ 
oDer Da« 9le<ht h*t ju »erlangen/ Daß ein Staat {um 
Sortjjeil eine« anDern unD De« Denselben Dort jufte 
penDen Regal« etwa« tfjun tmiß. 

(Erworben wtrD eine folche JDienflbarfeit Durch e$e$ 
Dem gefchejjene Verlegungen/ Serträge f JJerforomen 
u. Dergl* im 9Bo fie auf eine rechtmäßige 3lrt erlangt 
worDen iff/ berechtiget fle |ur ungefförten 8u«ubung/ 
mit €infchluß aller Daju erfoDerlichen SRittel, 5 ) 

3n n>ie fern inDeflfen jeDe SDienflbarfeit eine 5lu«* 
na^me Don Der Siegel iff/ in fo fern muß fie (Ireng 
erHirt »erben/ 6 ) unD e« fann Daher 

0 Don Der 2fu«ft6ung eine« £oheitrecht« nicht auf 
Da« anDere gefchloflfen merDett/ e« tritt 

*) unter mehreren Slrten Don J&ojjeitrechten nur Die 
nieDrigfte ©attung ein/ unD 

3) Der berechtigte ^at Den Selaffeten nur Den mbg* 
lichfi unheDeutenDen SchaDen jujufugen# 

SDie Staat«rechtDienfibarfeiten pnD/ al« folche hu 
trachtet/ Der £ohh*it De« SanDe«herrn/ in Deffen Sanpe 
fie au«geftbt werDen/ nicht unterworfen/ inDem Der 
Unterthanehne;u« nicht DorhanDen iff» 

O Äie. W. Gdttnet/ Entwicklung De« begriff« unb 
Oer recbtltcben SBerMltniffe Oeutfc&er &tMUxcd)t$Wn$Hx* 
feiten« ^rfangen tßoo. 8« 

2) @ie helft Servitut juris public!, im @egenfa$e t>c$ juri* 



prirati. Triften barüber ftoben in tykttttt Zittw 

tut, £&. 3. §• '6n. 
5!) 3n prtoatrecbtlicber Spinfät bat |. ein Regent in cu 

nein fremben Staate baö <£igentf)umred)t. 
4} SHeuftfcb. ®taat*fanjl..£b. 1. ®. 92. 

5) Werl hoff, diss. de alienatione et concessione ja« 
riuxn, quae vulgo regalia vocantur. Heimst 1693. 

6) SW&alb ifr Die Sutfübung genau auf Die wrßcfc&ricbene 
SBcife unb im BUaeairinea (0 vöiiunc{>mcn/ wie e$ bem <Zu 
gent&ümer «m wenigen täjiio. ijl. Fi. 20. §. 5. D. 

3eDe$ Eattt> ti>irb gegen Da6 anbete im naetybarli* 
cfyett 2}erl)a(fni|fe altf gefdyloffen anqefe(>en/ unO e£ 
Darf Deshalb in Der Siegel fein Sebent einen (>o&eife 
liefen 2üt in einem fremDen Staate ausüben, fon* 
fcertt ee roirD jcDesmal eine vorhergegangene Mequift* 
tion t>orau$gefegt* (Eine ^(uena^me Daoon begrunöet 
Die 9iad)ci(e D. u Die au$ einem £anDe in Dao anoere 
auf fäfcfyer S&at DorjunejjmenDc Serfolgung eine* 
(luftigen 8}erbrcd)er5* B ) 

€0 fann Demnach aucf> Derjenige/ melier tfcfc tU 
nei fdjroeren gorfb oDer 3agDöerbrecf)cn$ fd)ulDig ge* 
wad)t l)at f unbedingt in einem fremden Staat verfolgt 
unD Dort ergriffen werDen. 2 ) 

£er (Ergriffene muß aber aläbalD na$ fetner (Er; 
greifung an Diejenige öbrigfeif, in Deren #ejirf er er* 
griffen wirD, abgegeben meroen, meldte Dann in 
golge Der au$ Dem £>rte Der (Ergreifung $ert>orge$en* 
Den <Seric$t$ju|l4nDigfeit weiter Derfijjru 

■ 

O 9*. 21*. *. 3. 1559. §♦ M. 

Jjierber fann ber «öerbreeber aetf&lt werben/ »elcfar einen 
«Söalb »orfai&licb in 95ranb fteeft, Dabei tobtlic&e gewebte 
mit ftd> fübrt, unb berjemge, welker mit bewaffneter #anb 
einen fc&fergarten beraubt bat, folglicb ein wabrer SBilb/ 
*teb tjl. Dtefe ä&etbrec&en finb nitf>t um ber ©efa&r willen, 
in welche ber Salb/ ober M Söilb gefegt wirb/ fonberif 
wegen ber ©efa&r, in welche $?enfc&en bureb i(>ren SBiber* 
ftanD fommen, M bodtf gefa(>rliÄ amufe&en. 



• ♦ « 
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§♦ HS, 

Sa* SXec^t Der 3cacr)eile erfhretft ftcr) nic^t / tt>U 
einige @faat$rar)tle(jrer motten , aUeitt auf Die £anb* 
frieb*nbrecr)et/ f ) fonbern ftbec&aupt auf all* gefltyw 
lictye ®enfcr)en, Zauber unb SR&rber, unb besbalb auefr 
auf bie im vorigen SParagrapfc genannten gerfl* un& 
3agbberbrecr)er* u ) 

O ®<6n«ubert/ 2lnfang$grünbe beo* ®taattted>t$< J. 114« 

a}*3n bem 9?, fcb. ». 3. 1559« «. «. beift etf: //£« 
binfäran gcftbrliebe SReoftgen unb ftuffnedjte/ SKäuber unb 
3R6rber/ in bem Gebiete; barinn ^efcMbigung gefdjeben/ 
ntebt betreten/ arreri« ober ergriffen werben fännten/ bat 
diejenigen/ fp befdjlbiget/ tu SXo> unb tu Suf ben ober bie 
95cfcb<lbiger ton einer £>&rigfcit in t)ic anbere/ aueb einem 
greife in bem anbern, ieboeb ben £>brigfciten unb Äreifen 
ofjne (Entgclb nacbetlen unb fic nieberroerfen mögen " — 
ferner beitft e$ $.26: //(so nun in foleber Slacbeil einer 

' ergriffen/ foH ber in ber Obrigfeit ©eriebte/ wo er nieber* 
gelegen/ fgelaffen/ bafetbd »erftrieft/ geflagt unb gegen ben 

. 9effagten gebanbelt werben." — 

Slutf biefer ©teile gebt beroor, baf bie 9*acbeilc eine 
bureb bie ©efefce felbf* feffgefe^te allgemeine <&mt6ud)U 
JDienftbarfeit auämaebt unb gegen alle grobe *Berbred)er in 
fcnwenbung gebraut werben fann. $eut tu fcage wirb fie 
jeboeb/ ba ber beutfebe $Xei<b$oerbanb aufgelöst ifc nur in 
ben £4nbern regelmäßig ausgeübt/ in weisen ba£ angeto* 
gene ffleicbägefeQ nodj gültig ifh 3n anbern fidnbern/ unb 
wo ntebt S&ertrdge barüber beffimmen/ würbe fte wiberreebt/ 
lieb gegeben. 

* « 

Sur ftorftyofleü in 95ejug auf frembe Staaten %ti 
Jjirt bat SXecr)t, Die £o(|au$ fu&r ju befdjrän* 
fen, ober au<#. Sperre anzulegen, n>a$ nur 
bann flatt fünOen tann, wenn Der €rtca$ ber SBalbun* 
(jen eine* £anbeä mit ben iRebftrfniffm beffeften nic^t 
in dünfUgem 93erJ)dltniffc ffe$f. 

€* firnu« aflerbina* Saite eintreten; in welc&ett 
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ti «Pflicht bee ©taatäregierung wirb; Die £o!jau$fuhr 
$u befchrinfen; ober ju Verbieten ; ee fann n&tfcig roer* 
Den; |u befiimmen; wohin unO i» meiere SegenDen 
Die Sluefuhr gesehen fatitt unD Darf; unO in welche 
fliegt; adeln ade tiefe Seföt&nfungm Dftrfen nur 
Sluena&me feitt^ aber nie alt Siegel feftgeffeHt merDen» 
ginDet nun; Der Kegel nach; eine folche Sefchr&nt 
fung nic^t ilatt/ Dann geflieht Die Huofufcr in einen 
fretoDen Staat entweder |u £anD oDer )u ^Baffer unD 
e* treten entweber Die allgemeinen Seflimmungen we* 
g*n »SefirDerung De* «J^anDelo ein; oDer ee flnDen be* 
fonDere Sertrage ftatU 3 m Allgemeinen berufen aber 
Die enDltd>en <Entf$eiDungen auf Den lanDeefcerrlichen 
©erechtfamen unD Obliegenheiten ; welche wegen Der 
iffentlid&en ©tra§en unD Der Schiffahrt ftatt ftnDen, 2 ) 
wobei Die Jehre *on Der (Ein* tjnD 3lu$fuhr in unD 
aue einem frentDeu SanDe fn QlnwenDung fommi» 
Hm Diefe Sluefuhr $u befbrbern oDer ju erleichtern; 
liegt Dem Siegenten ob; 2Bege; SBafferftrbme; Samme; 
95röden u* f» w* in gutem unD brauchbarem StanDe ju 
erhalten. 

O ©inner; teutfdje^ ®ttottu$t. £anb*b. *8o4. 38*. 

2} SBenn <£baufeeen gebaut werben; fo tfnb bie Unter/ 
t(anen ntebt gejrcungen, bie bagu neigen Jrobnen an/ 
entaelbltcb |u leiten/ namentlich auf ben 3a Hj trenn ein 
€&aufeeaelb bafur erhoben wirb, ©onner; fccebaebt. tra 
juntf. 3lrcbi», 3. ®. 352. 

Sei (Entfcheibung Der grage; ob ein Siegent in tat 
©ebtet eine* «nDern Die3agDfolge aueüben DÄrfe ; 
mu§ man unterbieten/ ob SJertrige DorhanDen ftnD; 
Welche eine folche $olge rechtfertigen; if* Diefe* nicht 
Der gatt; Dann fommt auch orDentlicher SBeife Diefe 
golge feinem Regenten ju« x ) 

SRan h«t e{)eDem hier unterfcheiDen wollen ; ob 
Da* SUD befreite auf be* gür(ten eig r enem Slebiere Den 
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geffale mmnM »orDen, Daf ti fömeige oDer ntd>t f 
unO bat im erffern gafle Die 3agDfo(ge als ftaatfr 
reejjtlicfc begrönDet angeff$en* im legtern aber felbige 
verneint« 3 ) $eiDe gaHe laffeti xttylid) ni$t be* 
feigen unt> nur fo Diel iß gemig, Daß, menn ein 
in Das ©ebiet eines BnDern Durcfr Vertrag oDer £ew 
fommen Die 3*gDfolge auszuüben fid) befugt glaubt, 
felbige auc& gegenfeittg Dem gürffefy in Deffen ©ebiet 
fte ausgeübt roirD, jugeftanDen »eroen muß« 

O $ e u # ; 4. a* O. 6. 224. • 

fi) Sam, S t r y ck, disi. de via facti principe imp, permis». 
Cap. u §. 57. 

SBenn ein girlt in fremdem 8anDe$ge6iete }u ja* 
gen Das SXetfct &at, meiere* bisweilen Der gall iff, 
Dann übt er Diefes 9led)t gett>6$nlict> mit aßen Oaju 
geborigen grbgem unD Meinem ©erecbtfamen auä» 
SDiefe Ie$tern waren unD ftnD inDeffen fo liftig, 
Dag oft Die £>ienftbarfeit felbfl Datiber }u SrunDe 

OS5eifi»iele ftnb tu feben# in $Ä*fer$ gorjtorcbfo. 1« 
@. 497 »0 ber Stbt bei Älofrer* SRurbarbt in ®ürtenu 
berg/ jperbot/ bem trafen tlUricb »wt SBürteraberg fagte, 
baö tflofter fei ein $unbejtaD/ $unbebuben unb $unbe NU 
gen aüba, feine 3R&nebe brausten niebt tu fingen/ bie jpunbe 
beulten genug. £e6gl. $5, 7. ©. ^68. f. wo bie Sambergs 
(eben Beamten in Gburmer wn bem (Bdjultbeif im $UV 
fen Vtalftorf int ftaffau / Ufingfcben/ für 3 haltet ©ai$en 
eine* 3ägertebrung für fieb unb ibte Vierter »erlangen fonn* 
ten, bei wekber, aufer guten Reifen unb Qfctränfen/ Die 
tyferbe btd an bie $äud?e im J)afer (leben feilten. 3m 

* SJabte 1770 würben Dabei aUtin 51 SDtaaö soein getrunfett. 
— fcefbe jtnb jefct bureb gegenfeitiged Uebereinftmmen gant 
abgefebafft. 

§, 116. 

SSeft&t ein gärfl Das Stecht, in einem fremDc» 

< 
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JanDe ju jagen, fo ift er Deshalb nicht txtBtmbett/ um 
Da$ 533o^l &er Dortigen Untertanen ju befbrDern, ein 
(Behage oDer einen qjarf auf feine eigenen Soften an* 
julegen. fann Derfelb* im Allgemeinen nur in fo 
weit verpflichtet fein, ali ei jeDer anDere SagObere^ 
figfe ift, inDem er Die 3<*hl Dee SBifDeä nur auf fo 
Jjodj anwarfen (äffen Dorf; Dag et* ohne 6d)aDen für 
Die £olj* unD gelDfrüchte Dort (eben fann* SJefon* 
Der$ aber fann nicht verfangt werDen, Dag Der bereif 
figte Kegent einen eigentlichen X&icrgarten anlegen 
inige, weil fchon jeDer anDew 3agDbered)tigte nicht 
gelungen tverDen fann, «inen Shicrgarten ju erbauen 
unD )u unterhalten. ) 

SDittDen 6faatßred}fDienß6arfeifen t|f 6t$meifen 
Die 33olI$iehung einer SoDetfftrafe, tve(che in einem am 
Deren £anDe juerfannt movDcn , vereiniget, ») unD in 
t»ie fern feine Ausnahme von Den verurteilten gorfb 
unD ^fagD '/ Verbrechern gemacht roirD, gebort auch ^ e f e 
Dienftbarfeit ju Dem Staatsrecht» 

O @o hatte |. 05. ttprol im £)iflricte 3iHert&al fca$ SKecbt/ 
Die »Seftrafung Der Verbrecher auä ©aljburg |u »olfotehcm 
<£in fclcbcr SBerbredjer mx\> mit Um Meten unb einer <$e* 
»tffen ©umme ©elt>, alö SBoUitcfoungfoften , ausgeliefert. 
2>en bctreffenfccn Sorfiridjtem mup alfo Die ©taardrecht* 
Vicnßbarfctf kfannt fein. 

§. 113. 

Sie for^o^eitachen ©erechtfameft in SSejieJung 
auf fremDe Staaten fommcu auch bei Berichtigung Der 
©teilen in gcage, unD ei ftnD auch hier, fo tvie bei 
$privatgren$berici)tigungen, u ) Die (Segen mart Der be* 
heiligten ©renjnachbam, verpachtete gorftvermejjer 
unD Aufnahme unD SSoUjichung Des Diesfalfigeir Sprc 
utt>U unbeoingte CrfoDcrnifff* 
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• '/ 
O $*<in oerqf. weiter unten/ im gorfawatredjte bte £c&re 
»on ber ©rcnibcjeidmung. 

SBer auper Den ertra&ntcn gatten in Dem ©cMete 
einee fremDen dürften ermaä unternimmt/ mag in 
bie 'anDee&errlicfjen Valien einklagt, utiD n>o$u 
er Dae Kecfct öurd) SBfrtrag, Jpecfommen, ©emo&n&eit 
u* f. w. fliegt nad)meifen fann, &er tvege^t eine 33 er* 
lefcurg Dee ©efjietß, ') 

■Diefe fann auf alle ju ©e&ofe ffeften&e 5lrten 
geaftnDet roerDen, fo Da§ man $. 55. Die 93er(e$er fo* 
gleich gefangen nimmt, unD biß $ur €ntfd)eiDung fe|l 
|>4lt a ) u* f. tx>* SBenn tnOeffen eine glütflic^e Steile* 
gung nid)t erfolgen fann, Dann entfd)eiDet für £)eutfc(j* 
lanD Da* 9>unDeegertcfyt in granffurt, 3 ) 95et fremden 
Staaten würDe Dal «S^roert entfcfyeiDen mäßen* 

O SDtan nennt fie ?3iolirung M ©ebietö, violatio territorü, 

@<&nauberr, «. a. O. §. 115. 
2) Sfcofcr, ton t)cr SanfceSfjo&cit uberf)flU]ft. @, 117. (f. 
5) £eutfcf;e 35unt>c$ , 2lcte. $rt. 1. 2. 
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Zweite* £<tuptf*ötf. 

allgemeine SSorbegriffe au$ Dem 9>tiDat* 

rechte* 



§♦ 120. 

al $riDatrec$t unterfdjeiDet fiefy Dom Staate 
teerte in fo fern/ in tote fern Dtefeä ein 2&eU Deä 
öffentlichen &e$t$ ijt, jene* aber Die 9fe$te unD 93 er* 
binDlict)feiten Der <prii>atperfonen umfaßt* -$eiDe mer* 
Den au$ einer unD Derfelben 9le$te<)uette geleitet 
unD man muß Da^er, wenn man Den Unterlieft De* 
einen Don Dem anDern genau bejetc^nert miß, nid)t fo? 
t»o$l auf Die (janDelnDen ^erfonen 9täcfft$t nehmen/ 
alä Diefoiejjr Die 9?atur De* ©efc&aft*, au* meinem 
ein Steche, oDer eine 23erbtnDU<&feit ern>ac$fen ijl, ^e^ 
nau aufraffen* 1 ) 

ffienn e* Demnach bei Der 35eurt&eifon$ Der au* 
einer £anDlun$ entffe&enDen SKec&te unD SerbtnDlity 
feiten befonDere auf Die SRatur De* ©efc&äft* anfommt, 
fo mu§, menn e* na<$ Derfelben ein ^riDatgefc^ft iff, 
jene Seurtfceilung auc& in* tyri&atredjt ge&iren, ob; 
fetyon Die Dabei fcanDelnDen J?auptperfonen Der Siegelte 
oDer auet) Der Staat felbfl flnD< a ) 

« 
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Sfcemt inbefftot hierbei no$ aeroiflfr (Sfaafrf&erFmff* 
tttffe eintreten, bei welken ba$ aUgenteint tyt'mtvtQt 
nicfct'angemenbet werben fann, fonbern bte Serbin? 
bunq <iett>iffer <3taat6fc<*f$runDfd$e erfobert wirb, fo 
entffefct nun bag <p cit>atfurflenred)t. 3 ) 

O Gbrtfh £ubm. @djeib, iurtff* ßncoflopabie. ©ktin^ 

1767. 14. — Pütteri, diss. de legum imperii fun- 
damental et civil, differentia. Goetting. 1765, 

ftunbe, @runbf. be$ beutfd). tyr (»atrecft«. § 5. 
ß3 i»icbti<tfcn ©djriften hierüber Den SOfofcr, <p titter, 
t>. ©elcftoro, unb ». 9*eumann, fmbet man in tyüt* 
ter$ Literatur bc£ beutfefcen <BtaaUxedn$. 05. 5. <& 736. 
ff. unb in tflüberö neuer Sitcrutur bcö ^taatörcc&tö <g>! 
607. ff. — Ucbcrbcm flefoort noeb (ucr&er; Mich, Henr» 

Griebneri delineatio jurisprud. privatae iliustri«, 
edita a I. B. Reissig Goetting, 1736. Ups. 1745, — ([R a! | 
nennt t>at ^XiUtfiirflenxedltl jus privatum pTincipura, 
peTaonarum i 11 us triam , jurisprudentia heroica. — £je 

55ef)rtuptun(| , rcelcbe man cbebero aufhellte, ba£ bö$ 
tmtreebt bet gurffen tum ®taat6xed>te scfjöre, bat D. @&r* 
<£r mtiU in ber fctnlett. in bangem, beurfty« tyxiwt* 
xtd)U Ztm* *8 l 7. §. 3. wiberlegt. 

§♦ 121, 

Unter 93rtt>af red) t werben bl«jeni0en @efe(3e, 
©etyofm&eiten unb &ectyt$inftttiite t>erffanben, meiere 
fic^ auf bie mtcftfelfettigen Se^dltritflTe ber einjelneit 
©taatäeinmojmer be$ie(jen* 

#terna$ werben nun unfe* beut fd) cm tytltatt 
rechte alle Diejenigen Kedjtänormeto jener 5lrt fcerffan* 
ben/ welche ad)t germanifefcen Urfprungs fmb, 3So» 
b'iefem ftnb atte au§erj)alb £>*utfd)(anb entffanbenen, 
obfd)on fpafer bafelbjf aufgenommenen fRtfye, «Wae* 
föloffem *) 

Sorftprit>afre<$f timfaßt nutt atte biejenigeit 
Siecf)t$ittftttute, welche ^noatperfonen in 35ejie{)urM 
auf ba* S.orH 5 unb 3agbmefen betreffen* 

6 
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mg Der au$ jenen ©efefcen unD ©emof)tt$eiten Jjerju* 
leitenDen allgemeinen 9tedK$g*wnDfa£e« 2 ) 

ift inDejfen gerbet im SlII$cmeinen $u bemer* 
fettf Dag Die Deutzen ©efege unD SKeCytegemobn&w 
ten DoCy- bei weitem nic^t alle Deutzen Urfptung* 

ftnD* 3 ) N 

,/ 

i) 3u ben in ©eutfdjlanb angenommenen «Kenten ge&6rt 
ba$ romtf(b>iu(linianäifd)e SXecbt/ ba$ canonifdje ober päbjk 
lic^c &ecbt, inglcicbcn ba$ longobarbifcbe £e(>nrec&t #W 
auä ergtebt <td) »on fclbfi ber tlnterfcbieb ittstfeben ben «d)t 
beutfeben nnb ben in ©eutfcblanb geltenben Siebten. 
. ») SRunbe, a. a. O. §. 6. 
3) £>a* Cebnrecbt unb tyrtoatfirc&enrcc&t bat feine «ejlim/ 
mungen niebt blo$ in etnbeimifeben/ fonbern aueb in frem* 
ben Quellen erhalten« 

- 

i 

Sie €int$eilung Deä $pribatrec&f$ in ge meinet 
unb befonDcre* beflimmt Den Umfang Deflfelben ge* 
nauer* 

€in gerne in 8te<$t i(! Dasjenige, Deflen Sin* 
tt>enDb*rfeit bei porfommenDen Sailen Durcfy anDere/ 
jenem entgegen ffe&enOe ©efeße, titelt befdjranft mirD, 

g$ ergtebt ji<$ $ietauä leicht felbff/ wa$ Da* ge; 
ijtetne unD befonOere Deutfctye Sprt&atrectyt in ftd> 
begreift/ Da jene* bei 3$eurt(>etlung aller jurtflifcben 
©eföafte junt ©runDe liegt; naefc Die fem aber nur 
gemiffe ©attungen, ober gemifie ?)erfonen in ijjrett 
£anDlungen beurteilt tperDem 1 ) 

O fcint&eilung in gemeine* «nb befonbere$<Xed>t braucht 
man in Doppelter £injtcbt/ namlicb / in SKücfficbt auf bie 
eegenflanbe, welcbe baburtb beurteilt werben, Cj« g«»«- 
rale unb speciale) unb in geoötapfMfcber »Bcjic^ung/ (jus 
universale unb paTticulare) in fo fern ti für ein ganjc* 
fianb, ober nur für eine tyrooinj ober einen Ort oer&in.- 
benbe äraft bat - SUnbe, a. a* O, f. 7. 
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£>ie betf*iebcti*h Slrten ber tyrtbdtte^te fintiert 
entweder berfaiebene Slaffen bon typrfonen unD Die 
bon iljrem bürgerlichen ©tanbe ab^angenben tyrtoat* 
recf)tßDer^a(tntffe, ober aucb Die Steckte betreffen^ meiere 
tiut ötif befonDere <prit>atöefd)afte Q3e$u^ $aben> 

3u betten Der lefctern 2lrt ge&ott unter anDem 
dud). Das in unferer Se&re n>t4)ti$e Ä a m eralte* r, x ) 
tt>eld)e$ alle befonDem Kedjte, Ijtnftdbflicfy Der Kegalien 
Uno Deren SBeeroaltung in fttty begreift/ unb mobin^ 
auner b^n 9Rün$*/ SSerg* unb @al|roefrfrec$tett/ 
auch befanDere bae gor(b unb Sagbte^t mit ge* 
|4blt mtren 

Nile oiffe ftecfcte muffen/ menn fle ate Regalien 
&etrad)tet meröen> nad) Den aufgefaßten Itoatärecfyf* 
Heften $egrtff<^ 2 ) beüctbeilt Werben/ in fo ffrn abet 
sprtDatperfcmenen Dabei coticurrtren, fcangt Die jur Um 
terfud>ung unD entfdjeioung tommenbe grage jeöe** 
mal bom $rtbatred)te aüein ab* 

i) fta$ Äameralrecbt felbt iff rtur fertig Unb bJcbft thm 
ftöcblicb in feinen ^erfcbieöertcti Steilen btö ieijt bearbeitet 
ttor&ert* güt bit tyteufifebert Staaten Würbe am braueb* 
bargen feirti gn 6b» 3om gifeber/ Sebrbcgftlf fammtH* 
eber ÄameraU ttrtb <poUjeire<bte» granffurt «♦ b» £♦ i7ö5* 
3 8* 

Ö &ergL $♦ 74* ff» 

Stfs bie üueiten bee $rit>atrec&t$ fbnnen angefeuert 
werben t 

0 SM* tßacfcricbten alter, fcefonbertf timifc&er @e> 

föui)tfc&eiber* ») 
s) ®efe$e altbeutfäer SßblUt, Der Malier/ tÄt^ua^ 
riet/ ätiemantten/ ®act)ten, ilngeln u. f» n>* 2 ) Der 
JButgunoer/ £jh uno SB*faot&ett uno ber Jon* 
jobaroem 

■ 

\ 

— 
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3) Die Kapitularien Der franfifcfien #5ntge. 3 ) 

4) gormelbücher, welche Die alten ©ewohnheitrechte 
enthalten* 4 ) 

5) Die Scheifendahl D* ein Soffegtum, welche* 
Den 9lamen ®d)e|fenfhifjl ober <2d>effenbanf flirrte 
unD Don Denen einige jti großem Slnfe^en gefliegetj 
waren* 5 ") 

6) Da* rimifche Stecht. Der ©runD Der ©ultigfeie 
De* r6mifcf)en Siecht* in DeutfchfanD liegt t>efon* 
Der* Darinn / weil Daffelbe im 13. SfahrhunDert 
nach unD nach alo (Sewoljnheitrecht eingeführt 
wurDe. 6 ) £ierau* gehen für Die ©ülttgfeit De* 
t&mifchen Siecht* folgenDe SXegeln fjerDor: 

a) Da* r&mifche &ed)t gilt bisweilen al* £aupt* 
; recht/ bisweilen al$ Jpülfrecht. 

b) SRur Diejenigen tjeile Dejfelben fyaUtt Der* 
HnDenDe Sraft, meiere gjofftrt ftnD, 7 ) unD 
$war nur in fo weit, in n>ie weit fie wirWch 
eine SÄechtsnorm^enthalten. 8 ) 

c) Diejenigen Steile De* romifchen Siecht*, 
welche jtch auf ©Uten unD Serfaflfungen be> 
jiehen, ftnD bei un* nicht gültig, wenn fit 
auch gloffirt ftnD. Desgleichen letDet aber 
auch Da* r&mifche Siecht feine >2lnwenDung auf 
Die ©efdjafte, tt>eld>e nicht Deutzen oDer 
fpatern Urfprung* finD* 9 ) 

d) Unter Den oben angeführten 9*eDingungen 
flreitet Die SSermuthung fo lange für Die ®ixU 
tigfeitf bi* Daß ©egentheil bewiefen iff. 10 ) 

7) tyriDatfammlungen , welche Deranftaltet murDen, 
um Da* Durch Einführung De* rimifchen Siecht* 
gefunfene Sinfehen Deutfcher Sled)tsinffttute n>ieoejp 
$er$u|Men> £terDurch entftanDen: 

a) Der ©achfenfpiegel, welchen im 13* 
Dert ein Slnhaltifcher (SDelmann (SpfoD Dt 
SlepfoD verfaßte. 
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i>) £>er SRiAtfletg 2anDred)f$ unb Jeflnredjtt, 
. Deffen Serfaffer' natf) einigen ein SRarfiföer 
CDelmann 3o(j. t>. S5uc^, na$ anDern Jjew 
mann &on OeefclD i(J* 
c) £)cc (Scftrpabenfpieqe^ toelc&er &em 6a$few 
fpiegel fall gan$ a£nlM) i(h 
2>a$ j?aiferred)f, Defien Serfafier fomo&l fil$ 
, 9I(fer unbefannt iff. 

8) £>ejfentlic§e (Sammlungen, Dafcin 9f$6ren: 

aj Die fogenannten 8anDred)te, melc^e^ tyattit 
cufargefefce für einzelne <Pro»in$en ftntT \mt) 
mo^in aud) Die 2Beitftfjumer -ge^&ren. 

1)) <StaDtred)te, wofyin Die <pribilea,ieti un& (Sta; 
tuten $u rechnen finD* 

9) DiesKeicfyägefefce, $. Die ^ammerflericfcftforDnuna;, 
Der 5Be(lp^aIifd)e grieDe/ Die aieictyeabfdjieDe, Die 
fceutföe $unDee* SIcte* 

10) gemeine £anDc$orDttutt«,en* ,t ) 

11) ®efe£bü<$er unD ©efegfammluncjett, }♦ 95» W 
$Preu§ifcfce, öeftreic&ifötye ©efe$bucfy/ Die 64ctyftfc&e 
unD tyreugifcfoe ©efefcfammlunoj u. f- »♦ 

12) Sefefclo ©eneraüen, SRanDate u* f* tt>* 

1) (Die ^acbricbten ber altcflcn gett beru&cn befonberi auf 
griä&lun'gen ber alteflen gmcbifd)en unb romtfeben %t* 
febubtfebretber, bcfonDerd bei ©trabo, flJotybiui/ ^aetta^ 

. Gäfar u, f. n>. 

a) Sßergl. §. 12. 

3) *8on befonfccrer SBtcbttgfeit tjl bai Capitulare Caroli M. 
de villis. — '©ergf.. §. 15. 9tota x. — €me beutfebe lieber- 
fetjung bauon finbet man in 2tntoni ®efd>id)te ber beut* 
feben Sanbroirtbfcbaft. ©orlifc 1799» »• ©• *77. 

4) (gie entb'alteh eine grofe SBermifcbung bei römifeben tinb 
beutfeben SRecbti, unb begeben fid) auf gericbtlicbe unb 
aufergcridjtücbe ßefcbäftt. £>a$ wtcbttgfte btefer gormel? 
bueber ift bai bei SRondji SÄareulft, aui bem ftebenten 
Sa&rbunbert/ unter bem Xitel: Ma*culfi, monacUi 

aliorumque auetorum formulae veteres, editae ab ttie- 
ron, Bignon, opera Tlieod, Bignoni, Paris 1613 et 1665. 

Diaitizi 
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4to» — £>tefe Sornteln finb, wenn jte fc6on tbr fcnfeben »or 
@cri<bt t»cri^ren baten, boeb um betfwillen oon &u»en, weil 
min Darauf auf tbren Urfprung, »Beranlaffung unb Slbficbt 
fc^Ueßcn ,Unn t wobureb man bte wabre 9latur mannet 
alten, je$t noeb tiblicbcn 9lecbt$in|Htute fennca lernt. 

5) Sie berübmteflen biefer <£cb»:fcnftüble waren tu Su&ccf 
unb iKagbeburg, wober aueb Oer weit ausgebreitete ©e/ 
brauch bc$ lubifdjen unb fac&ftfc^cn # ober magbeburgifeben 
SHccfetö entflanben tfc 

6]) £ie ©ültigfeit bc$ in ©eutfcblanb reeiptrten r6mifcben 
SKecbtS t ff ieooeb nur auf ba$ 3u(linian^tfd>>c anjuwenben, 
benn ba$, wao bot unb nacb 3u(*wian galt/ bat in 
tDeutfc&lanb niemals ©efe^fraft erlangt. 

7) ^Uffen fünft Erläuterungen tu bera $ert bei 3uftinia' 
näifdjen ©efefcbucbö* in Q3ejug auf 6acb * unb ©praebfennt* 
nif ; fit würben al6 Anmerkungen ben jpanofebriften beige/ 
fugt unb juerft in bem fcert fclbfo bei ben betreffenben 
^Borten eingcrücFt, fpäter aber am ftanbe beigefebneben. 
3n 5ejug auf ibre fteebttfgültigfcit ftnOct bie Siegel ftatt; 

quiequid glossa xioa aguoscit, illud nec agnoscit curia. 

jD diejenigen ©teilen alfo, welche oon ©cfcbicbte unb wif* 
fcnfcbaftlicbcn Erflärungen (anbcln* finb ie$t niebt an* 
wenobar. , 

9) jpterber geboren in erfter $e$icbung bie Slecbte be$ Sf$' 
cu$, in (weiter bie gebre &on ben <5cla»en, u, bergt, m* 

10) ©er ba$ ©egentoeil bebauptet, muj? bartbun, baf bie 
Slnwenbbarfeit in bem porliegenben galle niebt flatt pnbet/ 
ober baf? ein auSbrucfUcbeö @efe» fte aufgeboben babe, 

iO ^tefe wurden befouber* mit Anfang be$ fecbjt'bnten 3abr* 
bunbertä ©Ute, 

ÖCffö $rit>afetgenfj)um (?ef)t im ©egenfage t>öm 
fffaafseigenrfjume; bei bet&en ftnD Die 5>c(fTanDtf>rtIe 
Diefelbcn, obfebon i&rem SBefen naety öte SatrDeebobeit 
• uno Dae (Eigentum fe^c *>erfd)teDene Siebte begrün* 
Den. £)te rvflece forcit im Allgemeinen für Die SBo&b 
fal>rt Dce (Staats unO begreift Die Dieefdljigen Kectyte 
in fid), Diefff biugegen umra§t Daß in Oer Kegel un* 
eUig<ffc$r&nfte Stecht üb« öie aSeflanDt&eile einer Sac&e 
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fefbft fernst, ali über Deren 9$enugun$ ftUKfi$rIi$ ju 
fcecfugcn» *) 

O Stoti bem begriffe be$ (Eigentum*/ ben arten, btnfic&t* 
lid) Oer Sintfreiltmg unb ber Erwerbung fann man $, 6s 
Iii 69 rergleic&en. 



1 1 



.< 1 

Sott Denjenigen Verträgen, Durch n>elcfee 
Da* €igentf>um an einem SBalDe erworben 

§♦ 126, 

Unter Der 3Jorau«fefcung Oe(fett/ mobon im erffett 
tVxU (>tnftct)tlich Der SJertrige unD Der Statur Derfel* 
ben überhaupt gebanDelt n>orDen ifr x ) ift hier nun* 
mehr feine toettere SluseinanDerfe&ung erfoDerlichf fon* 
Dem es banDelt ftch hier nun attein t>on Der t>erfc^>ief 
Denen $atur Der einzelnen in Da$ gorffrecht gehbrigen 
Verträge, unD Deren rechtlichen Siegelungen fetbjt, »)■ 

O 2>ergl. §. 70 M6 73. 

a3 5Dte rimtfebe £tntbeilung Der ©ertrage in contractu! unb 
pacta bleibt weg; »eil fte im 8w#re<bte gang nufjloä ifc 
ttnO überhaupt |)ter nur von ben Verträgen gefyanbelt iDirD^ 
»el^e auf Jwfi' unb 3agb»efen fcejug $abtn. 

■ \ - j §♦ iß7t 

A) 95cm Raufe. 

€♦ <S. ffieftp&al/ Dom tfauf*, SDfieth*/ ^achfc 
ttnb <Erbjtn*eontract* Jeipfig 1788* 

35er Äauf ift Derjenige fBertrag, Sttaft Deffen 
3emanD ftch oerbinDlich macht/ irgenD eine 6ache an 
einen älnDeru gegen einen beftimmten 9>rei* ju Aber? 
geben/ in Der 3ibftct)t/ Dag er Diefelbe ermerbe. 1 ) 
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Sener toirb ber 95er (auf er/ (vcnditor,) biefet 
ber Säufer/ (emtor,) genannt* . \ 

£>er 3 er fauf gefcbiebt entweber burcfr pritmt* 
ober burd) öffentliche 93er£anb(ungen unb ift Darnach 
enrweoer ein prioat* , ober ein öffentlicher Ser* 
fauf, 3 ) 

O D. 18. i. — C. 4. 38» 
sO C. io. 3.— C. Ii. 3». 

§♦ 128* 

SDret wefenfftdje Stiicfe befonberä ftnb ei f meiere 
ben -jvaufcoiucact begrünoen, ndutltct) : 

i) <£tne 6ad)e/ (res) weiche oerfaufefabtg M unb 
ber Verfügung bee SSerfa'ifere unterworfen i<K J ) 
Unter Diefcr 93orau$fegung fann eine förperlictje, 
obec unforperlid)e, eine gegenwärtige ober $ufunf* 
tige <Sacbe nerfauft werbeu* 3 ) Sie «Sac^e fanti 
auef) ein dlcd}t f eine goDerung u* f* w* betreffen* 
SnOejfen £ai Die Ucbertragung einer goberung auf 

• einen Zubern ben befonDern tarnen einer Scfftoit 
(cessio,) bei welcher bann ber Skrfaufer, cedens, 
tinb'ber jvaufer, cessionarius, genannt wirb. 

ä) «Der $ reig/ (pvetium,) welker für Die 6ad)e 
gejagt »erben foll. Siefer muß fein: 

a) ber @ad)e angemeffen, 4 ) (justum,) 

b) rcajjr, b* fj* nid)t eroid)tet, fonbern im €rn|le 
gemeint» s ) (verum,) 

c) gewiß, b* er muß in einer beftimmte» 
6umme baaren ®elbe$ beilegen. 6 ) (certum,) 

3) £>ie gegen fei ttge €*inw illigung, (mutuus 
conöeii5us.) (Es wiro jur 23ott$ie(jung De£ ©ertragt 
Weber ein fcbriffücfyer (lonfracf, ned) ein fogenanntetf 
Shauf* ober £anögelb erfoberf* ©obafb Die ge* 
genfeitige €tnwimgüng gewiß unb erflarf iff, fo 
fanvt auc^ bie SrfMynj bedangt werbe.i* 7 ) / 

\ ' • ' T ' ' 

I , l 
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O ftrte ®a<6e tff bann ocrfauftft&tg/ wenn fle tat "t&crfebr 
itf. S$ burfcn baf>er willfuforlicb nicf)t »erfauft werben : 
Waffen an Die gcinbC/ ©iftt/ confüciue fcücljer/ u. 
bergl. m. 

2) Fr. 54. D. 18» 

5) ©int) bic ju oerfaufenben iufünfttgen harten oon ber Srt, 
baf eö bora 3"M e abfangt/ ob fic gewonnen fonnen wcr> 
ben, ober niebtf fo wirb eine Hoffnung getauft* (emtio 
spei) unb betbe $beile muffen f%d> gefallen lafien, wie ba$ 
€nbe autfftUt; finb fic aber »on ber %xt, baj* fte gcn)6t>n^ 
lieb bafein follen , ' fo wirb eine geäffte @a*e gefautt/ 
(emti© rei speratao) unb ba$, warf gefauft/ mufi wenig* 
#en$ einigermafvn wirflieb bafein, wenn ber (Eontract niebt 
ungültig fein fol. — Fr. 8- §. i. *8. »• — ^. '39. 

§. 1. D. ibid. 

4) Cotist. 2. 8. C. 4. 44. . 

5) £er wafjrc <®att> wir* beffimmr bureb bie Sinwifftgungf 
ober burefr ba$ ©efeij, $. 95. bic 5?olilarc, ober bureb tot* 
ffimmung ber (Saeboerfränbigen. — Fr. 36. D. iß. 1. 

6) §. 1. 2. I. 5. 23. „Pretium autem constitui oportet: 
uam nulla emtio sine pretio esse potest. Sed et certum 
esse pretium debet, " 

7) SBenn bic ginwtUigung noeb nid)t gewiji iff, j. 95. beim 
. SHeufauf, unb wenn gwang ober betrug ftatt fanb/ fo ijl 

ber Gonrract'nicftt wbtnMicb; -Sweben «6er unb $nprct/ 
fen bei* @acbe fjinbcrn bic mititftit niebt, fobalb ber [ 
Äaufer nur bereu ®abr(ett unterfuc&en fonnte. 

vT 

§♦ 129* 

®htb jene rbefenflidjen (Erfobcrtttffe be$ .Äauftf 
bor^anDcn, fo ift ber Sontract }ur Sotfenbuncj ejeDie* 
^tiw- Aufgenommen: 
1) wenn erfobevt n>irt>/ baß er f<$rifr1ic§ abejefagft 
unt> t>on bin 6011 trafen reit unferfc&riebcn fei/ wo 
er burety Oie Unterfc&riff bottjoejen ttnrö, ") 
s) werin ein ©ritte* ben Äaufprei* befümmett foÜ> 
■:; fo ift ber SBertracj guiticj, wenn biefer ba* ge* 
tfjan, 9 ) 

3) wenn @a$en naef) 9)faa£ unb %a$l berfattft ftnty 
fo tri« oie ©ulti^feU ein/ wenn bie Sacfje juge* 
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fält ober jugemeffen ifi. 3 ) 6fot> jene Säuert «ber 
über Saufcb unb Sogen (in aversione,) oerfauft, 
fo if! ber Sontract rechtsgültig, fobalb Oer $rei$ 
unter ben Kontrahenten beftimmt $(!♦ 

Ö Const. »7. C. 4. ai t 

§. 1. 1. 3. 23. 

3) ^an nennt bann biefe .eaeften wtret&ate. — ©ergl. 

^acfelDet), Se^rb* Dcö beuttgen r*ro, dteebtt. §. 573. 

*» 

_$♦ 130» 

£)urch bie Werfection be$ Äaufcontracf* ermachfen 
fotoohl für Den tfaufer, al* für Den Serfdufer gewiffe 
SJerbinWicbfeiten. €0 iß: 
I. £)er Käufer verpflichtet: 

1) ben bebungenen Äaufprei^ bei ber Uebergabe in 
ben gehörigen 3)iün$forten ju bejahen; 1 ) t^ut er 

. : Dtefe* nic^t/ fo mug er bie 3*nfen bee 33er$ug$, 
Don Seit Der gesehenen Uebe^abe an gerechnet, 
bejahen, watf auch UM bann ffaft ftnbet, menn 
er eine gerechte Urfache $attt r ben Kaufpreis jurütf 
ju ^a{ten f *) 

2) bem SSerfaufer bie ©ernähr für ba$ Selb, »eichet 
er al* Äaufprei* jaulte, ju leiffen, 3 ) 

3) bemfelben allen benjenigen Slufwanb fu erfefcen, 
welchen biefer notbmenbtger unb nüglicher Söeife 

Erhaltung ber ertauften Sache machen mußte» 4 ) 
, IL Ser Serfdufer aber i|t t>erbunbent 

1) bem Ädufer bie verfaufte Sache ju befHmmter 
3eit unb Ort, auch mit allem Subehor unb ben 
feit ber SJolljiehung be$ gontract* erwachfenen 
grüßten ju ubergeben, 5 ) 
für alle burch feine Scbulb, nach SJolljiehung 
he* €ontract$, herbeigeführte Schaben ju haf' 
ten, 6 ) 

3) für bie verborgenen gehler, womit bie Sache |ur 
Seit Oes gontract* behaftet war , auch wenn fit 
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i$m feI6(l uttfcefannt waren/ fo tote f&t bte €tcjen* 
ftyaften, n>elc^e felbicje nac& au6DrutfluJ)er SJer* 
ftcf)cruncj fcabcn fott, &u fielen, : ) 

4) Ocm jtaufer Die ©emdjjr $u teilten/ (evictionem 
praestare) im gade Die Derfaufte Sadt)e ijjm Don 
einem Dritten Durc$ einen ^rocejr abgeritten 

, tuirD. 8 ) 

4") £btbaut/ a. a. ö. $. too. 

O £r tonn ficb baoon befreien/ nenn er ba$ ju bejafrfcnbe ©elb 
gericbtlicb beponirt, Const. 5. C. 4. 49. — ®o lange bie 
Jlablung nicbt erfolgt iß/ gebt ba$ Sigentbum nicbt auf 
ben Käufer übet/ aufer wenn auf (Erebtt gebaneWt worben. 
§. 41, I. 2, 1, 

3; Fr. 11. §. D. 19. t. 

4) Co imt. 16. C« 4. 49« 

5) 3 C &*# gefcbiebt in ber Siegel bie tlebergabe erß nadj »or/ 
bergegangener Gablung» Fr. 13 §. 8. IV »9. 1. 

6) jpierburcb wirb er lebocb nicbt iur Q5ewacbung ber Sadje 
»erpflicbtet/ wenn er (icb nicbt baju befon&er* anbeifcbig ge* 
macht. 

7!) 39 @acfce mit verborgenen Seglern bebaftet, fo bat 
ber Käufer bie 2B651/ ob er auf ganjlicbc Sluftebung be$ 
Sontractö/ oöer auf oerbdltnifmafige^erabfe^ung oeSÄaufc 
preifeä antragen will. Fr. 19. §. 1. D, 21. 1. 

8) €ä wirb jebocb babei waudgefc^t / baf ber Ädufer bei 
bem SKecbUftreite felbff ni$t$ *>erabf4umt b«oe, SÄacfel; 
be$, a, a. §. 5#o, 

Dem $aufcontracte »erDen bitfmeifen gemifle !Rc* 
benDertricje, »oDurcty Der £auptDertra<j befctyränft tt>irD/ 
beigebt» 

Die gem&jjnlic&lten Mtf« Siebenfcertricje pnD : 

1) Der ffiieDerfauf; (pactum de retro vendendo) 

in golge Deffen Der jfdufer ftc$ DerpfUcfctet/ Die 
©acte na* oDer binnen einer cjemiffen 3eit an 
Den SBerfSufer jtirucf (u Derfaufen. f ) 3n Der 3{e* 
gel; unD wenn nic&tä anDere* ausgemalt ifi, fo 
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tff ber SBteberfaufer nur jur 9ejajjfan0 be$ ft&t 
#cr erhaltenen ^reifes öerpfliebtet. 

2) Öev 9}ebent>erfrag, Durcf) melden befftmmt 
toirD, Da§ bei* Äauf nur Dann guirifl fein foUe, 
»enn fid> binnen einer befHmmtcn 3eit nid)t ein 
belferet Käufer fünDe* ) (pactum ad<licti< in 
dum.) «Hllee was auf iraeno eine Slrf bortbU* 
Raffet i(? f n>irO ale ein bejferer Äauf angefeben. 

3) £><r Sieben vertrag, Durtf) roelcben Der «ine 
gontrabent t>on feiner Serbiuöltcbfeit frei trirD, 
toenn Der anDerc feine Obliegenheiten ntcf>r gebo* , 

tig erfüllt» 3 ) (pactuip enmmissorium , oDer W 

commissoria,) ©er Äaufer Verliert 1)itt $roat 
baö £anD(jelD, nid)t aber Den t>erau6 bellten 
Sbeil Dee ^cetfee, ati§er roenn Der Seeluft Dejfel* 
ben befonDerß beDingt morDen. 4 ) e 

4) £>er Sie uf auf, (pactum displicentiae.) Durcj) 
tt>elcben beDungen itrirD^ Dag wenn btnhen einer 
gemiffen tyit Den einen ober Den anDern Zfye'xl 
fcer £auf reuet, Dtefer Diüon wirDer abgeben 

r t>arf< s ) <Sett>6f>nlicb mirD auf Den gall Der Dveue 
ein gemiffeä StrafgelD feftgefegt* . . > 

• * 

1) I. E. Martini, de pacto retrovend. Vit. 1711, ~ C. , 
Thoraasius, disp. de usu pract. distinet. inter emt. cum 
pacto de retrovend. et contr. pignor, Hai. 1707. 

2) D. iß. 2. — F. M, Kopf, de addict. in diem. Arg, 
, 1740 

5) £>ic (Srunbfänc biefeö ftcbenttcWögä finb nur rücfjicfctltcb 
M qjfanb* «nb Äaufocrtragö vecbtlicfj aus einander aefm., 

— " H. Hildebrand, de lege commiss, vend; adjeefa. 
Alt 1716. 

4} Pufendorf. I, 1. obs. 59. — D. lg. 3, 
5) Fr. 3. D. 18» >• 

,„»«■. • 1 

SBenn nun iet* Sacfce, Die im SJerfe^r t|T/ T ) ber* 
taufe »erben fann, fo ergebt f?c& jjierau* t>on felbft 



■ 
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Dag auc$ febe SßalDflacbe, unD feDe* einjelne Sbeil 
Derfflben, ein ©eqenftatfD De£ Äauföerfrage fein fonn* 
3<»Dem Cig^nt^umer* ftebt Dae SBcraugerungrec&t 
ju, 3 ) unD er fann DaDurcf) auf einen ©ritten Da$ 
aBalDeigentbum regelmagig überfragen/ unD jn>ar in 
Demselben Umfange, in meinem es Der Serfaufer' be* 
fefien. 3 cDoc M ann P 1 * ©iefer 9£ecf)te Daran beDiugctt/ 
tooöurct) fcäuftg gemiffc ©ienffbarfeiten begrunDet n>er* 
Den» 

9lfle auf Den ÄaufDertrag im allgemeinen anwenD* 
bare ftedjte&er&alfnifTe finD au$ bei Den 28alDungen 
gültig* 

Sinen wefentlicfyen ZfyM M ©ertragt mad)t Der 
&etfauD Des 2Balöee, Der $ur SRatur Deffelben gejjort, 
aus. 

©er Äaufprete ejne* ?BalDe$ lägt ftc& im SIKge* 
meinen beftimmen: 

1) t>on Dem öafein mehrerer oDer weniger öeDen, 
Ol* Dem Stefte ehemaliger SBalDung/ u>elc$e not^ 
tt>enDtg fünftig roieDer in SBalD DermanDeft tt>er* 
Den mäffen, unD folg(id) $ur Oe« abgefctjlofie* 
neu $aufDertrage Den 2öert£ DerminDern; 

s) Dpn Der €r$eugungfabigfeit Deä 3>oDen$ unD 
Der @vbge De* Daraus ju $te$enDen 9iu$en$; 

3) Don Dem $lad)eninbalte, unD Dem mirf lieben Dar* 
auf beftnDltdjen Jpol$beftanDe, binftcfytlict) Der üua* 
Utat fomoblf ale Der Quantität: 

4) Don Den mannigfachen 9M>ennu$ungen, iaeldje 
außer Der Jpauptnufcung, Dem £olje, ficfc getpin* 
nen [äffen; 

5) $on Der SKenge Der auf einem 2BalDe f;affenDen 
9Sortl)eile, oDer laffenDen Serecfotfamen, 3 ) 

£)a, Der föatur Der ©a$e na*, jeDer SBerfauf 
eines Sfialöee, Der notbroenDigcn Sajation $a(bety be* 
Deutenoe $o(ten JcTbrifftjW/ fo tvirD Die Stellung Dm 
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felben um beritten ttd)tü$ angenommen, n>etl burcfc 
bie richtige Station betben gontra&enten SSon&eU ttt 

sO 3»t ber Regel ift biefeS l>er Saff/ ieboefe fottnett gamiftert* , 
*DfWä<*e ©ber politifdje ^Der^alcniffe Dad 93cräuferungredjC 
etnfdjränfen. 

% 3) t>«4 Sta&ere jener fcefHmmunaen ergie&t ff* &u4 bet 4<i* 
xatton» 

4) SXatbfam t(l c$ ftet$> baf unter ben tyflciöcenten, ber $t* 
fttn n>e<jen, ein betfimmter SBewag abgefc^lpffen werbe/ »eU 
' c&er Unn entfc&eibet. 

% i 

' 3ebet tfaufconfract tt>irb aufofaUiti 
0 burc$ bie (ginwittiu««« beibt* £$eile* *) (mtttuo 

dissensu.) 

a) ©enrt einet bet <£ötttta$enteit ftc$ ben Sft&fe 

tritt &orbefjalten* 
t>) ffienn eine« Derfelben^bet bie Qalfte aerlefct 

tfl/ 2 ) (laesio ultra dimidium s. eiiötmis,) 

b* menn ba$, tt>a$ et erhielt/ niefct fyalb 
fo t>ie! wertfj ift, a($ ba$ toae et gab. 3 ) 

Citte feiere SJertefciwg fommt nic|>e in 35etra<$t* 

«) wenn au$brücfltc& obet jtiaf<$wei$enb Set* 

jicfct geleifief »ojrDett/ 
P) wenn eine J&ofnunj getauft Korten« 4 ) (em- 

tia spei,) un& 

y) bei iffentiic&en SSerfteigeruttgett* 
i) 3<t>ecö Darf ber Contraet noefc niefct »ofliojeit fein, - $. 

4* J* _3* &9* *, Eae Obligationen quae consensu contra« 
huntuT, contraria roluntate ditsolvmuur." 
a) Hanneien, de immodica laetione ejusq. prob, Goett, 
1747. — G. S. Wies and, progr, ad L. 2. C. de res in- 

▼cud. Vit. 1768. - 2>er Söerle^te fann bie ftnfteMhtf betf 
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tonttacti »erlangen, ber Vertagte aber fann jt* tiefe ge* 
faUi-n laffen fiUt bie SÖerlefcung »erguten» 

3) Wenn * 55. 3emanb einen EBalb für 1000 £(jlr. »er/ 
fanft, ber jebod) nur 499 gl. wirflftb n>ert(> iff, 

f» ip ber Äaufer über bie #älfte »erlebt, »otau$gcfc$t, baf 
ber Söettb be$ Söalbe* fi* gani genau autfmitteln lief. 

© Fr, 8. §♦ ». X>. iß. »• 

■ 

5* 134* 

B, S3om Saufte* 

1. P. Streit, de permutatione. Erf. 1735. 

©er Xaufcfc, (permutatio,) ifr ein ©ertrag, iti 
golge Deffen eine beftimmte <2a4e an einen SlnDerit 
ubergeben wirD, in Der 5lbfid)r, Dag Diefec eine anDer* 
beftt x mmte @ac$e Dagegen an 3enen »ieDer eigenem* 
li$ überlaffe* *) 

£>iefer Vertrag Ift fe$r riafle mit Dem tfaufeen* 
traefe t>erroanDt, unD ee gelten, befonDerä naety fytutu 
gern Steckte, ade Die ©runDfafce, meiere bei jenem an; 
gemanDt merDen. £>a« (Eigentum gc£t fofert mit Der 
Uebergabe auf Den (Empfänger über, »enn Diefer auc(j 
Daä, mafi er Dagegen »ertyra$, noefc niefct ubergeben 
$at- a ) 

1) £er ©eber wirb tyromtttenf, ber Empfänger Xccepttnt 
genannt — ©er $aufd) unterfebetbet (td) »on bem Gon;* 
tracte : iebgebe, b a ff bu g i e b ft, (do, ut des,} befon* 
ber* baburd), baj* in jenem ba$ €igentl)um ber ®acfje über* 
geben wirb, in biefem aber nid)t, &. 93. icb leibe Semart/ 
bem £olt, bamit er mir »ieber berglewben lei&e. — D # 19, 
4, — c. 4. 64. 

© Conit. 4. C, 4, 64, 

tßte^t nur ade im Strfefre befmDKc&e ©acjjett/ 
fonDern aueb 0elD, in fo fern e$ ale SBaare betraf 
ter mirD, tonnen Den ©egenflanD Diefeä Vertrag* aul; 
ma^ejit*) 
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£ie SJerSinDttdjfeit jut ©emaf>rWff"«<* tff Seim 
Jaufctjoertrage für alle Sontrajjenten ^ecietifeiti^« 

O D. 19- 5. 

iQ Fr. A §. i 9 D, 19. 4. — Couit. 29. C. & 45. 

SBalDungen finnen in Doppelter Jpinfic&t eilt ®et 
genftanD Des Jauföeä fein. Da entroeDer SBalD gegen 
2B<ilt>/ oDer gelD gegen 2BalD, unD umgefe[)rt, Oer* 
taufc&t toirD* _ 

&a$ (Eigentum gc$t toec&felfeitig auf beiDe £ow 
'trafjenten über» *) 

1) SBcrgl. §. 154. 

§♦ 1.37* 1. 

f 35ei Dem gegenfeitigen Saufte Der 5B5fDer mu§ 
junäcfyft unterfaßt werDen^ ob unD meiere ?aftert unD 
Siebte Darauf Raffen. 3Benn i&r ©afein beroiefen i(f f 
fo wirD über ij)ren relativen SBertfc bemerft: 

. 1) Der maftre SBertl) Der \\i oertauföenDen ©egenftön* 
De/ freierer Durd) Die 2a^ation erlangt toirDf 
bleibt im Allgemeinen Der @tü&punft; x ) 

2) gleidje &ect)fe unD Saften, bei gleichem SBalDmcr* 
tf»C/ £aben ausgleichen magren 2Bert£; 

3) ©leider 2BalDwert£ unD ungleiche Sktiolafren; fo 
toie 

4) gleicher 5BalDtoert£ utt& ungleiche !Paffii>la|fen er* 
foDern eine $luegleid)ung ; 2 ) 

5) ungleiche 5BaIDioertf>e mit t>er$aUttif?maßig 
unter fxd) oerföieDenen tyaffi\>t unD 21xtio*33er* 
binDlid)fetten ftno oon gleichem wahren SBertjje* 

5Benn auf Den $u oertaufcfcenDen SBalDungen meDet 
1 SlcftO * noef) Spaffto * 2krbinDlict)feiten l;aften, Dann 
fommt £aupt|ac$U$ Der Slatyeniu&alt/ Die fcmte Del 

» 

1 

> 
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SoDen*, Die £oljbeffinD«, Die 91tt Der Se^K^aftf 
nng/ 3 ) u* f. ro*£in $etra($t. 

O 3>« min mxti im m b«r* tic ilMMtn. antraten 
auemitteln. 

»yiDie €ntfd>4bt0unj für ba« mit ben gr6fern £afren 
fc&rcerte Qrunbßuct f»eflet>t in jperauäia&lung *on ®elbj 
i>öcr in 9Öergr*fcrung fcer SBalbjMrte. 

3) 3n wie weit ffe nim\i(b Dur* glacbcntvfrait, Sage, ÄUma 
imb fctfen benimmt wirb- 

$♦ 138* 

SM bem Saufte De* 8BaIDe* gegen gefO, uttl 
umgefejjrf, treten juerf! Die febon angegebenen allget 
meinen ©ronDfd^e ein« ®oDann ift aber auefy Die 
SßrcieroürOtgfeit Oer gelDer unD Oer SBertp Oer £>efo* 
womtej «rjeugniffe jn unterfuc&e» unO mit Dem 3Bertj)e 
De* SßalDee §u wgleic&en. *) 

ift hierbei ju befKmmen : 
i) ©er glA^enin^alt Der |ti DertatiWenOen ©runDf 
fluefe, 

*) Die ftjeugtrtffe felbtf fbtotff, alt au* Da«, ma* 

Ourcfc Deren 2ln»enDung f *um 23ortj>eil De* «igen* 

tf)umer$ gewonnen mirO«^) 
«p Sie Unter&altungfoften unp ade auf Dem (SrtinD; 

fiuefe Oaftejtoe taden fo^metf fcfi Oer £ M mme 

aller einnähme in >2lbjug. 

4) Der bänfige 2Bed)fel Dee greife* Oer Oefonomie* 
erjeugniffe ma$t bei Detfen Sluemittelung einen 
jejmjibrigen Dufcbfcbnitf gem^nii^« 

5) Die $ergleid)ung Dee gelöroert&ee mif Dem 3ßgIDf 
ttertfa bejeic&net oie Örjtfe Des ein*« oöer oti 
^nDern Saufctjqegenftanöe* uno e* e*gi$b$ fi$ 
Darauf Die et»* ttot&menDjg »erpen$e €t|tf$fe 
Mgung, 

O ^b«er f tinleit. tut Senium* ber engl, Sanbtwrtbföaft 
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C. Son Der ©c&enfung, 

E. G. C. Klügel, de donat. Vit. 1777. 

SMe ©cfcenfung (donatio,) ifl ein Serfrag, na<& 
welchem 3emanft o£ne 93ergelfung unD ofme 3tt>ang 
Da$ eigenem einer ©ac&e auf einen SinDeru >unwi* 
Derruflicfc übertragt 8 ) 

£>er ©cfcenfenDe £ei(5f Der donator ober donans 
unD Der »eföenfte Der dona tarius. 

2Benn fc^on SBergcffung oDer 3mang nic^t ftaft 
fittDen Darf/ fo Weifet Do<$ Dem ©genfer Die 3mecf6e', 
ftimmung twc^craffeti , memt fie nur nic$f {um S8or* 
t£eü eine* ©ritte» oDer De* e^enfenDeti felbjl ge* 
faiejjf* a ) * 

©le ©c$e»fu»g felfcfi geföte^t entofcDer unter 
Deu £ebent>igen (donatio inter vivos,) oDer auf 

fcen SoDetffalJ (donatio mortis causa,) je naty 

Dem Die ©uitigfeit t>;n einem SoDeäfaKe afr&angig 
n>orDen ift f oDer nic^f, 3 ) 

O *. pn fr. Ä9, 9. 39. 5. „donari ridetur, quod 
nullp jure cogente conceditur, * 

fi) c. 8. 55. — Fr. 5. i. 1. d. 19. 3. — 3m ledern Salle 

IMirfce eine donatio remuneratoria ftfitt finbett.1]; 

• 3) §. 2. I. 2. 7. — #on ber Intern 3Crt tritt unten beim 
erfreute ge&anWt, Wer fcier nur von Der ergern DU SKefce 
fein wirD, 

S5ei Der ©c&enfung finö fofgenDe SiecfctfgrunDfafce 
atttt>enD6ar: 

; *) 3f« ber Siegel fann alle* 53crm6gen, $egentt>arfi* 
ge$ unD jufünftigetf/ fo feie e$ Durc§ 2}erau£cr* 
un$ unD (Seffton an StoDere 'Verträgen wirD, 
auc& Derfcfjenfe toerDen. x ) SeDocfc werDen Die ge* 
geu»artigen fptt>o^I f att Die funfrtgen ©gurten 
er(l DaDon a&gejogem £)cr 33efcf;enfte fann- im 
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Neffen Utyalb für feine $erfon nicht In Sfnfprnch 
genommen »erben* *) 
«) 3«* 8otm einet ©chenfung i(l nothmenbig erfo* 
berlich/ bag t>on ©eifen be$ Seföenfte» bie 81 n* 
n a ^ m e (Slcceptation,) erfolgt ifh 3 ) 

3) 3 C &* ©chenfung; beten ©egenflanb fich Aber 500 
£>ufaten (solidos,) erfrech; mug gerichtlich gefc^e# 
$en/ bamit nicht Betrügereien jum SRachfjieil am 
berer ^perfonen erfolgen.*) 3(* M* Srflirung bot 
©mcf)t unterblieben; fo i(l ba$ ©efchenf; in fo 
foett e$ nämlich jene Summe ftberffeigt; ungültig 
unb e$ fann ber ©genfer Den Ueberfchu§ mit 
einer befonbern perfinltthw Älage 5 ) jurucffabern* 

4) 3f* *>U ©chenfung jeboCh burch befonbere; ;u t>er# 
fchiebenen 3*üw gefchejjene ©efchenfe bitf über 
jene ©umme gefliegen; fo bleibt fie rechtsgültig; 
auch wenn bie gerichtliche €rfl4rung nicht ftatt 
hätte; »eil jebe eiujeln nur in Betracht fommt; 
e$ {wäre benn; ba§ betoiefen mürbe; ba§ burch 
bw Sheitung eine Umgebung beä <8efe|e$ bemirft 
»erben fottte* 6 ) 

6) giner folgen gerichtlichen Beglaubigung bebarf 
ti jeboch nicht bei ©cheufungen: 

a) ton bem Regenten unb ber Stegenfinn/ * ) 

b) bie )u SJufbauung mftjler ober abgebrannter 
£>rfe; 8 ) ingleichen 

c) ju Sotffaufung ber (Befangenen*) gemacht 
- »erben; 

d) »eiche bon ber gemachten Beute an bie ©ol> 
baten gefchehen; xc ) 

e) bei remuneratorifchen ©chenfungem") 

1) Stryk, L. 39. T. 5* §♦ 9, — Leyser. sp. 435, o« ö. 

2) Fr. 72. pr. D. 23. 3, 

3) Fr. 19. §. 2. D. 39. 5. 

4) K^ttOtlti S&COW *cr 109. 9»41<-Cf. 58. f* — Leyser,, 

7* 



•P 433. n. ?. — Goebel, de dornt, qua* jadicUUbut 
•unt inier. tabulit. Heimst. 1758* 

giimlid) mit ber condictio indebiti. — SBeber, über b. 
nat. Verb. §. 77. 

f) Stryk, L. «9. T. 5. J. 5. , 
7) Berg er, de donat. piincipit in Coli. Diu. 
£) Coiut. 36. pr. §. 2. C. cti. 
9} Const. 36. pr. C. cit. 
10) Const. 36. §. ». C cit. 

iO $Jenn 3emanbem näralid> etroa* |»r Vergeltung ftt ge/ 
leiftete 2)tenjie/ motu oft eine sennffe Verpfftcbtung »orban/ 
ben fein Unn t gefebenft wirb. — Fr. »7. Fr. 34. }. 1. 

D. 39. 5- 

» ! I 

1 

(Eine Cctyenfuna fann jeber. Der über fein 33er* 
tnbgen berfügen Darf, machen* 3 € & 0C & : 
1) Dürfen beioe ^erfonen f Der ©genfer unD Der 95e* 

f$enfte 7 tiid)t in einem folgen »er^ltniffe' ju 

einanDer flejjen, Dag fie juuflifct) für eine ^erfon 

angcfcfjen roefDen* ■) 1 
«) S$etifun$en Die ftc$ €begatten tbijjrenD Der €$e 

machen (donatio inter virum et uxorem,) finD 

|»ar an ftc& ttlc^t berboten, jeboc$ f innen fte wm 
Dem ©genfer ju jeDer %e\t »iDerrufen roerDen.*) 
(Einige Schenkungen ftnD inbeflfen unter Seeleuten 
ton Anfang an föon, unt»iDerruflicf>, 3) 

O Fr. 1. §. 1. D. 41. 6. — ijier&er gebta Ui Verbältnif 
twifeben Vater unb ®o&n. 

D. 24. 1. 

3) Sabin jteb&tt \. $ ba$, tum heften M £au§Wt$, 
tu £rian$un0 einer SPurbe gefebenft/ ober \u ^ieberber* 
jtettung eine* $eb«ube<$ benimmt würbe, wenn ba* @e* 
febenf in Äleintgfciten beftebt u. bergl. ra. — Fr. 32. §. 
14. ü. 24. t, - Fr. 49 - 4* iM. , 

SJtte rec&tfgültig gefcfce&ene ©djenfungen berbinbem 
jur «Erfüllung/ unD es tann Der S&eföenfte, t^m i$W 
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We ©acfie nt$t übergeben n>lrD, auf Deren Uebergabe 
Hacien« ") 3eDod> fann er Da$ SBerfprodjenc nur fo 
»eit berlangen, Daß Der ©genfer nic&t ganj «ritt 
»irt>, 3 ) 

3ur ©emajjrleiftung ifl Der ©genfer , nid^t Der* 
pMuu v " 

O §. 2. I. 2. 7. " 
») Fr. 12, D. 39. 5. 

3fn Der Siegel i(l jeDe ©c^enfung. Die unter De« 
JebenDtgen geföie&t, unmtDerrufiid). SDiefe Siegel lei* 
Det folgende 9lu$na$men: 
i) n>enn Den ÄtnDern De$ ©genfer* Da* <pfUd)ft&ell 
fcerlefct ifh") (donatio inofnciofca,) £ier fbnnen 
Die tyflichterben nic&t aber Der ©genfer felblt, Dan 
auf anfraget* , Dag fte biti auf fo weit reDujirt 
tt>erDe/ bi$ jenetf ergänzt ifh *) 
•) ©er ©genfer felbft ift jum SBiDerruf berechtiget: 
a) wenn Der 9?efcf)en(fe ficty eine* großen Um 
bantt gegen i$n fd&ulDig gemacht, 3 j Du ;r t&m 

.) nbftüd) oDer tätlich Abel begegnet, 
f) jjinterliftig einen SSerluff feinem SSermb* 

gett* lujiejjt, 
v> na$ Dem Jeben trautet 

t>) SBenn er Die 35eDlngungen , unter »etyefc 
i^nt etwaä gefdjenft routDe, ttic^t erfüllt. 

t) menn Der ©d&ehfer , na$ getaner ©$ew 
fung nod) $inDer erfc&ln 4 ) 

5fn Den unter a unD b angegebenen gJtten Jan* 
ber ©genfer Die ©cfyenfung »iDerrufen / nic$t aber 
beffen €rben* 

O Nov. c. i. — wirb auf ba< SÖermfaen |ur Seit 

ber &<benfung gcfc&cn. 
O 4ltetm Sickte «wrbc auf 2luff)ct>una De* Kattien 
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fßtxtm* ßeriagt; nadj neucrem fie&t ffe aber nur auf 9tu 

gänjung be$ <P(Ud)tt!)eil$. Nov. 92. c, j. 

3) «Bton nennt tiefe tlrfac^en caiuae ingratitudinis. Const, 
xo. C. 8. 56. 

4) 3&orauöacfe*t, ba£ ei fein ganjeö «Berm&gen ober einen 
$rofen $bcü bejTelben »erfäcnft (jatte; auf unbebeutenbe 
ec&enfunflen tat tiefe* feinen fcinfruf. 

ößalber »erben fclfen burd) ßc&enfungett ertw* 
Ben» £>te ©rige unb mtyltfett be$ ®t$cnftanM 
5a6en in neueren %t\Un ") biefe Srmerbart unter $ri* 
ttatperfonen ganj äußren laßen* 9?ur au$ Den £4n* 
ben mächtiger Surften ftnl) etma &ier ober ba noefc Die 
jlatf9e|jabten ©dKnfungen ganjer SBilber cjefornmen* ' 

Ö Srü&er war ba$ 93crfd)enfen bet SBälber ae&rkcblidjer* 
Öergl. ßcf(Jj. €inl. in mein £c&rbO £ic iu ben ^rT^ftertt 
ttnb gcijHidjen Stiftungen ge&oriaen SSalbflädjen fmb fad 
alle burefc bie ©cOenfung gigentimm bcrfelben worben* 

§♦ i45* 

B. «Born £r6re$te* 
Je£r6ud) be$ heutigen r&miftyen 9ied)t$, b* D. gerb» 
SRacfelbe^* SDritte Slufl* Siegen 1820. §♦ 409 M* 
54«. 

©pftem be$ <Panbefteni?ecl)ftf/ t>on ü. §♦ 3* S^liau^ 

gänfte Slueg* 3ena i8i8* 35b. 2. §* 668 — 85<>* 
g. (E* 31* Sobet&aiV boHji* 316^ Se^tre b* b* €r&> 
folge* J>alle 1799* 
(Srbfc^aft (hereditas,) ifl ba$ ^ittterlafTeste «c* 
tibe unb pafftbc SSermögen eines 2>er(lor6enen* €r&* 
red)t ifi batf Stecht eine* Ue&erle&enben auf ben 9iac$* 
lag eineö SSerftot&enen, *) unb ba$ »irflid)e Statte* 
ten in bie Slcc^tßter^aUniflTe befielen Jjeigt bie £rb* 
folge.*) ^Derjenige, bem biefc golge guflcpt/ £ei§t 
etbe/ 3 ) O^res,) unb be* e* hinterlaßt/ €r blaff er* 

1) Fr. 1. D. tß. 4. „hereditat vivemia non datur. " • 
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53 Fr. 62, D. 50. 17, — Fr. 24. D. 50. 16. „nihil aliud 
est kereditas, quam successio in Universum jus, quod 
dcfunctus habuit. " 

5) ©eroojjnlid) tunnt ni<m i(>n UnmtfaUxbet aHein mit tln/ 
tc<ht, fccim \tUx mt<bet etn>a$ cr^t# fei es* aucft nod) f* 
wenig/ ifi ein Unioerfalerbe. 

» 

5. HR 

fßerfcyieDen Don Dem (Etben i|f Der ©infliilar* 
© u c c c f f o tr f 0* im SlOfgcmetnen Derjenige, melier 
nur in gewtfie 2jjei(e unD einteilte Siechte Deä 93er* 
fh>r6cnen fucceDirt* 2 ) 3iac& !Berfo$leDenpeU Der 3lrt 
• unb SBeife, wie iijm etma$ &on Dem €rtlaffet hinter* . 
lafieu tt>itD f iff er: 
1) Sin £e<jatar/ (legatarius,) D* Derjenige/ tt>el^ 
$er na<$ Dem legten SBillen etneä Sßerfior&enett 
aul Deflfen Stad&laffe etwtf, aW Singular* 
©ucceflTor; ehalte« foll**) 2>a$ mi Jjinterlaffett 
t»irD f iei£t ein Jegat, (legatum,) unD fanu alle 
@a<$*n unD Siechte in f?<# begreifen* x 

ß) Sin §iDei COnmiffat/ (ndeicommissarius) 

b* Derjenige/ ttelCycm Der gtbluffer aufgiebt, 
Dag er Da$, n>a£ er i$m f>interld§f/ gan§ oDet 
tjjeitoeife einem ©ritten retfttuirei: foft% a ) SBejtejjt 
Diefc Sve(!ifuHon ganjen Crfcecyte, fo iff e$ 

ein ndeicommissuin universale, iji e$ jeDocf)' ttU* 

eine einjelne ®ac$e/ fo ifl'tf ein ndeicommissum 

singulare. 4 ) 1 

3) Sin auf Den SoDeäfat t J8 efe^enff e r/' (mor- 
tis causa donatarius,) D» Derjenige/ »elCyer erfl 
Durdj Den SoD De* €rMajferl oDer eine* SnDew 
ein Äecfct auf Den gefegten 3lac^la§ befornrnt* 5 ) 

3) 5» 1* I. 2. 20. „legatum est donatio quaedam a de- 
funetö relicta* ab licrede praestanda. 1 ' 

3) §. 2, I. 2. 23, „cum aliquis scripierit, Lucius Ti- 
ta us heresesto, potest adjicere, rogo te, Luci Titi, 
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poteris hereditatem Jfieaü adire, eatn 
Cajo Sejo reddas reititnat. Potesc autem quia* 
que et de parte rettituenda berede ra rogare» " 
© Pr. I. a. 24. 

5) f. «• ' k *. 7. — ©on tiefem f«gt m«n : mortis caiu» 

capü. 

©a* ÄetmSgeh eineä ©erflbrfatfen gejt auf ben 
fSrS^it übet: 
*) bureb ba$ ©fcfefc, 

*) *ur$ ein Seftament, ober legten »Wen, 
nnb 

3) bur$ einen SB ertrag 

t>ie Erbfolge bureb ba* ©efef öbrt Die 
3*teftat ; Erbfolge (successio ab intestato,) fe$t 
froratt^ Dfc§ enthebet fein/ ober fein gültiger tejtamen* 
tarifct)er €cbe oorfjärtben ift* 1 ) 
Der 3ntef?dt*€rbe tritt dlfo ein : 
O wenn bn Serftorbcne fein Sejtament ^infetlaßt/ 
ober 

t) ba$ oor^anbene Jeffament f$on oon feiner Sr* 

ricf)tung an ungültig n>at/ ober 
$) wenn ti jtoar anfangt re$t$g&ftig war, in ber 

gofge aber ungftftig mürbe, *) 

Dtefe« gi-bfolgerec^t beruht tnäbefonbere auf ber 

15ettoanbtfcf)üft (successio ab intestato ex jure san- 
guinis,) rttit oem €rblaffVr/ o&ne Unterfd)iefy ob biefe 
<Mhe bloge Kognation ober »gnatton ift, 3 ) unb unter 
^emiffeit QSebingungen unb SJoraußfefcungcn (successio 

ab intestato ex speciali fundamento,) auf Der €{>e 

ttttb tßerpffegung eine* SJlbbfiunigen. 4 ) 

O CoD8t. 3. C. 6. 59. — 9Cudna&men ton biefer Siegel fora* 

men imt m, getreu aber nMjt (Jierfrer. 
s) Consta 8* C. «u 
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3) Not. ii8. e. 4. - *uf baü <&efc&le«t fommt hierbei 

ftucfc nicbt* an. 

O ®*»ägerfcbaft uhb SBormttnbfdjaft giebt fein $rbrecf)t. 
Const. 7. C. 6 59 — 2>« SBerpffeger eine« fcl&bjinntgm 
erbt, wenn Die fceftoment*/ ober 3nteflat * «rben t>erab> 
fiumten, ff* beffelben afciune&men. NoV. 115. c 3. §. ia. 
— Ratten beerben fitf ma<$ bei» prdtbtifc&en «biete, 
wenn fonjl feine $lut$freunbe lor&anben, unb na* 
nianaifebem tKecbte bie Stau ben ÜXann mit ber fcefara«' 
fung, baf jener reiefc, biefe aber arm war. 

s diejenigen, welche alt 3nteflat* (Erben fucceDiren, 
fommen inDefien nicr>t alle juglei* jnr @ucceffio«, fon* 
Seen Dae (befefc befitmmt eine gettnffe OrDnung, welche 
Die (SrbfolgeorDnung (ordo succedendi,) genannt 
n>irD. 

€S giebt Dler t>etf*iebene <SUf feit 1 ) mU 

in folgenDer ÖrDnung fucceDiren; 

€rffe Slaffet £>iej eiligen, tt>el$e Dom €rblaf* 
(er abdämmen, alfe bie Defcenoenren ; 

3 weite (Elaffe* Die 2UcenDenteit, Die DoWfir* 
figen ©efcr)»iffer De* grblaffer* unD Die ÄinDer Det 
t>ot Dem Srblaffer verdorbenen Doübürtigen 8efcr)n>if!er i 

Sritte Siaffe: Die &albbärtigen ©efc&roiftei: 
De* (Erblafferä, unD toenn Diefe Derfiorben fmD, freren 
JfinDer; 

Vierte CUffes alle übrige SJerroanDten, ton 
Denen Der 3ta$ere allemal Den entfernteren au*f$lie§t; 
gleich 3la$e fucceDiren na$ ßopfen. *) 

fertiget. 

O Nov. ti8* * 3. — Gl«*/ M. b* Vanb. f. 15«. 13s. 

3m Allgemeinen (inD bei Der aufgehellten ©uccef* 
ftonorDnuttg anno* folgenDe Stegein anmenDbar: 
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1) Die friere Gfaffe ge&f Der fpafern Doe, 

2) in jcDer ein$elnen glaffe für |ic& $ieb( DU 9iaj)e 
Detf ©raDe* De« SBorjua, *) 

3) menn Der ; melier in einer Gfaffe Dem (grabe 
. na$ Der Stöcke if?/ tvegfaa^ fo 'gelangt Die grb* 

fc&aft an Den, twlc&er nac& Dem ©eggefattenen 
Der 9*äc&fte ifh *) 

SBenn Der gaft etntrite^ Dag Don aden Den $ier 
angegebenen Arbeit SHcmanD Dor^aftDen ift, fo befom* 
men gemiffe Sorporafionen, 3 ) Deren SKitglicD Der (Erb* 
lajfer mar, Deffen Sermbgen; tft Diefetf aber auc& nic&t 
t>cr gatt, fo iff DerlRac&laßr erbfotf unD fallt an Den 
gi^cutf, welker inDeffen fein SKec^t binnen Dier 3a£* 
ten gettenD machen mu§> fonft n>irD unD bleibt er Da$ 
€igent$um Deffen/ Der i$n befifct* 4 ) 

O autaa&men &«wn pnDet man bei SKa cf ei be* «. a* 

/ O. §. 4*5. 
9) Nov. nß. 

5) bittet geboren SCrmenbatifer, £o$pitaler, ^abernten, bce 
Äirc&c bei «Scifilidjen, i>a* Siffltmcnt bei ©ol&aten u. f. ». 
4) Const« l. 4. C. 10. 10. 

£>ie Erbfolge Durcfc einen legten Wüllen, Zct 
ftamtnt, (testamentum,) flnDet ffatf, n>enn Der 93cr^ 
(lorbene eine rec^tüctye (Erflärung über Da*>, n>a$ nac£ 
feinem £oDe gefctye()en fotf, [unterläßt. x ) 

£>er Icfcte 2öitfe eiltet SRenfdjen ift enffoeber ein 
Sejfament D* eine fotc&e grflarung, moDurd) ein 
D i r e c t c r (Erbe t>om (Erblaffer benanntl n>irD, a ) 
ober ein Co Di cid/ D* !)♦ jeDe anDcre le^tmitti^e 
Serfngung/ in weiter ein Directer €rbe eingefeöt 
i(U 3 ) 

l) Fr. l. D. 23. 1. „testamentum est voluntatis noatrae 
justa »ententla, de eo, quod quii post »mortem auam 
fieri veiit. " - 



Digitized by Google 



r- «07 — 

■ 

i) §. 4. r. a. 2o. 

5) §, 2. I. 2. 25« 

SBet eilt Jejtament erric&fen miß/ l>et muß Da|tt 
fafiig fehu SDiefe galjigfeit (tcstamenti factio,) be* 
ft$t in Oer SXegel 3eDer, »ekfcer übet fein 83erm&3en 
Derlen fann. eingenommen ftoD: 
i) SBajjnflmuge, ■) 

ä) biejeni^en / welche webet reDen noc$ fcfcreiben 

3) Qtxifylid) erflirfe Sßerfc^t»enDer/ 3 ) 

4) aücf welche Die £effament$fäi}lgfeif fee^en eincö 
begangenen ©erbrec&en* jur Strafe Witten $a* 

fcen* Oege intestabiles,) SRamlic^ t 

a) Die J^ocbfrerriffter, 4 ) 

b) offenbare SBucfcerer, 5 ) 

c) Die Dan Der tyiffiic&ett Üleligion abgefallen 
ftnD, 

d) ade Diejenigen, tte($e in einer Slutföanbe 
leben, in fo fern fte ju ©unften Der in Der* 
felben er|eiig(en tfinDer tefliren »ollen* 6 ) 

g) SWnc&e* 

1) §. 1. I. 2. 12. 

2) Con»t. 29/ c. 6. 23. — ftotar. Orb» Hl* t>. ^efiaw» 

§-4. 

5) $. 2. 1. 2. 12. 

4) Const. 5. §. 1. C. 9. 8« 
5} Gap. 3. X. 3. 28» 
6} Const. 6. C. 5* 5* 

«in lefcfer SBitTe fann : 
1) geric&tlid) oDer auf ergeric&f lic$, ««D 
0) f$tiftlt$ oDer münDlicf) t>erricf)tet merDen* 
€in gerichtliche* (offentltc$etf,) Scffament 

(testamentum publicum,) faun fcor Dem SXegenten, 
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ober befl^it «teffbertreter, T ) ober bor feber Ciftlfotttgi 
fett errietet werben, enttoeber bur$ Uebergabe einer 
©cfjrift (testamentum oblatum,) ober burd) eine mänb* 
ItC&C erflärung |U tymohfl. (testamentum judiciale.) 

ein au§ergeric$tü<$e* ober ytitatttfla* 

mtntt (testamentum privatum,) Welc&etf fc$rift(i<$ 

tinb mänbli$ errietet werben fann, erfobert/ weil i£ra 
bie &ffenfli<$e ©faubwürDictfeit abgebt/ mehrere gor* 
malittoen. gebort ba$in: 

O bie ©egenwart bon (leben 3eu$em ') SDiefe 
müffen : 

a; befonber* baju aufaefobert werben, 

Tb) fa^9 baju fein/ 3 ) 

c) ben Seftofor faon rennen* 
«) SMe (Einheit ber £anblung, b* fimmtn^e 3eu# 
gen muffen j U gleicher 3eit gegenwärtig fein, unb 
bie Jeffamentef)an Ölung felbff barf burd) fehl 
©efctyaft unterbrochen werben* 4 ) 

3« Crric&tung eine* f$riftlic$en teftoment*, 
(testamentum scriptum,) gejjbrt, bag ber Seffator 
bie Seugen, toelc&e felbtge* untertreiben muffen, felbff 
fe$e f bao £e|tament felbft treibe, ober bod) unter* 
treibe* SBitt ber Seftator ben 3n$a!t feine* £effa* 
wnti geheim galten , fo legt er felbige* ben Sengen 
becfcbloffen oor, erflart, bag ba$ in bem Umfrage 
fein oon i&m felbff, ober *on einem Snbern gefc^rie* 
bener lefcter SBitte fei, worauf er felbft fowo&l, alt 
bie 3eugen ben Umtlag mit ber Slamensuntertrif* 
oerfefjen. s ) 

SBiff ber teftator feinen legten SBitTen tnAnbUcfc 

(testamentum nuneupativum,) errieten, fo tttllg et 

beflonberö ben Slamen be$ (Erben in einer ben 3eugen 
berftanblic&en Spraye bott(fanbig unb beutlicfr an& 
fprecfcen* 6 ) 

i) Walch, de tesum. princ. öbl, Op, T. 1. p. 1». 



Digitized by 



— log — 

ä) A. Hoipmcl, de nuznero septenari? tesrium intern« 

rnenris. Lips. 1751. 

5) ®ekbe 3<u<jcn (hierbei unfaM fint» f'b. X&ibaut, a, 
a. O. f. 692. 

4) Döpfner, €pmnent(tr f $. 444 *• 

6) i# aleicfe, in »eldjft ©praAc baö fdmftltdje fcefrtment 
errietet ift, nur b<uf e$ feine getdjenfpracbe fein. Fr. 6. 
J. 2. 37. 1. 

6) Fr. 21. pr. D. 23. 1. „heredes palam, |U ut exaudiri 
possint, nuncupaiidi sunt." 

» 

Jn Der Stemel $4ngt e* tont Seffötor ab, wen er 
junt (Srben einfefcen rttfl. SDiefe §rei£eit ifl inDeffen 
DaDurcty befaranft, Da§ ee grmifie «Perfonen $te{?t, 
welche, efjne eine gefe$ltd) b'tftmmte Urfadje, Don Der 
' €rbfd)aft niefct auegefd)loffen »erDcn Dürfen,*) fpm 
Dem Denen ein tyf li$ trfjeil, (pars legitima,) £iw 
terUffftt merDen mug. ©tefe finD: 

O BescenDenten, unD in Deren erraangelunjf 
2) SlecenDenten. 
$ev beiDen wirD Dorautfgefegt, frag f?e %nttft*u 
erben fein t onnten. J ) 

SinD Deren Dt er oDer weniger bor&anbe»V i& be* 
(ragt Der tpfüc^tt^eif ein £>rittj)eil Der ^uteftatpor* s 
tion# ftno aber Deren mc$r ale Di er; fo befielt er 
in Der J?4lfte* 3 ; 

Diefe (Erben muffen entn>eDer eingefefct ober 
«utfDrücflid) enterbt merDen. (Enterbung, (ex- 
heredatio,) tfl aber Die au*Drucfiid)e (grflarung Dee 
Jteftirer*; Dafc Diefer oDer jener SRot&erbe oon $er 
Crbf^aft aus$efd)loffen fetn folle* 3u Diefer XjtefcftUe* 
fang mui ab<r ein r«4>troa§i0e* $runD Dorfen 
fein. 4 ) 

l) Nor. lifi. c. 1. — Not. 115. c. 5. 4- Haqbpld, de 
different. inxßt t*UK. apllm» *F «M*fH<ywpJU J*ips 



Digitized by Google 



— HO — 

5 1784- - €}. 3. ©tcin, ©off. fib. b. Se|rt M r*m* K. 

». j>fli<6tn>. fccflam. Sri. 1798. 
2) ©. $. i48- - 

5) Nor. nß. c. 1. — fommcn bei ^eflimmung biefer 5*e/ 
recjming attc bie ^erfoncn in gniecftntmg , weldje geerbt 
babcn würbe«, wenn ber ©erjiorbcne fein fcefhiment tynttx* 
Mcn, alfo au$ bie Enterbten tmb bic arme Söittroe. 

4) 2>tcfe Snterbungurfacjen fnbm flc& bei SDUtfelbe»/ 
a, a. O, §• 464.. 

Sie Cr&folge burcfc Vertrag, (pactum sucesso- 
rium,) $at entmeber bie Stellung, Die <£r»Ian* ' 
gung, ober erfcjrftung *tw SUtretung einer 
Crbföaf jur 3l6fU$t* 

<Er&t>ertrig e ßnb fi&erjjaupt aber nur biejeni* 
gen, meiere cnwc&cr Den 9lac§la(? einer dritten nic$t 

Itttt öerfragenben SPerfoit (pacta de hereditate tertii,) 
aber Den Der gontra^CUtcn (pacta de hereditate pro- 

pria,) jum ©cgenjfanb £aben, *) 

Sie tmc^tigfien biefer Srb&ertrage finb : 

1) Sie € r 6 i> C r b X fi b e. r U n g, (pactum confrater- 

nitatis,) foo unter mehreren gamilien, im gatl be$ 
3lu£f?erben$ ber einen/ eine mec&feffeitige grbfofge 
feflgefegt wirb,*) 6inb SeDngüfer babei mit 
Begriffen/ fo gebort $u tyrer (Sültigfcit notjjmenbig 
bie Sitwittigung beg Se^errn*} 

2) Sie ginfinbfc$aff, (unio prolium,) b* 
ein »ertrag, mittclft beffen Seeleute bie au$ t>er; 
föiebenen eijen eqeugten Äinber, $iüftyt(i4 ber 
Crbföaft, nad) ifjrem Sobe, glek&ffeHen* 3 ) 

3) Sie (Sa n er bin ate, (ganerbinatus,) ftnb bie* 
jenigen »ertrage, welche unter fcerföiebenen $at * 
milien ju gegenfeitiger Sefc&ufcung ber (Erbfolge 
eingegangen worben* 4 ) 

O I. F. Rivinus, de pactis succcsaorii«. Ups. 1730. — 
teyeer, med. ep. 43. 44, - $ie »ergebenen €in/ 
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tfjcifongcn flirten bei fcnnbe, <n ä. £. §. 654. ff* 

unb bei X f> t & a u t/ a. a. £. 676. ff. 

ß) Jon. Ph. Streit, de pacto confraternitatis inter nobi- 
lca aliosque privatos moribus usitato. Erf. 1713. — W* 
A. Rudlof, do pactis succesaoriia illustrium et nobi- 
lium Germ, speciatim iis> quae pacta confrateinitatit 
adpellantur, ßuz, 1770. 

3; F. A. Hommel, de genuina unionia prolium, indole 
extra casum legis et observantiae specialis. Ups. 1726. 

2B. ©. Sa f inger, über bie Wre *on ber €ittfmbfc(jaft* 
Stfivnb. 1785» — 3. Glapretb, SKcd&törotflTcnfd^aft t>on 
freiwilligen ©eric&töbM&fangen. i&btt. »789. §. 2120. 
4) 3<>b. Seib, »on üanerben unb ben ©anerbbäufern/ in 

€(tor$ tl. ©C&rtften. ©t. 7. 8. 595« — M. J. Cr am er, 
de ganerbinatu. cbenbttf. @. 7^1. — Jo. Fr. Scherz, do 
pactis gauerbicis famiüarum illustrium in J. R. G. Arg« 

1759 . _ Pufendorf, T. 5. obs. 20. — ©icjenigcn| ©aner* 
binare, roelc&c eine gegenfeittge 95erc$uftung bei Skfcbbun* 
gen unb nnbem SCnfätten beabftdjtigten, &aben mit £mc&/ 
twng be$ SanbfriebenS ifcre Ävaft »erloren. 

- '• : 

• •, §, 156, • 

SBalbeiaentyum wirb &urc& 58er träge unt) 
Shrtejlatcrtfolgc . J&upsec/ al$ burtM» Seftamenf, er* 
langt* 

3e|t ge$e;n bie Bei ben ©fifern ftefitiMigett SBaß 
fcungfn in ber Siesel auf ben ©tammperrn ober Un 
@o jm u&er« x ) 

3m gKittefatter, wo ber ©eiff bei* «Keligioneifer* 
bie Sföenfd&en ergriffen ^attc/ waren fcefonberS bieföeri, 
mac&tniffe ber Salbungen fjaufig, welche an jftofies 
ober fonftiae geifHtc&e ©fiter gemalt würben* a ) 

©ie Sefi&ergreifung eineö geerbten 2Bafbe< 
fceftefjt barinn, bag ber €r&e ober beffen Se&oUmacl)* 
ticjterr in SSeglettung cinetf Slftuar unb einiger an* 
bern ^erfonen aU Beugen, in ben SBalb gejjt «nb ei* 
neu 95aum fStte, ober einen «ff «*|amv») £>iefe£anb* 
luna wirb gerid)tli<& aufgejeic&net, bie 35efi§na&me ifk 



I 

InrUHfa geWeJftt n»D Dal ©gentium auf bfti Crben 
Übergegangen. 

O 3# bai SKecfct ber SrjJgeburt gültig/ tarnt befommt er fie 

g«nj/ gegen £erau$gabe einer f leinen/ genwbnlicb febr im* 

rerbÄitnifimafiigen, €ntfd)«bigungfumme. 
<Die weiften Äuter, roelcfoe bfe $(&ffer unb Stifter jefjt be# 

ffljen/ itnb quf biefe Ärt erworben twrben. 
|) €0 tjt biefei alfo bie f bureb ein forabolijtye* JWd^n £*' 

föebene Sefaergreifung, »ergl. §. 6u 

E. «Bon ber «ttjpfiöteufi*. 

L I. Beck, de jure empbyt. Norimb. 1739, 
G, H. Ayrer, de diversitate jur. emphyt, et 
villar. Goett. 1767. 

(gmp^pteufiö (emphy teusi« 8. ager vectigalis,) 

iff Der 3nbegviff Derjenigen SXee&te unD Serbinplic^ 
feiten/ Die Derjenige $u foDern oDer ju lei(ten {>at, »eh 
cfyer Den einem 5lnDern Die %enugung einer uttberoeg; 
liefen ®act)e / unter Der SJeDingung alt (Eigentum 
fiberfommen |>at/ Dag er Diefelbe erhalte 1 ) unD ju 
befiimmten Betten eine unPerinDerlicbe Abgabe (canon,) 
DaDon entrichte* 

Der; welcher einem 2(nDew eine foletye 6ac$e etw 
räumt, tvirD dominus emphyteuseos unD Der/ n>e($em 
e0 eingeräumt »irD emphyteuta genannt. SMefem 

f!ef)t Da0 dominum utile unD Senem Da$ dominum 

directum ju* *) SJeiDe SiueDräcfe ftnD nic&t gefe|lic$ 
kefttmmtf &ter auc& ni$t ganj Der @ad)e angemefTenv 
tnDeflen &at fte Der ©ebrauety bisber gered)tfertiget unD 
Die Behauptungen Dafür unD Die SintpenDungen Da* 
«igen (SuD im @anjen ein unnueer aßortftreif« 3 ) 

©er emp&pteutifctye ©ertrag (contractu? 
emphyteuticarius) ijf alfo Derjenige/ Äifaft Deffen %tf 
manDem eine (gmp&PKuftf m einem 8(w0mi einge; 
räumt n>u&* 

1 
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O'fci* fcerbtnbltc&feit bet <ZWtm «egt <&m imbebingt 
ob; in wie fem er aber autf |ur $Berbe|Fcrutt$ oetbua/ 
ben fet/ ift freitig, #ttf elftnby ©etil be* rom SX» £J. 2» 

(B>* 66 • — 70» 
2) 8. $» 63. n. i, 

5) SXunbe, tu <n 264» — &U<*etbe&> d> a» 
352» m a* 

r 

£et empfateuta |at nic^e nut ba* boffe 
»uittttgrec^t, Ht 5ol$e beffen et Äffe geuzte \>t>n 
bet ®ac$e bejiefjt, an »eichen et fo^Xeicft ein baffe* 
tinroibemifiic&eö (E)gent(um erlangt; 1 ) fonbern au<$ 
bie metffen <ptoptietitrecf>te, fbobet, ittbeffeti 
$auprfäc$lic& affeä auf bie 23crlei&un$ anfommt. €t 
fann fein SM&t einem an&etn übetlaflen/ folcf)e$ ber* 
Äußern/ mit ©ienftbatfeifen befeueren 2 ) u> f. n>* Sluf 
ben Sobeefatt $e$t bte ßrmpfjflteufttf auf äffe €rben> 
bjjne ünterföieb übet* 3 ) 

£>et (Smpfwteuta iff ba^e^en Verpflichtet r 

0 äffe auf bet 6acfce (aftenbe 3I6^a&en unb anbete 
£etffün<jen ju trafen/ 4 ) 

felbige fo ju euittoimt/ bag fie ft>eni$ften$ aic&t 
betfölimmert n>itO/ s ) 

3) ben befiimmten (Sanon dej>Md aBjuentric^tett/ 6 ) 

4) febe SÖetäujJerlittJ bem domitiü9 etoiphyteüseo* 

jwet Sftonafe börfjet, alt tbie lanje betfelbe betl 
Nottauf ausüben Hann/ anzeigen unb bei bet 
Uebetttädüna auf einen 2lnbern, ein fögenannteg 
Je#n>, bbet J&anbgelb/ (laudemiu^) im 
3tbeifel ben öoten 2j>eil, ju $eben* V 

Fr. ££, §, D t 22, ii t> sieünt ejui, ijui Vectigatern 
fundum habet) fructus Hunt) sittiul atqtio solo s«parati 
sunt. * 

*) CDa 9 U toirb jebwb bie Sintbittidtmä be$ clom* empkyt» rr* 
fobern 3ft biefe niebt gefcbe&en/ fo erlifebt bte ©eruttut/ 
fcenn ba* ftninöflittf an jenen jurücFfäUtj benn: *esoiuto 



jure concedeutis resoluitttr jus cohcessuxn, — %f)ib HlXt/ 
*öerf. 95. 2. &bt&. 15. n. 1. 
55 Nov. 7. c 3, — Nov. 120. c. 6. — C<5 wirb je$t fein 
Knterfcbieb mc y r gemacht/ ob fie eine tit<f)U<f)t, ober eine 
wettltdje iß. 

4) Const, 2. "C. 4* 06. neque apochas tributorum domino 
redtliderit. " . 

5) Nov. 120 c. 8» — £r tonn alfo bte auf bie ©aefie oerv 
»enbeten Äoflen/ nacb (Snbigung beö SXecbtf/ niejt turuef 
oerlangen. 

6} €r mufl biefeS nnaufgefobert tyiiri/ nnb gtebt mc&t me v r 
unb niebt weniger/ bie Cacbe mag oerbeffert ober oerfc^Unu 

Wert fein. Carprov, P. 2« e. 33. def. 19. 22. 

7) SÄit 2tu$nabme beö (Erben / weil biefer bte Herfen bei 
Srblaffer* reprafentirt. — ©lud/ a. a. -0. §• 613. 

Crmorben n>irb bie €mpy y feuft$ in ber Sfcgel 
ebw fo wie anbere« (Eigentum/ burCy 2Jerfrag, 33er; 
jifcrung, ') le&tn>ißige Verfügung lt. bergl. nu unb 
ge y t aucr) eben fo wieber verloren* ^eboefc erliföt fie 
au$ befonbere noc^t 

1) »enn Der (Empjtyteufa ber tfircfce in jnoei unb 
einem 3lnbern in Drei %a$xtn ben €anon md)t be; 
}a y lt/ 2 ) 

3) »enn er brei 3a$re ^inbutei) bte bfftntttfyn ab; 
gaben niefct abgetragen/ 3 ) 

3) »enn er bie ®ac$e einfeitlg beräufferf unb übet* 
geben/ 4 ) ober bei bet 33er4uf?erung felbff/ betrug; 
lid>er «Beife ba$ ©ebot oter oen 9>rci^ ber y eim* 
Itc^f y atte, 5 ) 

O %1)iVt*t, ©off. be« tyanb. fteoytf. §. 103a» 

a) Coti«t. 2. C. 4. 66. 

5) 3Racfcibe v , a. a. £. §. 347. 

4} Const. 2. C. cit. 

$) Grass, dt) xeditu domiu. legal. $. 47, 
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§. 160* 

F. SBom iefyett. 

1. H. Ch. Selcho-w, electa jurin germ. publ. 
et priv. Lips. i^7u — Sfceob* ©cbmalj, £anöb* 
Dtf beut* Sanft* unb ?e$nre$te, £&ntgsberg 1^96» 

ie^renr (Feudum,) if! Dae jen ige nu$bar{ (Eigen* 
t$um, »elcfree Semantem Don einem $lnDern, mit 
SBorbebalt Dee £\bereigent$ums unD .unter aueDrücfü* 
d)er $ebingung, Da§ er Dagegen mit belüuDiger Ireue 
juger&an fein »oüe, gegeben mirD* 

Öer, »elc^er Dae ?e{nt giebt, $ei§t £ejjn£err/ 
6er »elcfcer es empfangt, Sa fall, 

£>äs *rbtnDenDe $anb, »elcM Den ©afaffen unb 
Je$n$errn umfcfeliegt, i(l (Erfüllung itgenb einer $pfttd;t 
tmb namentlich itiftuns Oer ireue* 

§♦ 161» 

2Benn e$ebem nur Stttterbfirttge ju Denjenigen ?e* 
$en> bei welchen Äonig^bienffe |u leiden waren, •) ge* 
langen fonnten, fo berfer,n>anb biefe* S»rd>t Do* faon 
jur Seit Der tfreutfuge 2 ) unb mit (Einführung t>ti 
longobarbtfdjen £e$nre<bt& 3 ) 3eDer, melier ubetbbuvt 
ermerbfifjig ift, fann aueft ade Sitten Don Sejwgütern 
eigentümlich erlangen* 4 ) 

t") G. L. Boehmer» princ. jar. feud» §. 96» 

I. H. Boehmer, diis. de vaiia jurium innovat. per 

expedit, cruciat. c 5, §. 7. 
g) L edder hose, de jure ingenuor, adquir. feud«, j» 5. 

in Zepernick anal, jur, feud. T. 2 p. lßi, 
4) Leddeihote, U §, g v p, aoo, teq, 

3um SEBefen etnetf £e$en$ *irb not&fcenbig er; 
fobert: ' 

1) ein m*$b*rtf unb ein le$uf>err(ic§el €igent5um f 
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■ 

«) eine <3ad)t unD 
3) Die Xteue* 

* 

§♦ 165* 

£>urd) Die $e(e$nung D. 9« &i*i*nige J£>a«D* 
(und / Our<$ welche Oer ?e(>n(jett bte ©aetye al* ttu^ba^ 
teä (Eigentum an Den SSafatfen übergtebt/ entfielen 
»ec^felfeitige SXec^te unD SerbinDlic^feitenf 
£>et £e$n$ett £at Dag SXec^tt 
i) 3« verlangen > Daß Die Äbergebene ©a<#e/ ofjne 

feine €inn>iöigung/ meDet Detäufjett noc$ Detetio* 

ritt »etDe. 

s) 35ei Dem 2oDe De* Sfofatten belehnt et Den9tacf)'/ 
folget; 

3) 3 m ganzen SrleDigungfafle verfügt et toilfc 
fi(jdic6 übet Dag £e(>em 

4) Sitte aus Dem 2ef>nDet*anDe entfptingenDe SJet* 
6inD(tc^Eettett foDet* et mit Stecht Don Dem 23a* 
f allem 

Set Sßafatt Dagegen Die 23etbinDlic&feifen unD 
Steckte: 

i) Die 33etbinDfic$fett jut gehörigen €#terbiefung/ }U 
Seifhing Deg £e$neiDeg/ beftänpiget Xreue, ») ©e> 
$otfant/ unD 2lbentrictyfung Deg 2e(mgelDeg« 2 ) 

s) £)ag Dtectyf Det 3lu$niefung Deg £ef)ng unD Det 
tt>ittfu£rlic$en SJerfftgnttg übet Die aug Demfelben 
genommenen grüßte* 

t 

O ©iefe erflretft ft<( auf bie £rf>aftun$ Deö £fben$ fotwfjf/ 

alö ber ©ütet be* Sebn&errn. 
O 3oJ. <£onr. ®<f) rötete Ä&fcanbL ». b. Se&ttroare 

ttnb anbern *5elej>mm0$gebü&rcn. ^öerl. n< ©tralf. 1789. 

164. 

3n tyie fetn Die StflDe t einen ©egenfifan* Det 33e> 
lejjnung augmac&en fonnen/ in fo fetn begninDet auä) 
Dag £e£en eine tectytlüfce fewerlarr De* €igentj>umg 
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Daran.*) £ierDur<$ rechtfertiget |ic$ jugleicfc Die 9iotj>* 
ttKnDtgfeif Der tfenntntß Der lejjnjjerrlicfcen fßexfyalto 
nifie in 35ejug auf Dag gorffmefen* 

15 bte ehemalige beutföe fteid^crfaffunö no# beffanb, 
war biefc Srajcrbart fc(>r &auft$. 2fnfe$nü#e Waiblingen, 
ot>er gewiffe @ew&tfamen Darinnen würben pft tum i'efccn 
gegeben. . ; 



dritte # b t f> e i l u n g. 

2?on Denjenigen S&e<f)ttt>tt$hltni{fen, meiere 
au* Dem erlangten SffialDeigen t&ume 

&ert>orge$en. 

§♦ 165. ; 

£>ie SSefugntjfe, welche/ mit Shtffölug Der lan'De& 
|>errli<&en, gorftbo&ett, jeDem 2Ba(Dbeji$er }uflej>en, flnD 
Die 3^ e tt erlangten (Eigentfmmä , autf meinem 
$un4c()(l Da$ Stecht {um SBerfaufe »ieDerum fließt. 

§♦ 166, 

A. Com Steife, £olj ju filfan 
#raft N Diefe$ 9lec&t$ Darf Der €igtnt$ilmer Da* in 
feinen SBalDungen befinDtt<S&e £ol$ überhaupt nac& 
belieben faden unD in feinen 3iufcen DermenDen. ') 

O $f barf ba&er (oldM #oli gelaufen, w&rennen; »er* 
fc&enfen, t>ertauf<ften/ alle* naeft SBiUfityr. 

1 

§. 167* 

3n mie fern Da$ SBalDeigent^um in Dem SXec&te 
bcffejjtv n>ill{u0rlic& über einen SBalD ju Derfu* 
gen, 1 ) in fo fern fann a(fo Der (Eigentümer f?$ fei? 
tief Siec&t* auf aOc m&glic&e Slrt beDienen* 
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(Er Darf Deebat6 1 

1) Darf £oI$ fällen, jti jeDer t#m Beliebigen 3*K/ 2 ) 
0 Die SBalDungen ausroDcn , Den 35oDen in tiefer/ 

SBiefe/ triebe u* (♦ m. »ermanDeln. 

Segen äße, aue Dem begriffe Dee (Eigentum* $ f ** 
DorgebenDe 3$efugnijfe (innen (Ein^cbrinfungen ftatt 
finDen, Die entn>eDer Darf gorft&oDeitrecbt/ 3 ) ober au$ 
befonDere <$efe$e, Vertrage/ u* f. »♦ gebieten* »de 
fold>e Qüinfcbranfungen gebbren ju Den 2lu*na()men. 4 ) 

!Den gemeinen Seiten nac$ fann Darf (Etgeht^um 
nie eingefc^rdnft fein/ unD e$ ifl Da^er eine irrige 
9Rnnung,^ wenn behauptet mirD/ Dag Die 2lnjeige i>«m 
einer ißalDaueroDung fuf&cOetftr gemeinem 
SXectjte gegeben unD (Erlaubnig Daju eingeholt »er* 
Den rnüffe^ weit bter Da$ (Eigentum Dem gemeinen 
Kec^t niefct unterworfen feu 

O 35crgL §. 65. 

2) €ä n>urDe bem gtgentftümer |. 5>. tmtterwcfcrt feitt/ ba£ 
#olj alle jnjei ober Drei 3a&re |u fallen/ wenn tbm fonfl 
9ta$en baranö eri&äcbß. 

3) ©eral. §. 100. 

4) 3* U. v. Gramer/ t>on recfitlidjer 93crein&anm<j t>c5 
Söalbeigent&umö/ 95e(>oltung$recbt unb ber fterrfcbaftlidKn 
s&ilbbafcn, wie aud) ber forfiluben S)ttxli$t tit i in beti 
SBcfti. ftebenftonbem 5. €5. 37* 

* . 

Sie SJeranberung oDer 9lu$roDung eine$ SBafbeä 
fleflt Dem (Eigentümer au( $ Dann unbeDingt ju f mentt 
febon ein »2lnDerer Die 3 a 9&gerecbtigfeit Darinn autt 
juuben befugt ifl. Denn obgleich 9lnDere Dagegen an> 
fuhren/ Dag ee SRiemanDem erlaubt fei/ irgenD eine ©e* 
reebtfame ju fd)md(ern/ unD Dag fid) SliemanD Durcb Den 
ScbaDen eine* SlnDern bereitem Dürfe/ folglich au<$ 
Da niebt ütufeen jte^en fbnne, »0 3enem ©cbaoen er# 
n>a$fe, fo wurDe Do$ Darf SÄe^t De$ €igent^Ämer< 
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im 33ergletc$e mit ber nur bebingten ©erecjjffame M 
3fagbberec&tigten/ aüju groge 95eför4nfungen ecleiben, *) 
31(0 Äuena^me ftubet ^ter ber gatt (lato bag ein 
folget €igentj>Amer, in bejfen SBalbe ein grember Die 
3agbgere$tigfeit ausübt, biefen SBalb nic^t einfölie* 
gen, unb bcä&alb benfelben nicfct mit efnem Jaume 
ober SRauer umgeben barf, weil auf biefen gatt bie 
3fagb gan$tic$ *>ernic§tet »erbe» würbe. *) 

O Harp recht, ad §. 12, Inst, de rer, dir. et icq, rer, 

dorn, no. aßo. seq. 
2) Besold, thesaur, pract, r. Jcrff. 

1 

©er JtSufet eine* ganjen ©eflaue* 1 ) ober ber* 
jenige, welcher einen 2>iffrict SBalb auf bem, Stamme 
fauff, \{t fcerbunben, bie fogenannten Sagreißer 2 ) orb* 
nungmagig 3 ) flehen ju lajfen, fo bag er alfo alle* 
jufammen nic^t weghauen barf* 

(tnb aber hierbei bie gefunbeffen fotoo^If al$ 
au# bie nufcbarffen 35aumarten flehen ju (äffen, SDiefe 
SCegel fliegt aue ber aflgemeinen Sermut^ung f bag 
SRiemanb abficfctlid) fein (Eigentum Derberben toiü, 
waä jebod) bei bem Söerfaufe eines SBalbeä auf bem - - 
Stamme erfolgen mug, wenn babei nic&t $ugleic& ber 
3iac&wu$$ beamtet wirb* 

lagt ft* ferner t>ermutj>en, bag bei bem $er* 
laufe eineö folgen SSalbetf, wenn babet nid)t$ 5lnbere$ 
auobrucflicfy bebungen if?, nur ba$ oerßanben worben 
watf titelt unmittelbar ba$ ganjUc^e SSerberben be$ 
SBalbeä herbeiführen mug. 

<änber$ würbe e* jtcb herhalten f wenn 3emanb 
ein St&d Sßaib in ber Slbftc&t fcerfauft, bamit ti 
auägerobet unb bann in gelb, SEBiefe, u. f. w. t>er* 
wanbelt wirb* £ier i(l ber tfiufer au$ ju hinter* 
lajfung ber Sagretger nic&t berpflid&tet, weil nun nu$t 
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i>on Spaltung unD (Erdung De$ Jpolje* Die , 9tebe 
fein fann« 

O $>a& SJerfaufen auf bem Stamme fann auf bowelte 2(rt 
gefcfjeben : enthebet burd) 2lt>crfion; b. fy, über $5aufc& unb 
55ogcit/ ober fO/ baf? bie ©fitmme; §t6cfe ; u. f. ro, get^lt 
werben; unb ber tyrei$ nadj ber $n;a(>( benimmt wirb» 

») £aÜ reifer ftnb folc^c SKeifjer ober Stamme/ welche tum 
9*adjnmc&$ ber Zäunte , ober tur €rf>attung fcctf Obcrftofc 
jeö flehen bleiben muffen 3n ber SKegel foUen fo oiel ©aa* 
tnenbaume fleften bleiben; al$ naefe ©rojte ber gläcbe erfo* 
bert werben; bamit ber ©aame attcnt&aiben jjinreieften fann» 
D, fcrunf; gorjllc^rbucb. €rf. 1789. §• M5. 

3) b. f). I;injtd)tlic(rber 9lu$wa(>lf 3cicftnung unb §cbonung; 
»a$ fo gegeben mu§; wie e$ bei ber ^nweijung unb $u$* 
rund be$ #oUbicbö beftimmt if. 

§. 17°« 

!Dec ft&ufer eine* folgen 2BalDe$ fann ttl$e ge; 
jmungen »erDen, Dad erfaufte $o[j, n>enn ei; gefällt 
iffz fofort »erbringen ju laffen, fonDern er $at Da$ 
5Xed)t» $u anDermeiter &ort$eil!jafteegortfc$affung, einen 
»erbalmi§ma§igen Seitraum $inDurc&, Da* £olj im 
SBalDe liegen }u laffen* 

2)enn wenn f$on eine gute 8orffn>irt{>fc$aft erfo* 
Dert, Dag Da* £olj fo balD al$ möglich auf Dem für* 
|eflen SBege unD, fo weit mbglid) o&ne ®e$aDen/ meg* 
gebracht rcirD, T ) fo rnirD bei Dem angegebenen tfaufe 
Docty re$tii$ fcermMt&et/ -Da§ Der kaufet Die 3lbfic$t 
$abe, auä Dem £anDel einen erlaubten SSortfjeil ju jte* 
$en, Den er jeDocfc £aufig nic&t nur ni$t mürDe er* 
langen fonnen, wenn Die SBegbringung D*$ £ol$e$ fo* 
fort gefeiten mugte, fonDern e$ toürDe ijjm (latt jenetf ' 
beabßc^tigten ©eroinnä überDem ©c^aDen ewacDfem 

£>a$ SKec^t, Dergleichen £ol{ auf Dem <piafce t>er* 
fofclen oDer ai$ Saubolj bearbeiten ju lafien, nmrDe 
nur Dann Dem Käufer jugefianDen toerDen fonnen^ 
wenn DaDur$ Dem ©runDeigentpiimer ein »efenflic&cr 
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©ch*Den tiic^f fcerurfacht unD Der SBieDeranwuch* De* 
jungen £ofje$ ttic^t be^inOett wirbt 

B. SSom Steche Oer €ichetfefe* 

J)a$ SXecht $ur €icheflefe al$ eine golge De$ 
SBalDeigenthum* &u betrachtend unD Deshalb auch nut 
Dem ffiJalDeigenthümer auflanDig* 1 ) 

Unter Dem SBorte Bicheln 1 merDcn nicht nur Diefe 
felbjf/ fonDern auch ade in Den 2B4lDern tpilD wach* 
fenDe grumte DerflanDen. a ) 

Slfle in einem SBalDe, of>ne befonDere VffÄnjung 
unD Regung machfenDe grumte theilt man auch in <£cf 
ric^ D» 5, grüßte, Die Durch «Eichen unD Suchen her* 
vorgebracht ftnD/ unD in wüDeä Ob ff; welche^ alle 
anDere oben bejeichnete wilDe grüßte in (ich begreift. 3 ) 

O $Kunbe ; a, a, 0* $. 146. 

*)9*oe, teurer, 3«9&' «"t> Sorfaedit. ®, — 

geboren (>terljcr Äaffantett/ $ohäpfel «nb kirnen, Severe 

atter 2trt, ®d)Ucn, ti. f. w, 

3) $chw$ser, theaur. «ervir, tit. 13. $. 10. 

Sie grage , ob Dem SßalDeigenthümer , oDer Dem/ 
Der Die SBUDbanngerechtigfeit außubt t Die SSefugniff 
jur €icheBefe juffehe, i|t häufig beftritten worDen* 
, wi?D behauptet: 

1) Dag Siecht Daju ffe^e nur Dem 3agD* unD 3BilD* 
bannherrn ju, weil ade Diefe im SßalDe milD wach* 
fenDe gruchte $ur Nahrung De* SSilDpret* benimmt , 
waren* £>iefe$ wftrDe außerDem entweDer *o* 
Rundet umfommeuf oDer in Die g(uren Der frtuD* ' 
bauern einbrechen unD Dort feine) SRa&rung fuchett 
muffen* #iern4chf! fomme auch Demjenigen f toeU 
<her Die SJUDbanngerechtigfeit ausübe; auch Da* 
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Stecht jur 9enu$uti0 alle* Deffen }u> oflne toel* 
<$ee jene« 3tcct)t in feinem gangen Umfange nt$t 
ausgeübt toerDen fonne, \) 
£) 9?ad) BnDern fommt nur Dasjenige Don Dem Scfe* 
ric^ unD Dem milDen Obfte Dem 2Sa(Deigent$ümer 
ju, roatf Da* ^BÜDpret liegen iaHt u «0 Die gruefc* 
te/ Die Don Demfelben nid)t ieid)t »erje&rt »er Den; 
alle* UebrigemirD Dem 2BUDbamu £errn jugefpw 
tfcen* 2 ) 

3) 9?od) änDere enDlicfc meinen, Da* SRe*t jur <Ei* 
d)ettefe fei mit Dem SRedjte jur 3a^D tischt frer* 
fttüpft, fonDecn ffef)e Dem ©alDeigent&umer allein 
ju, jeDod> fei Diefer »erbunDen, einige* ^on Den 
tuilDen, für Da* ffiilDpret geeigneten grüßten/ 
jum Unterhalt für Dajfelbe Hegen ju laffen* 3 ) 
SDürcfy Diefe SReinungen, man mag als richtig an/ 

nehmen, meiere man xo'xtl, roirD Das €igentj)unwec$t 

in feinen ©runDpfeilern erfööttert, 

3n Der 92e<jel laflfen ft$ Die SXec^te Deä Sigen* 
t|jümer$ nietyt einfaränfen. 4 ) 

3n wie fern 3emanDem Da* (Eigentum an De» 
S54umen }u|le$t, in fo fern (>at er ci auc& an Den 
Darauf oDer Daran »acbfenDen grüßten. Da fte al$ 
eine Siebenfache 5 ) Don Dem 2>aume $u betrauten fttrDf 
unD ft<$ oßtie Diefen ni$t Denfen laffen* 

Saß SÖBilD ift feinetfmegtf al* et»a$ jum Sefleflen 
De£ SBalDe* €rfoDerltd)e6 ju betrauten, fonDern Dieb 
ttte&r al* etmae Demfelben ©ctyaDlic^e** 6 ) £0 if? Dem; 
na$ft Die <Stcf)ef, mit ädern maä Daju ge&brf/ jur €r* 
Haltung Des SBilOee roefeittlty nt<*t not(>»enDtg, Da Die 
(Erfahrung le()rt f Daß au$ in Den ©egenDen/ wo ft$ 
€tcf>elmafl nid)t DorftnDet) felbige* oft in me^r al* 
|a£lretc$en Waffen fic& aufmalt unD gut na$rt* 

€$ ifl Demnach Der <£igent$umä$err nicf)t Derbum 
freu, ju feinem ©c&aDen unD jum 3lu|en De* 3agbe* 
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ted)tf0ff!t/ fcurcr) beffett ©eredjtfame ir)m an ftc& fc&on 
5Rad)r^il 'jum4c^)(! f öad mit feinem €igent$ume en$ 
öerbunDene Siuöunarecfrt, unb bie grüßte feines SBafr 
bes, meber cjanj, nocfc bebingung*/ ober tr)eilri>eife 
ju (Spaltung be* SBUDeä aufjuopferm Sem (Eigen* 
Turner attriit (le&f bie Sictjeflefe btrgeflalt ju, ba§ et 
barMer uneingefc&rinftf $an{ to'xüttyxlid) f tterfüget* 
tann. 7 ) K 

<3o mie jebe$ 5Xed)f/ fo fann autf> biefeä burcfc 95er« 
orbnungen / Scrfrige u* f» n>» befcr)ranft fein / unb 
bann eine Sluena&me bon Oer Siegel machen. 8 ) 

1) Stryck f us. xnod. ad D. tit de glande leg, J, 4» 
Schweier, theatr. servit, tit. 12. §. n. 12. 

2) Schwei er, 1. cir, — Lauterbach, coli, tneor, 
pract. tit, de ac<j. rer. dorn, §. 26. — Stryck, h c, 
$. 3. 

3) föicciu«, »cn ber in JDeutfcblanb übl. Sagbgerecbtigretf, 

€ap. 3. §. 6. (5. 102. — Heute r, de eo, quod jus tum 
circa jus gland. leg. JeriÄ737. 

4) "SJetöl. §. 62. — Boehmer, introd, in jus D, L. 41» 
tit. 1. §. 1, 

5) SBergl. §. 58. tt. 64. — 

6) 55eral. §. 67. 

7) €ramer, SBe^lar. 9?eBenjt. £b. 5- ®. 37. ff- — Sel- 
chow, elem. jur. germ. priv, $. 539, — Harp recht, 
diss. de jure venandi, thes. 25. 

3) 3n ®<tcbfen |. 55. finben befenbere fceflimmungen barübee 
fratt. £>a foilen nacb ben SXefcripten ». 10. Ocbr. 1687. 
it. 26. ©eptbt. 1639. tßafallen unb Unterbanen an ber 
95cnu!jung cer auf ibrem ©runb unb 95oben ewacbfcnen 
fcicbeln, att i^ren 35aumfrücbten , auf feine SBeife beein/ 
träd&tiget, fonbern »iclmcbr babet gefdjüftt »erben/ autb bie 
€idjellefe ieber 3ctt au^uuben befugt fein, aufgenommen 
(u ber, m ber £anbe$&err in ibren Salbungen jagen will. 
— *Rad> bem Sftanb. wegen tyflaniung unb Regung, aueb 
(Eultivirung fruchtbarer unb anderer Zäunte, ». n. «Dtai 
■726 follen bin unb wteber vor ben Salbern wübe £bfl/ 
forten gefäet unb gepffantet »erben, um babureb bem Silbe 
beffere Styung tu »erfebaffen ; aueb fiU ba$ Stu^eben bercr 
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im ©eb&fte befinblk&en »üben Obflbaume unb beren !öer> 
touna in ©arten «ncinaefc&ranft schattet »erben. 

§♦ 173. 

* C. Som Siebte $ur £oljf uffur* 

©a$ 9te$t jur J?oIjfultur befielt in Dem SJefug* 
ntff</ alle* t>orjune$men, woDurcty Die 3la$£altigfeU 
unD SluäDauer einetf SCSalOe^ erhalten unD befbrDert 
toirD* 

Um Dlefe föa<&|jalttgMt $u ben>irfen, ffefjen Dem 
(gtgentfjuraer alle mögliche SRittel ju ©ebote, unD er 
fann auf Deren Slueübung Die flcensfle ©orgfait t>er* 
toenDen. €r Darf Deshalb : 

0 fomojl Der fünffachen aW auc$ Der natftrli* 
<$en $ulturarfen beDienen, 

3) (Schonungen unD @e()ege anlegen^ f¥cf> Daju 
5) Der lanDe^ftblidjen Jpegejeichen beDienen/ unD 

4) Den J&ut * unD Sriftberechtigfen fo lange t>on 
fetner ®ered)tfame au$fölie§en , bii Da* junge 
£olj Dem SJie&e entwarfen i(h *) ' 

1) SBie lange btefeS für jebe ©tebgattung gegeben fann, 
.läfit fidj im Allgemeinen niebt befHmmen ; aercobnlicb ent/ 
balten bie gorfforbmmgen jebe* £anbc$ barüber ba$ WU 
bere. 

s. »74. 

Um Daä Stecht jur tfultur in feinem ganjen Utw 
fange ausüben, ^at Der €igent{jümer Die ©efugntf, 
aCle gefefclich erlaubte Littel anjumenDen, um ®d>a* 
fcen ju Der^Äten* SRau bejeietynet Diefe 35efugni£ mit 
Dem tarnen De$ 2BalDfc$u$e& 

3n Solge Diefe^ 5Xecf>t$ Darf er t 
)) Siefen <5<$u& fott>oj>l felbfl, ali bur$ anDere 
Daju fcejiellte ^erfonen ausüben, 

fi) ffiermeffung itnD Sajeation De* SBalDe* aornepmen/ 
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Die ©efjaue unD fonftige SermenDung be$ SSBalOe* 
aitottnett/ 

3) (t* Oaju eine* befonDern ffialDjeic$ett$ *) bewies? 
nett/ au$ 

4) £oljbefc$Di$er unb Ändert grölet im Store* 
tnngfatte gerichtlich ja 6trafe unD Sc&aDftterfafe 
anhalten* , 

i) ©tan nennt ein fofe^ed geiebert üttctynliä) bert Söalb* 
Rammen 

£>ie gefefee^enett ^oljfödDen unb ffl$aiDber$eermu 
Jen fann Oer <£i<)ent{jümer, unO bei mehreren SRitbe* 
rechten JeDer (Sinjelne gerichtlich einfUgen x ) unD , 
Den 3*efchaDifler jur Strafe $ie|jen* 

£en SJeroei* einet gesehenen SSer&eerung *bet 
überhaupt f eDe* gehaben^ mti§ De* öliger/ al$ Der 
3>efchiDigte> fahren* 

£>ie Don befotobetä bajü beffeflten fachfunbtgen 
$erfonen gegebenen ©utacfyten machen Den motten 55e^ 
tt>ei$ einer gesehenen Verheerung/ Deren <£rfa& Oer 
©efchibigt* Don Dem Sefchabtget verlangen fann« 

O wirb herunter batfjenige €tpcntfyunt Obrerer t>er(tdn* 
t>ett/ wn benert 3«ber bte ganje ©acbe eigent&ümlicb freist* 

(con dominium plurium in folidum,) fflelcfred ftcf> 90rt beut 

febon im romtfeben SKecbte »er!ommenben SDtitei^entbume 
unterfebefbet. "SKunbe a. a* £♦ §♦ »63. — 2Batfelb*f# 

«♦ A. £♦ J. 301« n» », 

' ÄSfchort bem aßalDetöettt^dmer/ in golge feine* 
ßigentbumreebte/ auch Die 5kfugnt|i/ Den 35a(D in 
gelD ,5Biefe/ Seiche u. f. tt>* $u DeroanDeln jufteht, *) 
fo i|t Dtefee Stecht Doch Durch Die öberauffe&enöe ©e* 
tx>alt roefentlich bejeheanfr* 2 ) 

3tur Der £ohuberfiuö fann DU (Erlaubnis Daju 

» ■ 
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Jemirfem 3 ) £at ein Sritfer uberbem öttttocf) Die 
Slusibung gemiffer ©erec&tfamen in Dem 2BalDe, fo 
jniffen aud) Dtefc berief ft<Gtiget unD mir Dem 3*e* 
rec&tigten Deshalb eine Ueberetnfunft getroffen werDen* 
3(1 Die CrlaubniS be* £anDfef>erm unD Die $e* 
feteDiguntf Des gSere^tigtcn aber erfolgt, Dann fann 
Der €igent$umer Die SSermanDlung au* 10 Dowebmen, 
n>ie es i$m beliebt, unD (nnfic^tlict) Der Jpoljart, Der 
g5ett>ict^fd)ttftung f Der Senu&img aU gclD/ .Sei*/ u, 
f. »♦ ganj ttnafü^rli* Deifügcn* 

O S5crgl. §. 62. 

2) SJergl. §. 100. 

3) Sßergl. §. 

D. 93om Siebte jur ©renjbejetc&uung* / 
<£ine Dorjöglidje fBirhmg Des (Eigentum* iff, je; 
Den SnDern Daöon auljufcfjliegen* J&ieraue fließt Da$ 
Stecht De$ 3BalDeigent$imere, Den 3BalD mit ©renjmerf* 
malen |u bejeietynen, titelt mebr ftc&tbare ©renken $u 
erneuern, ftreitig gercorDene auejugleicften, unD fo fein 
«Eigentum Don Dem jeDee SlnDern abjufonDern unD ;u 
tmterföeiDen. *) 

©renje iff Die augere £tnie, meiere ein ©runD* 
ftöcf na* allen Seiten umfagt, unD Don allen übrigen 
©runDfiucfen trennt 

SMe Seiten, meldje alß ß*tbare SRerfmale an ge* 
tt)iffen ¥ uncten aufgefteCt »erDen, feigen ©renj* 
jei*en, oDer ©ren|miler, unD befielen in 6t*i* 
nen, ^fi&len, ^Sumen u* Dergl. m. 

«ffio Dergleichen ©ren^eid)cn ni*f Dor&ariDen f?nD, 
Da iff Die ©renje felbfl ungewiß, unD ttirD Deshalb 
jtreitig* 
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SM enfjtatibenen Streitigfeiten über eine ©renje 
i|t |u feben : 
i) ob UrfunDen Darüber borhanDen, ©Der 
*) 3<ugen ju erlangen finD/ roelcbe rechtsgültig *) N 

über Den frühern 3ufTanD Der ©renje ausfa^en 

fonnen; tr Deren Ermangelung »icD ' 
3) Der jeitl)ecige 35eft£(fanD* als 3lu*gletchepuncf «n* 

genommen» 

5Benn eine $lu«mtttelnng auf eine Diefer #rtett 
Durcfeaue nicbt gegeben fann, fo nimmt man Die ge* 
raDr fbrtlaufenoe Sinie oon einem ©renjjeichen |um an* 
Dent/ al* natürliche ®renjbe|itmmung, an» 

t) 3« recbt^güitigen £eugcn wirb erfoDert/ bafLffe »eber uns 
fä^ig, nocb »erDad) ttg fnb. dum »Pllffanbigen gci?* 
gcnbercetfc gebort/ baff Die geugen wei&et werben/ unb be* 
ren wenigen* jroei in tforen 2tu$fagen übcränjltmmen/ ffe 
aucb au$ eigner ©tffenfi&aft unb S93al)rnei>mung, nicr)t ron 
b6ren fagen, i|>r 3tugnif ablegen (onncn. JDie Sludge 
eine* tucbttgen geugen enthalt bann nur »oUjhfnbigen Q5e* 
»ei*, trenn ber ?euge eine beetbtgte öffentliche tyerfon ij? r 
»elcbe über tuö/ u>a* &u t^ren 2imt$gefd)äften gebort/ ein 
geugnif ablegt, fcbtbaut/ a. a. O. §. 1167 — 1172. 

» 

Um Die Berichtigung einer ©renje/ auf Die übri* ■ 
gen* jeDer (Eigentümer antragen unD Dringen faiw/ 
gefegmaftg §u oemirfen/ »irD erfoDert/ Da§ : 
1) Die betreffenden ©renjnacbbarn Dabei jugegen 
pnD/ 

*) Die ^Berichtigung felbfr Durch Daju berichtete 
fachöerffdnDige tyerfonen geflieht, 

3) Die Dabei gebrauchten ^nßrumente bon Den ha 
heiligten ^ecfonen al* gut unD tüchtig anerfannt 

..werben/ unD Diefee fonoobl/ ale auch 

4) «He*/ »a* bei D*r SBer&anolung fetb(? borgegan* 

» 
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gen, unb n>ie ^iefe jlaft gehabt, in ein ton fimmt* 
liehen 3titcreffetttett unterzeichnete^ unter geriet* 
lid>er Slutorität gefertigte* sprotocott aufgenommen/ 
tinD Diefeä 

5) t)cn beteiligten tyerfonen in gieichlautcnDcr 6e* 
gUubter 2lbfd^rift jugeftellt feerDe* 1 ). 

O Cgäcrco ©runbf» b. Jotjlrecht*» §. 64» 

Um (Brenjftrettigfeiten fcbrjubeugert, foflen bie fler* 
fcfctebenen Sßalögrcnjeti alljährlich ttnterfucht/ unb bie 
torgcfunDenen Unrichtigfeiten fofort berichtiget foer* 
t>en>\) 

S&ehufä tiefer Ünterfuchung finb bie §or(t* unb 
3agbgren$en allemal Den neu angefaßten Sorff* unb 
Sagöbeameen genau anzugeben; unb fte barintt einju* 
«oeifen* 

(Segen eine einfeittge ©renjberichfigiing ift ein* 
munbliche ober fchriftliche gehörigen Oxtö angebrachte 
9)rotef!atton hinlängliche um (ich unb feine @ren$en 
gegen eingriffe ju t>eeroahren* 

1) Slucb ttrttert&attcrt flnb »erpjtidjtet/ bie fcemerffert ©fen|* 
irrungen aldbalb anjuidgcn. ©eefenborf/ beutfd)» gür* 
(icnff* 3« §W* 3* $* 2» 

E* Som Stechte jut 3agb* 
!♦ 93om 3agbrechte im Slffgemeirten* 

©♦ 3itcciu$> (Entwurf t>on Der in ©eutfeh* 
lanb üblichen ^agbgerechtigfein SRfirnb* 1730* 4* 

2lu$ Dem Segriffe Der 3agt>gerechttgfeit x ) geh* 
^ert>ör / baß fte ihrer urfprüngltchen Slatur nach al$ 
ein %übe$bt be$ BBalbe*, unb eine Dem (Eigentümer 
beffelben jufommenoe Hiufcung ju betrachten i(t* £)ie 
tRu^nng felbji geflieht in Der iÄegtrt enttbeber Durch 
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Selbffbemaltüna ober burefe Serpac&fun$; bie erflere 
Slrt tf* t>ie beffere, »eil Dabei gemi^nlicQ am freien, 
t>> fö berfa&ren nrirb, t>ag Die 3a$b fetbd tticfcf ju 
6ruitöe ^eric^tet/ Den Selbem uttt> Gedern ber n>enig(te 
Schaben ju0efu$f, unb ba$ SBilbpr**/ '$um &ad)rr)eü 
De« Janbbauere unb ber £oljfultur boty ati<$ ni$t 
Übermaß %tfy$t n>irb* 

O atargl. §.67. 

2) SRunbe/ a. a. O. $. ms- 

£>iefe au$ bem €täetttf>ürtt$rec$fc fTtefrenbe 95e* 
t!u£un.$ i(i jeboef) in neueren Reiten naef) unb naety be* 
ftyranff/ unb Jenblid^ ju bert £o$eitrec&ten d^o^ett 
»orben, s ) obfaon baß natürliche Stecht bafur feinen 
$tnreic$enben ©runb giebf* 

eine gol$e i|t nun/ baß bet Sanbe^ert bie 3agb 
in dßen 3Balbun$en/ fte mfcgen im (Ei$enfjjume be$ 
(Staat* Ober ber Sprioarperfonett ficr) befünben/ allein 
ausübt/ unb ba§ fohltet) 9iiemanb/ e$ fei foer e$ müe f 
baju bffügt ift 2 ) ftur Dur$ auSDräcflic&e ober (HO* 
fömeigenbe 3 ) grlaubnig n>ürbe er bemnaefc jur »ufc 
übuncj betf 3agb gelangen fonnen» 

O I E» Linck, de jur« Venandi regalibui juste ad- 

«cripto. Arg. 1722, — %vt. @(>r. £ubbc/ grimblidje ©e# 
wdfrrung be$ 3agbregal$» 3cllc 173»; tt>elcf)e gegen €&r. 
5. 95tlberbecf, grünMiebe <Debuction gegen bie »ermeint* 
Uc&e «Regalität ber Sagben, Seile 1723, gerietet ijh 
2) SKunbe, «. ft. Ö. §. 148. 

© (Die tirtwbenFlid)e *8crjäf)rung würbe in einer foldjen (lill/ 
febwei^enbm Srlaubntf t&rm ©runb babem fcergl» §. 69. 
11» unb 9*ote 3. 

■ * 

3n benjeni^ett Jinbern nun/ in rbelcfjen bie 3a$b 
(U ben £oj)eitrcc$ten ge$a(jlt wirb/ muß ber, foelc&er 

9 
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Da* 3agötccf)t ju $aben bt$a\ivM f einen befonDern 
Sttel , *) »oDurcfc er e* erlangt , fu* tfcfc anfügen 
fonnen. . % - 1 

Die Jüel aber, Durdfc welche Da* 3agDre*t ermon 
Ben roirD, finD Dtefelben, Durd) welche ade übrige ^Ccc^te 
erworben merDen, unD f&nnen in Sauf, Saufd), 6d)en* 
fung, €rbfd)aft, SSeletbung, Sergletd), 93erjd£rung be* 
(leben. Derjenige/ welcber fte erworben fcat, DerbinDet 
fte mit feinem (Eigentbume, erlangt, ein Dingliche ftecf)t 
Daran, unD fann fie Demnad) wieDcr Derau§ern, t>cr* 
föenfen unD überhaupt »iflfu&rlicJ) Darüber belügen, 

O 2fcrgL §.68. - 

aT) Majcr, de jure venandi. c, 3. th. 2, 

Denfbar ilf e* inDeffen aber auefo t>ag 3emanD 
Da* SRecfct $ur 3agD beftfct, oftnt Da§ e* ifjm au* Der 
JanDes&oJjeit, oDer au* Dem (Etgentfjume juflefjt* 

SBenn nun Diefe* SXc$t titelt Die golge einer 
•Dientfbarfeit iff, x ) fo if! e* allemal ein perf&nlic&e* 
Siecht 2 ) unD fann ffatt ftnben : , 

1) Dermogc Wacfctwtrag*/ 3 ) 

2) SPfanDweife, wenn 3emanDem Die S5enu|ung Det? 
3agD DerpfanDet worDen, 4 ) 

3) vermöge eine* mit gewiffen Slemtern berbunDe* 
nen SKecbt* Daju, melcbes $♦ SB* in mannen Sau* 
Dem Die Domdnenratjje &abeh, . . 

4) in §olge einer befonDern Sgemittigung De* £an* 
Desberrn oDer ^riDateigentOümer*, auf i>or&crgegan* 
gene Sitte unD auf eine unbe|timmfc 3cit* s ) 

O <Sine folebe £>ienft&arfett ijl entweder eine Dingliche ober 
eine perfonliche, je nadjbem 3emanb bie ^agDgercc^tigfett 
auf eine* 2lnbern ©runb unD Q5oben/ ald 55e(tijer eine* 
@runDflucf*/ ober für feine tyerfon ausübt. 

2) 6old)e pcvjonlicbe &ed)te fann Der 95credjtiöte für feine 
tyerfon fowoj)l, atf für feine Samtlie ausüben, 
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. £er tyacfrt/ ober $9Uetr)*95er trag; Oocauo con 
JuctioO ift berieni^c Contract, ba 3«ttartb (locatoO ei- 
nen 21rtbcrn Oonductor,) gegen einen aewiffen tyrciS, bic 
benufjung feiner <2ad>en überragt/ ober $tenffe tu Wen 

»crfpridlt. Brummer, exerojt. de locatione conduet- 

ioue. Ups. 1664. SBcftp&al, oom Äaufr, #tietb*, ««adm 
unb SrbiinScontract. ietpjig 1788. §• 889 — ,c >45. — &cr 
Contra« ifl »oüflanbig, wenn bie beteiligten über baS 
Object unb ben <J)rei$ einig jinb; ©egenftönbe btffelben 
finb £ad>en Ocatio condhetio rertim,) unb 2)ien(re. O- 

caiio conduetio operarumO & f)ibüUtt a. a. O. $. 859« 

ff. 9Xa.cf clbc9# «* «• X>. §. 584. ff. — #ann bie 3agb 
niefct mit 9Bortbei( felbft ocrwalret unb muü bcö&alb »er* 
»aebtet werben, bann muffen bem <J)«d)ter foroo&l ju fcr&afc 
tung ber SBilbbabn, alö au* ju SBerfcutung ber allju grei- 
fen !Bermcf>rung be$ SBHbftanbe* gewiffe bebingunnen 
unb ginfeftranfungett gemalt »erben. 

'O (Der <Pf anbCOntract/ (oontractus pignoratniu*0 «ft 

berjenige, ba 3emanb einem Sfnbern eine 8ad)e alö <pfanb, 
Sur ©ie&er&eit einer Jobcrung übergiebt. D. 15 7. — 
Eie Sruebte ber ead?c bavf ftd> ber ^fanbgläubiger rtid)t 
alt ©ewinn jueignen, fonbern muß felbigc uieimebr juerft 
auf bie 3infen, unb fobann auf ba$ dapitai berechnen. 
<£\m fpld)C beredmung fallt aber weg, wenn ba* pactum 
niuicbreticnm , abgefcblQffen, b. &. fejtgefe^t ift, baff jener 
<id> au$ ben grumten wegen ber iftm gebü&renben ginfen 

fcejablt madjen fOÜ. W. A. Lauterbach; de jure an- 
tichreseos. Tub. 1654. — Söejtp&al, a. rt. O. §. 66. 

5) SÖtan nennt biefeö ein precerium, woburen 3emanb 
einem fcnbcrn, auf beffen bitten, ben ©ebrauefc einer 
@ad>e unentgelblidj unb bi$ auf SBiberruf. überlädt. Fr. 

1, pr. D. 46. 26. „ precariam est, quod precibus pe- 
tenti utendum tarodiu, quamdiu ii, qui coiicestit, pa* 
titur, — C. ftau, de precario, Lips. 1775. 

§. t85- 

Um t>a$ SBifo alfr (Eigentum anfe&ett ju f6nnen# 
tt>irD eine befonOere Ergreifung x ) erfofcerr» 

3e0e* ttnl&e 2f)ler \ft f ef>e fieft Deffen bemidjriset 
tvirDf in feiner natürlichen gretyeif, fann feinen Üluf* 
# entjialtsort n>infu^rUct> wanPern/ unfc f»c(> au« einem 
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3agDbejirfe in Den anDern begeben, fo Dag nun Der 
gigentbümer De* erftern SSejirf* nicht einmal mehr 
Da* Kec^t jur grgreifung h*** 2 ) 

@o wie überhaupt, um irgenD ettt>a* eigentümlich 
erwerben ju (innen , eine &eftfcergreifung e-rfofcert 
totrO/ eben fo mug Diefe auch bei (Erlangung De* SU 
genthum* an »ilDen Spieren vorhergegangen fein, 3 ) 

g* i(l hierbei ju unterfchciDen jmifc^en Denv 
«Rechte jur efi^er greif ung unD Dem Siechte 
»eiche* au* Der (Ergreifung felbff folgt* 

derjenige/ welchem Da* fteeht jur 3agD $uf?ehf, 
£at jwar DaDurch jugleich auch Da* Siecht jur $eft|'/ 
ergreifung, fetne*»eg* aber Da* gigenthum an Dem 
noch nicht ergriffenen SBilD felbfl erlangt, 4 ) 

i) #crgt. $. 69* 

3}Heineccius, eleixi. jutf» ci?» «ec. ord* Imt, L. 4 

tit. 1. 341» 34 2 . 8C< J* 
4) Hildebrand, de conserV, ferar» nonciv, $. 8« ' 

©er 3agDberechtigte Darf Da* noch in feine* 2ln* 
Dem gigenthum befinDliche ÜBilDpret fleh jueignen. x ) 
£ierau* folgte Dag er »eDer jahme* Sief; überhaupt, 
»eil Don Diefem Dermuthet toirt>> Da§ e* nothmenDtg 
in 3emanDe* gigenthum fein muffe, 2 ) noch auch in* 
befonDere jahm gemachte* ^ßilDpret fangen oDer fehie* 
pen Darf, £>tefe* bkibt im gigenthume Deffen, Der e* 
vorher gehabt, menn e* auch innerhalb eine* fremDen 
SagDbejirf* in feiner natürlichen greiheit fich beftnDet* 
g* »irD fyxtxbti Dorau*gefe§t, Dag e* fleh Durch ein 
iugere* Seichen Don anDerem BBtlDpret unterfchciDet, 
unD Der gtgenthümer fein gigenthum DaDurch nach* 
weifen fann* 3 ) Sergleichen jahm gemachte Zfretc ge* 
h&ren Dann Dem, »elcher ftch bemächtiget, wenn 
fle mieDer milD gcmorDen Dem frühern gigenthümer 
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entflogen, unD »Ott Demfelben wifyt me$r ju erreichen 

SaDurcf) aber, Da§ ein fofc^e^ £(jier nur atiäge; 
flogen oDer auegelaufen, mirD ba$ dngentfjum Daran 
nid)t verloren, Denn Oiefe^ tfi immcrmajjrenD 4 ) 
unD Dauert an einer @acf)e, wenn flc auc& natürlich 
liiert befeffen rnirD, fo lange fort, biti Die »bfic&f, fle - 
ju tjcrlaffen, erfldrt ift* 

* 

O 9Ber<)l. §. 67. 
" 2} «Bergl. $. 67. 
3} ö. 93 e uff, a. ft. O. ®. 18. — SBetdjbilb, 2Crt. "8. 

4) Reinhard, de eo ,^quod jus tum, circa venat. th, 4, 
— Titius, de dorn, in reb, oecupat, ultra possess, du» 
rante J. 25. »eq. 

$. i87. . 

3m ungemeinen ift jeDer3fagWerec&fig'te &erpfUd)feff 
Die 3fagD naef) fBorförift Der ©efefce au^uuben* *) 
SBenn 'Dergleichen über einen befonDern ©egenftanD 
nic&t fcor&anDen finD, fo treten „De$ Örttf ©en>oj>n(>ei* 
ten ein* *) 

O 3a$D$efe^e jtnb M allgemeine SanbeSgefcijc gültig unb e$ 
erftreeft fieb i^rc 9Udjt$fraft be^alb nidjt nur auf bie int 
$igentbume be$ §taat$ bejinbltdjcn 3<*0ben, fenbem <wd) 
auf bie ber tymatperfpnen. Mjler, tract, de jure ve. 

nand, e. 12. tU. 2, 

, Ö »ergl, J. 54- . . 

§♦ 188* 

,©er 3fagDbere<$tigte fotw in 3lu$ü6ung feiner ©e* 
red)tfame befördnft oDer uneingef^rdnft fein» 

£)a$ legtere ift im Slttgemeinen afö Siegel anju* 
nefjme«, bei Dem fomojjl, meiner fte auf eigenem ©runD 
unD&oDen ju treiben befugt ift, al$ auc& bei Dem, wU 
d)er unbeDingt Damit/ ei fei auf eigenem oDer fremDen 
©runD unD S&oDen, beliehen ifh 2)en« 
0 ifi Oie 3agDgerec$tigfeit mit Dem €igentjjum# 



» . ♦ . 
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rechte t>crbunben; bei Dem eigcWbume tvcrDcu 
aber feine (Einfd)anfuugen Dcrmurjjet') fonDern 
muffen Don Dem jenigen/ welcher \\)x Safein ber)aup* 
tet, bemiefen merDeit. 

s) ftleicfieraeßalt tx>ict> bei Demjenigen, meinem Die 
^agD unbeDingt unD ot;ne Dabei einer geroiffen 
9Jrt jtt fle&enfenj Verließen werDen, au# Die 95e* 
re4fUun<i jur uneingefetyranften Slueubung t>er* 
mutfjef, J ) jeöoc^ 

3) uerffebf Der ^cuttqc @eticf)t^btaucö / Da wo Die 
Regalität De$ 3aqbrecf)ti; gültig iftf wenn blotf ; 

• Die ^agD ^crlie{)en »orDcn^ nur Die nie* 
Dere* 3 ) 

O 93crgl. §■ 62. 64. — 

•O SM* ^BclctbciOc hatte ftcf> beffimmt crflarcn feilen. 3» 

bev Statur beS 3<tdDrcd)td / rce(a r )e$ Semanocn unbedingt 

Verliesen tverben/ laffcn fi cf> feine ^infcfjränfungcn ftnfccn. 

Weimer, obs, pract. t). Soiftrccfet. 6. 

SBer ein uneingefcf>ranfte$ 3(agdrecr)t t«tf 
felbtges jeDod) nicf)t ausüben: 

1) auf unroaiDmannifcfye 2lvt im SIKgemetnen, *) 
$. 55» Ducct) unoerllanDige ^)erfonen u* f. m. 

2) auf 'übertriebene 2lrt/ Durcr) übermäßige* gagen 
uno einfangen 2 ) 

3) Durd) 6eibtffcl)üflFe unD anDere Den SRenfc&en unD 

2r)iercn gefährliche ^ntfntmente* 3 ) 

- • 

O ©eefenborf/ beutfeb. Sürjlentfaat. S&. 3. £ap. 3. 

0. 5. §. 6. <&. 445, — West enholz, de jumd. ta- 
re t. th. 67. 

sf) 'DiefcS roürbe namenfftef) bei ber ÄoppeJjagb nidjt erlaubt 
fein; in anbem Sailen würbe Der £»a.ent(>ümcr, wenn 
nid)t wcrbictcnDc ©efeijc r-orfjanben fmt>/ aud) alles 2öiU>; 
pret auf feinem dauere »crtilgen fonnen. 

3) €ecfent!Orf/ rt. <t, 0. — "Uafer, tr, de jur. ven. 
c. 4. th. 5- . ' 

■ 

• i 



Digitized by Google 



I 



• 135 - 

(?$ fann Der ^afibetefyiQte ferner in 51u$ubunj 
feiner (gerecbtfame befd>rdnft fein/ &inficf)tlicfr 
i) Der 31 rt, Da er nur gewiffe^aftangen Detf QBi(t>e^ 
ficf> jueignen Darf; ") 

Der @erat(jfcf)affett/ Da er }* $5* nur mit 
Steden, oDer mit £unDen/ auf Dem 2lnftanDe, oDec 
im treiben lagen Darf; * 

3) Der <)3erfon, Da er fte in eigner «perfon oDet 
Durd) ülnDcre^ an feiner Steile auüibt; 

4) Der 3 c i t f meiere fa(r in äffen SanDern Durcfc 
befonDere 3agDüerorDnungen befrimmt ift 2 ) 

Hi 

O fann einer $. 35. nur jur 5>afen* ein anberer nur 

iur jjwfcfijaai), ein fcrittcr \\\x SöaffcriagD berechtiget- fein, 
a) ©erboten ift t>a<> Sagen an @onn* un& gcjftagen fd>on 

imrdj ba$ Capit. Caroli M. et Ludovici Pii. Lib. I. ap. 
Baluz. Tom, I. Capit. reg. fraueor. p. 716. unb Lib. IV* 

Tom i. p. 993. #ergl. £f)ibaut/ a* a. O. §. ms. 

II* Son Den DerfcfyieDenen (Eintpeilungen unD Slrtett 
Oer 3agD insbefonDere* 

a) 95on Der jjoljen, mittlem unD nieDern 3 Ö 9&* 
35ei Dem ©freite um Die Kegalirät Der 3 a 9& x ) 
i(! Der UnterfcfcieD $rmfcJ)en fjol)er unD nieDerer, 
oDer jmifc^en f)6()er, mittlerer unD nieDerer 
3agD entffanDen* öiefe Derfd)ieDenen Slrten berufen/ 
eben fo roie Die (BnaDenjagD, 33orjagD, u* f* in 
mancher Kucffic^t auf befonDern 9£ec$fegrunDfd($en# 
3e nac^Dem Der ^Berechtigte nur ju QJueiibung Der ei* 
nen oDer Der anDern 5lrt befugt ift fann er auc$ nur 
auf Die Darinn begriffene ©attung De* SBilDpretf Sin* 
fpruef) machen. 

laßt ftcf> im Allgemeinen mcfyt beftimmen, mh 
d)e$ SSilDpret ju jeDer SJbt&eilung befonDern ge^&rt^ 
meil Diefctf fafl in JeDtm SanDe t>erf<$ieDen unD in be* 
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fottbertt ©ew&nuncjen bcfftmmt ifh 3 ) Oft $c$bxt in 
einem 2onDc Da$ $ur fofyen 3 a 9&/ 
Dem juc nieDern gerechnet roirö. 

, (Sollte irgenöroo Darüber feine befon&ere 35eftinu 
mung (lau finDen, fo tritt &e$ Ort* ©cmojjnjjeU 
ein» 3 ) 

i 

O Sergl. §. 32. 38. 104. 

23 3n ©aebfen ftnben brei 2(bpufungcn Satt/ rceldje unter 
bem Tanten ber Soften/ mittlem unb niebern 3<tgb burd> 
ba$ 2Ranb. ». 8« 9loobr. 1717. C c - A » ll * 61 >0 bejiimmt 
ftnb. £6 geboren nad) bemfclben a) |ur |o|)en 3agb: 
25dre/ ^drinnen/ junge 33dre/ Xpirfcfie, @tucfcn $Bilb/ SBilbö* 
Ättl&er/ £ann * £trfcbe / Xann/23ilb/ $ann* SBilb$*£dU 
bet/ Sucbfe* ©ebroanen/ trappen/ Äranicbe/ Slucrbdbne/ 
Stucrbübneri Safanbdbne, gafanbubner/ SDocfcn: b) \nt 
mittlem; SXebbocfe/ Siebe/ Ste(>falber/ bauenbe ©cbweine, 
angebenbe 0cbroeiiK/ Regler/ 33acbeti/ grifcblingej SBolfe. 
53irfbabne/ £afelbübner> große. 95raeboogel; c) tur nie/ 
b e r n : >pafen^ gücbfe/ £>ad)fe/ 95iber/ Xejdjer/ ©eemoben# 
SBoffcrbübner/ Sßaffcrfdweppen, gifdjotter/ Harber/ roilbc 
Äaijen, kubiere/ Sicbborner/ SBiefel/ JTpamfter/ @d)neppen# 
SXebbübner, wilbe ©anfe ; roilbe Snten/ Leiber/ »Übe £au' 
ben ; Äibi^C/ ©adjteln/ flcinc 93racbü6gcl/ Riemer/ ®d)nfa 
xtn, $mfeln, $roffcln/ Sereben, u,nb anbere fleine 956/ 
gel, — 3n gletdje klaffe mit ben alten Zfyicten geboren bie 
3ungen berfdben, SKunbe* a. a. O. §, 154. «. *. £au/ 
bolb, S), €. ©. Sebrb. be$ Ä6ntgl, ®dcbf. qjrtoatrctftf, 
Seipjig 1820. §. 236. n. a. — ©0 man feine mittlere 3agb 
bat; ba redjnet man bie SHebe unb ©ebtpeine mit jur b&' 
ben; au*eö übrige aber |ur niebern. SXicciu.*, a. a. Ö, 
£ap 4. §• 4. b. $euft/ a, a. O. ®. 87- ff. — £ie Söicb* 
tigfett biefer «intbeilung, «nb be$ Ur.terfdmb* berfelben 

4 bebanbelt Reinhard, de jure forestali Germanorura, 

Sect. 2. c. 2. §. 9. 
5) Lynker, dec. cent, 9. dec. 853< — @e(fenbOrf# 

a. a. ö. &b 3- Gap. 3. @«t. 5. §t 2. — Stryk, m, ♦ 

mod- *d, Pig- tit. de jurisdict. §. ^. 

■ 

Sie angegebene <Eint§ei(iitt3 1)tx 3*3& ift 
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neuere SrftnDung, Saraus folgt, Dag Derjenige, njck, 
4er Die 3 a 9^9 crc ^^f e ^ 3 e *t tiefer €mt(ei* 

lung erhalten/ jur l)o()ett, mittlem unt) nieDern berede 
s tiget i|t, *) Derjenige aber, welcher pe nacf) Der geföe* 
Jjcnen (Einteilung erlangt £at, nur Die mittlere unD 
nieDere ausüben Darf, auger, wenn Der fjojjcn $agD 
au^Drucflid) Srmi^nung gefc^en, oDer eine fo(<$e 35e* 
nennung beigefugt i(!, Dag mit SKec^t auch auf Die 
$oj)e gefc()lojfen n>erDen fann, wenn e$ j* 95* Jjeigt; 
alle unD jeDe Sjjiere, wie jte SRamen haben unD ju 
welker Gattung fte geh&ren m&gen* 2 ) 

3Ran beruft ftch hierbti auf Die 9{echt$regel, Daß 
bei einer allgemeinen 3>egnaDigung Dae titelt mit Dar* 
inn begriffen fei, ma$ nur befonDerä fcerflattet »erDen 
ftnne« 3 ) 

1) Stryk, in praef, ad Fritsch. corp. jur. forest, n. 47. 
— Reinhard, 1. c. c, 2. §. g, 

2) Lauterb ach, colleg. theov. pract. tit. de ac<j. rer. 
dorn. §. 25. — Stryck, us, rnod, ad tit. Dig. de ju- 
risdict. — Wernher, ob», telect, for. Vol. 4. P. 5. 
ob». 58. p. ß6. 

5) Stryck, exam. jur, feud. c. 8« quae«t. 24, 

i « 

t)ie $o$e unD nieDere ^agD enthalten uerfchieDene 
Slrten Der >gD in Slügemeinen in fich, Die befonDer* 
benennt" »erDen* 3?ee^alb Datf Derjenige, welker ju 
Ausübung Der fofytn 3agD berechtiget ifl, nicht be* 
Raupten, Dag Da$ kleinere in Dem gr&gern enthalten 
fei, unD ihm folglich auch. Die nieDtre 3lrt $uffe§e* ') 

3nDeffen fann Derjenige, welker Die (Sonceffion 
jur nieDern 3agD ^af, auch Durc^ ein befon&ecetf S}m 
fommen, oDer eine befonDere SSergftnffigung, Datf Stecht 
erlangt haben, eine 2Bi(Dpretart ju fliegen, Die in 
Der Siegel nicht jur nieDern, fonDern jur ^o^cn 3agö 
gejagt tpirD, unD fo auch umgefe&rt* *) 



i 
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O Jla'r.p recht, ad §. 12. Inst. de. acq. rer. dorn. x|. 
259. *- Carpsov, dcc. 287. — \Tajer, tr. de jur. 
ven. c. 15. th. 6. — Besald, thesaur. pract. v. ^dQCtt, 
©. 420. 

s) SKttnbe, a. «. O. 154- «. c — 3" ©acfjfcn bat j. 95. 
fclbfl bctjcmae ityriüatmann , welcher Die frohe 3agb au*/ 
juüben berugt tfi, nod) nid)t ba* SKecfjt/ gifanen ju 
&egcti/ fonbern muj? btefeö SXcd>c wenn et. ei ju baben 
behauptet, befonDcr* na^ttjeifen fonnai. i0vanD-.it weg. 
3lu$fefcung unb Regung ber Jafanen». 7- SKari 174». CG. 
A. I 1495O 

b) 93on ber ©nabenjagD. 

Unter Der ©naben jag \> f (venatio praecaria.) 
t>crfte#t man Diejenige, welche Dom 3 a 9b^errn einem 
Sfnbern auf fcorftergegaugeneä Sitten/ unentgelölid), 
auf beffimmte oDcr unbeftimmte 3ett, ober aud) ai$ 
S<#enfung/ bewilliget worDen if?* f ) 

Sie unentgclDlid)e SSerlei&ung i(l ein befonDereä 
€tforDerni§ Der ©naDenjagb, roeil fie in jeDem anDern 
Salle nid)t eigentlich eine foldjc fein würDe* *) . 

2}erfd)icDcn Don Diefer t(l Die fogenannte 35 e* 
ffanD* unD ©nabenjagD, mefcf)e Dann ffatt finDef, 
wenn ein 3 Ä 3&(>crr irgenD einem feiner Liener, ju Ser* 
bejferung feines @e^a(tö, oDer ju Sele&nung treu ge* 
leiffeter Öienffe, Die 3 a 9b unentgclDlid), ober ahd) 
gegen abentricfjtung eine^ jafjrlicljcn 3i"f^ fccwlfli* 
»tu 3 ) 

O Svunbe/ a. a. 0. §. 157. 

2) S* tt>trt> hierbei erfobert, ba£ e* ntc&t einmal eine remu* 
neratortfefie (Bcfrenfung fei. 

3) *. 95euft, a. a. £. @. 148. ff. — SXtcctu*. a. a. ö. 

€ap. 6. — F. C. Ha rp recht, diss. de venationibus . 

precaTüs, »on fteoer** ober Knaben /Stöben/ in collect. 

diss acad. Vol. 2. n. 61. p. 752. — 3lnton$ ©efeff. 

ber beutfcfjcn &mbwirtlW. £f>. 2. ®. 555. 
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95et Der (Erteilung Der ©nabettjaa^ ift erfo^er!ic^ f 
Dag in Oer UrfunDc:- 
O (Eine gerotffc ^erfon benennt tt>irt>» x ) 
«Die SSergüntfigung felbtf <je^t nicf)t auf Die (Erben 
über, roeil bei Der 2JerIei()uirg nur Die $crfott 
Des fcegnaDigten berücfficf)ttget »an 9iu$ Dem* 
felben ©runDc fann fit auc& niefct ceDirt mer* 
Den. 2 ) 

£) ©er 3a<jDbejtrf genau angegeben 3 ) unD 

3) eine gemiffe 3agDorDnung feffgeflcllt mirD/ $in* 
fici)fiid§> 

a) Der ^erfon/ 4 ) 

b) Der 3citr ') , 

' c) Des SBilDpretf, in 3tofej>ung Der Site fomofcf/ 
afs Der 2Jn$al)(, 
cl) Der Art unD SBetfe, mie gejagt werDen fott* 

j) Majer, de jure venand. Cap. 3. tli. 3. p. 21. ,tli, 4» 
p, 25, 26, 

2) Westcnholz. de juritd, forest. Cap, 4. §, 35. 
3} Fritscii, de venat. pi;ec, Memb. 4- P 66. 

4) Ob nhmUd), n>tc c$ bauft& Der gall ift, Der ^5cgrmbtgtc 
nur für feine tyerfon jagen Darf # oDer foldjcS <wcb bttrdj 
feine £eute tbun Darf. ' 

5} 31* namentlich Dann erfobcrlicb, wenn niebt fdjon befou* 
bete SÖcrortmungen bic 3«Öt>i«U beftimroen. — SJergl. 
«• «• 0. *5 6 - ff- 

✓ 

§♦ 196* 

35ei (EnfföeiDung Der grage 7 ob SnaDenjagDen öon 
• Dem SSemiaigenDen miUfu^vlid) mieDer juriefgenommett 
merDen tonnen; oDer niefot, finD Drei gifle §u untere 
fcfyeiDen : 

O 3ft a **f unbefftmmte %e\t Derlie^en f fo mirD fie 
naej) Den ©runDfafcen M precarii, beurteilt/ 
unD fann nae^ (gefallen miDeerufen werDen* * ) 
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s) 3(! fle auf eine befiimmtc 3^tt erteilt worDen, 
Dann treten Die ©runDfage De* commodati ein, 3 ) 
unD fte fann, ejje nietyt Die beftimmte t>ecfiof^ 
fen iff, nicf)t jurüefgenommen tt>erDen* 

3) 3(t Die SnaDenjagD al*>cine ©c^enfung erteilt 
toorDen, Dann tfnD Diejenigen 5Äe$t6grunDfä&e 
| anwenDbar/ welche ubev^aupt fcon ©djenfungen 
gelten* 3 ) €* mürDe namentlich and) fjicr megen 
groger UnDanfbarfeit eine SßiDerrufung rechtsgültig 
gefeiten fonnen* 

O S>urc6 ba$ precarlum tvirb einem Änbew/ Auf bejfen 
bitten; ber ©ebraudj einer ©adje; ober bie Stuöübung 
eine* SKecfetö uncnttfclblicfc / btö auf Söibcmif, »erftattet. 

Fr. U pr. E>, 54. 26. „precarium est, quod preeibu» pc- 
tenti utendum conceditur tarn diu, quandiu fs, qui con- 

ccisit, patimr." — SKtt bem fcobe bc$ 95elte&enen erltfc&t 
batf precarium, wenn e$ niefot autfbrücflid) — Fr. 12. §. 1. 
D. ibid. — ober fHUfcbmetgenb — Fr. 4» §. 4- D « ibid . 
— »erlingert roorben \ft, 

9) Ü5urd) ben £ei&eontraet, (commodaturö,;) wirft 3em<mben 
eine @acf>e ju einem betftmraten ©ebraud) unentgclbltcb un* 
ter ber $cbtngun0 überleben/ baj* er fte/ nac& baron W 
niadjtem ©epraud)C/ rofeber lurüefgebe. D. 13. 6. — C. 
4, 23, _ (jine f6rperlicfce @ad[>e fowofjl; al$ eine unforper* 
liebe, mit&in au* baö 3«9bred)t Fann 3emanbem al$ ein 
commodatum uberlaffen werben. 

5) «Dcrgl. $aupt(fc 2. 2tbt&eit. 2. $bfc&. C, wo »on ber ©eben/ 
fttü$ über&aupt ae&anbelt warten i(Ü 

3(1 Die SuaDenJagD Durch ©chenfung erlangt mu 
Den/ fo fommen Dem (Erwerber Dabei auch ade au* Dem 
«igeut&ume entforingenDen Siebte ju* 1 ) £>ie 2?on 
oDer 5RitjagD De* ©genfer* fann nur Dann (latt fim 
Den ; wenn Derfelbe ftch folc^e vorbehalten jjat* 9 ) 

2lnDer* Derh&lt e* (ich, wenn Der berechtigte Die 
3agD al* commodatum oDer precarium erhalten hat* 
3n beiDen Sailen erlangt er fein eigentjmm&echt Dar* 
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* 

<ttv unb barf fle mithin webet beriöferty no<$ übet; 
$aupt miflfüjjrlicty barubet verfügen'* 

2luf ben gaff, ba§ bie 3agb im Stecht eines pre- 
carü aerliejjen morben, mürbe bem SSerfeifjer, auf fein 
©erlangen/ bie Sor* ober SKitiagD eingeräumt werben 
muffen^ »eil biefer au§erbent ba£ berliefjene Stecht je* 
berjeit jurürfne^men f Jnnte* 3 ) 

Obgleich ber mit ber ©nabenjagb SMiefjene be* 
re^figet iff, in ber fXegel uoit biefem, feinen SSec^te 
felbff fomo^l altf auef) buref) Slnbere ©ebrauefj ju nrtt* 
c§en ; fo mürbe biefetf bod) bann nid)t ber gaff fein> 
menn 3emanbem bie ©nabenjagb nur für feine tym 
fon, ober $u feinem eigenen Vergnügen berliejjen mor* 
ben mdre* 

O £r barf fie »eroußertt/ berfdjenlren/ frertauftfen, ü&cr^attpt 
ganj wittFu^ricb barüber »erfußen/ unb »on aüen benjent* 
gen SKecfctcn ©ebrauefc machen/ weldje au$ bem «St^ent^titlie 
entfrrtngen. 

sO *5cufo ft. rt. £. 174- ff* 

3) ©ersf. §. 177. 9tot*. 

- 

198* 

SMe ©nabenjagb enbiget ff t 

1) £)ur$ ben ©iberruf be$ 33ertei#er& «) 
12) !Dur<$ ben Sob be$ S5egnabigten* 2 ) 

5) JDurcf) Sonfolibatiottf b* menn berjenige/ mel* 
etyer bieder an einem gemifien Orte bie ©naben* 
jagb ausgeübt £at, biefen ört felbfi nun aU €i* 
gentium erlangt» . 

4) I)ur# Wi&brauc^ 3 ) < 
. 5) £>iuc& 3iic$fgebrauc&» 4 ); 

O 28enrt cd näntlid) cirt precarlum t|f, 

2) £>urdj ben Stob M (Soncebenten gefjf ffe nid^f \ tt €nbe/ 
e$ wäre benn, bafi er auöbrücfltd) nur für feine £ebcn$* 
|eit fo(d)e rerliefjen (>«ttc. 

3) Harprecht, 1, c, th. 41, p. 58* 

1 
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O *«tf ni #* Ätt ©elegen&eit tum 3«^n gefeilt 

$aben. 

c) 25on Der ÄoppeljagD* 

•Die ÄoppeljagD 1 ) befielt in Demf entaen fft«btc f 
Äraft Deffen 3Sef>reee auf eigenem oDec fremDen @runb 
unD SoDcn, unD mit oDer o£ne 3ujK&ung Dee (Eigen* 
t&umerä, entweder ade jufammen, oDer jeDev allein 
Die 3agD ausüben» 

Unter Den Derfc&iebenen 3 a $Dfjerren tonn aud) Der 
£anDeef)err, Dermoge befonDern Vertrags, mit begriffen 
feto- 2 ) 

Diefe 3 Ä 3& ö rt *W fo »ie jeDe anDere erwerben, 
unD tonn $tnftc$tltcf) Der jjo^en foroobl, als Der nie* 
Dem 3<*3& ff att ftnDen, Dergetfalt, bog ein SlnDerer 
mit Dem (SrunDfjerrn oDer einem ©ritten Die f)olkf 
no<$ ein 9lnDerer aber Die nieDere ale ÄoppeljagD autf* 
übt, 3 ) 

O 53 cu fl / a, £. £auptffücf 6. 129» ff. — SR t er 
ctu$, a. a. £>. 5pauptßucf 5. <5. 115. ff. — $Kan nennt 
ffe aueb SOlit* ^5ei* oDer @<tmmt'!3agb. — Söabrfcbetnlid) 
jjat fie tbren Flamen von Dem (ateintfeben SBortc; copula, 
Denn eben fo \)ä$t copula canis, eine Poppet 5punbe« 

Haprecbt, 1. c. th, 16. p, £4» 

2) SRunbe, «. a. O. §. 157. 

3) SXic.eiu*, a. a. 2X @. 116. 

§♦ 200* 

©te rec&tli<$e 25ermutl)i?ng fpriej)t allemal für Die 
natürliche greifjeit jeöeß ©runDftücfe* 60 . muß Mi 
l)alb Derjenige, roelcJjer auf fremDen ®runD unD 3?üDen 
Die SoppeljagD 1 ) ausüben ju fbnnen behauptet, fein 
33efugni& Oa$u gehörig nac&roeifen. 

Aufgenommen Don Der aufgeteilten Segel i(l Der 
Satt, tvetut Di« örunDiiücfe mehrerer SagDberec&tigte» 



Dergeftaft unter einanDer vermengt liegen, Dag Äeiner, 
ofrne Dee SlnDern ©runöffötf ju ketteten, Die 3agD fug: 

lid) ausüben fan«. 3 

<*ntfcbetDung Der grage, ob Die tfoppeljagD, 
o&ne ^orwiffen Der $Htbere*tigten, i>on (Einem allein 
ausaeübt merDen fann, fommt eä $unad)f! auf Die 
{onDe*aefe$e unD ©eroo&n&ett an, SBo jene feftweigen, 
unD Diefe nichts befonDere berorDnet, Da fann jeDer 
$erccf>ti<ite allein, ol>ne 3u$ie$ung Des flnDern, ganfr 
tt»iUfübrlicb iageiu derjenige, welker fpater fommt, 
t(l gehalten, *>em früher ©efommenen $u weisen, fo, 
Da6 rornn Diefer fd)on Den Anfang mit Der 3fagD ge; 
m\ct)t |>at, jener nun auf Demfelben Orte nic^t jagen 
Darf» 

O »f* biefcö bei Der i^oppeljagD eben fo Der Sali, wie bei 
jeder anöeren 9(rt Der gaabgereebttafeit, wenn fie auf 
eine* Slnberti @runb unb 93oben ausgeübt werben foff, 

&) £ccfenborf, a. a- £. £b. 3- @«P. 5. 4» 

3) övicciuö, «. a. jD. §auptff. 5. §. 5* 

$♦ 20 Xt 

Der SKecfotäregel, Dag SliemanD in einer ©erneut* 
fefcaft ju. bleiben gelungen »erDen fann, ju gotge, 
Jjat aud) KDer 3Ritberect)tigte, rcenn Die ÄoppeljagD 
auf Den ©runDftücfen aller berechtigten gegenfeitig 
ausgeübt n>irD, Die ©ered)tfarae afcer auf eine* 3feDen 
(Eigent&um befonoer* vorgenommen n>erDen (ann, Datf 
5Xect)t, auch toiDer Den QBillen Der SlnDern auf eine 
SuseinanDttfe^ung unD S&eilung anjutragen *) 

ginDet aber bei Der ÄoppeljagD eine folcfce mefy 
felfeitige ©ered)tfame nic^t ftatt, fonDern mirD felbige 
ton allen 9Ritbere$tigten jugleicfc nur auf fremDem 
(Eigent&ume ausgeübt, unD e$ entfielt ©treit, Der gut* 
lief) nicht beizulegen iß, Dann roirD es ratjjfam, Die 
Sago fo tu feilen, Dag entn>eDer 3*& em & ur # 
Dag «oo$ i$m ^gefallen* »ejirf ausfliegen* über* 
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laffen, ober fo, Da§ Die 3agD tt>ed)felmeife antfgeubf, 
cDer aud) Da* SBilD felbft, Der ©attung nac$, setjjeilt 
n>irO* 2 ) 

O Sie Älftge/ mit weCdjer bie £&eiton3 ju jeber Seit »er* 
langt werben fann, ijfc bie actio de communi dbidundo* 
— D» 10. 3. — 3» 37. 

O Ricciuö/ a. a. «0. £au|>t|t. 5. §. 2* 6. 115. 122. 

§♦ 202* 

(So tt>ie Da$ €igenfj>um im SICtgemeinert unD Die 
t>erfcf)ieDenen 3 a 0& ar * cn befonberä ein (EnDe erreichen/ x ) 
fo ifi Dicfe* auety Der §aU bei See jfoppeljagD* 

d) töott Der 5Öorjaöt>. 

©ie SorjagD befielt in Dem 3tec$te, Sei Der 
jS$rli<$en €r6jfnung Der 3 a 3&/ fin fremDeä Stebier, 
t>ot Dem (Eigentümer abjagen ju f&nnett. 

3m allgemeinen finD Die ©runDfafc* Der Äoppel* 
jagb ^iet anmenDbar, *) 

3feDerj melier Daä $üe<t)t Da$ü behauptet/ muf^ 
auc& wenn etf Der £anDe$jjerr iff/ felbigeä bemeifen* 2 ) 
SDenn tt>enn fc$on €inige 3 ) behaupten/ Daß in Denjeni; 
gen £anDern, in »eichen Die 3agD ein Kegal gilt, 
folglich Dem Damit SSerec^tigfen alt £e(jen übergeben 
n>orDen, au<$ De^m SanDeejjenrn Die SorjagD ttic^t ab* 
jufprec^en fei; fo i(! Diefeä Docty um Deänoiflcn tut* 
richtig, weil Der Jeimann an Dem $e$en Da$ Fügung* 
teefct befjfcf, unD an allen größten 4 ) fofort ein üolf* 
fommene* €igent£um erlangt* Jpiernäd&f? aber $at 
auety Der Sa^err* toenn er fid) Die SorjagD nic^r 
aufrief (ic^.Dorbe^alten/ (ic^ Derfelbert begebe«. 5 ) 

O &ergl. §. 199. ff. 

a) Horn berg, de jure convennnd, p. 12. — Wehn er, 
obs. P r«ct, v, gprfc 

r 
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4) Stogl §. 67. 

njo bte sßoriagb »orkbalten . tft, scf#ie|t bjefe* 'in ben 
btcöfalfaen Urfunöcn ^ewobnlicö mit bef Slaufcl: jebocfc 
beerten wir unö für bic Söorjagb an bobem miU unb 

e) SÖott ber Klapper? unb (Htten 3agb* 

Sie Älapperjagb fceffe&t in Dem Stocke, ba£ 
SBilb burety ffarfeg ®ef<$rei, ober fonfligeg ©etoße auf^ 
jufc&recfen, unb na# einen gemiflTen Ort/ 1*0 Die 
6cf)i§en/ ober au$ anbere ©erat&jtyafan jum gan* 
gert ft# befinoet; ju jagen unb t>txt ju t&btem 

2Benn hingegen bte 3agb ofme , bergleic&en ©e* 
*£ufö, au$ o&ne (Stiegen mit 3^0^?^« t ujib 
cfme £unbe babei ju gebrauten, nur flill, mit 9?e$ett ; 
Sulingen, u« f» getrieben roirb, fe (jeigt biefe* 
im (Segenfafc t>on jene« bte flilie Sag ^ 

SBer bie Sa^Ogfccc^tigfeie überhaupt $at/ bem 
ftej)f fte in ber Siegel uneingefetyrinft ju, »eil (Eins 
jtyrdnfungen recbtlid) ni$t t>ermut£ef, fonbern ermie* 
fen werben muffen. Reffen ungead&tet ober nimmt 
man an, baß berjenige, melc&er $ur mittlem unb nie* 
bern 3agb berechtiget ijt f an ben Orten/ n>p ba$ |uc 
$o£en gehörige Söilb sercMniitcf) feinen Staub f)at, 
unb umgefefjrt berjenige, meinem bie foty jutfe&t, an 
ben Orten, wo ba$ ju jener gelinge SBifb fl<$ auf* 
$4lf, bie Älapperjagb nic&t ausüben barf, 2 ) 

€ben fo würbe, wenn auf einem $oppelret>iere 
bie: S'lappcrjag d überhaupt niebt geroöf;nlid) pare, autf) 
ein einzelner aRitberecfctigte* biefe 3agbatf nJc&rattfc 
üben bärfett* 

jO Geblu Chjtut, BavtipelUr, diss. de modo venandi, 

10 
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f) fflon ber 3«9bf*l$<* 

JJagbfolge iff ba$ Stecht/ bem in feinem Sie* 
*iere tternwnbeteh SBilbe in ein frembe0 nai$$ueüen> 
tmb fi<& betreiben barinn ju bemS^ttgen. *) 

3n bem rbmifc^en Steche fon>o$l, a« in Den alte* 
ffen Deutzen ©efefcen i(l biefe golge ; begcunbet* 3 ) 
Steuere ©efe$e 5eben fie im Slffgemetnen nic&t auf unö 
man fann ba$er bie 25efu$nif bajU au$ jefct nod) aW 
Siegel annehmen* 3 ) 

@ett>o|n$eiten, Sleeeffe, Sfagborbnungen unb bergl. 
m. machen 8lu$na$men ton Der Siegel unb beftimmen 
gett6$n(i$ aüc$, in melden gaffen, wie lange tu f« 
bie golge ftatt Jjaben fanri* £inft<&tlic& ber 3eie 
nimmt man in jweifel&aften gaffen a* ©tunben an» 

, O Stow nennt fte auc^ ftacfj eile/ SUc&foJge/ tequela 

venatoria. 

s) Lex salica, tit. 36. §.5. 6. — ©ad) fenfpiea d, 
35. a..8rt. 6t. — 3n ben 2engobarbifd)en ©efetjen, 

L. 1. üt. 22. §. 6. ap. Lindenbrog ^cift ei: si cervus 
aut quaelibet fera ab aliquo homihe sagittata fuerit, 
tamdiu illius cssd imelligitur, qui eam aagiuaverit aut 
yulneraverit, usque ad aliam talem hör am diei et noctis« 
quae sunt horae XXIV, quod eam post posuerit et so 
ab ea toroaverit :* nam fjui eam post transactas Horas 
praedictas invenerit, non fit culpabilis, aed tibi habeat 
ipsam fcram. 

O SUnbe, «. a, «0. §. 159 b » 

... • ' 

SDerfenige, welker bie golge ausübt/ mu§f f!c$ 
jebe* neuest Serfucfc*, ba$ in frembe* Slebier geflü$> 
tete SBilb bort ju tbbten, ober ju fangen, enthalte*?, 
»eil biefe* f$on SBilbbieberei fein würben «ben fo 
Jf* er atic& in ber Siegel gehalten, bem 3agbj>errn, in 
Neffen »ejirf bie golge gefegt, baoon !Ra$t»*t 51t 
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gfbett/ Damit nid)t Durd) Die gofge felbf! eine £)ien(U 
barfeit entfielt. 1 ) 

Um Die gofge $u begrünDen^ ifl fd)led)terDin<t$ 
liotfcroenDig , Dag eine ©ermunDuna, De$ Derfoigten 
SBtlDe* *>orau*a,egangen ift, fo, Dag e* fawetgt* 

Sei Der §olge felbf* fott Der fcerfolgenDe 3$ge* 
mbtx blafen/ nod) Die £unDe anfje§en.*) 

O ÖUceiul> ft. a. O. ipauptjl» $. 5» 

O €ö ^et#t im ^dd)f. £anbt, S5. a. &rt. 61. ein 
SJUnn ein ©üb au§cr bem 8or|l unb folgen ibm bie 
$unbe in Den anbeut gorff# er mag toobl nachfolgen; alfD/ 
bat er niebt 6lafe> noeb bie jpunbe anbe&e»" tmb in ©rieb* 
bilbl ©loe\ Slvt. >at. n» "2* rr ^Berrounbet einer ein $Bttb 
Äufer feinem ©cb«8/ er mag t&m wobl folgen in ben jpag/ 
fein $orn feil er aber«ntd?t blafen ; nod. b^en; fonbem 
Dieweil er el ftefctj fo folget er ibm billig, entaejet el ibm 
Hber# el i(i Mi ber el begreifet," 

■ 

$mt liiere eine tätige $efi§etgreifung erfolgt 
Ifl, iftDaääßilD InSttemanDeetSigentbum ; Ä ) hieraus fo; 
t»o£lr afö au$ Der oben 2 ) angebogenen (Stelle De$ 
3Bei<$bi(Dl ge$t $ert>5t/ Dag t>ur4> Die ^agDfolge Dem 
1Eigent$um6t>errn Da« JKecbt nicht benommen mirDj 
ftd) De* auf fein Stauer übergelaufenen, angefdjojTenen 
Ct&d SöilDeä ju bemächtigen, Denn aud) 3Rad)fol* 
genDe &at Dor Det mitfliegen Ergreifung (ein <£igen* 
t$um Daran erlangt» 3 ) 

£>a$ Sßerbtedjen De* SBilDe*, metc&eg in De* Sfteget 
an unD für ffet) beim älnfcfciegen gefaiel)t, iff, menrt 
fcie golge ausgeübt metDen fott, um f6 notljmeftDiger, 
ttnD befte&t in einem augern $ehi)en, DUrd) toeldje* 
man beweif tf föo Die göfge i^rah Anfang genommen 
Jjat* @emb&n(id) n>irD ein %m\$ gehommen/ unD in 
fcie €tD< gegen Den t)ty m Das SßHD $inflie$t, ein* 
gefteeft mt gelegt» 4 ) . 

10* 
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a) ©lof. SCrt. 121. n. 12. 

3") 9Ucciu6/ a. a. £>. $auptf. 8- §. 5. 

4) ©etfenborf/ a. a. £. 3. €ay. 3. Wehner, 

ob*, pract. v. Sorffrecfct. 

©urcfc Die 3agDfotge wirb alfo Dem gigentpumfc 
$erw Dae Siec&f/ ftd> De^ bereit angeflogenen 2BilD$ 
}u bemächtigen/ nietyt benommen« 2 ) 

3eDoc& erflrecft flc^> Diefe* Occupattontfrec^t nic^t 
fo weit/ Daß »enn Da* «ngefc&offene 2BUD auf frem* 
Dem SXeDier betet« gefaßt »orDen, f?c$ Der ffigent&i* 
mer Deffelben nun noc& bem4cf)tig*n Dürfte* 9hin ge* 
fjort e$ unbeDingt Dem/ Der eä DerwunDet. £)ur<§ Die 
erfolge ©ernwnDung war Die SJeß|ergretfung geföe* 
$en- 3 ) 

•©ewb^nlic^ betfimmen ©efe&e, Sertrage unD Da* 
Jperf ommen Die Sauer fomo(!/ oW Die Slrt unD SBcife 
Der §o(ge/ unD e$ muß nac& Diefen jun4c&ff gegangen 
tterDen* 

O ». $eufrf a. a. «0. 225. ff. 

2) (Die leges cmrenses Staife? SriebrtdjS I. %m 3«&re 1553 

fagen bietüber: »> « quia P« canes leporarios feram fu- 
gaverit, non erit necessario sua; sed erit oceupanüs. 
Si quis lancea Tel gladio ferara percusserit et antequam 
manu levaverit, alter occupaverit, non occupantis erit» 
»ed qui occiderit eam, »ine contradictiono obtinebit» ** 

g) Som gtf<$* unD SSogeffang* 

giföerei fotoo&l att SJogelfang/ finD mitDer3agb/ 
ob jie fd>on in Den frö&effcn Seiten frei maren, be* 
föranft worDen* 

9Benn gleich Der 95egriff Der 3 Ö Ö*V f* »ie er bei 
Den Sibmern galt,*) je£t befd)ranft ift/ inDem mit Der 
3agDgere4)tigfeit nic&t notbmenDig Die S5efugnt§ jur 
Sifc^rci unD Den Vogelfang DerbunDen fttn muß/ fo 

✓ > 
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iff Do* gemb^nli* Der SBilDbann unD Der Sogelfang 
mit einanöer DerbunDen, 

gaff aflent&alben iff Dur* bie befonDern SogDorDu 
nüngen angegeben/ n>el*e Slrten De* geDermilD* $ur 
Jjo&eu unD nieDern/ oDec au* $ur mittlem 3agD, wo 
DUfe Rate ftnOet/ gelten, Darf Da&er au* 3eDet 
Die 3ac|D nur auf Da* $u fetner 3agDbarfeit gef>6eige . t 
©eflugcl ausüben* , ■ % ■ 

O 2>d ben SKomcrn wirb M Söort yeiutio, yenatus u. f. 
». oft ouefr »om SifaVn imb Vogelfängen gebraust. 60 

fagt |. 93. Plautus Rudent. 4. 3. ^v. 51. „Jiunc (scüicet 
jiscem,) cepi in venatu meo." 

§♦ filO* 

£>ie gif*erei iff eine £auptbenufcung De* gluffe* ^ 
unD pe muß Daj)er allemal Demjenigen juffe^en, mU 
*em Die Senugung überhaupt Detmbge De* (Eigen* 
t$um* oDer Der £>ber$errf*aft jufommt* *) 1 

2>ie gif*crei tjjeüt p* in Die »UDe unD ja$* 
nie, je na*Dem pe im SReere, ©eeen, glüflen unD 
*8a*en oDer in 2ei*en, 2Bei$em, filtern oDer an* 
Dem gef*loffenen ^ajfer&e^altniflen Dorfommf* 2 ) 

SDie gluffe unD $a*e »erDen tt>ieDer in offene 
li*e unD ni*t iffentli*e geseilt, je na*Dem 
pe i&ren ffeten Sauf fcaben, unD fäiffbar^pnfr, ober 
anDere f*iffbar ma*en, 3 ) oDer fol*e ©emafier pnD, 
Die ni~*t ij)ren ffeten lauf $aben, au* ni*t f*tffbar 
PnD, nod) anDere glüffe unmittelbar f*iffbar ma*en* 

O ftunbe, a. a. O. §. 110; 

2) £terber geboren |. Der Äbein, bie fclbe/ fconau/ über/ 
«Befer u. f. w. 

% i) SKan nennt biefe aueb Seifenbad^ > 55 e u # , a- a. O. 

e. »95. ff. 

5. Sil. 

£a$ Ste<$t j«t 5if<$e«i In iffenfli^en Stuffe» 
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ift Demnach gegenwartig befct>ratttt iinb tantt t>on tytU 
fcatpevfenen nur in golge eine* befonDem €rroerbti* 
telä ausgeübt werDen* 3n <Prit>atgemdfi>rn hingegen 
ffcjjt Die giftetet Dem (Eigentümer, auf Deffen ©run& 
unD $oDen ftch Da$ SBafler beftnDef, $in liefet lefc* 
tere ift verpflichtet / 6ae 3Baffer, oDer Den 33ach, unD 
Die Ufer Deffelben auf feine jfoiten in gehörig gutem 
©tanDe ju ehalten. x ) 

O 9toc. teurer, ». SBaffttrecht. <ju. 10. n. 5. 

t)ie ja^rne gifcherei finbet in Setzen, SBeihew 
filtern unD anDern gefchloflfenen SBifiVrn ftatt, £>ie 
Ausübung Derfelben, ober Die Anlegung eines Seich$ 
oDer 2Bei£er$ ift 3*& ermann ÄU f feinem @>runD,unb 
55oDen erlaubt , nur muß jtt mit guten Hammen um* 
geben fein, mrfr itfeht $u befurchten ftefjen, Daß bei ent* 
(!el)enDem großen <S$aDen, Dem Machbar oDer fonfl tU 
nem 2lnDern SchaDen erwachfen werDe. *) 

©efthieht e$, Daß ein folcher 5Beil)er oDer Seich 
wberlduft oDer äberfchwemmt wirb, fo fann Der eigen* 
thimer Die Darauf entfommenen Sifehe berfolgen, unD 
fo lange er fie noch a ^ fein (Eigenthum anerfennen 
unD ton anDern unterfthetben fann, in fein ©ewahr* 
fam jurÄtfbringen, auch t)on %tt>em Der fte aufgefan* 
gen hat, jurutf verlangen , »eil fte fthon in 3emanDe$ 
(Eigenthum begriffen waren, ledere* ahet immerwajj* 
t enD ift. 2 ) 

O ». Q5eufl/ «. a. 0. 0. 303: (f, 

. 

SBenn 3emanD einen ihm eigentümlich juffehen* 
Den Reiher berfauft, fo werben Die Darinn beflnDU* 
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d)cn gifcr)e att 3"M>&* 5Beij>er* unb aW mit Der* 

tauft angefeuert« 

Sie gifc&e in einem Xeic&e f&nnen auf jweierlei 

3(r£ Decfaufe noerDen, nimlic^: 

* # . 

O fr/ Dag man Den fünfttgen giföjug überhaupt 

fcerfauft, *) 

2) oDer fo, Dag man Die bereit* gefangenen $ifc$e 
an Den tfaufer ubcdifffv 2 ) 

O Äuf biefen Satt muf ber Ädufer b„a$ bebungene Äanfgelb 
ja&len , e$ mag etwa* gefangen »erben ober nic&t, wenn 
nur ber ©erfäufer folcM nidjt etwa fel&jt tcr&inbert, ober 
feben früber gerauft bat, baf niebt« gefangen werben fann. 
£>a$ würbe betrug k§. 73.*> fein, ©er SBerfäufer mu£ 
aber aueb bem Äaufer aHe$ «5crlaffen # wenn fd^oit ber gifcb' 
iug bie bebungene @umme @elb «m SEÖertJe weit übet/ 
treffen fottte. — t>. $eu|t, a. a. ®: 510. ff. 

a) hierbei ftnb bie Eorfdjriften ber Sifcfcorbnungen unb bie 
^olijcigefeije Jinpct)tli* M SBerfaufo 0e»i<ftt/ u. f, w. 
iu beobachten. 

SRact) Den fron Der gif$erei geltenDen ©runDfafcen 
tfl auet) über »ernffein, ©olDtt>afc$en «nD $Per* 
lenftfc^er.ei ju urteilen* 

3^er Slafur nach ge^bren fte nic^t ju Den £olj)eit* 
regten» 2>ie 95efugnig (fe$t Dem $u, Der Da* Stecht ' 
$at, Aber Die ^errufcung Der betreffenDen ©eroäflcr 
überhaupt ju Derfügen. ") 

O SHunbe/ a. a. §. tu« 

£>ie ju Erbauung oDer 5Bieber$er|teffung eine* 
Seid)* geliehenen ©elDer geniegen eine* befonDem 
58or$ug* bei ent(le(>enDem Soncurfe; Da* Seictymefen 
ifl t>orjug*wHfe befrieDigt/ unD Die gerichtlichen 58er# 
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^anbfüngen &btt b*ffelbe »erben fummarife$ httieUt 
ben. 

O 0tru6eit/ xt$tl $eb. 5. n, »3» 

Iii) Mgemeine auf ade arten Der 3*9* M bestem 
r)enDe &ecrjtDerbältniffe* 

Dem 3agDberect)tigten Hegt ob, allen Durcfc Da$ 
2BUD Derurfac^ten ©d)aDen, e$ fei an gelDfrftc&teny 
©Der fonff ju erfe(jen, x ) unD fold)e Slnftalten $u treffen, 
baß Dergleichen m6glid)ff abgeroanDt roerDen, befow 
berä aber eine übermäßige Regung nicf)t ftatt finDe* 3 ) 

2luä Der fcier aufgehellten SXegel folgt alä ©egen* 
fafc, ba§ Dem €igenrr)umer Der gelDfrä*te ba$ 9tec&C 
juftc&t, alle Wagregeln ju ergreifen; um ScfcaDen DOtt 
feinen gelD* oDer ©artenfruc^ten abjumenDcn. 3 ) 

(fe(jt jeDem SWenföen Daä unbeDingte 3Jecr)t 
iU, n>enn er t>on anDern SRenfAen in feinem Sigen* 
t$ume geffbrt nnrD, alle mbglic&e Wittel an^umenDen, 
um ft$ Darinn ju erhalten, unD Die SRotbwebr in aU 
len (SraDen auäjuuben. (Etf lifjt fic& nun fein Den 
nünftiger ©runD angeben/ marum eine feiere Slotb* 
n>e$r gegen Die Unfälle wilDer £$tere beförinft fein 
ffcnnte, 4 ) 

1) SDergl. §. 67. 

SKunbe/ a. «. £. i. »60. 

3) Ahasv. Fritsch, tr. de jure hoTt. §, X7« 

4) SKc&rere hierher gehörige rechtliche drfenntntffe pnben f?d) 
in SRoferS gorfardjiw unb in Der Bbbanblung: »on ben 
bftcbß fc&limmen golgen bc$ übertriebenen Jagbroefenö in 

\ Deitffcfclanb, unb ben herüber angenommenen @runbf4$en 
ber 9Utc&$geric&te. Ulm 1795. 8» 35 — 39* 

3u Den ju DergfttenDen ©cb&Den gefjbrt auef) Die 
gehabte fcemu&ung unD Die SerfaumnifJ; »el#e bei 35e* 
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tuac^uttg bet griffe unb 2Jerföeuc$uttg M 9Bilbe$ 
£at aufgemenbet roerben müffetü *) 

Die 2?erfe&euc$ung felbft fann auf mancherlei 3lrt, 
fo mie e* Oic t>erfc^>ieOchen gagborbnungen fe|l|leßen, 
gef$e(jen* *) 

SDte (Srfefcung ber 3Btlbf<$4ben fowoflf/ aW bie ju 
bereit »bmenbung $u ergreifenden SRittef/ findet jfatt, 
o&ne ttnferföieb, ob ber 3agbj>err Oer Sanbe$&err, ober 
eine ^ribatperfon iff 3 ) 

0 »♦ Seuff, a. a. O. ®, 362. f, 

O 3« ®acbfen fetten Die ©ilbfdjaben abgcwenbet werben/ 
a) burd? eine bem SBilbpret unfdjäblicbe SJerjaumung, nad> 
ber SKefol. auf bie tynilim. ®d>r. bom 12. »j»ril 1728. CC- 
A, r. s. ®. 48O *0 burdj bie SBerfcbeucbung mit 
fleinen jptmbett/ bie nrcftt 3agbljunbe ffnb/ na* ben €ror> 
terungen auf bie bei bem Sanbtage 1716 Vergebenen Grav. 
No. 95. ». 3. 1718. CC. A. 1. 0. 396.) O burcb %b* 
treibung beö SBilb* burcb ©cbeufaale unb SBilbwädjter, f. 
ftcfcr. Sr. «ugufa »om 24- SWat 1740. CC- A. i # 5. 

6. r4 9 40 

3!) ^acbfenö «Regenten baben flcb »on iejer baju »erffanben, 
nnb fcfan ba$ 2luöfd)r. Gburf. 9lugufrf$/ t>om 1. £etober 
»555. CC. A. $b *. 6» 62.) unb ber General *$efebl 
3Ea»erii/ t>om 2. £e$ember 1766 benimmt: baf man fieb 
bei entfianbenen SBilbprettf * €cbaben gegen ben ; ber fol* 
cW geborig bereinigen würbe/ gnabiglid) beweifen werbe. 

• 

©0 nne ber 3agbberec$figfe §u Crfefcung aller 
bur$ ba$ 2Bilb ermad)fenen ©c^aben berpfliefctet ift, 
eben fo fann er aber au<$ bie SBercjutuncj ber bon 91n* 
bern an ber 5Bübbaj)n berubten Sefdiyabigungen ben 
langen unb ju bereu äbfcenbung $n>ecfbienli4»e Littel 
ergreifen. 

€$ barf beä$a(b SRiemanb t 

1) bie 3 Ä 0& ÄU f irgenb eine 2Jrt au$&Uti f »enn er 
ttic^t baju berechtiget i(t, 
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a) web« jttnat* 5BUD aufgreifen t noc$ Die €t>er 
Der jagdbaren Sfögel, oDer Die junge 95cut Detfel* 
ben au£ne$men, ') 

3) Die SSogel rneDee aul Den Schleifen f noc& Die 
Spiere au$ Den €ifen auelifen, a ) 

4) itt 3acjDbejicfen uno Surften mit tauglichem 
(Sc&icggewefjr {jcrtMnge$en, 3 ) 

5) £unDe in fremDen 3agDbe$irfe f gelDern unD 
SBalDern* frei $erum laufen lajfem 4 ) 

O ©eefenborf/ a. a. £>. $b. 5. €ap. 3« 4o2. — 
©ttffer, gorft* unb<3«9bb. bcr 2>cutfcben. Ga». 6. §. 
62. 53. 

2} 2>iefe$ würbe ofenbar in tHJilbbieberei ausarten. 

5) Stuf SBegen unb (Strafen inbejfen, Darf man iu feiner 
35efd)UQung jebeö fonff erlaubte ©ewebr tragen. Arg. fr. 
49. D. 9. 2. — 'JBcr in 3agbbejirfen aber mit ©ebiefge* 
rareren betroffen wirb; bem werben bicfelben abgepfänbet. 

3n Sacbfen finbet beöbalb bie befonbere Verfügung 
flatt/ bat? ben dauern/ Birten ünb <£d)äfern bei 1 (BdjocF 
' Strafe unb Söerlufi be$ ©ewebrtf/ ein foidjeö bei fieb itt 

fubren oerboten/ SKeifenben bir.gegcn ba$ ©ewebrtragen 
gemattet iji; jebod) foßen (entere obne 9lotb cn ben ©e/ 
b6l$en fein ®ewebr abfebiefen. SDlanb. gr. Sluguft^/ t>. 2. 
©tai 1695. (C. A. 2. ®. 585O SKanb. gr. 2tuguftt o. 
9. ©eptbr. 1738. (C A. 1. 8. ©. 1493.) 

4) 3« ben meinen £4nbem ift befohlen / baf ben #unbcn 
Änuttel angebangt werben foUen. SRe^gcr, wenn fie über 
gelb geben unb 93ieb folctii foHen ibre ipunbe an (Striefen 
fubren/ unb @d>afer ober Birten follen ben SBacbbunben 
Stöppel ober Letten anbangen, öuerfleppel follen gemei/ 
niglicb I ^tten/ ©djlciffmittcl aber |wci SUen lang fein. 
$unbe, weldje ungefloppelt angetroffen werben^ werben tobt 
$efd)o(fen, unb bie «igentbümer berfelben überbief noeb ge* 
flraft. 

«Senn 3a*ger bingegen febr Heine 5)unbef ober foldje 
bie mit Stöppeln oerfeben fmb/ ober fiefy febr nabe an ben 
SBobnungen tr>rer Sperren aufhalten/ unb bie mitbin bem 
Söilbpret niebt febaben finnen/ erfcbiejjen f fo begeben fie 
einen Cjeefl unb ftnb firafWllig. — SBergl. überbauet ». 
#eu|i, a. a. O, @. 379. ff. 1 
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6a wie Da* 3agDrecht auf gewiffe «rf^n erwor* 
ben wirb, eben fo geht e* auch auf mannigfache 8rt 
wieDer oerloren, 

Die 3acjD im Allgemeinen ^itt auf* 

1) ffienn fleh Der berechtigte feine* Recht* au*Dräc& 
lic^ oDer (KUfchweigenD begiebt/*) 

2) Durch 93erjahrung, wenn nach einem Dorherge* 
gangenen Serbote De* ©runDeigenthumers, Der 
3fag&$err fich Datei beruhiget/ unD >recht*t>er jährte 
3eit ^inDutci^ Die 2lu*ubung Der 3agD unterlaß 
ob er fchon Daju ©elegenjeit h*tfe. a ) 

£* fann Demnach; 

a) oon Serjihtung nicht Die 3teDe fein ^ wenn 
nicht ein aueDrucflicheä Serbot Dorfjergegan* 
gen mar, unD Der 3 a 9&!w* 1*4) Oabei be* 

. ruhigte, oDer 

b) Die ©elegenheit jum Sagen mangelte. 3 ) 

c) Sie Serjifjning läuft erjl Don Der Jett an. 
Da man fich Der $agD hitte beDienen finnen, 
nicht Don Der/ Da man fleh ifjrer nicht be* 
Diente» 4 ) 

3) Durch - I« ©runDe$ehen De* boDen*, auf Dem 
Die 3agD ausgeübt wirD, 5 ) 

4) Durch CMcHott> D* $♦ wenn ein Dritter Da* 
3agDrecht gerichtlich eoinctrt, wenn er nachweißt/ 
Daß ihm Da* (Eigentum Daran jufTehf. 6 ) 

5) Durch Mißbrauch/ welcher Dann ftatt finDet, wenn 
Die 3agD* unD £egejeit nicht inne gehalten , Da* 
SBilD übermäßig gehegt, Die 3agD auf unmaiD* 
mannifche Slrt getrieben/ Die S^gDgrenje uberfchrife 
ten wirD, Der jur nieDern 3 a 9& berechtigte (ich 
Der höh«« anmaßt, unD Dergl* m. 7 ) 

6) Durch Den £ej)nfeh(er, wenn einer mit Der 3agD 
beliehen ifr unD einen folgen geh Ur begeht, Der 

i 

i 
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bie €tttjic$utt3 betf erteilten ?e$n* jur gol^e 

7) Durcr) 93er&rec$en, bereit £al&er ber Sagbberecfy 
ü$tt mit Sonftscation Der 6>tkter fceftaift ttirfc, 9 ) 

1) Sticetuä, a. a. £>. ^auptff. 12. §. a. 

ä) r einhard } diss. de eo, quod justum ciret venatio- 
nem. $. ult. 

3) @o -wie oben, nad) $. 69 baä Stgent&um burdj &erja!>/ 
rung erworben wirb/ eben fo fann eä aud) btird) SBeridlJ* 
rung »erloren ge&en. 3ened ifl bie 

tiva. bUfel bie praetcriptia extincüva. @. 501 a cf C l b e 9 / 

«. «. ö. §. lßo, 131. 315. n. b. fc^ibattt, <u a. p. 
§. 1016. ff. 

4) *• &euft, a. a. £. ©. 634. 

5} £>«efe$ fann burtf fcrbbeben, tleberfcftwemmung u. f. w. 

gefc^e^n. Westenholz, de jurisdict. toreet. c. 8» §. 
110. — Major, de jure ven. c. 15. th, 1. p. 350. 

<D 31* bie 3agb aber burd) eine belaftenbe JpanMung (§. 6g.) 
erworben worben, fo mu£ berienige, t>on bem man ffe er* 
galten $at f bie ©ewdbr leiften. Lauterbach, coli» 

theor. pr. tit. de evict. §. 13. — Fr. 70. D. 21, 2. 
„ Evicta Tje, ex emto actio non ad pretium duntaxat, ted 
ad id, quod interest competit. '* 

7) Segen eine$ geringen SBerfefcentf ober SSJiiöbraucfeö würbe 
ber $erlujt beö SKec&tö felbfl ntcr>t ffatt finben, fonbern nur 
eine auferorbentlicfye ©träfe erfolgen. Wie ei u$ ; a. a. £. 
j?)auptfr. 1». §. 5. — ». $eu(i, a. a. O, 631. f. 

g) SR i c c i u $ / a. a. O. ipauptft. 12. §. 6. 

9} Carpzor, pr, crixn. quaesr. 36. 140. no. 17, seq. 

. §♦ 220* 

F. Sott bert berftyiebetten 3te&ennu&un$ett eine* 
ffialbe^ 

/*5la<b ben Im Sia^eraeinen aufte(?edten ©ruttb* 
fa^ett/ tpon ben Stedten bei SBalbeigenffjümere , pnD 
auc& bie SRebennufwncjen eineä 2Balbe$, alt? StueflAffe 
bei eiaent^umrec^t^ ju beurteilen* *) 

») fcunbe, a. a. O. §. 147. 
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3« bett tRrtettttuftungett eine* fBalU« tann man 
rennen : ; . . * 

0 21 «f &er Oberfläche Deffelben: 

a) Da* Stecht ju $tafen f f 

b) |tt $üten, 

c) ju metDen, ' * - 

d) Jaub ffreifen, , ' 

e) Düngung ju fammeffy ; 

f) £ar$ unD <ped[) ju brennen. 

g) Sefen* unD üuir£ol$ ju fct)neic)ert/ tmD 

h) Den »^ienenffanb ju betrugen« 1 ) 

c) S5i$ auf eine gemifle Siefe unter Oer Oberfläche 
Deffelben : 

a) Die fflu^img De# Sorfa a ) 

b) Der €feinb*Ä#e, 3 ) 

c) Dee ?er)m$, tjjpitf/ unD (SanW, 

O fafl Affen biefen ^bermufcungen unb beten red}tft/ 

d) cr ^atur wirb weiter unßen tm {wetten 21 bfcb nitre ber 
»ierten fcbtbeilung/ ift bet Hebte »on ben ©albbienfltbat/ 
feiten/ al$ foleben/ gebanbclt werben. 

s) 3n nie fern biefet namltcb nidjt i^ttr b<hi|lg th ®a(bun/ 
gen/ obet in Salbkoben/ fieb »orjtnbet/ fonbern aueb einen 
wefentlicben 9*u$en tragt unb burcr) 93eftiebigung bet 
geucrungbebürfniffe |tt ©ebbnung bet Salbungen bei/ 
trÄgt ' 

s) 6ebt bäuffg wirb ba$ @tetnbrec6en oerpadjtet/ unb e$ 
fann in forftlidjer Spinft&t nur unter ben 35cbingungen gt? 
ftatttt »erben/ baß e6 O überhaupt niebt an foleben Orten 
gefdjebe/ reo junger 9fnwucb$ oorbanben ijt/ ber bureb ba$ $3re* 

. eben unb 2t6f<ibren ber ©teine oetloren geben würbe, b}£ie 
Gruben muffen wieber zugeworfen unb geebnet werben; 
t) ben ftebenben 9äumen barf bureb batf 35'reeben fein 
§cbai>en mgefügt/ unb folcfce/ notbaen galltf/ werbet etfl * 
weggenommen werben ; <0 überbauet aber inu|? öer ^hebtet 
für aUtn Dem 2Ba(be bureb ba* Steinbeeren jugefugten 
©c£aben verantwortlich fein. 
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5Dä* SÄec&t ju bett SBatonebennugun^en fann nur 
antf Der ianOee&ofceit ober au$ &em €igent$ume ent* 
Iptingen; etf fonn &e«(jalb me&er &em Sov^errtt/ 
ttoc^> fcem SBtlbbann&ertn jufommen, tjjeite meU e* 
an jtcty nicf)t $u Den Jpofleifrecfcten , fonDetn ju Oen 
fceä ^prtoafeigner^ ge^&rt/ t$eiW weil na<$ bem oben*) 
aufgehellten 95egriff, fca$ 8orffred)t nur in der €r* 
Iaubtttß f fi$ gSrennbolj, unD mit SSorttnffen Oer gorfb 
Beamten aud) ®au(>ol| ju jjolefy befielt* 

p m * 

■ 

©a$ in ber Siegel fcem (Eigentümer au$fölieffen& 
gufle^cttDe . SXec^t/ Aber bie Stebennugungen eineä 5Bal* 
fce$ »idfi^rlic^ gu wfügen/ ift oft btföxhntt &urc$ 
befon&ere Sewtmungen, Verträge, Dienftbarfetten, 
welche leitete {>4uftg »ieDer Our$ SefHmmting Der 
3eit, &e* Ort*, Oer Slrt Oer Ausübung in f* »♦ etti# 
gefötinft frnD* *) 

O ©tiffer# «. a, £. 6. 188. 



> 
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SHerte Xbt Teilung. 

Son Den, Die SRec&te De$ 5IBalDei$ettt$ö* 
mer* befcfcriufenDen 3Men(fbarf eiten* 



, erfler Äbfe&nitt. 
Öon Den £)ienfibarf ei ten im SlllaemeineÄ« 

1 t 

Westphal, de libert. et servit* praed. Lips. 
1775. 

<£♦ <L SRfinter/ D* (Servituten« 1. $annot* 
1806. 

Er. Gottfr. Chr. Klügel. diss* de diff. jur. roni. 
et germ. in primis sax. in materia de rerum 
Servitute, Viteb. 1794. 

SBenn Die gretyeit einer t&city Dergeftalt beftyrSnft 
iff, Da§ fte jum 25©rt$eil einer andern (Sac^e/ öDer ei; 
«er anDern ^erfon# öle Oer De$ (Eigentümern etttnoeDer 
efroaä nid)t t^un Darf, ©Der ttmi leiben mujj, fo 
i(l Die ea$e felbft Dien (Iba r« ') (res servit.) 

©ientfbdtNit, (Servitut, servitus,) ifl nun Da** 
jentge SXec^tcver&aitnifä, JfraftDeffen ber (Eigentümer ir* 
geno einer <5acf)e verpflichtet i(f, |um SJort^eil eineä $ln* 
Dnrn etroaeju unterlaffen ©Der ju leiden/ tt>a$ er fonff Der 
Sftatttr Der ®a<$e na<# t$un barf, oDer ni<$t $u leiDett 
btauctjt. 2 ) 

£>te eaefo m*l<$e Durc$ SUhftbarfeif ßef^attft 
tft, fceißt Die DienenDe, (serviens,) Die f ju Deren 
2}orrf;eil Jene Dient/ Die £errf$enDe. (deniinaus) 

O &\nt @ac&«, welche »in allen Beförtrtfunsw frei ifr, 
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fteift Ui CiceTO, de leg. a^rar. 3, 2. res optima 

maximal 

*) Fr. 5. J. 9. p. 39. fag* Ulpian, bje ©tengfrarfett ,fei 

(int qualitas rei imposita, quk quis jns shuni deminuit, 
alterius auxit. — %nkmi Dr. SB, $feü# 

in t>cr »oUfr. Inlett, je. 3üUicfmu un& jgrcijtabt#' 1821. 
a. @. 45». 

Die SMenftßarfeitett »erben eingeseift in per* 

f 6 tt lic^e, (personales,) unb itt bi nglictye/*) (rea- 
les s. praediales,) je no4)bem fte einer iperfop jufle* 
I)en, mit beren £ob fte erl&föen, ober aU SBejtfcer ei; 
.wr.e«4e erteilt ftnb* 2 ) . 

Die legtern ftnb »ieber entroeber urbanae, wenn 
tag £erff$ehbe ©ut ein ©eb&ub*/ ober rusticae, tum 
ti ein Uerer $lafc ifh 3 ) 

1) Fr. 1. D. 3. 1« Jetjjt e$! „Servitutes aut persona« 
rum sunt, ut usus et ususfruetus : aut rerum, ut 
Servitutes rusticorum,- praediorum et urbanorum, 

ft) 3 a d> a rt 4/ €ntttf« fc. Ccftre 1*6 01. SR» t>. b. fctngl. 6er# 

»tt. in SytbPt €f». *. £fc 3- 

3) $&i baut, üfccr $ef. unt> SBerj. S$. 2. $, 57. J # 

Koch, de praed. lirb. et rust. Jen. 1757. 

%\xi ber allgemeinen Statur ber DietfÜbarfeUf 
aU <5egenfa£ &on §rei(jeit, ge£t jierbor, bag 

1) folc&e meber an einer eigenen, noc& an ejner je? 
meinf<f>aftlic$en @atf)e erworben »erben ' fann/ *) 
tptii eben burc^^ienftbatfeit nur einERec&t an einer 
fremben förderlichen <5ac$e erlangt »erben fann» 

3) Die re^tlt^e 33ermutfHing (treitet »iber ba$ 
Dafeitt einer Dienflbarfett fo lange, M berjenige, 
»elcfcer fo(4)e$ behauptet/ ba$ ©egent^eil ertviefen 
{>at. *) Ö Ifl 
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3) beltjafb jebe fcienffbarfeif* (Erteilung flrenj au** 

JUlegett. 3 ) 

4) Sag frerrfaenbe @uf barf In Ausübung feinet 
©eredjtfame ntcfct befrinbere »erben, »esjjalb Da* 
bienenbe ade* geflatten mug, mag jene 3Ju*übuna 
mbsli* ma$f* 4 ) 

5) Die Dienffbarfeit »irb nur bann äK ret$rti$ bet 
S^n^et angefe&en r »enn bur$ Deren Slueübung 
Dem ©erec&tigten irgenb ein 3ttterefie ermdc^f?; fei 
e* SRu^en oDer Sergnägen* s ) 

6) €ine Bienflbarfeit fann, »eil fie auf jeben £crrtt 
Der DienenDen (Sacfce übergebt , ni$t fo befalle 
»erben , bag jener ef»ae pofWbe* r£ue, fonberit 

nur/ D«f er tl»ae letDe, (senitus affirmativa,) > 
Ober Unterlage* 6 ) (servitu* negativa.) 

7) 3rt* ©tentfbarfeif, Deren Öafein burc$5$eilun$ 
ternicvtet »irb , tft unheilbar, (individua,) 

x fonft aber au$ t^ei(bar f 7 ) (dividua.) 

* 

O Fr. 5. pr. D» % 6v »,qui babet proprietatem, utendi 
fruendi jus separatum noh habet; nec enim poteat ei 
fcuus fundus servir.» — Fr» «fr. D, & a» ,»in re communi 
toenao dominoi um , jure seivitutis neque facere quic* 
quam invito alcero potfest, neque probibete, quo tninui 
alter faciat» nuili enim res sua servit,- 

Fr. 13. $. i. D> s. 4 . - beruht biefe* in bc* S&er* 
mutend fut bie nÄtuflicfce Sreibeit »on «üen Saften» 
JD tt muf bcöbAlb bte £.ert|ffcatfrit äeiiait fo> feie teCdt 
©remen befUmmt ftrib, Alle nur wn ^eit ju $tit, wenn 
fle eine servitus discontinua, unb (u jetw 3citt wenn fte 
eine Continus tfo ausgeübt werben» Grell, de servit» ad, 
cert. mod» adatrict» Vit. i%U ^- (gtc tft ftgcß fr SOI*/ 

lunebmert, wie fle bem Sigentbümer ÄW we niggcn laßig ift. 
Fr* co. §» 5. D» ß» 

4) Wernher, obss» p» 3, ob*» 204. ~- t» Toepffc^ 
servitus rusticö* agroruni invuhörutn cülturam proJii» 
bens. Lips» 1742» — Fr» 20. §» 1» D» g» £ v ~ Braun» 
de admimculis servit» Erl, %o> 

g) Fr* 15. pr* Dvfi» i* „tyrifisttt uec LöiniiiüirJi nec frae* 
^ ü 
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diornnr Servitutes sunt, quia nihil vicinorura interest, 
jion valet; veluiine per fundum tuum eas ; aut ibi con- 
sistas, et ideo, si mihi concedas, jus tibi non esse fundo 
tuo uti frui, nihil agitur} aliter atque si concedas mihi 
jus tibi non esse in fundo tuo aquam quaerere, minuen- 
dae aquae meae gTatia. M — $ (> I b <t U t , <jü. Wttnbl, 

57 — 47. — £ufclanb, ©eijl M rim. SC. $&. 2. 

6. 88 - 98- 

6) Fr. 15. §. 1. D ß. 1. „ servitutum non ea natura «st a*t 
aliquid, faciat quis fveluti vindari atollat, aut anioeniorem 
prospectum praestet, aut in hoc ut in Mio pingat.) sed ut 
aliquid patiatuT, aut non faciat." — Stbibtüt, SSerf. 95. 

1. n.a 148— 152. - <£c& raber, cit>. 9*banM* Slbtf). 

2. 279-T282. — J« Jo ha unk n echt an servitus in fa- 

ciendo consistat. Goetting. 1807. — (Entgegen gefegter 

SDleinunq tjt Titius de Servitute faciendi. Lips. 1710» 

— 55u4fr*ltr 9&erfud}e. Subec! i8<>8. 2lb(>. 3. — JJtlfe* 
lanbf a. a. -0. £&. 2. @. 98 — 106. 

7) ©te unheilbaren ©crüituten fann jeber $tgent(jümer bc* 
$crrfcbenben ©ut$ ausüben, auefc bann/ wenn mcfjrcre QJtit* 
eigentbumtr werben ftnb f tm ©egent&etl fann aber aud) 
frei mehreren fcrben jeber |u ©eftatturtg ber ©eenjlbarfett 
angehalten werben. — Pufendorf, T. 3. obs. 188.— Fr. 
ii. D. 8. ». — Fr. 25. §. 9. D. 10. 2. — Fr. 25. D, 

Sie Deutfcfcett Sann rechte; (jura bannaria,) 
t»elct)en Die 3tf<$tegele{>rfcn au* einen rSmiftyen 9?a* 
Wen beilegten, unD fte $u einer befonDern Slaffc t>on 
(EerDituten matten, ßnD &auptfa#lic& aufä kfyun 
geviefctet Sie befielen in Der Kegel Darinn, Daß %t>, 
tnanD Die 3fn$aber gemifier ©fiter oDer Die €inmo$ner 
eine* ganjen Orte $u etmaö zwingt, n>a$ (te eigentlich, 
in golge i()rer natfirlic^en grei^eit, $u tj>un niefct fc&ul* 
Dig ftnD* 

I)iefer 3»ang $et§t 95 a n n , unD ti merDen De& 
fjalb jene 9ied)te pafienDer 93a unrechte, als Sienffr 

&arWt*n, genannt» 3« M* fw 1**3* tm 95ef$ränftt«j 

r 

1 
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De$ <Eigentj)um$ ( Der (Sache, in jenen afyt eine Se* 
fchranfung Oer perfinlichen greijjeit De* 3>efigec$ 

<it ge(>Jren ju Dicfen Siechten Die 5>annmü£fen/ 
SBannbacfofen , 33annfchenfen f ijigleichen Die verfonli* 
d)en 2)ienfte, t>te £anDfolge, @p^nn^ unD J£>anDDienfle/ 
3$au* unD ^a^Dfro^nen / u, Dergl* nu Sitte Dtefe 
SKechte ftnD Durch Sertrage, <prit>üegien, 93erj4$rung 
entffanDen, unD finD acht Deutzen Urfprunge* 

O SKunbe, ©runbf. ^eö beutfcben <J)watrecf;t$. §. 278. 

§. 228* 

£infichtlich aller Birten Der I)tenffbarfeifen f?nD 
folgenDe allgemeine rechtliche ©runDfi^e wichtig : 
1} ©ingliche £>ien(ibarfeifen ge£en auf jeoen 3>ef?$er, 
M jwrfchenDen foroojtf al$ De$ DienenDen ©runD* 
ffücN, über,- fte finb Daher tmmewdjjrenD , ') 
unD f&nnen einfeitig an einen dritten nicht über* 
laffen merDen, 2 ) 

Sie perfbnlichen ertöfdjen mit Dem JoDe De$ 
berechtigten , Denn fte gefciren }u Den hbchfl per; 
fpnlichen Siebten* 3 ) SDiefelben fonnen auch , 

3) nicht $u Dinglichen erflart roerDcn* 4 ) 

4) Sei Dinglichen £>ten(*barfeiten mug Diefe t>on Der 
8rt fein; *ag Dem berechtigten ©ute DaDurch ein 
SJortjjeil erwichft fei etf ein wahrer SRu$en, oDer 
eine Slnnehmlichfeit* s ) 

5) JDatf DienenDe ©runDftücf mug fo befchajfen fein/ 
Dag e$ Dem (jerrfchenDen fortDauernD Den beab* 
fichtigten SBortheil genährt, ohne Dag jeDoch De* 
J£>err De$ DienenDen @ute$ ju einer J&anDlung Der* 
pflichtet ifl* 6 ) 

1) Fr. 4. J, t. D, 8. 

3) <Dcfln fie ift alä ein 3ti6ebir bc$ berechtigten (Sütel <tn* 
tuftyin, unb fann Da^cr einfcitio wber. »erfuferti *tp 

11* 
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pfanbet, noc& »erpac&tet werben. Fr. tu §. 5. D. 20 u 

„jura prrediorum urbanorum pignori dari non posaunt, 
igitur nec conveuire possunt ut hypotliecae sint, * — 
Fr. 44. D. 19. 2. „locare Servituten! nemo potest. ** — 
K rauf 3, de locat. servit. realis praccip. juris pascendi. 
Lips. 1766. 

35 55ergl. §. 206. JJft ft* iebod) ber gafl benfeit, baf * 
» fcie fcienflbarfeit mit ber tyerfon be$ fcerecbtigten erlifcfct, 
jcbocfe in ber tyerfon be$ Srben wiebcr anfangt, wenn fic 
ndmlt* auöbrucflicb für bie fcrbetf eingeräumt worben ift. 

Fr, 37. §. 12. D. 45. 1. „sed si quis uti frui licere sibi 
heredique suo f atipnlatus sit, videarnus, an heres ex sti- 
pulatu agere possit? Et putem posse, licet diversi sint 
fructus: uam et ei ire agere stipuletur, sibi heredique 
suo licere: idem pTobaverimus. '* 
45 Fr, 1. D„ 8. 1. — §. *♦ I. 2. 4, 

5) Fr. 19. D. 1. „ei fundo, quem quis vendat, servi* 
tutem imponi, et si non utilis sit, posse existimo ve* 
luti si aquam alicui ducere non expediret, nihilominus 

constitui ea servitus possit. " — Xto&ingegen fann ein 
Stecht 1 roeldK*' 3emanbem bM iu feinem perf 6n (t cften 
SDergnügcn wftattet wirb; feine binojidje Dicnfbarfeit %tf 
nannt werben, benn c$ fceift : Fr. 8. pr, D. 1. ut 

poraum deceTpere lieeat, ut spatiari, ut coenare in alieno 
possimus servitus imponi non potest. % f) i b a U t , SBerf, 
55. 1. n. 1. — C. L. Cr eil, de usu fructu praedii vo* 
luptarii. Viteb. 1739. 
65 Fr. 28» D. 8* 2 - » omnes autem Servitutes praediorum 
perpetuas causas habere debent, et ideo neque ex lacu, 
neque ex staguo concedi aquaeductu* potest. 1 * Hein cc« 
cius, de servit, causa perpetua« Hai, 1738 — © Ü) X Ä / 

ber# a. a, O. ©. 306 — 318« 

Sitte £>ienf!6arfeteen finnen in fcer Regel in t*tt 
gefetynüc&en 2}erjd£rung$eit Dur<$ Serjafjruna ewor* 
ben tx>er&en unD verloren ge£em *) 

O 3n @ad)fen i|t bawn eine merfwürbige $u6naf)!tte in 
betreff ber SSetugniffe, roeldje in fremben Salbungen ou<?/ 
geübt werben. Söenn biefe burcft 3?erjäbrung foüen er/ 
worbeij worben fein, fo muf bicfe am 30, Juli i8*3 »ollen/ 
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fcet feilt/ ba für bic Sufunft »ebcr auf bem SBege ber ©er/ 
tfbrum, nocb burc6 bic, o&ne ©orwiffen anb ©ene&migung 
bcr ObxitUit abgefd)loffenen Verträge, eine folc&e ©ienfr 
ba;<cit erworben werben fann. SOUnbat: bie 3Balb*9*e' 
bernuljungen, unb bie in ben Salbungen auöjuübenben 
fBefimniffe betr. t>. 30. 3uli 18*3. §• 6. ©d?on feit bem 
3af>re 1799 war bcr ®runb \u biefer beilfaraen «Berorbnung 
gcleqt burcb ba* SÄanb. über bie $ewirt&f<baftung ber 
<pwat* Salbungen 0.31. 3a«. »799/ unb mar au* auf allen 
ton öa an biö tum 3af)re' i8»3 ffattgefunbenen ßanbtagm 
in Snrcgunq unb Eerat&ung gefpmmcn. — 3n ben tyreufi* 
fcfcen Staaten finbet ebenfalls eine fc&r wo&lt&Jttge ©er* 
orbnung jiatt, nad) weldjer bei ben £>ienflbarfeitcn, weldjc 
burcb 9*erjd(>rung erworben ftnb / noeb befonber* oon bem 
$ered)ttgten nac&gewicfcn wrrben mufl, bajj er bie fragliche 
«öcfugntf al$ ein wirflicW SXccbt, unb nieftt alä eine 
blof e ©ergünffigung bie recbrtoerja&rte Seit frinbureb ununter/ 
brodjen ausgeübt babe. Die Erwerbung einer 2>ien#bar/ 
feit burd) SDertfbrung muH mit anfange bei 3abrc* 1796 
»ottenoet fein/ weil oon ba an feine folc&e Erwerbung me&t 
ftatt finbet. — <p f e i d a. a. O. £&. 2. @. 462. 



S»eitet ** f <Mt tt 

S8oit fcen &etfc$te&enen Sitten ber Saft* 
tienftbarteUen in*6efon&e*e* 

®o wie iefceä anbete, fo fann au$ ba* äBal&ci* 
Senium btitd) Sienfftatfeit 6efc^r4ttft fein, bie etit* 
n>e&et Dutcfc gotliotDnungen , ,oDet &ut<& fBetf&^rntts 
tinO Spti&at&erttaae entffanOen f?n&* 

3u Den t>etfc$ieOenen »tten Derfetben ia$U man 
gemfrßnlicQ r ' 
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i) Den SRiesbraucfc unD ©e&raucfo 
«) Daä Jpoljuttgrfdfrff 

3) Die ©affgered)tigfeirV 

4) Die $riffgered)rigfeir> 

5) Die Jpurgerecferigfeit, > 

6) Das Kerf)* jum Streurecfteitf 

7) Da$ Kccbt Der Sie&rt&nfe, 

8) Da* Sedjt $tir 3 a 9&> 

9) Die gugfieiggfrecbfigfeif/ 

10) Die 2reibeg.erect)tigfeir, 

ii) Die gaOrweggered)tigfeif/ 

is) Dae SBaflerleitungredjt, unD , ■ 
t3) Dae §tofsre<$t» 

A«, SJom 3tte$6rauc§e. 

SDer 31 iee Stand)/ (ususfructus,) tff ein Ding* 
lidbeä Stecht f £rafr DeflFen 3cmanD eine fremDe (Sadje 
gebrauchen unD Die Sindlingen Derfelben tfety jucignen 
- Darf, jeDod) Dergeftaft, Dag Die ©ubftanj Der 6a$e 
felbf! nic^t DeranDert oDer twnicQtet n>irD* *) 

derjenige/ »clever Die grumte ^etßt Der 

3iu$niefer, (usufruetuarius,) Derjenige/ melier 
pe überld§t; Der (Eigen ruinier/ (pioprietarius,) 

Uftb Die <Sa$t felbft res fruetuaria. 

l) Fr. i. D. 7. l« usutfruetus est jus alienis rebut 
utendi fruendi, galva reruni substantia." — (£ö i|i rcof)l 

tu jtnterfc^eiDcn jroifcben bem Üfcteäbraucb/ M StunftÜnThitt 
itnD bem 35enuijungred)t be$ StgentbümerS. *$a$ Untere 
{jetft nie ususfruetus, rote in Fr. 73. pr. D. 23. "3. au$* 
brücfltcb gefagt wirb, rcemic Fr. s6. D, 8. 2. übeteittfftmmt* 

„nulli enim res §ua seryit, M — M, G. Galvanui, 
de usufr, Tub. 1730, 

§♦ 132* 

©er SKietf&raucO entjjatt fowo&l Den Srwc$t<jc> 

1 

* 
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tiug/ (fructus,) al& auch Un ©ebraudh* (usus,) 
SSeiDe fonnen abgefonbert ftorfommem ') Uebt nun 
3emanD biefen.lefctern ale Dien ff bar fett a«$, fo brauet 
er Die fremDe Sache fo, wie fle ftcr) i^rer Statur nach 
brauchen lägt, o(jne 3Cücfftcht auf fein «eDurfnig. (Sin 
Siecht auf Die grfichte erlangt Oer Ufuar nUht/ auger 
wenn Die Sache t>on Der 2Irt ift, Dag fte o^ne grucbt* 
genug DoflfldnDig nicht fann gebraucht merDen« 3n 
btefem galle hat Der Ufuar Da$ SXechJ, fleh ihrer nach 
3}otr;tt>enDigfeit unD nach feinen ^Dftrfniff«» !»■ ■*« 
Dienen. 2 ) 

O Sfcfrioaut/ 5*erf. 35. i. n. 3. 

'ß) Fr. 2, pr. D. 7. g. „cui usus relictu6 est, uti potest, 
frui non potest. — Fr. 22. pr. D. ibid. Divus Hh- 
drianns, cum quibusdam unus sylvae legarus esset, sta-^, 
tuit fructum quoque eis legatum videri, quia, nisi iice- 
fret legatariis caedere sy'vam et vendeie, quemadmo- 
dum usufructuariis licet, nihil habiturf esient ex eo la- 

gato. " — 3n wie mit ber Ufuar bte Srücbtc jiefjt; in fo 
weit t# er audj »crbunfccn, mljältmjjmäfta, Me auf ber 
' ©ad;c ()aften&en Saften tragen tu Reifen. 

■ • 

2lu$ Dem 9iie$braud) entffehen für Den Ufufruc; 
tuar fechte fon>of)l altf Oer bin Dli pfeifen. 

Die er (lern begehen Darin, Dag er, ofme auf fein 
persönliche* Kecht befchranft $u fein,') Die £auptfache 
unD Deren 3uber)6r benufcen unD gebrauchen, Die beim 
9(n fange Deä 3$ie£brau4)& noch h&ngenDen 2 ) unD roah* 
renD Der Dauer auffommcnDen glückte pereiptren, 3 ) 
auch Me' 3lu$ubung feinet Stecht* 2lnDern uberlaffen 
fann. 4 ) . , 

Der SRu&niefer |at Dagegen Die 93 er b in D lieh* 
'.fett/ aUe auf Der Xgache jjaffenDe orbentliche unD 
augerorDentliä)* Jaflen ju tragen, 5 ) allen SchaDen," 
Den er abftd)tlich oDer Durch OTachlafjtgfeit Der Sache 
jugefugr, Dem proprietär px trfe&en, 6 ) Die ©ache «ach 
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S5£eübi$t!tt& ftlntt&efyt an be nfel&en juräcf ju gepen, *) 
unb jur Sic^erflettung Oer t>on i&m ju ecfuKenDen ^jttcty 
fen Dem proprietär eine Kaution ju leiten« 8 ) 

O Fr. 10. Fr. 12. pr. F. l&S D. 7. 1. 

5) Fr, 27. pr. D. 7. i. „ si pendentei fructus jam matu- 
rot reliquisset teststor, fructuarius eos feret, si, die le- 
gati cedente, adhuc pendentes deprehendisiet , nam et 
stantes fructus ad iructuariuiu pertinent. M 

4) D. Stipp er» de looat. conduot. uautfr. Lips. t72ß. — 
Fr. 12. §. 2. D. ibid. „ u6usfructuarius vel ipse frui ea 
re, vel alii fruendam oonoadere, vel iocare, vel vender« 
potest, nam et qui locat, utitur. et qui vendit» tititur. 

(Daß SXec&t fcl&f* MJbod) t>arf er nid>t oeräufern, ober auf 
iraenb eine %xt einem 2(nt>ern überladen/ benn biefe$ iff 
nniertrennlicf) »on feiner tyerfon; Dem proprietär fann er 
e$ aber ieoer Seit iurü<f$cben, benn e$ &ei§t §. 3. I. 4« 

„ item ünitur ususfruetus, si domiiio proprietatu ab 
usufruetuario cedaturj nam cedendo extraneo ujhU 
agitur. " 

i) Fr 7. §. 2. D. 7. i f — Jebo* fann er bie auferor* 
bentlic&en 5a(!en, .in fb weit jte bie <3umme bed ganten 
@ewinn$ überfrct^en # t>om proprietär jurueffobern. My- 
s er, sp, 106. m. 3. <g>inb aber bie abgaben unb SKcpa* 
raturfoßen überhaupt &u befd>n>erfic&/ fo fann ber Ufufruc 
tuar ficö burtf 2>erelietien bawn befreien. Fr. 64. D. 7. i # 

6) Fr. 13. §. 2. Fr. 65. pr. Fr. 66. D. 7. 1. 

7) Fr. 9. §. 3. I). 7. l 

8) ©tefe Kaution mu§ in ber «Regel burd> Burgen ober bnrej 
<Pfanber geleijtet werben. 3|! feinS oon betten r&unlic&/ fo 
entfdjeibet ber Süßtet, ob bie Saurion mittel^ fcibeö |u let/ 
jlen ober bie iura Stiee'&raudje bestimmte ©acfje fequefrrirt 
Ober ücrpa*tet werben folU Lauterbach, coli L. 7. 
T. 9. $. 10. 

fffienn ein ®afö jur SRufcniefuna $e$e&en foorben 
ift> fo frefttmmen junietylt bie allgemeinen ©runbfafte 
ber gorflifonomie bie 3lrt unb bie ©renjen be* ©e* 
brauch ") 

SDec 3tie<6rau$ eine« SBalbeä &efte&t in 
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dem Steckte/ einen SBald, unbeföadet der Subffan} 
t»eflfelben/ ju benugen, unt> die geuzte daoen ftc^ $u> 
jucignem 2 ) 

3Bie die 35enu|ung, unbeföadet der ©ubffanj itt 
5lnfe$ung der J&ofjungen 3 ) gefc&ejjcn tann/ ift befon* 
&er$ no<f> |u bemerfen: 

1) SJacfctoacbfenDe £ol$nngen/ u nd fölc$e ; die bieber 
regelmäßig gefcfclagen worden find; darf der 3?ug* 
nieder ebenfaß* ordentlich fortdauern, ojwe auf fei* 
nen Bedarf befc&rinft ju fein» 4 ) 

2) ®ind die £oljungen nity Don der angegebenett 
%tt t fo darf er nur }ur tßotjjdurft fragen* s ) 

3) JDaffelbe güt dorn gafljjolj und oon demjenigen, 
tt>eld)ee jtoar ni$t aufdrücflicr) $um SRicßbtauc^ 
Dermale ifi, weites aber dor&er jum 23ort]>eil 
de* jum SRieobrauc^ gegebenen ©ute$ oder fonfli* 
gen ©rund(?urf 6 benugt worden ift. ') 

4) (Samenbaume darf der Slufcntefer nic$t fjauen# 
außer f wenn <te nid&t me]>r tragbar find/ oder ti 
früher au$ gefc&e&en ifh 7 ) ' 

O ©*r SBalbnictfbraud) an fidj/ ift eine feiten' »orfommenbe 
IDtenjibarfctt ; Jäuftger findet er ba flatt/ wo ein gantetf 
©ut tum fflieäbraucb gegeben / gerco&nlitb in £e#amenten 
«evmaebt if t »otu befonberä SBalbungen mit gebären. 

»3 SBergl. §. 231. ' 

3) 2luf fajl gatn ä(>nltc&en ©runbf^en beruht bfe $enuftung 
ber @ccin*©ruben; biefe Surfen benufet werben/ top fite 
eröffnet gefunden werben/ ober bte Eröffnung bem fonfUgen 
Ertrage nidjt nadjtbcilig ift. F. 9. J. 2. 3. D. 7. 1. — Fr, 
3. pT. D. 24. 3. 

4) Fr. 9. §. 6. 7« 1. — Fr. 30. D # 50. 16. 
5} Fr. 10. D. 7. 1. 

6) Fr, 12. pr. D. ibid. — Fr. 9. §. 7. D. Ibid. 

7) Fr. Ii« D, ibid. — Fr. iß. D. ibid, 

.... §. 235. 

3>a* 3te<$t {um 9lie8&rauc& »ir& «rl«tigtt 

» • 
♦ •» 
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0 I>urcft bat ©efe|: $ter$er grftfren, 

a) Der Sater/ n>ea/n Der ©uter Der Jf tttb^r^ 
Die fte nid)t als ÄoIDatcn, oDer ourd) freie 
Äünfle erworben baben. x ; . _ 

b) Der SKann, fcwiftcf)tlic$ tDer ©äter Der grau, 
* tinD jroar: 

«) . fcnjtcfttftcb Der SKitgift, (dos,) D, 5. 
Dasjenige Vermögen/ n>eld)es Die grau 
ju -anfang Der (E&e Dem Staune cjlei^ 
jubringt; 3 ) • , 

p) Der ^arapjjernalgüter, (bona pa- 
raphema,) D. {). Der ©üter, welche Der 

grau ma^renD Der €fce zufallen* 3 ) 
3« betreff: u . 

7) Der ©pUlgefDer (bona receptiti'a,) 

aber/ D«. Des Sermogene, welc&e* Die 
grau mit allen 3lu£ungen ftd) t>orbe&att, 
fiefyt Dem Wanne D*r iftteebraud) tttc^r $u. 

c) £>ie ©ei (Hieben, rucrftd)tli^ Der ?)farr* 
»alDcr, £>te IRuBungen au* Diefen finD für 
einen ££eil Der 3>efolDung anjtifefcen/ unD ei 
muffen Dajjer Die SBalOungrn, mie Die frbtlt 
gen iljnen übergebenen ©runDftutfe, jum 
Titusen Der 9}a$foIger, in gutem <StanDe er* 
Raiten roerDen, fo Da§ ijjre (Subftanj unD 
©effalt . nic^t DeranDert , oDer Dernic^tet ; 
tt>irD* 4 ) 

*) £>urd) €intt>Uligung Deä €igent$umer$/ 
unD $tt>ar 

a) Dur<$ freitt>ifltge (Erlaubntf? unD Darauf er* 
folgte Anmaßung, 

b) Dur<$ einen 93ertrag 5 ) oDer legten 2BiBett/ 6 ) 
unD 

c) Dur$ Serjafjrung* 7 ) 

3) £>urc& rid)terli^en ätu^fprucl, bei Den 
J^eilungHagen» 8 3 ' 
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O £ierfcer gebort aUcö bureb Stbföaft/ <8lücföjufdttc u. f. w. 
erworbene Vermäßen. 

2) ^Dtc dos barf mit ber Stoöffeuer nic^t oerwedjfclt »erben/ 
worunter man gewobtilid) bie (Sachen ocrfk&t/ wclcbe ber 
grau jur (Einricbung ber 2öirt&fd>aft mit gegeben werben. 

3) §u bem tyaap&ernaloermogen ac&oren auch bie ©efdjcnFe 
M $räutigaml — 33ei ber Verwaltung biefeö Vermögend 
mujj aber ber SRann biefelbc ©orgfajt anrcenben, wcldje er 
bei feinen eigenen Angelegenheiten beobachtet. Comt. 11. 

C. 5* 14. „dum autem apud maritum remanent caedem 
cautiones et dolum et diligentia™ niaritus circa eas praes- 
tare debet, qualem et circa suat res habere invenitur, 
ne ex ejus malignitate rel desidia aliqua mulieri acre- 
dat jacrura, Quod si e venerit, eandem de proprio resar. 
tire compellitur. " 

4) .CarpEOv, jurisprud, consist. Lib. j. tit. 7. def.'ioi, 
102. — Boemer, in jur. Paroch. sect. 5. cap. 2. § 24. 

5) £ict rouf bie Uebergabc ber ®a<be erfolgt fein/ ba&inV 
gegen c6 « 

6) bei Unwilligen Scrorbnungcn ber fcrabition nic&t bebarf. 

Fr. 20. D. ß. 1. — Fr » *• §♦ 2. D. ß. 3» 

7} CDicfc erwirbt in 10 ober 20 3afjren. Const. 12. in fw. 

7. 33. » eodem observando et si res non soli sint, 
sed incorporales, quae in jure consistunt veluti ususfruc- 
tus et ceterae Servitutes. " 

8) Söenn nämlicb eine Stuöeinanberfefcung nießt anberö %u 
fd)e^en tann, alö i>a£ bem (Sinen ber 9ttc$braucfj/ unb bem 
Stobern ba$ <£igent(mm jugetbeilt wirb. Fr. 6. §. 1. D. 

8* 3* »» constituitur adhuc ususfrnetus , et in judicio 
familiae erciscundae, et communi dividundo, si judex 
alii proprietatem adjudicayerit, alii usumfruetum, 

■ 

©er SiWbrauch, ali eine p er fin liehe SMenffc 
batfeit betrachtet/ enDicjet : 

1) Durch &en »Witten/ bDer bürgerlichen 2oO t>e$ 
. SRufcniefer*; a ) 

2) ,»!■ et) oen 3?icf)^ebrauch ; 2 ) 

3) Durch Den ganjlichen Untergang Der Sache; 3 ) 

4) Ourch freiwillige Begebung De* Sftufcniefer*; 
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5) »etttt Derjenige, wefc&er Den *tRie$braud) mite* 
$en, fein ©gent(jum$rec$t an Der Daju gegebenen 
<Sa<$e Derüert. 4 ) 

J)ie restliche golge au* Oer «geenDigung De* 
3Me*brau$$ i(t ffetä , Daß Der proprietär felbft Da* 
Stecht $ur SSenugung ttieDer erlangt» 5 ) 

O Fr. i. pr. D. 7. 4> — 9*«* F*. 5& D. 7. 1. Jkt ber 

einer moraltfcbcn tyerfon »erüebene ftieöbraucb nacb $er* 
lauf ron bunbert 3a&ren auf/ »eil Diefcd al$ baö <2nbe b<$ 
Ungftcn mcnfcblicbcn Sebent red)tUcb anaefeben wirb, 
ö bierb« aueb bte 3ett »on 10 unb ao 3abrcn w 

auögcfeijt. 

5^ Ft. 30. 31. D. 7. 4; 

4) 9Mcb ber SHccbtöregcl : resoluto jure concedentis, resol- 
ritur jus concessum. 

5) §. 4. I. 2. 4. „ cum autem finitus fucrit totus ususfruo 
tus, revertitur scilicet ad proprietatem et ex eo tempore 
nudae proprietatis dominus ineipit plcnam in re habere 
potestatem. " 

§♦ «37* 

B, fßom 33e$oljungrecbte* 

£>a$ «efcoljungrecfct *) (jus Hgnandi,) lf! 
Die, einer ^erfon oDer ganjen ©emeinDe .jufte(jenDe 
fBefugnig, au$ einem fremDen SBalDe fein JjoljbeDürfftiff 
|u $olen* 

©er £olj(jieb felbft iff hierbei oft unbefiimmt; in . 
Der Siegel aber nimmt man an, Dag Dag SXec&t Daju 
nur auf Die eigene <ßerfon De$ berechtigten; oDer auf 
Die SJeDürfniffe eine* ©ut* eingefetyrdnft iß* 2 ) 

1) $tan nennt eö aueb ba$ Vollung * ober Stbboljuna* 
Sterbt. €3 ift t>erfd)ieben »ort bem §. 166. ff, wfommcnbett 
SRecbte, $ol| }u fallen, wclcbe* tu ben €iaentbum6recbten 
ae^rt. 

*} 9U nbe, ®runbf* be$ beutfeb. $rü>. 91. §. 145. 
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3fu$ ber 3*atur be$ J&oljungrecht* fliegen folgenbe 
abgemetn gültige 3techt$grunbfa$e : 

1) SEBenn fchon ber £oljhieb unbeflimmt tf! ; fo ifl 
er boch in ber Siegel auf baä eigene bebürf* 
n i § ber berechtigten tyerfon ober ©emeinbe einge* 
ftyintt. x ) barf be$h<*l& 

ft) bec berechtigte ba$ £olj tveber beefaufen noch 
berfchenfem N 

3) Die Öerbinbltchfeit ju forflmigiger »u** 
äbung ber ©erechtfame fchrinft auch fyhx bie 
2Biflfuhr beä berechtigten ein* » 

4) Der $u (Entne^mung beä bau* unb 3tu$$ol* 
je* berechtigte/ fann (ich feinet SKechtä bei €rl)aU 
tung berjenigen ©ebiube bebienen/ meiere bei £nt* 
ffebung ber Dienftbarfeit fd)on feorhanben waren/ 
fann baffelbe aber ju (Erbauung n*uer ©ebituDe 
nicht geltenb machen. 2 ) 

5) Derjenige^ welcher }um brenn &ol je berechtiget 
ift/ iff gehalten/ mit bem abgeffanbenen burren 

• «fcolje/ »enn e$ }u feinem beburfniflfe hinreicht; 
jufrieben ju fein. 3 ) 1 

6) 5Benn" ber bejfanb beg btenenben 3Balbe$ bureft 
3ufall fo berminbert wirb, Dag Der <£igenthu* 
mer unb ber berechtigte barauä ihre beburfniffe 
nicht befriebigen finnen, fo mug ber Stetere bem 
Srffern nachgehen/ unb bie Die'n|tbarfeit ruht fo 
lange/ bis jene Jpinbernijfe gehoben ftnb» 4 ) 

7) Der berechtigte fann batf alljährlich tyw jufom* 
menbe Jpolj nicht auf mehrere 3a£re *>orau6 oer* 
langen f fonbern bleibt an bie 3Birt^fc^aftja(»re , 
gebunben* 

8) Der €igent$ime* barf t>a^en burch unforflltchc 
SBittyftyaft auch bie 3iu*übun$ ber ©erechtfame 

* 

* 
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nic^t fc&mdfetrv »eil i(m Dann Die Cnffc^aDicjung 
obliegt* 5 ) 

O ^ergl. §. 237. — ©enn (tcb bemna* M ScDÜrfntfi bet 
flkrfon ober ©emeinbe »erntest, muf aueb bie Quantität 
U6 tu oerabfolgenfcen £olje$ erhobt werben. 

2) fcggcrcr, @runt>f. M gorfireät*. §. 83- 

3) tiefer fann be^alb nur baö |um brennen gewobnliej 
«bliebe §ol$ Dewangen/ feine$weg$ aber Stangen; tyfable 
u. f. w. 

O 3ebe ©ienftbarfeit enbiget burd) ben Untergang ber ©acbe, 
lebt aber wiefcer auf, fobalö jene ^ergepeut wirb. Wla&tU 
be$, 5ebrbucb be$ beut. r6m. SR. $. 348- 

5) SBenn ein ©albeigentbüraer bureb Siacftläfftgfeit ober üble 
SEBirt&fcböft einen SEÖalb bergeflalt öerwüfret** baff ber *3e/ 
redjtigte bag if)m jufommenbe Sebörfnitf barauä nic&t ent* 
nebmen fo*nnte, fo i(l e$ feinem 3weifel unterworfen, ba§ 
Jener jur (Sntfcbäbigung »erpfliebtet fem mürbe. <li muji* 
ten bierbei diejenigen ©runbfa^e angeroenbet werben, welcbe 
§. 73- oon 2lrdlif* unb ©cbulb im Allgemeinen aufgehellt 
»orben fi'nb- 

§♦ 239. 

(Sine Slrt De$ £oljungrec$t$, jeDocfc in manchen 
SKöcf fiepten auf eigenen £Äert)tgcjrunt>fa$en beruJjenD, 
i(l Die 35efugni§ jum a f f ^ unD £efe',£olj, 
in golge Deren Der Q5ered)tigte Den >2lbfaö Der Saume, 
Die Dürren Sleffe, Die abgeworbenen unD am SoDen lie* 
genDen jungen Säume , unD überhaupt alle* Da* ft$ 
anmafen Darf, ju Deffcn ©eroinnung fein ftyneiDenDeä 
3nf!rument gebraucht roirD* 

®?an nimmt gcroobnlidj an, Dag Der Serec^figfe 
atte$ Dag auf Dem SoDen UegcnDe Jpol$ nehmen Darf, 
tt>eld)C0 mit Den £änDen r oDer über Das Jvnic jerbro? 
d)en roerDen fann» 

2ln manchen Orten ift eg inDeffen Den berechtigten 
auef) gefhutet, einer Slrt frummer Keffer, mit Stielen/ 
jeDo$ niemals Der Seile, ftcb $u beDienen* 1 ) 

SBenn Slaff* unD &fc*£olj nic&t t>or£anDen, Der 
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aBa(Deiaentr)umer au* Durch feine ©chuID ben Langel 
ntcfct herbei geführt hat, fo fann Der berechtigte an*. 
Deres JpoJj al* (SntfchaDigung nicht verlangen* 2 ) (£ben 
fo treniq fann Diefer jenen, oDer bei meieren 3Rttberech* 
ttgfrn einer Den «HnDcrn, unter Dem Angeben eine* &or* 
hanDeiten hangele, bon Dem 3)Tt (gebrauche ausfehlic* 
§en, fcnDern entfielt mirflid) $ufättig Wandel» fo muf* 
fen afle Xbcilneßmec eine t>erbaltnt§nid»uqe €infcbran* 
fung erleiDen. >2lnDev* ©erhalt ee fid), wenn Der 3BalDbet . 
jl^er foicf)e Slnftaltcn traf, Da§ Den $aff* unD 8cfe* 
^berechtigten Die Wueübuug ihres SXec&td unmöglich 
gemacht n>irb. £>ann ift er jur €ntfd)aDigung Durch 
anDeres £ol$ Derpflidtfet. 3 ) 

«Da* (Einfammeln Diefeä £o(je$ Darf nur an ge* 
toiffen , Daju betfimmten Jagen unD unter SlnorDnung 
oDer Slufficht De$ goiffbeamten gefchejjen* 

O 3eDo(b wirb auch Sterbet nie ba$ SRecbt/ grünes £of| }u 
. bolen/ «errautbet. £>ie Sluäübung ber ipoliunggercd^ttgfeit 
auf ftcbenöeö ooer grünet Jpolj, roefebed man an einigen 
&rten mit bem Söorte Urzell beietcbnct, muf bureb Urfun/ 
ben, geugen °& cr ununterbroebenen bejtlj beroiefen werben. 
2>er erfahrne $orjhtiann fann bter reit gut beurteilen; 
wie er bureb Verfügung ober Verlängerung be$ Umtriebe 
befonber* bei einigen £ol&irten, |. b; ben liefern, @cba-- 
ben ober Stortbctl für fldf> ober bie berechtigten gerbet 
fübren fann. 

5) Söergl. «freup. all«. Sanbrecftt, i. Sit. 22. §. 225. / 

(Eine anDere 2Jrt jene* tRtdjtß W Die befugnif 
jum SBinDbruch, Äraft Deren Der berechtigte fleh 
aller Dorn SBinDe umgeworfenen 6tdmrpe unD abgerif* 
fenen 9lefte anmafen Darf« 1 ) 

SBenn bäume Durch Den SGBinD gebogen; oDer jer* 
brocken »orDen finD, Dann Darf Der berechtigte ftch 

an jenen aar nity wjwfw/ fwPwi er Darf nur Da« 

» 

Digitized by Google 



— 176 — 

mirHich abgebrochene, feinetoeg* aber ben noch jle* 
$cnben (Stamm nehmen* 

<Ee fann nicht jweifelbaft fein # baß bem gunt 
©tnDbruch berechtigten auch atTeß ba$ £o[j jufommt> 
ttelcrVe Durch Sturm* Serrouftungen gebrochen morben 
iff/ o^ne Unrerfchieb/ ob Oer SJvuch allein bureb bic 
Siatur ober bureb Die UntDiffenbeit ob't: (Sorglojtgfctt 
Der goiftbcamten fcerbeigefübrt rcorben ift. 2 ) 

O T. C. Horn, de eo, quod j Uttum circu mrboret turbin* 

dejectas. Vit. 1716. 

0:4 tritt bietbet bie SXedjtiregel ein; baf ben gufall 
t> c r (£igcntbümer tragen ntuf. C cafum sentit do* 
minus,]) — 5Denn SBinbbrucb burd) bic ^orglofigfeit bed 
Sorftbeamten entftanben ifi/ fo fann ber (Stgentfjumcr fei/ 
ne^wegtf ben berechtigten an 3lu$übung ber ©erechtfame 
hinbern/ fonbetn pdv nur wegen beö crwad;fencn CcbabenaV 
tuenn ihn @erglejügfett herbeiführte/ an ben Urheber beffel* 
ben/ ben Sorjibeamten/ halten ; wenn ber 9rucb aber bureb 
bei Hentern Unwijfenheit entftanben/ würbe ber Sigenthüs 
wer ben ©diaben gan| allein tu übernehmen haben/ weil 
cd feine ©cfoulb war/ bafl er bie Verwaltung feinetf §öl|e4 
einem unwiffenben Beamten übettrug. 

Sbcrfenige, welcher befugt ifo fltaftee* (Stamm* 
unb SXei« * £ol| au* einem fremben SBalbe ju £ot 
len> ift an bae lan&eeüblic^e Sföaa* unb bie bieäfaflftge 
gorm gebunben» 

<£* (lebt bemfelben eine eigenmächtige Stnmeifung 
titelt ju, unb er iß gehalten, bie ©cblaglibtie, SlntDci* 
fung* unb fonftigen ©ebu&ren $u berichtigen. 1 ) 

O ^9 derer/ a. a. £. $♦ 83* — Sic btnjtcbtltcb ber £ofjung< 
gered>ttgf*it in 6acbfen geltenben SXecbtfgrurthfaße enthalt 
ba* ang. SRanb« 9. 30, 3ul. !• *9 30« 
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fci ajön ber &ä|yetecbtlgfeit; ^ r . % > 
SDie ^aflgcrec&tigfelt ") beffe$t in beirQSefüg* 
tti§f einfcgemiffe Änjajjl ©ä)»eiite in feinen frcmberi 
&Balb treiben/, tmb bte bärin befinden SRajlfcuc^te 
ieft'ufeeft ju bärfeft**) 

SDie Öienfibarfctt foirb bann duiQt&btj beton eine 
folcfce Üüaiitifät 9Räft borbanben i{t f ba§ ber SBalb* 
Wgehtj)fttoer frembe 6$meute jur SKa(! eihf^lagf; 

O 9Ban nennt fle aucfc feiert g*g er e#tl$ feit. 
») a&ergj. ^ 9 e t c r# §orjhi>iffenfcbaft. i; 371; 

r . . . 

t, . ; • 

jbie jrbgere öber Heinere Sföenge ber bör#öhbcti£n 
*$dft fcejeid&net bie ©renjeri be* SSefu^nifTe*; fcc barf , 
be«^oib ber 35ered&ti<jte : _ 
i) feine ©erec^tfdtne boÜ äüäilberi/ foehn bplje 
SRaff/ 

s) ^ d ( 6/ toenn bie btyftt borjanbeh ifl; 
3) .S5ei 6 }) r e n 9 m ä fi ru^i in ber Seget bie S5e/ 
fugnif? bei berechtigten gtfnj« B ) 

0*8 olie obet gante SRaji beift; wenn iiu $iüme wobf 
geiaben (int; fcatbe 2Äa(i ift.banh pörbdnfcen/ nenn fcie 
twcbrflen Raunte delabeh ^ aber nieftt boß finb, «nb 
©prtngmafl/ wenn mir biet onb bi ein Sktira mit^ 
federn bebangen ifl. ©erf(btefeen jbaion (Mtc € r b ^ ober 
©urmmaft, b. fr. bie SBurmer fcnb .€n£*Hinge in bei 
ferbe, ipelcbe bie ©cjroetae awiwuiten. fc r ö n f/ gor jtf eft?/ 
bueb. f« ©• 

£>a$ £4ferfol)tt mu§ ber SSerec&tijjfe tragen; 

<E$ fatin ber £)ienehbe öueb bon 3M*m nMtjjeV 
fmüngen »erben, ba* ftaffgflb jü beja^n; feehti ber< 
feibe/ bei borjanbener WRajt} fiefr feinet JJÜeebt* nt<br 

i* 
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SeDfenen mftttf »eil Diefe* ein« ff Weiterung bei 
£>\t\\{lbatte\t f Die in Oer SXe^l ffrenfl erflart »erDen 
muß/ fein »ärDe, *) * - /> 

6c; »te nun feine £>ienff6arfeU reflelmÄfHs Die 
©dbftbenufcuntj Deä (Eigentümern ausfließt, eben fo 
famt au$ Der 3BalDei$enf$Ämer* Don Dem ©erecfttig* 
ten in Der Speilnajjme an Der 3D?aß nic$t fcejjinDerf 
»erDen« * 

Sollte Der <Si$entJ)tlmer fel&ff, bei Dor&attDener 
Dotter. 3Raf? r feine (gemeine einf$Ja$en trotten ^ fo 
fle$t ei i&m frei, folcfre entwDer geflfen eine €nfföd* 
Diflung Dem S5erecfeti^en ju ü&erlaffen, oöer aud) &btu 
$aupt an gremDe ju Derpac^ten. 2 ) tfeineemegg Darf 
Der Sigent^umer jum SRa^^eil Der SRaflfcerec&tigtcn 
Die Etteln föneitehu 3 ) 

O Enteret Meinung 1(1 <t%txtti in Den Ärun&f. ftti 

Jorjtrec&t*. J. 85- 
O fcrunf, a. a. <D. $. 93* 

*5 **• D * »• 

* - - « • » » • » * 

£>ie (et 3fü*fi6ung De$ 5D?a(!rec$f$ $iuft$ Dörfoffl* 
ntenDen Streittsfeiteto flafcen i£ren ©runD entroeDer irt 
Der 3eif, ©Der in Der 3a£l unD 21« Der einjtffcftfageM 
Den ©Cheine, oDer au$ in Den männi0fad)ert Jufifc 
!e»/ meiere Die fct>on eingefölaßencn Mreffen* 

3m Sia^emetnen finD $ier4fcer fül$enDe iRtfytt 
griinDfäfce anmenDfrar* 

1) £)er <Stntrie& rcirö *tft Dem $?ic$aefotäcje, tinD 
e$e Die €icf)efn tiic^t gefallen finD, niemals;- unD 
Der jweite €tnf^Ia^,iDer Der Jum SRac&ecferi^ 
fta$ Derft SlnDreaetage Dann ni<$t me£r. (jeffattet/ 
tteftn feine DoÜe oDer n>entgfFen^ £alfce 9Jfa(? fcor* 
fanDen tf?/,ft>eil man annimmt/ Dag für Die $m 
£. famütt » »*e« fcUi^t muß. 0 
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i) 3(» 6et Sertiettibeti, ober ft6erfauj>t fcef 55efe<$« 
tigfeft, bie Jafjt bft etniüfc^Iagenbeh 6d)mcine 
, iin&eflimmt> ^anrt birfen fie nur biejenigen irTfc ' 
Scferig fölagcn,, »elcfce fic fet6(l artt Sroge ew 
jogeh f)ä6en* 

5) 31* fßt jcöeö SSWglieö eine getmjfe Slnja^I 
flimmt> Dann fann Jeber 6i$ auf tixcfe %afö 

..' atte/ ejjne Ünterföieb, 06 tfe erfaufe, öDer fc£b(l 
trjogen ftnb, einklagen; ober aud> feilt $ed$i 
SInbere unenfgclbUd; obetv jegett £ntfc§abiguhg 
überfafien; 

4) (Statt eine$ äffen jajMgen ®c§mein$ feiten auefl 
! jmei jünge eingebe« »ftröenV ' ^ - 

6) ifömmt ein im SBalbe jur $äfc . tifyttisUi ] 
6c§wcin um, fo tragt Den (Sc^aDeni ... r .,^ 

a) ber giacfit^ümer bcffelbcn/; ttjeatt an ehtet 
Sen>6$nii<^eri orbcntUc&en ivranf(jeit- fällt; : btt.) 
■ fommt Jebocty ba$ SKaffgelb jurilcf/ fcenri ber*,* 
gleiten bejaht morberi mar;.. 2 ) j 
i>) t>er &albeigentyumer mit Sorgfalt feine* 
h . : Slnfpruc^ an ben Rieten/ n>enn mty 
bricht ot>er ftc& ;i i>erliiift ; j - i 

ber SÖafojjerr attein / rnenn e? ftcfy ein dtdü 
ti4$f ober SKaffgefb beöungeiii^tti^.rtßtf-.'j t 
v ba* @4»ei»' geilen/ gesoffen; ij; : bergt. ;i 
v mA m-, ö»utbe; na* jbjm ©pridjmorte: . £*n« .1 

6) &ei einem burd) Siadjläfflgfctt berforert ^egäit&ei >, 
nett ®$»elne muß, ,ber 28afb[>err bem £^entji$ 

' wer' m<$i nur ben belfern; fonbem äuc$ 
ba* 9?ranb* unb 3Raf?gclb ec(?ateen; . . > 4 

7) SBenn ein frembetf ßcfjmeiu ju einer beerbe 
fommt, ünb ber CigentfTfinrcr bcffelbcn fami hic§t 

* attfgemittelt »erben, fo g#k<; e* t>M>1)ixtäl f jir 
beieii v J^ecbe . c* .jjtf&((i| fommt/ wci^blefn äw#k* 
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Den <rfa$ Der btl tyt» flc* Dtft<Wre<$*iiDeii, *Dtt 
terlaofenDen ©cfcweine traflen tttög. 

*)3tur W< QWamung famt iu Seityrtbertfntf be* Anföfa* 
gen! b«r ©c^weine einen Örunb (affett/ feine$rtt*$$ aber 
bie fttfbnmg für b46 ©tfbi wcfcM roebtr ber Söalb&err/ 
alö foldxr/ nocfr bi* 25e«c&ftflt*n iu crf>alUn bdmt ftnb. 
SBergU f. 17*. 

Ö Cl muf nämMcft titoeltert fit Jebe* ber etrtjuftjltfaenbert 
e^mcini an bcn ^Ib&crrn tirt aemtffci Sftafoelb 
tvetbctt. 

€lne ärt 6« SftafoerecMfeie Ift Die $efü0nif 
| « v C i 4 e 1 1 < f e/ in gol^e Deren 3em<WD iit einem f rem* 
Den mite ditylti tinD S8tf$eltt jü feiitem fceDÄrfnifif ■ 
$olen Darf. ') 

Uiefe* Sttd)t i|f ein*<$ äuf Da* eigene 3$eDärfnitf 
*efär4nff tinD fagt Da* (ginfreifren Der Scheine ftic$f 
in W &«*f nic^e äirtgeftbc werten ♦< 
1) In Denjenigen 2BatDt$eifefl, Irt »eifert J&Mtinatff 

flatt (jefimDen/ flnD 

»0 Der ®«me« tf$rfi<$ \tu HiafädUliUti 

De* malm (tlbft erfoDere wirD, 

S5ei Der «irtfifrifna Diefer ©erccflffame ifl Der $e* 
rec$ri§te tfuf Die frereiW jefattenert, nic&t tfber auf Die 
no<$ attfTefetfDert €i$eln unD !|Jtic$eln, Befacinty 
awD tt muf f?<$ Derfelbe aucf> t>e^ ©nfammdn* «Her 
«nDern in einem SStolDe Dor^rttmertDew £ Warfen *> 
ent&alfetf* 

O tiefe- önterfc&icben *on bettf flf e <$ 1 1 für *k6etfef«/ 

wmn J. 171, ff. |e&ant>eft worben ig. 
O Bergt, <7** »< *. 

«<« Gr»««»** «uf t>U SR«fifr«<$u ttförftttty ttn* 
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Darf fl* in feinem gaffe, wenn nldjf aufDtBtftld) efi 
mt anDerel auggemac&t iffv Oer 5Raff£M|ef anmaßen* 
Cine fold)e JBefugnig »ÄrDe fc&fec&terDing* nur jut 
4&oljungJjerec$tigfeit gelten, Da au$ Der 5Wafrgerec$# 
tigfeit fein einher SXec&tfgrunD ft$ Dafftr anfügen 

- O W «fr &*b*f irr<9 # ipenn £9 et er* «. a. 0* f. 65« fast, 
„tym Cbftn 55erc4tt0ten) fttft ba* tuxd) bte ©runbf^t 
l>er gorftoifTenfcfajt betagte aller ftaMtM'* I»-' 1 

• 

D. fBon Der Srlftgerec&tigfeift 

SDte Sriftgerec&tigfeit ifl bte fcefugnlff 
Da« jur SBeiDe ge&enbt ©iej} Dur<$ ttow fremden 
SBalD treiben $u OArfen« 

3n Oer «Kegel Darf Der (&ere*tigte alle 53ie$gaf# 
tungen, n>ef$e gemoOnlicfc jur SBJeiDe ge$en, auc$ 
Durc& Den DienenDen SBalD treiben* SBu$gen*mmen $ 
O atte$ geDerfciefy 

2) Die Siegen, ') 

3) a1M mit <w|?etfenDen eewc&en behaftete BieJ» 

O ©eroJfmlidj ftnb bief« <u<b In ben $or#prbnun$cn, »egtti 
i^ter grpfen 9cb4blic&Wt ver&pte«* 

$♦ «49» 

See $riffbere<$tigte fann feine$»eg* tlnfimicfl 
auf SSJeiDe ma$en, fte ifl $on feiner ©erecfctfame ganj 
ausgefc&IofTen. Dem ©ienenDen liegt weiter niefct* ob, 
als Dem SSerec&tigtejt jur Slusübüng feine* Kea)« ei# 
nen gefcing breiten 3B<g ju Derftatfeu 1 auf welkem 
Dal 93ie& Durchgetrieben merDen fann« 

3n jtieifel&aften gälten nimmt man (inftcfctlicQ 
M 5öeg3 an, Daß er in geraDer £inie ad)t gu§, unD 
Da, »0 Der SBeg fici} biegt/ fe<fye$n §uf breit filft 
muß. •) 
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8t*t>«n öfcheaen^etfen De* r Styittt&ameM Der Dfe# 
nenDep ©ac&e ge^&rt Die 93erpfUd)fung ni<$t, Diefen 
#Beg auäju&effeWf »ertn er ifm anDer* ni$t fWbjt cie* 
J>rau$t unb DaDurdfr &ie n&tf)i<jen Reparaturen t>eran# 
|a§t.*) <£$ ifl biefeä Dieltjtejjr eine $8cr&inDltc(>fei{ 
Oed gerechtsten. 

O tiefem jur $rift nitfjigcn SBcge iß bte weiter unten 
f »orfommenbe Stt&rroeggcrecfttigfeit nid)t )u termcngcty m 
Itvar eine gleicfoe breite M '2Bcge* erfobert toirti bic a&e? 
an ftd) auf anbern 9iecfjt<>gvunbfä$en bcxuty. 

Fr. 6. §. 2. IX 3* 5* »* n oranibut servitutibus refectiq 
ad cum pertinet, qui tibi servitutem asserit, nou ad tun* 
cujus rci tervit." 

£>er 95erec$ticjfe Iflt 
■ für aßen Dur<$ Da$ Ue&erfaufen De$ 83iefjcd ttntn 
fon(l entftejjenDen ©cfjaben Derantmortlichf unD 
mug Deffen grfa& lei(?en t 
$) <£r Darf jepocO/ um Dergleichen ©ef^Dtgunge^ 
ju Derfjüfen/ 85efciepungeu anlegen unp unten 
galten* *) 

5) £r fann Den 2Beg Durcf) Die Äulfurcn, unD Da 
mo er per J&aupt&enuguns j>inberüc$ \ft, ' m<$t 
verlangen. 

4) (Er mug pety Dajjer f6Icf>e SBege gefallen laflfenj 
meiere Dem S&alDe unD Deffen 5Benu?ung am nptei 
fli^cn n^eilicj ftnp* 

wfhfct ftd) ieboef)/ bafc c* biefcd aHe$ auf feine eige* 
tien Soften t^un muf. 

£ö tommt t>tcr Die gange Q$en»rt^ft$4ftun^ unb #aupf? * 
nttp ^cben * Sftuijung in ^ctradjt. 

£. SJen Der $uf<je$e<*)ti3fett> " < 

?>i* *«t9erec^tidfeie (writvf pscendO i(t 
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Die *Mupif?, in einen fremDen ©alD ©ie$ |u? «Bitte 

oDer £ut cjejjen }u (äffen*) 

ete i(l Die tpic$ticjfte unter Den cinjelnen SBalD* 
Dienflbarfeiten, 

J5icfc ©ereebtfame i(f entweDer befllmmt, oDet 
unbeftimmt, Je nae^Dem Die ©attung De$ 2tteH, 
tt>clcf)e$ jur SBeiDe geben Darf, unD Die 3<W MT* 
ben au*DrutfUc$ benannt ifl oDer nld>t. ^m erden 
ßaae bleibt e$ bei Der ©attung unD unD ti Dftrfea 
Aber Diefelbe, auc& Die ?4mmer, na<$ Der »bfeöejcit, 
mfy mit geweiDet toerDen, 3 ) hingegen bei upbe# 
ftimmfer ©attung unD ?a$l Da« ^eDurfuiß t>c« perw 
fdjcnDen ©runDfrucfr? entföelDet* 3 ) 

«Hu^geföloffcn.&on Der SöeiDe flnD äffe ni$t Dtw 
fügige unD atte mit anftecfenDen #ranf$citen behaftete 
Spiere. 4 ) 

G. Barth, dls«. de jure paÄccndi, Ups. 1693. 4. — 

*8. ». RRo&r/ »caWnbige« ipau^tungöreebt. £b. *. 

6. (Jap. 1 -5. - 3. Ältnsuer, «ammfaiu 
ßcn ium £>orf> «nb fcaiiernrecbte. $b. ? fl P- *• 
*-88- - S.S. Runter, ba* S&ciberecbt. $ano». 
lßo4t _ V ri ct Die ©efebiebt? De« £*tungrccbtf im tÖMM' 
alter iü |u perglftd>en <L ®. SUton, «eftfie&te Der 
Deutfcb. '8anb»irtbW«ft $b 5- ©. 44* - 369, — S8ai 
M fÄ*f, Svecbt hierüber befltmroti fnDet fl* bei £ait# 

bolD,. a. a. 0. $• »9 2 — *°° @« * 01 * ^ Ä Ä « 
Ä ) 3, j, 9Un De/ Bettr. |ur «tlaut, recbtl. Gegen*. 

L 1. n. io, 

*3) K i n d, qua««, for, T, ». c. 59. T. 4. 0. 65, 

4) Carpiov, P, *♦ c, 41. dcf. «- fcin^i l. 0. T. 4. 

. 3n befonDeretn 95ejuge ju Diefer SMenflbarfeit flehet 

*) £>tc 9Sit(u't/ (jus compascendi,) »eic^e Dem 

( Sigcntbimer De$ DienenDen ©runDfhicK jufte£t, 
SDtcfcr tt>«D nur Dann Don feinem Siechte aueeje* 
fäloffen, wenn Derjenige/ »etefrer Die ÖtenffbarMf 
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flitdAbt, auf etwa* ganj 85*(Hmmte* angefcle* 

ff n ifl. ») , x ' 

?) SBitö t>on inegreren jugfeicfc auf fcett{ Srunpffücf 
eineä SlnDcrn Die £ntgcrec$tigfeit <*u£gc$bt, fo 
$ci§t piefeä ^ o pp e ( ^ u t im 9» (servitus com- 
pasidui.) (£$ finDet Diefelbe aber auc^ bann (tatfj 
wenn ftdj) j»ei oDcr mehrere (Eigentümer »e$feli 
fettig *>a* Stecht glatten , ijjr Sieji mit in Oen 
SBalo t>eä SlnDern ju treibend) 

3(1 biefeö gegenfeitige SXec^t Mo* biftmeife, 
fiTef ein perfinlidjeä Siecht f (jure familiaritatis,) 
( t>erfiattet »or&en* fo fann e$ jeDe* einzelne SRit* 
gliefc )u je&er %t\t nriDerrufen* 3 ) (£4 ift (eine 
SDienfihorfeit. — ' €ine folcfce fcittmeife 2}erflat* 
tung »irD jeDoc^ menn Der 95efifc nic^t nte(v (frei* 
tig recfytlicfc nfcf>t bermut&ef/ fon&ern muß pon 
Dem, tottytt i&r ©afeiit &e$au?tet, bemiefe^ »er* 
*en t 4 ) 

Kind, 1. c. T. i. c. 48- T. 4^ c. $6. — ©lue!. Com* 
ment, 55. io. $. 68o. — tDer SDtencnbe barf ndmlicfj bem 
Ö5ctcd)tigtcn f wenn btefer auf ctroaä SBejlimmteö angewie* 
fen i(i/ gar feinen ßintrag t(jun. Zbibaut, be$ 
tyanb. 91. $. 604. 

2) Ä. Fritscl*, 4c cowpasenis. Jen. ^670. — (Dtuntfff 

von Der Äowelroetbe; $n £agemanrt$ unb ©üntfceri 2(rc&. 

£f). 4. / _ " # 

5") Strycki de i ure f*niiliaritatU. 

4) Kind, 1. c. T. 3. c. 38. — I. L. ab Epkardt, an 
iUt\kX Qompascuum ez praes. quod sie faroiliarir. auf . 
prec. reyocabile. Ien. 1784- - «M«** * «• £. ®. *«• 

1 > (Eine ©ic|«i((!töunj fut ben gaff, fea ftanW fBUS 
jut SBtibt «et?|eb<ti Wirt, yi fofteni. 
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•) 6r fann alle jut 9?achhaltigfeit De* «Balbe* 
jtoecfpiepliche SRittel anmenDeti t 

3) €r halt Den ^Berechtigten Don Der SSe^utung foli 
eher 2BalDprte/wo junger Anflug, oper «Pflanjun* 
gen fich beftnDen , ffi lange ab , bit jene Dem 
Sftqule be^ 2>ie^eö entwarfen finp, 2 ) 

4) fchrdnft Denfelben tt|it feine« ©erechtfame quf 
Die beffimmte 3a^ f 3e*t unD Sattung ein» 3 ) 

5) Gür fann alte Diejenigen mo?afHgen unD f<f>leci)f 
fett SBalDorfe, meiere feine BBeiDe geben, für Die 
J&olj* unD ©r^eriftigunj einrichten* 4 ) 

6) €e Darf aber \i\$t Durch aflju groge Sereinigung 
Der ©djlagej oDer anDere nicht forflmict^f^aft* 
|id)e einrid}tungett f für Den «Berechtigten Die 2lutf* 
Übung feine* SKechtl unrnSglid) machen/ oper 
Defjtn ©erechtfame fchmalern* 5 ) 

7) ift für aßen, Durch SRachlaffigfeit oDer üble 
2Birtj)fchaft entfle^cnDcn ©chaDen Derantwortüct). 

»5 3R<m nimmt gewobnlid) on, bafi Der $crecfjtigte auf bfe> 
fen Satt mit Den ^djaafen i>ter bi$ fünf, mit bem Stint)/ 
»iefce aber fed)ö bU aebt 3«&f* b™ "SBatb niejt beJuten 

Darf. Schwese.'r, tlieatr. servit. tit. 10. §. % et 74. 

Wehn er. obs. pract. v. gorfh — ©eefenborf, beutfefc. 

gürfienffaat. £&. 3. 3- ®cet. 6 « §• 6 - — $«? ilM 
beffen biefe ©ebortungjeit bei weitem noeb tu für* ifi, un* 
lerliegt wo&l feinem Zweifel, ©er 5ßerf. beruft (ich bei bie/ 
fer 2lnjid)t auf ba$ tüchtige unb »ollgültige geugnif Deö 
£. @. «Öberforflratb« (Eotta, ©albbau, 3. Stuf. JDrefc? 
ben i82|. §• 87. 109. f. — 3n ©aebfen entölt 
fyalb bad ans. Sföanb. ». 30. 3ul. J 8J3. §• 7- bie fteilfame 
Sßerorbnung/ baf bie ©ebaue unb bie |ur jpoltfultur ge/ 
brachten 93lof*en, fo lange mit Der £ut öanjlicb wfebont 
werben muffen, bi* ba$ junge #olj eine folebe Sptyt erreicht 
bat, baf beffen SBipfel Durch Den SDerbiS be$ $ie(>e$ niefci 
befd&abiget »erben fonnen. tDaS 5)t\\ muf, wo mit Wer* 
ben gthütet wirb, fedj* Sflen, mit SRinbtjich, »ier (Sffen, 
unb mit Schafen |»ei unb ein« Jalbe eile ^od> fein. — 
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htm ^6nigi. tyreuf. Sanbr. Sty. 1. £ft. **. §. 173. 
börf &er (Eigentümer einen gantin ©alb/ wenn er ruinirt 
ift/ nid)t auf einmal in ©c&onung legen/ fonbern er mufl 
bie (Einrichtung fo machen/ i>ap bie SBieber&crfteUung nach 
«nb nad) erfolgen fann/ u|it> bent §utungberecf)tigtcn ber 
Unterhalt für ba$ ^Otc^> riid)t entlegen wirb. (Sine Sin* 
fc&ränfung jebod)/ wenn btefe nofljrocnbig wirb/ muffen bie 
^Berechtigten/ nach &emUrtf>ei(e ©athoertfänbiger/ ftch gefallen 
laffen. 

$) SBenn nämlich bie C&erechtfamc ber 3*60 3eit unb <9at* 

tung nach benimmt i(t. SJergl. $. 251» 
4) £rtrr tiefer $all ein, fo wirb ber berechtigte/ nach ben 
©efc^en ber Q5iÜigfeit# gero&frnlidj brei Sa^re binburd) von 
ber ÖScbutung einc$ folchen £)ijrrict$ audgefchloffen/ unb in 
ben folgenden %afyxtn tat bann ber Cigenthümer - bie erffc 
©chur. 

£) Söic b(cfc$ b>fonbcr$ bei mehreren #utungberechtigten/ 
bie uon »erfchiebenen Reiten in ben SBalb eintreiben/ ge* 
fehehen !ann ; ocrgl. (lotita, Stntucif. |ur Sorfieinrichtung 
«nb Mfüfow. t. §. 2t t ©. 33. 

>- 

jJ)inftcr)tHcr) \>t$ berechtigten finden fo^enöe SSUfyi* 
•er(4(fnifie ffatt: % 

1) 3" Oer jur 2BeiDe cje$ent>en 3<t$( wirD Da$ Junge 
SJicl), fo lange ti noer) faulet/ nicht mit gerechnet, 
* fonDern ge£t frei* 

$) Sem berechtigten liegt <We '2Jer&int>licf)feit 06; 
Da* 33ie£ Oei: Staffier;* etneä Birten ju übergeben. z ) 

3) 3et>e andere benu&ungart ali 5Beiöe, liegt 
nicht in Dem Umfati&e Oiefcr £>ieit(f&arfeit\ a ) 

4) <£$ evfe&t Der berechtigte allen ©chaDen, tpelc^e? 
Durch fein SJiefc ertoachft* 

O fnb in biefer £in|tcht alle Jcftettnte Sorfffirafgefc*« 
auf ihn anteenboar, 

<?o würbe ber berechtigte |. feinedwegd befugt, fettig 
wenn er bie Söcibe ntd;C auduben f&nnte ober wollte/ m 
övafeni ober fonfr ctue andere ^ntfchabigunf bafur. 14 
^erlangen. 

* 

I 
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©<rt »Ärfcc eint €rroefCeruii0 6er fMenJIbaifift jirtit/ |tc 
nfö* fatt findet, 

• ',- " - 

§. £55. 

f f Sott bem Siebte jum ©freurec^etir * 

©ä$ Stecht jum Streurec^en be(?c^f in bet 
fugnig, in einer fremben SBalbung 8aub, Stapeln, unb 
«nbere jut 6freu ju benufcenbe g^albprobutfe ju fami 

mein» 

2>a$ eigene 95ebirfm§ be* 55erecf)tigfen frefiimmt 
bie Sucbeljnung Diefer £>ien|l&arfeit. x ) €r Darf De** 
5<tl& t>ic gefammelte 6t?eu weber fteefaufe«/ noc$ 
fc^enfen, *ioc& pertauföen, u« f. » f 

* * . ^ » 

O pnben (t^rbei bicfd&m Änj?d)ten tmb SJerbflitnfflV 
Patt/ »eldje bei ber unbeflimmten ^utßerccjjttgfejt an* 
, jercenbet to^rt>en. Sßcrgl. $. «5^ 

r . 

* <' ... 

v 

K. - - 

©iefe Den Salbungen an ft$ f<$$ bfic&e S5efugni§ . 
iff überhaupt an regelmäßige gorff&ermaltung/ an D|e 
gefeglicfc beflitjtmfe 3 C ^/ att f"* 2B a !& <w 
njgffen vnfc&qDlidjen £>rte unb bie tum <5am|tte(n $e*. 
(limmteii ^nflrumcnfe ge6unbem *) 

©er ßigent&ümer be$ bienenben ©runbflöcftf &a* 
baj)er ba$ Stecht/ biejetiigen örte, wo jene S&efugniS 
auegeübt »erben fott, alljä^riid) ober in anbern notfc* 
twnbigen Seitraumen ju befttmmen, unt> )u verlangen; 
baß ade Regungen / junge SBcflfanbe unb bie binnen 
a$t, bif jejjn Sauren sunt Jpiebe fommenben ÖJalb* 
(tric&e pon bem ©treMfammeln au$ge$)lo(fctt Wel&en« 

O lieber bie ^djäMtcbFctt fowobd bie ;u Spaltung bei 
©albc* notb^enbigen ÖorFebrunaen f. £$aer*r# Jorfa 
»iffenjftaft. Äb. i. $. ff. itnb J. *6i. p. 



i 
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JeDe Ueberfrefung &er (SerechtTam* -fegt Den $5e* 
Tec^tigtett in Die Stoffe Der J&o(jfcct>terx JHJlfc DerbinDet 
t$n, ate folgen/ |um 6chaDenerfa£/ f^ttie e$ ipn 
ibtrDem noch tfraffaWg macht,*) 

O $1« ttctfaU* jmucrfennenben ©trafen muffen enttwber 
an6 ben, jebeä j£>rt$ beflebenben bcfonbern Soritgefejjen, ober 
©ertpbnbeiten, ober jn beren Ermangelung; nafb allgemein 
rechtlichen $runbfät}en opn »crurfadjten ©djäbcn, beflimmt 
werben. £ie ©r6fe bei ©djaben*, bie $fbft<bt tt. f, w. 0?W 
, . mejren ober »errainbern. bie ©traf&arfeit. 

« 

(Eine auf gleichen rechtlichen unb forfftichen ©rnnD* 
fernen beru&enDe Unterart jener J)ien(ttwfcft ift Da$ 
Recht jum ~? aufgreifen, in ^o(ge Deffen im gri$# 
eDer Spatjajjr ?aub Don Den SBaumen abgeflreift 
ttirp, um Den guttermangel }u erfe|en. x ) 

3?er guttermange( alfp begrünDet Da$ «Kec^t jut 
3lu$ubung Diefer £>ienf?6arfeit, 

£>ie in Der Statur Der @ae$e HegcnPe bcDeutenDe 
6cf)aDHcr)feit Diefer ©erechtfame rechtfertiget fctnlangjich 
Die Dagegen attent&alben gemachten ffiufchränfungen, 

Sritt aber tt>irflicher guttermaugel ein, unD e$ 
mu§ Dem berechtigten Die Sluäubung nun $t$MM 
rcerpen t Dann gebietet Doch Die gorfhpirtfcfchaft, Dag 
ttr nbtj)igeu gad$, nur im Spitjabr gefchejje, tpet( 
£ann ojweDieg Die Blatter balP abfallen unD Die 3meig* 
unD Sprbglincje nicht fo leicht befcbiDiget oDef abge# 
riffen toerpen, wie im $rft$ja(r/'po fte noch jung unD 
jart ftnp* 

13 lieber bie bieöfaHfTgen rccbtftcben fccfNraimmgen (n ©aej/ 
fen, f. ang, «föanb. b. 30. 3uU 1813. $. *6. ff» 

»uc^ bei »u^buna Diefer $er«htf*m« t><« 



€i0fltt(ftmec t>ii Äefuptö jb, bü Orte/ teo jeb«raa( 
bte £>ienf?fr<trfeU gefc^e^en fanny ingleid)ett bie 3eif/ 
u« fr tt>* ju befiintnun* ' 

(Sollten jejMcft ättjü gtrogd Seförinfuttgeh $em«<$e 
»erbet*/ fö brdtfcfrf 04 ber gseretbtiste batet mc$t jii 
ieru6idett# fonbern lantt tneime&i? auf rityerHd&e* Cr* 
meffen unb üuf bd* Öttta^W« Äd^twftönbiaer (te( 
, fcerüfen* ; • % , " 

i. ß66. 

6. Sem Sterte jür ©ieptranfe* 

fcdi 9te<$t j U f 2? i e $ t x & it f e, (pecörfs ää äqüam 
aa P ulsus,) ieffejtf in ber SJefustiig, Öd$ S3ie$ auf ein # 
frembe* ©rüftoflörf/ in einen frerttben SBdlb Jür irinf* 
}u treiben. *) 

%eM ääJdffer, ö^ne Ühterfc&ieb, ob ** ein ftiCf« r 
(ie$enbe$ bber ein fttef eiibe« i|i/ SejvAnbeC biefe ©ienfb 
barfeit, 

Set' 8ere<$ti§t<s fafih/ Je ndcfcbefti ba« 93te$ bei 
3a$I üftb ©dttüntf ndc() beftititmt iff/ ober hic^f/ ent* 
focOer ba$ feefHmmte, Ober atte$ i£m f ti$e$tttg< a ) 
für Stinte treiben, 

$dt berfelfce bd$ f/Ltty, bort bcm 6igeftt$ftttlr 
$tt btenenbeh (SrunbtfucfS ja bedangen / bdg berfclbe 
bie iranfe fel&ft nid&t jerffote/ 3 ) unb #lag jü einem 
ÖBege, attf ftilcbetö ba$ Sie$ bdfcin fietrieben Herbert 
fahn/ lajferf 

O W tft bemnad) ftt biefet £teri|*&arfeit jugtei* «ine «ri* 
bere, namli* bie Strfftgcrecfetisfctt/ mit ent&aiten. — SÄari 

fagff «$ fei ei'tl jus adp*hcndi pecui ad fontefn vtf iqüari 
Vicirii, üt ex ea bibat. — fr, %■ 1). 8- 3- 

Unter tiefem SMe&t' wirb/ eben f» wie Ui ber £ütjierec&v 
(iflfeit, dfle* bttflentg* cerfianben, mtd)ä bei Ux öefonoV 
* mit be* ®«t* ehalten unb bafeW Werwthwt »erbe« 

WnnV * 
©<Dti burc$ einen gufatt, t^»eitb*e^*rbm 

. 

■ 

r 
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% tonnte, UxUi gefii jrte gcr(J6ricng rcfrb bei €ranb$crr nU$t 

© pth 2Öeg felB# *^tft bef tbicnf&crccf)ti{|te / fo wie et ifii 
Jraucftt/ in @tanb ju erhalten. • — Fr. 10; D. 59. 16. 

^ ^fecund um naturim cit, cotnmöcU cujus qafe frei euiti se« 
^uii quem leqmuitur incommoda, 



* . * ■ 



SDer ©ruribjjert ^ SRed)fi .» ,; 
i) «ße$ ble Mlimmtc 3a£I u&erfleigehbe ober hidp< 
jü ber bcflimmten ©aftütuj gejjfcrenbc SSicp ') fron 
ber Srdnfe au$jtffc(jne§ett> auef) > 
*) Den (Erfafc Detf (gelben* ju fcerlanaenf toefc^et 
burdj ba* Siefc *eg $ere$ti$ten jjerbei gefä&ri 
tt>irl>. 

JDaä (Schöpfen ober J^oieh be$ 2Baffer$ iji in bie* 
fer 3S>ienf!6arteit fti<$t mit Gegriffen* a )' 

*) «üd> ileilt-lii bet SCcgcl aBet nitft »lerfufige tfnb alte* 

Seberuicf) autfgefc&lofien. 
.IT) 9*a# W)*n oft «nflcfufjrten SXec&t^nmbfafy b«> äffe 

&tenßbarfeiten jirenfl, b. fr. aorrtiefc erflart »erben muffen; 

H; 23ön ber er ti<j f e i 

2>ie 3ag^9erecf)t ig feit«) ieffef)* iti bet 95ci 
fugnig/ in einem feemöcn SJcuicre/ gelb ober 2Balty 
|ü jagen* *) 

£>a$ Stecht $icrjü #at 3emanb entmeber äf$ %>ti 
ft&t eine$<Sut*s, ttnb ttf tjlbdnn eine b tri gliche/ 
ober er (jaf e$ für feine ^erfon/ unb e$ i(l brtng eine 
*erf$nltc$e : Sienff&arreit. 2 ) 

' £>lefef&e Beförinff fi« enftt>eb*r: 
ij auf eine gemiffc SBUbforte, ober 
s) dttf eine bejfimmte 3fagbart, obet 

^ 1 



Digitized by 



~ 101 ~ 

O ttefce* tylfS«4ttf<H# al# «tri <m$ fcem fctgeni 
f ^ume fceröoröejeribe* ftecfcttocr&ältnif terflt. §. *8*. fc 

£>a* &ecfcf jur giutöfruftg' bfeflrf fcienfaärfeif (ff$f 
geto&$nl{$ nur bem Sanbeejjerrn/ Dem 35eft?er färift* 
fäfftger ©fite;, Den ßliffern itnb anbern gei(iü<$en 
' Criftungen, feiten a&er andern ^erfonen, o&e« ©rühb* 
(lüden ju. 

* ; €e fcfjreibt fic& baffe!6e aü* fetter Seit $er, n>» We 
gagbfufl £or)cr a(ä 6ai (Eigentum ber 2Öa(bungeu. 
UriD bie £oljfultur geachtet tt>urbe x ) unb »p tbjo^f 
Dom tteberffui beS J&öfje*/ feincsflegS a&er Dom Stetige!'.' 
Deffelben Die Sveöe tt>ar. 

Öbföon c* in ber SRafur ber <gacr)e Hegt, bag WjL 

' «Husübuncj ber 3fagb in fremben Salbungen mit mejjr,' 
Stäben &erurfad)t, äl$ in eigenen, ba Der ©igen* 
Turner gemig Jüffl tRäc^t^eil feinet 2Balbe$ $ur Ünge* l . 
b&l)t nic^f £egen ft>ii:t> f ber '3agbfufiige aber auf ftfcm# 
bem freieres biefe- Siürffic^t nic^t nimmt/ fo barf böcf)f 
aüct) ^ter> in roie fern baä Stecht ju 5(uöfi6ung biefetf 
SDtenftbarfett ebenfalls ju bem €igent$ume bei SSerecr)** 
(igteft- ge^irt/ biefeö aber fror allen änberrt gefc$ü&t 
werben mug, ctmaö gemaltfam nicr)f äbgeanbert wer* 

. ben- 2 ) \. v ; : ' 

O Sa&er fommt e$ audi, bä§ in frühem Jetten <jahi< %BäU 
Dunsen öerfcbenFf nmrben, in benen jebüd) Der genfer 
Die 3aab auöfcbücfcnb *or&e$ielt. — SSergl. §. 23. n. 3. 

© SBcnn tfi fcfeon fit ben ©taat aufererberitlicf) rounfdjenä/ 
wertb I # f beralckijen bef allßcthctnett ©ojlfa^rt nacfjt&cu 

,,lige $cc&t$wbaltnifl£ auftulofen tuttr axibext .billigt &u$/ 
ßUicfntngcn futt fwben ;u laffen/ ftf mujj böd) ba&et alle 
IfSwW oemueben werben. <£$ tjf erfreulich i« ft&en, mit' , 
»efdjet SRccbtlicftfcft ünb $5iUfa7ett bei Sf'blofa rig ber 6ien(ü 
barfeiten tn Un $bni$l. $reuf. (Staaten »crfa&ren »ot/ v 
jdö fdjon bäd al!g. -anir. f. $i*.'ia[. ^ 45- »eforbnet/ 
fcaf fcrttnbaerec&tiafeifen fegen fcntfcbfotatwa be* «*r«*# J: 
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ttgteh önfgeQctcn »erben rinnen* nenn bai ftftgemelnt 
töcftc bei ©iaat^ folc&e* hot^wenbig' ma$t. 

£)cm jur 3agb 35eredr)figteh fter)f jugleicfc au$ Die 
feefügtii§ ju/ afle ju Deren 3(ue&bütig nbtpige SRittet 
anjumenben. Er £at beefjalb ; 
O ba$ SXedjt Stallungen unb Stallfoege ju fcauett# 

2) gitterungen anjulegen/ unb 

3) bei Der golge ba$ Sweigrecfcf äuäjüuben. 

SDaä SSecfyf aber/ einen £ägeri itm Den frembeti 
SBalb jti machen, unb benfelberi bef SBUbprete r)d(ber 
jattj einjufcfcliegen, (jat Der SSetec^tigte nid)*, toeit er 
fein Stecht aücfc b&ne einen Jpagen du$i6en fantn z ) 

SDie £aggerectytigfeit tou§ Demnach befonberä jjer* 
gebraut fettt / unb ermiefen merben/ Denn menn fcfyori » 
Da$ 6prict)toort: »er Darf ^agen/ Darf aücr) 
jagen/ beroeifef, Da§ Demjenigen, »elcr)em Die £aggei 
tecfytigfeit jufte!)t, auety Dae 3agbrect)t jufömmf, fo fanri 
biefeä Docf) nid&t umgefc&rt flatt fünDen tinD aul Der 
jfagbgerectytigfeit nict)t baS Siecht, eine« #agen ctnjufe* 
itüt gefolgert werben. 

O S)üit tUx £agen, 0"jO ift ein 3autt; »clever iU 
nen SBaib umföltefit; tiefer leitete wirb bann ein ®e* 
tag genannt. <So beift e$ j. in bem Capitul. Öaroli 

Calvi, tit. 56, 6. 1. „volumus et exprease manda'nciut; 
ixt quicunqnc istis tempöribus öastellaj firmitatcf 6C 
Aajas ain* noströ verbo fecerunt ttc;" 

3IM Dem 3dgbrec$te/ M EUnftbarfeit, $t$t Uu 
hetüeQt Die ©eri<$t$6arfeif, ober Die mfa gorflDw 
brbnüngert fnr Die BetrcffenDen Salbungen }u erterffen/ 
Jecbör. * # 

2>ie gorftyöjeit *) fofgt au* bem 3agDrc<$te mit 
matä; .... \ ' 
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$at alfo ber 3a$bbtxt<btiQtt bie gorf!l>o$eit nic$t 
jugleicfc mit/ fo 1(1 et nic$t befugt/ ben (Eigentümern 
bon SBilbern / gelbem unb «Siefen / $inßc$tltcb be$ 
SBilbpret* ober öberjjanpt ber 3agb/ SBorföriften $it 
machen / ober biefelben in irgenb einer fixt einjuföriiu 
fem Met {jierfcer ©efcorige mu§ bon ben öberforffe 
beerben/ täcffic^tlic^ ber (Salbungen f unb bon ber 
orbentlicben ßbrigfeit/ wegen ber übrigen @runb(Wcfe, 
autfge$en. a ) 

a>9Ran trifft e<J bitoeilen/ baf ben 3Ä3&&errettf welken 
fonfi orbentlidjer SBeife ein jpobeitrecbt nicöt tufommtr bocj 
einige Sorftyo&ettreebte / ba fie |. 05. ben €igent&utnem bie 
©djonung unb Tagung ber Salber aufgeben ftnnen/ tu/ 
freien. SOtan fann annehmen / baf tf<b bergleicben ©erecbt' 
fame/ welche eigentlich nur ber bodtfen Staatsgewalt tu/ 
fontmen/ auä einer jKUfdjtoeigenben (Srlaufcnif &erfd)rei> 
ben / ba bie 3ftö&&*rren in frübem Seiten an bie fcigetu 
t&ümer bergleidjen ®efcote erliefen/ biefe ftcb babei beruhig/ 
ten ; unb ber £anbe*$etr nic&t wiberfpracb« 

§♦ 266. 

• ■ » • 

Sern €igent$ilmer bleibt tß in ber Siegel unbe* 
nommett/ ben SBalb/ in md<$em ein Slnberer bie 3agb* 
gereefytigfeit fjat/ autfjuroben unb ju einem befTern ®e* 
brauch in 3Blefe ; 2lcfer unb bergl« ju bermanbeln« 

<£* wirb herbei borau^gefefcf/ ba§ bie Cinwillii 
gung M £anbe6fjerrn jum Sluäroben erfolgt fei* ") 

3(1 biefe* gefc^e«/ bann flefjt bem 3agb(etm fo 
wenig/ wie bem jur 5Beibe*/ ©treu* obet fonfl f&a 
rec^tigten / ein Sinfpruc^ bagegen ju. *) 

Der erffere btfonber* föeint föon um beritten 
nic$f$ einwenben ju finrten/ weil i^m burefc 3fu*rw 
ben be$ 2Balbe$ ,an feinem Meente eigentlich triebt* ge* 
fc&milert wirb« Denn wenn fc$on ba* SBilb im SBak 
be ruhiger aW im gelbe fein fann/ fo finbet e* bocQ 
bort bann "im (Segent£eilc me$t 9ia$rung* 3ubem 

13 
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lej)rt Die €tfa#rung/ Daß aud> in;Den ©egenDen/ wo 
tDetti^ £ol|; aber Sru($tfe(Der ftnD/ SRangel an 3BUD* 
pret, 6efonDe*$ an D*m jur mittlem unD nieDern 3fag& 
gehörigen / ntcr)t wahrgenommen wirD. 3 ) 

O Unter ttäc&at* tlmftanben tiefe inbeffcn genrt&nlid) nur ge* 

geben wirb , f. §. too. 
a) <£$ »erftebt ft / ba£ ben berechtigten bagegen eine auf 

gutacbtlicW unb ricfytertt<$eä ^rmeffen gejiellte Sntfdjäbi' 

<jung gegeben «erben tmt$. 
3) SDon ber Söa&rbeit btefeö ©runbeä fonnten QSeifoide man/ 

4er 9(rt angeführt werben; allein — exempla sunt odiosa. 

gertfmehwer/ Otttnomtn unb Saget fennen ju/ wenn febon 

in wfötebener betiebung. 

3m UeWgen finD aucr) auf denjenigen/ welker Die 
• 3 Ä Ä& e * ne S)ien(!barfeit aueübt/ äffe Diejenigen 
§Xecr)t$Der£aifniflFe anwenDbar / welcr)e Don Der 3 Ö 5& 
überhaupt gelten t u«D Die oben*) au$fu£rli<$ Darge* 
ffefft worDen ftnb. Slurr) ijjm liegt ob/ Den De$jjal6 
ergangenen affgemeinen SSerorDnungen nactyjufommen/ 
wogegen er aber auc& äffen Dort angegebenen SJeein* 
tracr)tigungen miDerfprec^en fann* 

ü Söergl. §, iß», ff. 

I. SSon Der gu§ffeiggerecr)tigfeif* 

Jfte 5ugf!eigger*c$tigf eit (servitus itineris) 
Ufttfyt in Der 35efugni§, Durcr) einen fremDen SBalD ju 
gejjen unD/ im Sweifel unD wo e$ Die UmffSnDe er* 
lauben, ja reiten.*) 

£)ie 33erbinDIidr)feit Detf berechtigten/ äffe Dar<$ 
Die Sluäubung feinet 9ted)f£ eemac&fenen @cr)aDen ju 
verantworten/ tritt jeDocr; Dann metyt ein/ wenn er 
Durcr; naffe/ auf Dem gujpfaqe befinDüc&e ipiafce ge* 
not&ifrt wirD/ Dom gefefclictyen SBege abiutt>ä<fyty. 
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Um. W«fe* i*&o# aermeiben , ift bemfef6en auch 
gemattet/ flcine SSrucfen unb ©tege anbiegen, unb 
anbete Ocrd/ej(^cn SSetb^ferutidcn bortttnehmen- 2 ) 

©eföhe Sbx&dtn unb Sftge burfen jebocf) bie ge* 
fefcltche S5reite , welche itt fcet Siegel btH gujr befragt* 
nicht überleiten, 3 ) - 

j) Fr. ii. D. 8. 5- 

2) 2(Ue$ t>a$ &at iebodj ber 95ered&ti0te auf feine eigenen o* 
(Un macfjen ju laffen. — 2UU nicht notfcwenbtBe 2(u<toei' 

, c&ungen fefcen ben «erechtfoten in bie GUffe ber SDalb/ 
freölcr. .-' .. 

3) ©em&e, ^ertommcn u. f. t». fonnen bisweilen ettu«* 
anbereö beflimmen. — 3m SÄagbeb. Söeidjb. %xu Wf t 

«$: »»ein steig soll haben drey fuss in der weite." 

, - f. 

• > a- 

©et (Eigentümer bei bieuettben Swttbjföcft i|t 
bagegen verpflichtet, bie angegebene f&mtt bti 
m$i nicht w fömaktn, obet überfcaypt *»f i^gcnö 
eine 8rt unbrauchbar ju machen, . . 

£>a$ 3Se<$*, einen frumm laufenden gufJroeg in tu 
nen geraben &u verwandeln/ i|t nur na$ beiberfe4ti$e$ 
Uebetetafunft unb mit 3ujie>img bei tyÄefönben gorffc 
perfonall aufführen* 

K. SSptt ber Sreibegerechtigfeit* • 
Sie Sreibegerechtigf eit (servitus aptus) i£ 
bie SJefugnig, Sieh burch einen fremben S&filb frei? 
ben, mit b*m ©chubfarren ju fahren unb einen Äa wen 
«ach ftch iu jie^en. 1 ) 

Sie Steile bei (jietju tfitjtfgen SBegf* ijt 1m »U* 
gemeinen, nicht angegeben, frnbern beruht in faeiti^en 
gatten auf t)em Srme^en bei Süchte ufljb ber <?>ach< 
berftfnbigen / unb mu§ nach ber Sage pe£ &rtf unb 

13 * 
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ber tlröef 83le$e*/ welche* Öarflber gef rieben werten 
fott, befüntmt werben« 

©er biefe (Serec^tfame $at, bem ffe&t auc$ bie an* 
gegebene gugfleiggerec&tigfeit j U , »eil $ier ba* $UU 
tiere in bem @r&£ern mit entsaften if?. 

£>a$ $Xec$f, fahren, ift in l>er Kegel oon biefer 
SDienffbarfeit auägeföloffen* ffiBirb e$ jebo$ nac^ge* 
Wiefett, fo nimmt man e$ auc& $ier an, wenn e* bie 
£>rt$i>er$iltttiffe erlauben, 3 ), ' 

a) Fr. 13. D. 8. 3. — wirb (ttrbei iebodj reselraafta. nur 
M an ©triefe ge&unbene 93te& »erffanben. 

O £ie ©erec&tfame Jeift bann: tetus plemu, imb töirb mit 
bem Sorte: 5)ur<bfa&*t/ bejetc&net. 

— * 

♦ 

L. 33on ber ga^rweggerec&tigfrif* 

SDie §a$rwegger ectytigf eit (servitus viae> 
befielt in bem SKec&te, burc$ einen fremden 2Balb mit 
einem SBagen / o$ne Untetfc^ieD , ob er gelaben ifo 
ober nic&t, ju fahren.*) 

SDie breite be$ gajjrwegS i(f, wenn ntc^t etwa$ 
anbereä bur$ ©ertrage, ober fon(! f ffatt- ftn&et f in 
geraber «inie aefct* unb ba, wo er ff$ beu^t/ fec^je^n 

SBer bie 95efugnifi $ter$u $at, bem ftejt natürlich 
aut& ba$ &ec$t ju ben Reiben borjjer genannten £>ienffo 
barfeiten ju. 3 ) . 

3(1 fein befiimmter 2Beg angegeben/ fo f!e$t bem 
berechtigten ber @ebrauc$ aller in einem SBalbe Ut 
flnblid&er SBege ju ; jebo$ barf er feine neuen Dabei 
, *a$nen* * 

O Ft. 1. pr. Fr. 7. D. 8« 3« — ® f ft cf d SPOWettt. $b. 10. 
$. 676. 

O Hellfcld jur. for. $. 67«. - SKaßbeb. SBeic&b. 
129. v «ine iegliche LandttriM toll haben au recht in 
die weite acht ftm, «• 
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- 3} Fr. AI.. D. 50. 17. i»non debet, cui plus licet, quod 

minus est, non licere. " — Pr. I. ft. 3. „itaque, qui 

habet iter, actum non habet; qui actum habet, et «er 
* habet» eoque uti potest etiam tine jumento. Via est 

jus «undi, et agendi, et ambul^ndi, nam et iter et 

actum via in se continet. 

SDieSerbinDlichfeit De$!DienenDen, DfcnSBeg in fajir* 
barem SuftanDe ju erfjalten, iff in fo fern beDingt/ In 
»ie fern er nur Dann Daju DerpfU<$t*t \ft f wenn er 
t&n felbff mit braucht/ unD auch Dann nur anteilig» 
SJrcyicht er felbft Den ©eg nicht, fo iff er auch/ md) 
Dem oben 1 ) aufgefaßten ®afce/ meDer jur Jperffellung/ 
noch jur €rj>dltung Durch Slusbejfern verpflichtet. 2 ) 

Cnfffeht Durch Den berechtigten Bei 3lu$dbun& Di« 
fer £>ienflbarfeit ©chaDen im 9DBalDe / fo j>at Diefer ißt* 
anc^ ju erfefcen* 

ö SSetil. §. 260. n. 4. 

O £>er berechtigte tarn fc&on um Mafien nid)t »erlangen, 
Daf Der ©runb&crr ben ©eg belfere, ober ben @djnee au* 
bem SBege werfen laffc, weil tiefe« an (ufj feine $ien|t&ar/ 
feit fein, fonbetn welmejr ju ben bcutfifccn 93annrcc&ten 
■ ö- a«70 ge^ren würbe, folglid) ein gant anbew* föec&tf* 
»er&ältnifl, ein anberer 0runb, (latt finben muf te. €ine 
(Dtenjtbarfeit beflejt nur im £eiben ober 9lidjtt&un, benn: 

servitutum non ea natura est, tu aliquid faciat quis, 
sed ut aliquid patiatur, aut non faciat. ©crgl. §. aa6. 
n. 6. . 

> $♦ «73* 

* • 

M. S8om aBajferleitungrechte* 

3&a$ fEßaffetr^ituttgrec^t*) (servitua aquae- 

, duetus) befaßt in Der SBefugnif?, ©ajfer Durch oDer 
au* einem fremDen SBalDe herjuleiten , oDer Da* Aber; 
ftöfftge Dahin abjufüjren* 

(Entfielt SBaffermangel, fo if! Der Cigenf^ftmer De* 
DienenDen ©runDftücN berechtiget f Den De* ^errfd>en^ 

.'s 

4 r 
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1 

fcen ©runbftftcta fo latt^e bom ©ebrauc&e audjuföllegen, 
Iii jener feine ebenen 95c0&cfniffc befciebiget i)at. 2 ) 

SDiefe SDienflbarfeit fann über, auf unb untei Oer 
€rbe ausgeübt werben. 3 ) 

l) G. G. Horrmann do Servitute aqtiae ductus. Lips. 

1803. — ©lutfS Komment. 95b. 1. §. 6ß2. 

O €ö gilt biet bte SXecbtdrcgel : praedium serviens, tem- 
pore necessitatis , dominanti praefertur. 

5) Fr. 2. $. 1. 2. D. 8. 5» 

. * 

v Sem €igent$ümer be$ bienenben ©runbflflctt Hegt 
juglei<$ ble SBefc&merbe ob f für ben 93crec$tigten j n>e(* 
tyer bie gan{e SBafferleitung adein in baulichem (Stan* 
be ju erhalten $at, ni$t nur einen Spiafc einjuraumen, 
too Die nbtjjigen Reparaturen unb Saue f&nnen borge* 
Wommen »erben f fonbern bemfelben aucty einen Sffieg 
}u Ratten f auf meinem er bie SRaterialien baju (>er* 
ieiföajfen fann» 1 ) 

Sem SSerec&tigfen (le$t 6iernic$fl bie S5efugni§ ju, 
Stfnnen ju bauen unb ju legen , ©raben ju machen, 
(leinerne 2Bafferleitungen unb 2öaflferbejjatter (u galten/ 
unb überhaupt atleä ba$ unb fo ju unternehmen , toa£ 
unb mie e$ ju 3lu$übung feiner ©crec^tfame notjjmen* 
big unb jtoccfbienlid) wirb» 

€rfa§ be$ berurfac^ten ®c$abert$ liegt aucf) gerbet 
bem ^Berechtigten ob* , 

- 

• O b«t bemnacb ba* ftertfcftenbc ©runbflütf in %em auf 
bicfe jperbetftfaffung mgUi* Die 8a&rn>cggerc<f)tt0fett. C§. 
*7iO 

N. gjon ber gfoggerecfctigfeit* 

Sie §lo§gerec§tigf eit iff bie re$tlic$e $e; 
fugniß, £ol$ aui fremben SBalbungen, ober bon ben 
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£*f$pId(Kit meg, auf fremDen Siefen oDer glüflen fiif* 
fen ju Dürfen* *) 

2Ber Daö SKcc^e jur ©chettflJße öarf De^alb 
nicht auch SJauhoIj flßfieit,. unD fo auch umejefehrt* 
SfeDoch (aßt fich Don einer fogenannten Sragfloßc, tpel* 
che ©cheitfjolj oben, auf fuhrt, auf beiDe fliegen* 2 ) 

3(1 aber nur überhaupt Dom gloßred)te Die SieDe, 
fo n>irD' alleä in einem QBalDe befinDliche unD jum 
gl6ßen geeignete £ol$ Darunter Der(lanDen* 

5Benn nur fo Diel 3Ba(fer DorhanDen ifl, Daß Der 
(Eigentümer fein £olj allein flögen Jann, fo genießt 
Diefer Da$ öorjugerecht« 3 ) ' 

£ei Dittigem SBafTermangel ruht Die £>ten|?6arfeit 

O S)ic S^fgerecbtigfeit auf 6ffentH<ben gluffcn Her bem San/- 
Mfterrn aU folgern tu, unb gebort tu ben £obeitre<bten. 

2) £ben »eil btefe beibe$ jugletdj in jtcb begreift. 

3) 2lu$ bemfclben ©runbe/ welcjer oben §. 273* * ange/ 
geben i(. 

derjenige, melier jum gfoßen berechtiget ifl, $at 
Deo^alb nicht Die 95efugniß, Don Den SlngrenjenDcn ju 
»erlangen , Dag i(jm ein <pia& jum Jpoljauämerfen oDec 
Auffegen Deffelben uberlaffen n>erDen muß; er fyat fich 
Dielmefjr Deojjalb mit Den betreffenDen ©renjnachbarn 
befonDer£ ju Dergleichen* x ) 

So tvie Der berechtigte überhaupt äße (SchaDen, 
Die Durch Ausübung Der ©erect)tfame ewachfen , erftat* 
ten muß, _eben fo if! er auch ju SBejajjlung Der §lif* 
fungJoflen felbfl fomohl, ali auch &w J«* ©ieDerher* 
ffcHung Der Durch 2lu$&bung feiner ©erechtfame befehde 
Wgten 1 §ur gliße teh&rigen Sachen unD ©orrichtungen, 
verpflichtet* 

1) ©er 55ere^tigte würbe fidj anferbem mit feinet ttreni' 
nachbarn @#«ben bereitem / *a* 9ti«t4ntem »erftottet tfL 



* 
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SBenn ben bem Steckte $*ur §l&f?e/ ober ber 93m 
flänffigutta baju, bie Siebe iff, fo fommt, auger bem 
Gigent$um$$errn be$ SGBafFerS, au$ noc$ berjenigc in . , 
frefonbern 55etrac^t/ »clever bie gifc&erei in bem be* 
trejfenben SBaffer auäjuuben befugt ifh SDiefem ftt\)t 
ebenfalls eine (Einfpractye ju, »eil burc$ jene ®cxtd)U 
fame bte giftet felbfl oft bebeutenben 6$aben er* 
leibet! 

Slttju groge €infc$r5nfungen jeboc$/ ober nidjt jur 
ßac^e gelinge unb nic$t$ 2Befentlict)e$ bejtoecfenbe 
©cfcwierigfeiten barf ber gifö&err aud) nic^t machen, 
»eil augerbem ber glogberec&tigte ba* ©uralten fa^ 
funbiger Sperfonen einholen unb; barauf geflutt/ ri$* 
lerltc&e J^ilfe fuc§en fann« 

SBenn überbem noefc burc$ eine foldje gtige für 
ba$ ?anb ein befonbere* Snfereffe entfielt; ober batf - 
Siegte befielben baö Stögen erforbert; To &ei 
gegen erhobenen ©c^mierigfeiten , bie $m?e ®taaf^^ 
beerbe bie (Erlaubnis jum gligen* ect^eilen- 

O « oerfte&t ff* inbeffen »on fel&ft, baf btefe hierbei mit 
toftxftt «Borfic^t »erfa&ren mu(j, um ntdjt bie SKecfete be* 
etgent&ümer*/ ober be$ jur gifcfjerei $eredbtigten* \u fd>ma' 
lern. fcine folc&e Srlau&nif würbe etwa bann ffatt fmben 
bürfen, wenn ©efabr im geringe wäre, fo baf 
burd) bie fireitip gemachte Slofe für ba$ fianb / ober ben 
3(of berechtigten, ein grofer / niebt tu erfe$enber ©djaben 
entfle&en würbe. 

§♦ 278* 

£>ft geföiejjt ti, bag $ang#oljfI6gen {erreißeti/ ober 
bei Äurj ; unb <5c$eit$oljflogen ba$ £of} bur$ ben 9te* 
c$en bricht, ober bei fonf? grogem 2Baffer ausgeworfen 
toirb f unb an ben Ufern , Jjijjen unb ©ebuföen liegen 
ober fangen bleibt« $ln bergleicfyen «£>M§ern barf jtd) 
SUemanbf au$ ber €igent$ums(>err nic^t/ auf beffen 

» 
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©runb unb S3obeti ti anfc$n>immt/ bergreifett/ *) M$ 
bie gem&jwlufce SSerj Ajjrungjeit a ) eingetreten ifh ülacfc 
beren (Eintritt gejjirt ba$ £olj Demjenigen eigenem* 
lief) an/ Der e$ gefunben $at* * , 

O S<6 bawn »ergreift/ würbe einen (Diebjiabl Begeben, 
wwon weiter unten gehantelt wirb. — 2l»ber$ würbe eö 
fieb inbeffen »er&alten, wenn burdj eine grpfe Uebcrfcbwenu 
utung ba$ £ol| weit unb von rerfd)icbenen glofen mw 
fübrt würbe/ fo baf fid) überhaupt mit ©ewiftyeit ber (tu 
gent&ümer ntefet auSmitteln liefe. £ier würbe cö bemjenu 
gen gefroren, ber fttb bejfelben juerfl bem<i<&tigtc, 

sO 2)ie bier tintxctcnU «Berid^rung Oergl. §. 69.) würbe, ba 
oon betoeglidjen (Sadjen bie SXebe ifl, in brei 3a&ten »otteru 

bet fein. Const. un. C. 7. 31. — C. Klügel, de prae- 
•cript. triuxn annor. Vitcb. 1787. 

» V ' 

J » 

§. «79. 

€nbe Oer SMenfl&arfeitem 

ffiorermdjjnte Dingliche £)ienft6arfeiten f ) erlogen 
ijrer Statur nad), b*(j/n>enn nic&t burefc ©ertrage/ 
ober fonft etn>a$ anberetf feffgefefct i|h 

1) £>urc& Sonfolibation/ *) wenn bie ©runb* 

flüefe/ ba$ bienenbe unb ba$ jjerrfc&enbe / an ei* 

nen (Eigentümer fommen* 3 ) 
fi) SDur<$ ben Untergang ber bienenben ©a* 

c&e« 4 ) SBirb biefe aber nneber (jergefiettt/ fo lebt 

auc§ bie SMenffbarfeit »ieber auf» 

3) Durcfc ben Untergang ber 5errfc$enben 
©aefce, 

4) SDurcfc SRemiffton/ b* $« burefy eine autfbritf* 
lic&e ober fHHfc&toeigenbe ßntfagung bon ©eiten 
be$ aSerec&ttgten* $ ) 

5) SBenn ba$ SXec&t betfjenigen/ ber bie SDienfl6ar* 
teit einräumte/ bom Anfange an totberruflicf) 
war/ unb nun auft&rt* 6 ) 
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6) £)ur$ bett StbUuf Der Seit unb bag Saftiti 
ber SeOingutiö/ welche baä (grliföeti mit pd) 
fü^rt. 

7) £)ur^ SBenS&runa, b* 5* burc$ Sltyttfliiä 
ubuns beä Siec&t* bei fcorfommenben @ele8enf>ei* 
te«. 7 ) 

O ©on bem SrJäföcn be$ 9Ne$brauc6$, att einer perftnli* 
eben fcienftbarfeit, ijl bereits tsbtn, in ber £e&rc wra» 
brause , gc&anbelt twben. 

2} SJergl. §. 198» 

3) Fr. 1. D. 8* 6". Servitutes praedior um confunduntur, 
si idem utriusque praedii dominus esse coeperit. '* 

4) Fr. 20. §. 2. D. 8. 

5) Sine foldje a u $ b r u cf Ii cf) e Cntfagung finbet Hütt, wenn 
ber £crr be$ bienenben @runbfruef$ audbrücflieb etroa$ er/ 
laubt , roobureb bie Sfadübung Der 3)ienjlbarfeit auf immer 
unmoglicb wirb; eitte ftiUfdjweigenbe, wenn ber 93c* 
reebtigte leibet/ baf Der Stnbere etwaö unternimmt, wa$ 
feiner ©eredjtfame entgegen ifh — beift unter anbem 

Fr. 8« 8« ö. si per tu um fmiduin via mihi debea- 
tur, et permisero tibi, ut in eo loco , per quem via 
mihi debetur, aliquid facere , amitto jus viae. •« 

6) Fr. 11. §. 1. D. 8- 6. — tritt bie $Kedjt$regcf ein: 
SBcnn ba$ SRecbt beö $Berletber$ auf&6rt, enbet au* ba$ 
»erliebcne SXedjt felbft. 

7} £>« 55eriabrung tritt in 10 ober in 20 3<*brcn ein/ ie 
nadjbem berjenige, gegen roelcften »eriabrt werben foU / an* 
»efenb ober abwefenb ijl. — Const. 13. c. 3. 34. 

ita et in caeteris servitutibus obüneudum esse censui- 
mus, ut omnes Servitutes non utendo amittan- 
tur, non biennio » (quia tantummodo soli rebus an- 
nexae sunt,) sed decennio contra praesentes, vel 
viginti spatio annoruxn contra absentes. *' 
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\ günftc Übt Teilung- 

SJon einigen 93 er 6 i n D Ii cf> f e i t e tt , welche ge* 
»iffen qJerfonen in »nfepung Der 3agbbe* 

red)ttgten iy 6 [i e tt.. 

§• 280« 

3u Den £ei|tungen, welche gefciffen tyerfonen ob* 
liegen, gelten befonber* Die groljn*«/ Operae,) 
&♦ Dtenffe, welche 3emanbem mit ^ferben, 5Ba* 
gen, £4nben ober gü§en, unentgelblid), ober gegen 
eine gewiffe gntföabigung, geleiftet »erben mdffen» x ) 

@ie »erben $tnfic$tlic& Der 2lrt, »ie Die Seifiung 

gefäiebt, geseilt: 
i) in <3pann<gro$nen, (equestres,) welche mit 
spferDen ober ©agen, ober mit beiben jugleid)., 
unb 

2} in ^anb'/gropnen, frnamiales,) Mlty mit 

Den Jjanben*, ober Aberpaupt mit Dem tfbrper, ge* 

leitet »erben* ( 

O Watumtft fennt bergleic&m (Dtenffe ntdjt. ©te pnb 
beuten lirfrrtma* unb tteberrefte alter Barbarei. 

3agbfro$nen flnb fol$e £>ienfte, »elc^e bie 
Untertanen, ent»eber alle, ober nur ge»iffe Stoffen 
berfelben, ben gagbberec&tigten , in golge befonberer 
ffiertrige ober alten £erfommen$, leiflen muffen* ') 

©eber bie 9Bilbbann*©erec&tigfeit, nocl) bie ©e* 
tiefctebarfeit, geben ein Staftt, bergletd&en SMenffe ju 

verlangen* 2 ) 

SBhr Stopften betlatfgt , mu§ , ba fie , att ber na* 
t&rttd)en greifceit $u»iber, nid)t bermutfjet »erben, ba$ 
Siecht baju. be»eifen* @ie Rängen nie bom 3agbred)te 
ab, fonbern fcaben mit ben übrige» ©teuften gleiten 
SXec&tfgrurib* £i mup alfo auefc $ier alle* auf bre 
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Jagerbflcher jurftrfgefu&rt unD nach Dero« 3n$alt ent* 
fchieDen »erDen* 

O 3« wfe fern Untertanen bem ©taate 3agbfrobnen |u 
letflen »erbunten finb , f. §. 107. , 
2t. SÄ. ifl ». fceuff, a. tt. O. @. 484- ff. 

§. 282. 

2Bo ti nun aber herfimmlich iff, Daff ^a^bfro^ 
nen geleiffet tocrDen müffen, Da ßnD aud) Die SDienffr 
pfüc^tigen DerbunDcn; felbige unentgeltich unD frei i&* 
rer eigenen Äofl ju Herrichten > tngleichen Die }u Den 
ietreffenDen SDienjten nötigen Sßerfyeuge anjufchaffen 
tinp in brauchbarem ©fajtDe ju erhalten* x ) 

(Eben fo finD fle gehalten , regelmafig ju Den £ien* 
ffen ju erfechten unD felbige, entmeDer in ^erfon, 
oDev Durch anD*re* tüchtige unD brauchbare Seute, fei* 
iteämegä Durch alte SR&ntoer, SBeiber, oDer ÄinDer, 
»errichten ju laffen. a ) 

O ©ergleicßen Qitnfte begeben gewi&nHcb im Vortreiben be$ 
SOilbeö bei t>cr ÄJapperiagb, in ©teßen ber 9te$C/ gälten 
ter^unbe; Sefflung Der SBtlbfu&ren, 3(u$graben Der £>a<6* 
fe unb guebfe/ unb anbern bei ber 3agb üblichen Verrieb* 
tungen, 

&) Senn burtb bie Verweigerung ober unregefraäjtge £et|htng 
biefer (Dienffe bem Q5erecbttgten ein erwetfUc&cr @>d)abcn er* 
roädjfi/ fo finb bie betrejfenben (Dtenfaflicbtigcn ju beffen €r* 
fa$ »erbunben/ unb werben auch überbem noeb (Iraffdaig. 

* !8on Dem berechtigten ftnD Die SagDfre^nen nach 
Silligfett unD, SRäflgfeit ju verlangen* Sie fo.Oen bei* 
$alb toeDer jur (SrnDte* no$ jur Saatzeit, noch we* 
titlet aber an Sottt* unD ge|ffagen, geforDert tt>m 
ben* 1 ) 

0 £>ie Studubung ber 3«g& iff «« ftbfäon an (Bonn* unb 
Etagen »erboten. VergL §. 190. n. ä, 
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$♦ c84» 

SHSebetf ber berechtigte/ noch bie Sienftthuenbett 
f innert/ ojjne beiberfeitige SinbiHigung > biegrohnen 
in ©elb ober in anbere Jeiflungen bertoanbelin £)enn 
tiefe flnb nur ju grohnen unb nicht jtt Deren be* 
jafjlung berbunben/ unb jener hat/ im enfgegengefefc* 
ten gaUe/ Da^ SÄec^t, SDtenfie ju verlangen* ») 

Solche großen aber/ bei benen We ^Pflichtigen 
nic|)t erfcbtenen flnb/ fann Oer berechtigte fleh aller? 
bingtf mit (Selb befahlen laffen/ wenn nur bie gor* 
beruttg }u ben £>ien(ien gefe(jmdfig vorhergegangen fear* 

$8on Seiten be$ SMenff Pflichtigen ftnbet nur ei« 
Oerjug ftatt/ ber bon i$m £erbefgefÄ$rt Itnb' ju erfefcen 

SBenn bWmeüen bie gro|nen in Statur geleitet, 
bWmeilen mit Selb bejaht worben flnb, fo lagt ftct ' 
barau$ boch nicht folgern/ baß e$ nur in ber SBiWühr " 
, ' be$ berechtigten liege/ bieg ober jenetf für immer/ ober 
nach belieben/ ju verlangen; e$ »erben bielmehr SRa* 
turalfrohnen oermuthet* 3 ) 

O & fnbtt Her hat angemein gültige SRed&ttoerbaltnif fiattf 
nach welchem einem ©cbulbner etwa* anbere$, al$ er wirf* 
iid) föuibig i(, nidjt abverlangt werben fann. 

•) (Der fcrfafc wenn bie bet&eiligten fieb niebt vereinigen 
fonnen/ auch bie Sagerbucber ober ©ewofcn&eit ni$t$ 
Bimmen/ bem Srmeffcn be$ 9tt<bter$ tiberlaffen. — billig/ 
feit ift habti ber erfle ©runbfa** 

g) SBenn nicht ba$ ©egent&eil etwa erwiefen werben rann. — 
Sfnber* aber verölt e$ fieb § wenn e* überhaupt gant will/ 
ftyrlicb ifi/ ob 9latura(frobnen, ober beia&lung bafür ; ge# 
leijlet werben fotten; biet beruht el in bem Sitten ber . 
Sienfaflicbtigen , welche* von beiben ffe leiflen ober geben 
wollen. 

€ine anbere / eben fo unnatürliche / a Ii faxte 83ew 
binblichfeit ifi bie Wich*/ bie $unbe ber Sagbberccfy 
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tigfen ju füttern unb ju unterhalten,*) uttt) ben 3i* 
gern, menn fte fi$ auf ber 3agb bepnben, (Elfen un& 
$rinfen }u geben* 2 ) 

2lu# Ötefe Seebinbüc^feit fann nie t>om 3agb£errtt/ 
a« folgern, Dedangt »erben , fonbern ba$ DIec&t baju 
muß auf irgenb eine 2lrt nac&gemtefett »erben fonnen* 3 ) 

1) $?an nennt tiefet fotrobl, al* au* t>ie fcntfdtfbigung, 
roelc&e &ie unb ba bafür gereic&t wirb/ ben jpunbeba* 

f e r. — S ch w e s e r tlieatr. servit. tit. 12. $. 9. tit. 20. §. ß. 

2) wirb bicfcS mit bem tarnen: Sagerbrob, belegt. 

3) Jpäufig baben bte Äloflcr, ober fclbige nid)t me&r be* 
jfcfjen, bte 3nfcaber ber ehemaligen Äloftergüter, bte 33er* 
&irtWid)feit tu biefen Sei|tongen* fdjreibt (1* biefcö ge* 
ttpfrnlttb auf fren £ci*n ber , in welken bie SÄäc&tigcn be* 
SHeidjS bei ben Stiftungen ber Älofter, ober ben 6cf)en* 
fungen an fdbige, (tcb baß Stfcu.ngredjt wbe&ielten, ober 
fclbtgeS, fcermoge beö ®d)u$ct, welchen bie $lo#er genof* 
fen, atiöwbten. — Q5ci ben ledern bat bemnaefc bie Urfacfjc 
aufge&ärt; bie Strfung aber ift geblieben» 

£>en SBolftjagben i|t in ber Siegel jeber Unterhalt 
Jeijuwojjnen berpflic&tet, fobalb e£ bie 9iotpburft er* 
$eiftyf, unb bon Abtreibung unb SBertilgung berSBMfe 
tinb anberer gefährlichen SXaubthtere bie SRebe ift. 

£ter mäflTen bie 3agbbienffe jebem 3agbberec$tigj 
ten au$ bemfe(6en ©runbe geleiftet »erben, auä toelt 
c$em ber Janbe^err fie unbebingt bedangen fann« *) 
O SBergl. §. 107. 

Sie 3agbfrojjnen hiren auf: 
1) burety Vertrag, 

a) burefc Verjährung* £ier*u wirb erforberf: 
a) baß bie ©ienflfpfHcf>figen bart^un fonnen , baß 
bie SeifUmg ber großen ben ihnen nicht »erlangt 
»erben, 1 ) 
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b) ba§ fie 0<$ batoityx defe$t uubbte ©ienffc t>er> 
meiert, »eil fie * 

c) Ü6erjeu0t geroefetw ba§ fie bergleic^ett ©ienffe 
ju t&un niefct föulbig, 2 ) 

d) baf Der berechtigte fic& babei forufjiget 

(Sinb alle biefe (Erforbernifle erliefen t bann finb 
t>te 3agbfroJ>nen in einem Scitvaume Don 30 Sagten 
fcerjäjjrt, 3 ) , 

1) Laut erb ach, coli, theor. pract. üb. 5ß. tit. 1. §. 1% 

— S5ag bie großen tnbeffen aud) burdj ben ilofen 9N*fc 
ge&taud) in ber tängHen $tit) b. in fcunbert 3«&ren, 
»erjagen/ bemeifen Lcyser, sp. 4*0. med. 1. 2. unb 

Wernher, diss. V. *♦ P. 1. o. 76. 

0) «»an fagt/ e$ werbe, bona fide« etfotbett. Cin malae 
fidei possessor , b. &• einet/ welket oetf, baf et etwa« 
iu leiffen fc&ulbig ifl/ unb ftcfc boefc bawiber fefct/ fann nie 
butef) ©etjabtting ctwa$ ctlanqcn. 

3) ©enn bie SBetiäfctung gegen ben ©taat foH in 3tnwen* 
bung gebracht »erben/ fo wirb ein Seitraum von 40 3a&/ 
ren etfotbett/ fonft aber nic&t. 



© e (f) ji e 2f b t Teilung. 
33on D er ^JfSnbung. 
§♦ 288* 

SDie <PfUc&t bergorff* unb %a$tötamtttt, jurSJuf* 
ftd>t ber ifjnen übertragenen gorjien unb SRetuere, unb 
jurSlbmenbung bc$ be&orftejjenben, ober bie m&glict) leity 
te unb fcfynefle Crfiattung be$ bereit ermac^fenen ®c$a* 
benä; begrunbet fcaä üvec^t jur ^ßfanbung (jus 
pignorandi) ber 2Balb* unb SagDfreöler^ 

©ieSPfänbung (pignoratio) ifl nun btejenige 
£anblun9, »0 ber gorff * unb 3agbbeamte/ toegen et* 
tie* fru$efÜ0ten Schaben* ober oeruMen §ret>e($, ein 
2£ier ober eine 6a#e $ef*&mäfi3 <*« fl# nimmt un& 

1 * « 

1 
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fj> lange 6e$Sff/ bis Oer 6<$aben erfefct ober ber §re* 
>>el t>erbtißt ift* x ) 

ö ®ewobnli<0 Beftefct ft'e in Äbpfanbung be$ «JJferbe* / SBa* , 
gen*/ ber 9(jtt/ Äetten/ be* $unbe*/ ber glinte/ Siefte, 
©ante u. f. w, i 

3ebe Vfanbunä, toetc&e not$foenbt<j ijl, cjeföieflt 
auc$ rec$fmaftcj t unb fte wirb ^efegntafld > wenn fte fo/ 
ttie e$ bie Sefefce fcorfc&reiben / bofljogen i(h 

giotjjwettbicj aber wirb pe: 
. i) toenn Die §orfb unb 3a<jbfreble* überhaupt un* 

befannt jtnb/ 

c) toenn ju befirc&fen fie$t/ bag ber bereit ju<je* 
fügte Schaben anber* nic&t erfefct, ober 
• 3) ber beöorffe&enbe auf feine anbere Slrt leicht aif 
gemanbt »erben fann* *) 

i) SBenn ba^er ein im 9Cu*lanbe SSobnenber / ober derjenige/ 
welcber einer weit entfernten ©eridjtäbatfeit t unterworfen; 
ober überhaupt fort(i fcbwer tu erlangen iß * ober ein oernt' 
fener SBilbfcbu^ ©cbaben oerurfacbt/ fo würbe bie tyfän* 
bung mit SKecbt gegeben. 3m bäc&pen ®rabe unredjtlicb 
aber gefcbiebt fte; wenn |. 55. bie 55ewobner eine* benacf)' 
barten Orte* behaupten; ba* SXedjt tu baben# burcb einen 
Söalb ibr jr>ol| tu fahren , weicbe* fte auf erbem nur auf 
einem großen Ümwege gerbet bringen fännen/ unb ber @e/ 
ridjtSbeamte giebt nun ben ©runbeigentbumern jene* ©alz 
be* ©erorbnung / bie 95ewobner be* berechtigten «Orte*/ 
wenn fte ftcb betreten laffett/ ob fte fc&on für ibre tyerfon 
fowobl/ «l* aueb aW recbtlidje unb wobtyftbenbe anfafjtge 
<£inwobner aHentbalben befannt ffnb / mit tyferben unb 
SBagen tu pftnben unb/ bamit eine Sofalunterfucbung ge* 
febeben fann# fofort weiter anzeigen. — $ier wirb ein 
€;ceji begangen/ unb ber Beamte ifl ftraffällig. — 

SBenn eine jpfinbuncj gefe$mifi<j fott genannt 
»erben finnen, fo tpirb erfordert: 
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1) baß bttr$ bie abgepfinbete <Sa<$e ; unmittelbar 
. ^ ober mittelbar / geföabet »orben; *) 

c) baß bie SpfSnbung auf fcifc^er S^at unb an bem 
£>rte borgenomtnen wirb/ m ber Schaben ober 
grcbel beröbt tborben; 2 ) 

3 baß jroifcben ber abgepfSnbefen <Sa<$e unb bett 
jugefügten (Schaben ein 58erj>altniß ffatt ftnbet» 3 ) 

4) 2>aß ba$ SPfanb gut unb fo aufbefcaprt »irb, 
baß in feiner Strt eine 25ef<$abiguttg erfolgen 
Fanm 4 ) 

5) £>aß bie abgepfanbete Sac&e an bie betreffenbe 
©eric$t$be$irbe abgeliefert wirb* 

6) ©aß man bannige, miglic$en §atW, nic$t ab* 
pfanbe, toobur<$ bie Betreibung betf 5ltferbaue$ 
unb be$ ©emerbe* überhaupt bejjinbert ttirb* 5 ) 

O %6 fommt fjter&ei niebrt baraüf ort/ ob bie @adje unmit^ 
telbar felbfi gefebabet bat/ fonbern e$ reicht (Mn, flenn bem ' 
fcnbern nur bannt irgenb ein ©cbaben lugefugt wirb/ $.55, 
bie aufgefießten S&cije unb @arne. Stryck, diss. de jur. 

pignorandi , Cap. V. ti* 6. 3» 

O £>ie qjfanbung*©crccbtigfcit/ welche jebem 0runbberm * 
itifle&t, barf nldjt auf frembem ©ebtete ausgeübt »erben. 
<£in Sfcier ieboeb; toeldM 6cbaben iugefugt bat unb baoon 
lauft/ fann verfolgt unb auf eineö änbern ©runb unb $o/ 
ben ergriffen werben, (Der 3agbberedjtigte aber barf bem 
Sagbfreoler aujerfcalb feinet 3agbbe|tff$ ni(bt Mellen ober 
ibtt pfänben. Stryck, 1. c, §. 2. 

5) «ine Heine tteberfdjreitung fäaUt tii$u Stryck, 1. c . 

Cap. IV. §. 3» »• ^3» 

4) SBirb baö $fanb befähiget/ ober gebt verloren/ fo ift 
ber &bpfänber tu beflen ooHem Srfafc »erojticbtet. 

6) $>ie Slbpftnbung foleber ©acben iur tlngebu&r ijfc oerboten* „ 

Thomae, de noxa anixrtal. Cap« XIV. xl.1.2« Stryck» 
1. c. Cap. III, ß3. , ■ 
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SBenn 3emanb auf eine* Slnbern ©runb unb 55o* 
ben ©ctyaben berurfac&t fcat, unb ^epfdnbet werben 
fod, fo Darf er bem «Pfinber nic^t miberfefcen* 
Sie t>erf$iebenen @efe|e jebeä Sanbetf beffimmen ba* 
gegen flarte (Strafend) ©(eic^ergeffalt finbet Die @e* 
9enpfanbung nic^t ffatt, b* e$ iff nid)t erlaubt, ba§ 
ein ©epfinbeter, ber an i&m bodjoaenenen <Pfänbuns • 
Jjalber, bem ^fänber mieber etwa* abpfinben fann* 2 ) 
SDaö 9lÄcf£alfungrecfyt (jus retentionis) beß ^fanbetf 
finbet niemals ffatt* SJenn j. 35* bur$ baä SBiefj be$ 
«pfanbenben bem ©epfanbeten ebenfalls 6cf>aDen er* 
n>a*fen i|t, unb biefer bafielbc aud) gepfanbet £at, 
fo barf jener, n>enn ber (Schaben erfefct i(f, baä <pfanb 
mcf)t fo lange jurücffjalten, bt$ er ba$ t£m abgepfan* 
bete, 93ie& ober morinn baä <pfanb fonff bcffef)f, aud) 
tmeber juruef erhalten $af. 3 ) Sben fo barf er e$ eineä 
anbern 3lnfpruc$$ falber nie an fi# nehmen ober be; 
galten« 

O 3« ®a*fi« beffimmt hat tiflanbat ». 17. ©eptbr. 18»°/ 
Da* unbefugte fragen ber ©ebiefigewebre unb' ba$ &erftb* 
ren gegen bte SRaubfcbuljen betr./ §. 4*/ baf biejentgen, 
trelcbe fid) raiberfefcen, nacb ^3cftnben / miteins bit oier* 
irriger 3ucbtbau$f*rafe belegt werben fetten, unb nacb §. 5* 
fft ee* ben 3ögbbcredjtigten , ober benen, welcbe t>ie Stufftdjt 
führen # mattet , trenn ber mit gltnte ober $üdjfe 33er 
troffene, auf gegebenen Jtowf, ba$ ©eroebr ntebt oon fic& 
legt, ober bem SBerfolgenben mit Söorten brobt, auf ben/ 
felben tu fd>ie$en. 

si) Stryck, 1. c. §. 56. seq. 

5) Wehn er, obs. pract. v. ©egenpfanbung. 

SBei SSBalbfrebeln, welche be$ 3tacfct$ DerÄbf »er* 
ben, trftgt W< jjauflj $u, baf? man bitgrebler mc$f 
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erfennt/ ob fte fäott bei Der t$at betroffen merbeit/ 
t oDer Daf* überhaupt Die S^at i>erubt unD bie gren* 
ler ni$t angetroffen »orDen finD. 3m erffecn gatte ifl 
Der gorftbeamfe, Die i^Sfer ju verfolgen/ befugt; im 
iefctern aber fann er Die £)brigfeiten/ wohin Die ©pur • 
geht/ ober fonft SSerDacht entfahr bon Dem gesehenen 
greoel in Äenntnifi fefcen unDJ&auöfuchungen bor* 
. nehmen* 

SinD fehr beträchtliche Jr>ofjDiebftä$le, oDer fonftige 
grebel berÄbt worDen* fo mu§ Der nieDere gorflbeamte 
an Den ihm borgefe|ten fybfyettt foforf 9(n}eige erflat* 
ten/ un.D eo if! ein au&erorDcntlicheä ©erfahren Dantr 
oft QtflatM unD nothwenDig* 

£)er tftame M gcet>lec$ i(l fofort in Da$ Stögen* 
regifier einjutragen* 2>iefe$ fflu§ Dergeftalt rubrigirf 
fein, Dag ade Umff&nDe bataut fogleich genau fiberfe* 
hen werDen f&nnetn , 

<E$ enthalt Deshalb/ wo e$ gut eingetütet iff, 
i) Die fortlaufenDe Kummer/ 
*) 3 a &*/ SKonat unD Jag, Der gefeierten tyfatii 

Dung unD Deg oerubten grebete/ 

3) Cor'/ unD Zunamen De$ grebler*/ 

4) beffett flBo&nort, 

5) Die Benennung Der SBafbgegenD/ wo Der grebel 
unD Die SPfdnDung gesehen/ 

6) 2Ba$ Der grebel ausgemacht/ 

7) Die Slngabe be$ DaDurch wrurfachten ©chaDen* 
nach ungefährer Züptt 

8) 3Me ©efchreibung De* SpfanDe*/ 

9) Ob unD n>ie Die autftöfung Deffelben erfolgt/ 

10) Slnmerfungen* Ä ) 

14* 
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O £in »oUftanbtge* <Bd)cma eined folc&en SKugcnregiiler* wirb 
weiter unten angegeben »erben. 

$♦ »94* 

©ewijinlich muß ber ©epfänbete/ außer ben 
flen unb Oer Strafe/ auch noch ein gemiffetf <pfanbgelb 
erlegen/ weicht bem betreffenden gorftbeamten/ für t»ie 
eibnejjmung be$ <Pfanbe$ r gefj&rt, <£* fommt hierbei 
• unb bei Der nähern Seflimmung beffelben auf bie @e; 
fe$e unb/ wo Diefe fchweigejt/ auf jebe$ £>rt$ ©ewo&w 
$eit an» *) 

1) Carpzow, 2. Const. 27. def. 5. — Stryck, 1. c. 
Cap. 5. n. ig. 

fann hiernichlt notpwenbig werben/ baß ein 
begleichen grebler fogar in gefängliche £aft genom* 
tuen »erben muß* 6$ ift inbeffen hierbei fe£r bor* 
ftchtig ju berfa^ren unb nur bann |?att£aft/ wenn ber 
getretene einen fejjr bebeutenben gre&el berübf/ unb 
nichts hinjugeben f>af/ wa$ mit bem berurfachten 6cha* 
bett/ unb ber wa^rf^einlic^en ©träfe im 93er$altniß 
jle|t/ unb abgepfdnbet werben fann/ fonbein fiberbem 
auch ber glucht berbachtig ober ein ganj frember um 
befaunter SDfann i|ft 

§♦ S9& ' 

laßt fich fein hinlänglicher ©runb benfen, 
warum bie gu$rer ber Soften, (Stafetten u. f* w* nicht 
gepf&nbet werben f&nnfen* Sine folche 35c$auptung 
l|f unrichtig» T ) Soften u* f* w* flnb nicht um be$* 
willen unbeweglicher/ aU anbere guhrwerfe/ weil fie 
©taaWfachen oft mit fich fäjjren/ fonbern überhaupt 
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um DeltoiOett/ »eil Da$ ganje Sßoffmefen einen befon* 
Dem 2tnfpruc$ auf Sctyufc unD 95efirDerung $af* 2 ) 

SDiefer 3nfpruc& auf <3cfcu& Dejjnt flc$ inbeffen 
ttic^t fo mett aut, Dag Die f offen ungeflraft in Da* 
(Eigentum anderer «Perfonen eingreifen Dürften* 

3eDer (Eigentümer fann Den SPoflillon/ er fajjre 
nun eine tyo\i f reite eine Stafette, u» f* n>./ mit eben 
Demfelben Steckte pfanDen/ mit welchem ti gegen je* 
Den SlnDern erlaubt ifh 

Die *Pofl ifC befriedet auf Den .Straßen/ unD 
ti fybxt Diefer §rieDe fofort auf/ n>enn jie Dur<$ Sin* 
beugungen juerft Den iprifratfrieDen bricht- SDer Untere 
t$an foDert Den grieDen/ welchen Der &taat ton i(jm 
verlangt/ f&t feine Ülecfer unD Sffiiefen, für feirten in 
Schonung liegenDen SBalD/ u* f* eben fo wie jener* 

3lur in #infic$t Der abjupfdnDenDen ®a^e iff 
Die SBorftcfct nbtJHg/ Daß ni$t£ Don Dem gepfanDet 
tuerDe/ n>a$ jum gortfommen De$ SPoftittontf erforDer* 
licfc ifl* 3 ) Sittel mt ju Dem 9Jrit>afDerm&gett Deffelben 
ge^brf/ fann unbeDingt abgepfdnDet merDen* 4 ) ©od* 
ten Die auf Der spof! befinDIic^en SieifenDen an Dem 
greDel mit $$eil Jjaben/ unD Diefe ££eilna(jme fo* 
fort ergeben/ fo unterliegen auc$ Diefe Der $PfSn* 
Dung* 5 ) 

ö ©eftige* behauptet $urg$borf im Jorfbanb&ucbe, 
<5. 157. 

*) Stuf bie ©acbe; welche ber ^oßiOfon fu&rt/ fommt e$ gar 
niebt an ; ba tiefe eben fo gut ein ®taat$* all ein Wut* 
£igentbum fein fann. CDtc (Stafette fann |. 05« nur ben 
©rief eine* tyrtoatmanne* an einen StnDern Dergleichen fu&* 
ttn, welcher für biefe beiben twar'/ feme$we<j$ aber für ben 
etaat/ wn 3ntereffe ift 

5) £>a* gortfommen Darf nicbt'&ebinbert werben/ unb e$ barf 
be^balb j. 05. M tyferb/ etwa* »om SBagen u. bergf. niebt 
gepftnDet »erben. 2*on ber tyofianffalt wirb ©ebnettigfeft 
erwartet/ unD wenn biefe ttic^t aKentbal&en angetroffen wirb/ 
fo liegt biefe* nu&t in ber «nflalt/ fonbern b«t W«*» 
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©wnb entweder in ber. Ungeheuern «JKafchine; welche fiieh 
gleich einem 3wm»bi(e langfam auf ber Strafe fortbewegt/ 
ober in bem Übeln 3uftanbe ber abgetriebenen Traunen/ 
mit benen bann felbfl ber bejte tyoftillion 3©tunben brandet 
währenb ein mittelmäßiger Sujganger bcnfclbcn SBeg in 2| 
©tunbe gurüeffegt/ ober auch in ben febfeebten <£tra|jen/ 
wo bann freiließ bie tyaflagiere »ielfacber gücbtigung unrer* 
liegen / ba ber ewig bolpernbe, b^rte/ nirgenbä gepo((krte, 
mit etwa$ grober Ceinwanb aufgeschlagene ©agen ihnen 
ununterbrochen mannigfache 6t6§e verfemt/ unb bei übler 
Witterung bureb bie fcbledjte burdjlocberte SBacböleinwanb 
ber Siegen in Strömen auf pe herabfliegt. 
4) fc$ würbe betfhalb baö £ucb/ ber SKantel/ ber ftoef/ wenn 
ber $oflittion beren jwei iatt u. f. w. unbebenflich abge* 
pWnbet werben. 

£) Denn bie ©aeften berfelben finb nur fo lange befriebet# alö 
bie (Eigentümer nicht freoeln. 



» ■ , » 
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allgemeine 98 o r 6 eg r i'f f e au* Oettt 

& tt af x e <fy te. 



3* CDler t>. £lui$to*p, ©runDf* De$ Deuffdj* 
petnl* SKetfctf , » Sjile, 5*e StufL 9io(h u, gefpjig 
J794* nocfc un&ottenDefe neuefie Slufl. *>♦ JUein* 
&oft. 1809- 

tyu £♦ @*u&el, ©pflem De$ aflg, peinl* 9ted>tf, mit 

2lnmenDung auf Die in Gjmrfac&fen geltenDep ©e* 

fe$e. o £$le* Seipjig 1795- 
©aCu$ Sllo^ Äleinfc^r oD ftflematiföe gnftoicfelung 

Der @*unDbegri|fe unD ©tunDmajjrjjeiten De$ peinL 

9te$t$* (Erlangen* ste 3Mg* 1799- 

3* SInfelm SXtfter t>on geuerbacfc, !ef)r6i!c$ De* 

gemeinen in ©eutfcfclanD gült* peinL Sve^t^ 6(e 

SlufU ©ie£en i8»8. 



i ■ 



£>a* pejn^<$e SXec&t (€riminalrec$f, jus.cri- 
minale,) nurD Dtw<& Diejenigen Steckte De$ f taat« be> 



Digitized by Google 



grftnDet, »eiche ©trafgefefce gegen Die Ueberfretet ber* 
fe!6en enthalten. *) 

. 2$ tjjeilt fich in Da$ allgemeine/ melcheä <iu$ 
p$Uofop$ifc$en ©rirtDen Die m 4 glichen Steife eine* 
<&taatß tut ©frafgefe^en Befrachtet, unD in Da$ po* 
fitiöe, worin Die^tmrfllch beffchenDeh Steckte eine* 
etaatt mt ©trafgefefcen begriffen fmD. 2 ) 

O £>er ttnterföieb ®taüttTtd)tt fowo&l/ al* auch wm 
«JJmatredjte, ergtebt ff* {>ierau* ton felbff. 9crg(. - ict9c& 
J, 74t unt> J. i*ö. , 

O SeuerMcü, a. «. 0. §. «. 3» 

$♦ 298* ■ 

3u t>en Üuetten De$ peinlichen SCec^M fann «tan 
rechnen: 

a) Die *Philofop$ie De* ©frafrechttf, in fo foeit ihre 
SlnmenDung nicht Durch pofitiPe ©efefce befärinft 

W; 

*) Die t>or Umffurj De$ Deutzen 3teicf)$ in Deutfch* 

lanD gültigen ©trafgefefce; 
5) fremDe, in SDeutfchlanD aufgenommene ©efege, 

befonDerä Dag rktifche unD eanonifche Stecht;*) 

4) elnheimifche ©trafgefege, befonDer* Die peinliche 
©erichtforDnung Sari V. unD anDere Stetige* 

1) Cnr. Fr. Meist er, diss. de juris romani crim. in 
Germaniae foris maxime hodiernis auctoritate. Goett* 
1766» — C. A. Tittmann, dissertt. de causis auctori- 
tatis juris canonici in jure criminali gerroanico. Lips. 

*789- 

O 5>ie Itftt btaud)Utftt Mut&aU Ut peinl. ©er. £rbn. ift 
»on 3. ©r. Äod); £aW> Pber petnlic&e ©erid^W/Orbnung 
Äaifer Gatl V. Harburg. 7te Stuff. i8$*. — © e t (i l a * e r, 
äanfcb. Der fcetttfehen 9Ui#$gcfe$c. ${(. 4 Wt&. 2. 6. 

1945. ff. 4,4 



— 217 — 

§♦ 299* 

5lu* Dem StaartbftrgerDertrage") geht Die recht* 
liehe SRothmenDigfeit ^ert)ot f Daß feine fXechtfoerlefcun* 
gen im 6taate gefchehen fotten* SDiefcr iff verpflichtet/ 
anhalten ju treffen, moDurch folche Verlegungen übet* 
haupt unmöglich gemacht tperDen* 

SDurch Dergleichen 2ln|talten fott Der ®taat allen 
JXecht*oerlegungen theil* juDorfommen, inDem eine 
noc^ nic^t begonnene ober Doch nicht DolIenDete 93er* 
legung DerhinDert, theil* Derfelben nachfolgen, in* 
Dem eine ßrfagleifiung Don Dem Verleger erimmtgen 
toirD« 

3« t>U{tn Slnffalten i(l Der phpfifche 3*tt><*ng 
enthalten* Diefer reicht inDeffen oft nicht hm jur €nt* 
fchaDigung, namentlich bei u n er f etlichen fechten, 
unD bei Denen, Die an ftch jwar erfegltch f in D $ 
oft aber uner fegbar nverDen. SDe*jjalb nun muß 
Der &taat f ohne Daß Die Äenntniß einer beoorftehenDen 
9techt*Derlegung t>orau*gefegt toirD, Durch pfptholo* 
gifchenSroong juoorfommen, inDem er erflarf, Daß 
auf jeDe redjtoerlegenDe tyat unausbleiblich ein Uebel 
folgen toerDe, welche* grbßer fei, a(* Die Unlufi, welche 
au* Der unterlajfenen oDer nicht »oBenDeten SfatjnU 
fpringf* 

Sin ©efeg muß aber Jene* Uebel al* unau*; 
Bleibliche golge Der £$at, al* folcher, beflimmen^ 3(1 
nun Die Zfyat De* ungeachtet gefchehen, fo muß auch 
Da* in Den ©efegen autfgefprochene Uebel fofort juge* 
fugt »erDen* 

§. 500. 
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l^ung folgt, hcigt Die bürgerliche © frafe* (poena 

'forensis,) 

©o wie Da* SÄe^t jti (trafen ein &ffentfic^>e^ «Recht 
iff, eben fo ift Die ©träfe eine öffentliche ©enug* 
thuung, meiere jeDoch Den ®chaDenerfa£ nicht aue* 
fliegt, ») 

3eDe Strafe, menn j?e jugefiigt fott »erDen, fe$t 

1) ein ©trafgefefc Dorautf* (nulla poena sine lege.) 

ß) Die ^ufugung felbf? ift Durch Da* Däfern Der 
recht*miDrigen Jfjat beDingt* (nulla po«na sine 

crimine«) 

3) Die beDrojjte 5Kecht*t>erle&ung ift bedingt Durch 

Die gefefcliche ©träfe* (nullum crimen sine poena 
legali.) - 

l) G. A. Kleinschrod, doctr. de reparat, damni delicto 
dati, ex natura rei jureque positivo dedueta, et ad om- 
ne* criminum classea appücata. Sp. 1, Wurceb. 1793. 

Die ©trafen ftnb, nach Den t>erfchieD*nett »efltm* 
munden eine* ©trafgefefce* : 

1) a b f 0 l U t legal/ (poena absolute [legalis,) tt>entt 

ein ©trafgefefc abfolut Den frorliegenDen gatt Ut 
ftimmt; 

3) relattD legal, (p. secund. quid legitima.) - 

wenn Da* @efe§ platte beftimmt, unD alfo ju* 
gleich mit Dem ©efefce nach 2Bißt% eintritt; 

3) rein »Ulf fijjr lieh, (poe. arbitraria,) n>enn 

Da* ©efeft geraDe^in »Wfuhrlich anD unbe> 
ftimmt ift* 

Stach SSerfchieDen^eif Der auf ein Heinere* ofcer 
größere* ©ergeben erfolgenDen, mithin fleinern oDer 
gro§ern ©trafen, (InD Diefelben: 
O (SU U (trafen, (ponae civiles,) welche ihrer 
©erkiafttöigfcit falber auch' ein ju bürgerlichen 
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»ec&tf$4nbeln befaßter Stifter fptec^en faitn f 
unb 

s) Sciminal(!rafetif (poe. criminales,) meiere 
blotf &on Dem <Srimin,a[ri<$fer f&tineti auägefpre* 
<$en merben* *) 

O läjrt fid) eine allgemeine fXcgel/ wclc&e ©traf&e.ltim* 
mungen für tiefen, welche für jenen ßc&&ren, nid&t angeben. 

— 3Ran »ergl. Boehmer ad Carpzov. 109, obs, 2, 4. 

— Quitfurp a, a. O. 2. §. 534» ff. 

< 

©er 9iidjfer barf nur bie bur<$ bag ©efe§ autf* 
gebrochenen unb gebilligten ©trafen juerfennen. 2tuc& 
bie ber «Bittfü&r beffelben an£eim gegebenen '©trafen 
mac&*n feine Slusnajjme babon. x ) 1 

SDem gemaf* tjjeilt man bie ©trafen ferner in be* 
nannte unb unbenannte. Unter ben lefctern 
«oirb ber 33erlu|t gemiffer Siebte unö <pribüegiett ber* 
. flanben* 

0 Vfpc&ologtfctye b. fol<$e, bie bureft bie 
bloße SJorftettung (eine Unluft bei bem SSeffraften 
Jerborbringen fotten. ge&iren fjier&eri 

a) €(>renfirafen überhaupt, welche ba$ 4ÖS>r* 
gefugt ttinten. 2 ) ßiefe finb : 

«) befc&iraenb, $♦ 95* Slbbitte/ 
ß) befc&impfenb, $♦ 35* ba^ genuine 
^al^eifett/ ber ©d&aubpfa&r, u. f* 

b) Söermogenftrafem £>iefe tfnb: 

«) ©elbjtrafen, toenn bom 83erbrec$er 
ein beflimmter Sjjeil ®elbe$ bejaht n>er* 
ben muf?* 3 ) 

P) SonfUcation, foenn ber 38erbrec$er 
mit bem skerluffe beä 23erm&gen$/ |um 
93ort&eU ber ©taatffaffe betraft nty. 4 ) 



Digitized by Google 



— 5310 — 

fl ) Pfiffe, t>. j. folc^e , ml$t fi&el auf ben 
Äirper einmirfen* <£$ gelten t>a^in : 

a) £o De trafen, t>te entmeber einfach ober 
qualiftcirt finb , t je nacfcbem Die ^Beraubung 
be$ Seben* mit 3tebenubeln fcerbunben ifr, 
ober nid)U 5 *) 

b) SerfHmmefnbe ©trafen, ttoburcfc 
:> ein ©lieb be$ menfc$lic$ett Sbtpett berforen 

Sing* 6 ) * 

c) $bxpttl\$e 3&<i>ti$unden im engem 
©inne. 7 ) 

d) greifet tffrafen, tt>obur$ Der SSerBrec^et 
feiner grei&eit 6erau6t wirb* Sie (in 0: 

«) Die 33er meifung, 8 ) 
P) g r ei 5 e i t fit a f e im engem 
©inne burcfc ©efangnif, 9 ) 

0 (Denn auc& tiefe muffen in ber ©efeijgebung angebrobt, 
ober burd) ®en>o&nfceit Jergebracftt fein. 

a) CDtefc fränfen entweber 5Ioö ba$ e&rgefü&I, ober macfien 
ben SBerbrec&er au* be* SXec&t* auf e&re tugfeid? »erluftia, 
«nb »erben bann ente&renbe Strafen genannt. 
S)aS »eber biefe noefc jene dnen Uebertreter be$ @efc$e$ 
gebeffert fcaben, bat bie fcrfafjrung, biefe groje Mx* 
meifferin, bewiefen. @ie finb alfo wibernaturlid) unb troeefr 
U4; benn nur «effernng M ttebelt&dter* fann unb M 

etraftwecT fein. - Thornasius, diss. au poena viven- 
tium eot infamantes, aint absurdae et abrogandae. Haf. 
1723. — C. L. Textor diss. de supplici capitali et poe- 
iub mfamantibus e civitatum fori» proscribendis. Tub. 
1 799* 

5) 2>erg(ei<(jen ©elbjirafen muffen jeboci) au$ bem eigenen 
SBermogen be$ Uebelt&äter* abge,a&lt werben Wnnen. ©je 
finb be$j>alb bann nidfjt anwenbbar, wenn ber tlebertreter 
noefr Fein eigene^ Vermögen hefat, {. 93. neeft in täterU- 
cbet ®ercalt ftcb beffnbenbe ©tubirenbe. Jpicr fotten bei ge* 
ringern Vergeben (Dtfeiplinarffrafen an^emmbet werben 

© £te €onftöcatton fann ba* ganje S&trmogen be* liebet/ 
ttftcrt , ober nur einen fc&eil belferten betreffen. Oonfia. 
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caticr omnium, conf, quorundam bonorum.) ö$tlt ein 

auöbrücfltche* ©cfc^ fann feine (Eonfttcation erfolgen. 
ettUfcf>n>et9ent> findet ffc nicht ftatt, Äleinfchrob, fo/ 
ffem. «ntw. £h- 3. §. 63. ff. 
5) 3n Der Siegel hat fein ©taat ta* 0lec6t/ einem SRenfchen 
tag £eben tu nehmen. <Zi fann taffelbe nur unter Der 
einten 55etingung eintreten, unter welker ti jeber ein* 
telne Sftenfd)/ al* folcher, h<*t, wenn namli* ein wiber/ 
rechtlicher Singriff nicht anber$ alö burch fcobtung M Sin? 
greifet abgewenbet werben fann, unb ba$ Stecht ber Woth' 
wehr eintritt, »u* tiefem Stechte ber Nothwebr aber folgt 
'nicht M, au* |ur ©träfe einen «Olenfc&en tu tob/ 
ten. — 2We* wa* für bie £ote$f*rafe vorgebracht worten 
ijf, al$: ta« mofaifche @efe$, ta$ ftedjt |ur ©ietervergelr 
tung, bie Unterwerfung unter ben $ürgervertrag, u. f. w. ' 
ift nicht audreic&enb; benn nicht ba* mofaifche, fonbem 
baö moralifcf>e ©efc* if* bie *orm menfehlicher £anblung, 
fca$ Stecht turSBiebewrgeltungmufi erft bewiefen werben, unb 
beim $ürgeroertrag i(l noch ununterfue^t, ob überhaupt 
turch einen ©ertrag ba$ Stecht auf £eben »erdufert wer/ 
ten fann unt barf. — Sein SRenfdjenleben fann frember 
<ßillführ unterwerfen werben, unb fein Sßefen, weber ein/ 
ieln noch in ber ©efammtbeit, fann über ©ein ober Glicht/ 
fein, über £eben ober Slichtleben eine$ SKenfehen willfübr/ 
lieh abfprechen. (Durch ba$ unverlierbare unb unverdufer/ 
liehe Stecht, al* ein freiet Söefen ju e^ifttren , hat ber 
gftenfeh auch ein unverlierbare^ unb unverduferlicheS Stecht 
auf bie erfte SBebingung jene$ Stecht*: ba$ ßeben. 
— CDet ©taat, welcher auch bem ©efe^ unterworfen ift f ^ 
tarf nichts oerfügen, von heffen Stcchtmdjiig/ 
feit er nicht »ollfommen überjeugt iß. liefet 
©ai$ ift unbebingt wahr, unb — wa$ tu be&weifelft, follfr 
tu nicht thun. ©chon ta$ ©treiten wiber bie £ote$flrafe 
' ift ein dufierer, aber ^inretc^enber ©runt witcr tiefelbe. 
Sliemanb wirb für ten $ewei$ ihrer Stechtmdliigfeit fo feff 
überjeugt fein, taf er für ten beweis tc$ ©egentheiU 
fein £eben v einfefeen wollte. — ift erfreulich, wenn in 
neuern gelten bie SBolfä Vertreter ganjer Ernten bie 55er/ 
werfiiehfeit tiefer unbegrünteten ©träfe unt teren 9(uf/ 
hebung in Antrag bringen. 
6) CDaö Verwerfliche folcher wiberftnnigen ©trafgefe^e leuch/ 
tete ein, unt ffe flnt teöhalb «ufer Gebrauch gefomraen. 
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tfleinfchrob/ ft. a. O. 3. §. 15. — Seuerhrttf/ 

o. a. £. §. 147, 

7) lieber bie frierber teerige rufliföe tfnure ift tu Dergleichen 
8 telt er im 3Cr#it>e be* Grim. SÄ. 95b. 7. ©t. 3. ttr. 4. 

8) 2>ie SSerweifung ift allemal eine Ungerecbtigfeit gegen an* 
bere haaren. 3. 3«e. Sella, freimütige ©ebanfen über 
£anbegoerweifungen ; k. 3(u6*g. 1734- 

9) Spitt i(l ber befangene entweber bloe* negfttio befcbranff/ 
bei gemeiner ©efängniffirafe, ober er wirb juglei* tu re* 
gelmäjigen Mtitm angehalten/ wie in gudjtfraufern utib 
bei ber Verurteilung gu öffentlichen Strboiten ium heften 
beö ©taatf. — JDie Verbcfferung ber 3ucbtfr4ufer in 
fceutfcbjanb/ welche »on tüchtigen menfdjlichgefuHiten ?Kdn/ 
nren »ielfacb in Anregung gebradjt worben. ift, gefrort M 
je$t noch unter bie frommen SBünfcbe. Sö4cfrter, über 
gucbtfraufer unb 3ucfrtfrau$ftrafen. etuttg.1786 .— 3* 2o$, 
3becn über öffentliche 9(rbeit6*fräufer unb ifrre |wcc!mafige 
Organifation. £ilbbgfr. 1810. — 0. Krnim/- $rud>ffücft 
über Verbrechen «nb Strafen, granff. unb Seidig. 1803. 
— Älcinfcfrrob/ üb. bie ®tr. ber öffentlichen Arbeiten 
SSürjb. i78f). — £übner, über bie Änwenbung ber $erg* 
bauftrafe in ©eutfcfrlanb. Eeiotig 1796. — ailee* toai bie 
neueren Nachrichten oon jerftirten ÄerFern SmpbvenM 
unb ©cbauberfrafteS fagert/ ftnbet ftcfr mit einigen S(ban/ 
Gerungen grofen fcfreil* in JucfrtfraujeM unb ©efangniffen : 
©efangene bie ba$ $ageälicfrt nie fefren/ »ermoberteö @trofr 
tum fiager, faule* ©affer $um fcrunf/ ftnb feine (Selten* 
freiten, preisgegeben ber ©illfüfrr be$ rofreften 9(uffefrer$V 
fcerjammert ber Unglücflicfre *itt elenbeä fiebert/ M ifrn 
nicht Seffern fann ; fonbern/ ift er e$ noch nicht/ gcroif? jum 
oerworfenen 956fewicfrt ftempeln muf. $ö wirb geftraft, 
bamit geftraft werbe! — %n bie beabsichtigte $effcrung 
wirb nicht gebacht! — 6eit langen 3afrren frat (Scfrwebcrtf 
tntlbe Regierung in biefer £inftcht mit einem großen rühm/ 

, würbigen 95eif»iele oorgeleucfrtet. (£6 gefrort aber auch bort 
nur ju ben Seltenheiten/ bajj ein Verbrecher nicht »flllig 
gebeffert bent ®tibtt wieber gegeben würbe ! 

£>et £auptjwccf je&et ©träfe ift bie buret) i^te 
Slttbtofwncj ju beroiefenbe 2l&fcr)rccfuti0 unb Seflcafung 

✓ 
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De$ Uebelthater* ; Die ©träfe felbjl tturD aber um fo 
$n>ecfmä§iger/ n>enit noch befonDere SReben jwecf e 2 ) 
Damit fcerbunDen unD erreicht merken* 
dergleichen SRebenjmecfe ftnD: 
0 unmittelbare fflbfchrecfung Durch Den SInblicf bei 

i^rer Sufugung; 
fl) Sicherung De$ ©taaf$ fror Dem Verbrecher« 

O ©ie SMeniwecfe btirfen jeboeb nlcfjt in fte&enabficj>ten au^ 
arten/ wobureb ber ©efe^ge&er ober ber SKtc&tcr eine ge/ 
wiffe etnfetttge %H$t mit tefriebigen will. 

§♦ 3°4* 

3n £inftcht Der SlnmenDung Der ©träfe 
finD folgenDe Siegeln }u beobachten: 

O 2)ie Strafe mu§ in einem tt>irflichen Uebel für 
Den 93erbrec^er befielen» <££ fann De^alb: 

a) fein folcheä Uebel angewenDet rcerDen, toeU 
c&eS Der Verbrecher al$ ein @ut begehrt; 1 ) 

b) Die ©träfe ju Der 3*i* ttic^C Defljogen »er* 
Den^ wenn er Dag Uebel nicht empftnDet« 

ö) I>ie Strafe Darf feinen UnfchulDigen/ forfDew 
allein D<fn Verbrecher treffen* <£ö Darf Daher: 

a) fein Stifter einem UnfchulDigen eine ©träfe 
jufftgen/ um Durch Deffen SeiDen Den wirf Ii* 
chen Verbrecher $u betrafen ; 

b) feine ©träfe jupleich Den ©chulDigen ut>D 
Den UnfchulDigen treffen» 2 ) \ 

c) eine ©träfe/ al$ folche/ nie auf Die Srben 
übergeben t mit 2luenahme Der Vermbgentf* 
ffrafen f unD jroar auch Diefe nur/ wenn Der 
Verbrecher bei Jebjeiten fcerurtheilt mar/ oDer 
Daä Verbrechen ein foldjetf iff/ bei welchem 
fofort Durch Die£h<U Da$ Vermögen fäon an 
Den ©taat oerfallen iff# 

3) 55ie ©träfe mußf öffentlich fcolljogen merDcm — 
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<£* ifl itot^^eiibta, bag bad brojjenbe ©efefc 6e^ 
frafttget mirb* 3 ) 

4) SMe SBotfffrecfung jebet ©träfe fann nur in golfl« 
eine* 9iic$terfprucr)$ gefc^e^en / moburd) Die 2lrt 
unb Oer ©runb be$ jujufüaenben UebeW 6e|timmt 
ttirb* 

O Denn eö »firbe au£erbem ein SDiberfprud) mit ber 216* 

ftdjt bcö ©trafgefc^CÖ fein. — I. M. G. Besecke, diss. 
cU homicidio ex vitae taedio ad oppetendam mortem 
commisso non mortis poena, sed perpetuia carceribu» 
puniendo. Hai* 1772. 

2) fann bater bei einer ©emeinbeit nidjt biefe felbf*, 
fonbern nur ber »erfcreefeerffebe $beil betraft unb ©elb* 
flrarfcn bürfen niebt auö ber Gaffe ber •emeinbeit, fonbem 
muffen au* bem SBermägen ber fcinjelnen beja&lt »erben« 

5) 6oId)e ©ergeben jeboeb/ bti welken bie ©träfe cinjig für 
ben Ceibenbtn berechnet i(t f unb bie gewobnlidj in fytiitei* 
©ergeben begeben/ muffen jeboeb beimlid) betraft »erben/ 
»eil l>icr «Publicitat ben beabfdjt^tm 3»ecf: QJefferung/ 
»erfeblen würbe. 

§♦ 305» 

3ebe j^attbluns beä 3Renfct)en/ burefc welche ein 
(Strafgefeg übertreten toirb/ $eif*t eine 8ted)t$&er* 
lefcung, (Uesio); unb wirb jugleicf) bie burd) ben 
©taattMraerbertrag z ) beabfidjtigte @i$er$eit unb 
gtei^eit berieft, fo ifl ein 9ßerbrecr)en (crimen, de- 
lictum,) t>or$anben» a ) 

(Eine att$emeine §ol$e jeber SKec&täberlefcuna ifl 
bie 25erbinblic$feit be$ Uebertreterfy Die burefc ba$ @e* 
fe$ be(limmte Strafe ju leiten unb ben t>erurfac$ten 
graben ju erfegen« £)a$ leitete liegt auet) ben £r> 
ben ob/ jeneö ift aber $&c&ft perfinlitty« 3 ) 

£ab.en mehrere juglei<§ ein ©erbrechen fcerÄbf, fo 
tfnb fte für ben <2<$abenerfafc einer für afle unb aße 
für einen (in solidum,) öerbinblid)« fommt ifjnen 
bie SXec&töroofjltjjat ber Stellung (beneficium divisio- 
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nis) nic^t ju, ttttb fie (innen au$ feinen SÄegteß fces* 
f-alb an fcie S^ctlne^mer nehmen. , • 

O SJcrgi. §.83. ' 

2) Fr. 1* §. 1. D. 47. 1« „delictum est factum illicitum, 
dolo vel culpa admissum, adeoque animadversione dig» 
«um. — £)er tlnterfdjteb JWifctcn crimen imb delictum. 

nadj rom. SXec&te, gebort nid)t weiter (jter (er. 
5) ift tiefet fc&on burefc ba$ 9*aturgefe$ fcegrünbet; unb 

§. 1. 3* 4* iS« fcetft e$ auef) : „ est enim certissiraa ju- 
ris regula, ex maleficüs poenales actiones in neredetn 
non competere, veiuti furti, vi bonorum raptorum, in- 
juriarum, damni injuriae, Sed heredibus liujus modi 
actiones com pe tum, nec denegantur, excepta injuriarum 
actione, et si quae alia similis inveniantur, n ' 

§♦ 30^ 

SMe notytoen&igen SBeOingungen eine$ aSer&reCycn* 
flnb: 1 ) 

1) Sleußere €rf ennfcarfeit/ ba nur bur$ eine 
äußere £anblun(j ein &e$t verlegt »erben fann» 

*) £>er 2Ran$eI eitte* SRec^ tSgrunbetf* SM* < 
fcurcy einen SveCyt^runD &e|iimmte £anblung iji 
rechtmäßig» 

3) ©er ©c&ufc be* ®ta«t$, benn l>te 93er* , 
Übung einer SÄeCytS&erle&ung iß nur an einer 5Per* 
fon möglich meiere im ®CyU§e Demjenigen <&taatß 
fc$t, beflen Strafgefefce übertreten twrben flnbt 

O SeuerBa^/ a. a. «0. §. 3« 

§♦ 307» 

SBenn bie öffentliche Stacht Den Staatsbürger ttic^e 
fcf)ü£en tatirtt fo tritt Die 9lot$ tte jjr, *) (moderamen 

inculpatae tutefoe; tutela inculpata,) eify b» Der 

©ebrauch Derjenigen jprftatgewalt eine* »Ärgert Die 



Digitized by Google 




I 

— 226 — 

er (u Grrfjaltnng fönet Stechte, gegen jeDen tttyitoibtu 
gen Angriff, bei meinem i$n 9er @taat nicht fehlen 
fann, anmenDet* 

ergebt fleh hierauf, Daß Die Setlefcung oDer 
$&Dtung etneä AnDern fein Verbrechen i(h 2 ) 

Hellfeld» diss. de violenta rerum nosrrar, defentione, 

Jen. 1768. — 20. ©rttttenauer, über bte 9*ot&»c&r. 

95re$löU i8°ö. — van der Macsen, de josta sui defen- 
sione cum caede aggressoro, Utr, 1807. — Cßetnl. ©er* 

£rb. fcrt. 139. ff. 
O $*nn M«t w*b tie £<wblung ber 35ert^eibtg«ng *urd> 
einen 8ec(jt$ßrunb beflimmt/ unb ifc baber rec&tmäftg. — 
SSergl. 306. 

§♦ 308* 

Sott Die 9?ot$tte$r rechtmäßig fein/ fo tttflffen 6ef 
fottbere grfoDerniffe DorjjanDen fein* 3flämlich: 

0 ©er Singriff muß ungerecht fein,*) awch 
fi) gegenwärtig.*) 

3) Darf Derfelbe t>om Angegriffenen nicht Du rcfr 
eigene ©chulD ^erbeigefä^re »erDen* 

4) 2Me Verlegung muß auf ein unerfefcüche* ©ut 
gerietet fein» 

5) Sie gebrauchte *pd&afgett>aff allein mußte e$ 
nt&güch machen t Die angegriffenen 3ve$te ju er* 
galten» 

Sßenn Da$ Stecht jur 9tot$roehr Dargetflan i(f, 
Dann roirD Die SKechtltchfeit Der Ausübung fo (äuge 
i>ermut#et, bi$ befonDere enfgegenffejjenDe ©rinDe jene 
reifliche Sermut^ung aufgeben* SBer Demnach be* 
Rauptet, Daß Die gefeilteren ©renjen Der 9?otptt>e$r 
Übertritten iwDen, muß folcheS bereifen. 3(1 aber 
ein folcher $en>et£ gefönt ttforDen, Dann i(l eine u n > 
rechte 3lot£wejjr, ein Cjceß Derfelbe» (mo- 
dmmen deculpatae tutelae,) jborjHWDen* 
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O tyeinl. $er } £rb, 8rt. 14a. f. 
*) ^ot^me^r gegen cirten fünftigen Angriff famt ölfo niefct 
6tatt finden. 

<£in QScrbtfcc^eti ifl unternommen, wenn eine 
auf £erwbringung* De* DoffftänDigen SSerbrec&en* ab* 
fic§tli$ gerichtete äußere J&anDIung Dor$ergegangen ' 

£inft$tltcfc ber Unternehmung begreift jeöe* 33er* 
brechen Drei £auptgraDe in ft$ t 

0 £>en entfernten 2}erfu$, menn J&anDlungen 
unternommen unD DoQenDet ftnt> / moDur<$ Die 
Sluäfüjjrung Der #auptj)anDlung vorbereitet ftirD* 

fi) £)en na el ften 33 er fuc&, menn föon Die Jpaupt* 
IjanDlung angefangen jjatte; Dergeftalf/ Da§ mit 
Deren 35eenDigung Die gefefcmiDrige Spat unmiti 
telbar entfielen tonnte unD fottte* 

Z) £>ie geenDigte Un ternejjmuttg, menn äffe 
ju Der beabtfc&tigtett gefefcmiDrigen SEBirfung eefo* 
Derlicfce 5ßorbereitungen gefc&efjen jinD, Jene felbjl 
dber no$ nic$t enffianDen mar« 

l) A« W« Hcidömann, de eonatti delinqaendi« Hai« 

1799» — €• Söifcel/ (ur|e Erörterung be$ Urtterfc&ieb* 
Iwifc&ert unterwanderten/ angefangenen unb wllenbeten ©er* 
Breden. 3enft i8<>8* — 3» €. «Kittermaier, 93eltr. tut 
Se&re »on Öerf. Der SBer&r< im neuen 9fr** be$ Grim. 91. 
»t>. 1 £ft. a Sr. 6. — geuerba« a. a. «0. $. 4*. C 

©ei Stedjtf&eriefcungen fommen fror t 4 ) 
1) ©er Urheber, (auetot delicti,) D* $♦ Dieienige 
$erfon, Durc$ Deren SBiffen unD J&anDfung Da* 
öerbre<$en hervorgegangen unD Doffbracfct ifl. 
3) ©er ©efculfe / (sociua delicti,) D. Derjenige/ 

15* 
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Durch Deffen JpanDluttgen Da$ Verbrechen an ftcf) 
betrachtet nicht hervorgebracht ttürD, Die aber Doch 
jur Sntffehung mit beitragen. a ) 

O Sellerbach a. a. O. $. 44* 45* 

2) Äletnfcbrob/ foffem. €ntw. $j>. i. §. 177—206. 

§♦ J«. 

Sie (Eoncurrenj Der 93er6rec^cr ober Die Sem* 
plicitSt finDet Dann ©taff, menn mehrere ^erfonett 
an Der (Entfle^utig unD VoHenDung eine* Verbrechen* 
£$eil nehmen. 

concurriren Da6ei entmeDer: 

1) ©ejmlfe unD Urheber, oDer 

s) mehrere <perfonen zugleich at$ Urheber eine* unb 

Deflelben Verbrechend Siefe feigen Dann 3)?it> 

ur^eber, 

(Ein (Eomplot, (societas delinquendi, conjura- 

tio,) finDet Dann ffatt, menn SKejjrere, unter Dem Ver* 
fprechen mechfelfeittger J&ulfe/ Die Veräbung trgenD eb 
nti Verbrechend bestiegen unD gcmeinfchaftlich autt 
fuhren* 1 ) 

g$ finDet hierbei ein orDentficher Verfrag Statu 
bei welkem ieDer SRitberbünDefe auch SDlitur^eber De* 
fcottenDefen Verbrechend ifl, 

gin foldjed (Somplot mirD eine 95a nDe genannt, 
»enn Der %iotd Der Vereinigung nicht, n>ie bei jenem/ 
ein beftimmted Serbrechen, fonDern eine unbeflimmte 
Wenge Derfelben betrifft* 

O ^eaerba*/ a. a. £. §. 46 b. — tyeinl. ®<r. Orb. 2frt. 
^48. fo etlicb perfonen mit fürgefeijtcm unb »ereonigtem 
»Wen unb mut iemanbt belieb iu ermorben einander &ilff 
tinD beijtonfct t&un. " — 
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Ein SJegfinfliger/ (fautor delicti,) n>icl> ber* 
jentge genannt meiner nac$ fcottenbefem ©erbrechen 
ba*on SSBiffettfc^aft er&aff/ unb baran Sfjeil nimmt 1 ) 

SDie SSegänftigung fann befpnberS bur<$ fofctye 
#anb(ungen gefetye^en/ Durc^ ft>cl$e Dem SSerbrecfcee 
Unterftufcung gemalt 2 ) ober DerfeI6e Der (trafenben 
©emalt entjogen l»irb* 3 ) 

O Seuer&ttcft/ a. a. O. §. 52. , , 

2) Siefes* fann 05. burd) Stnfauf ober ©er&ergima entwerte 
beter ©aeften gefc&c&en. 

5) {• 55. ber 93erbrec&er auf ber gludjt verborget!/ ober 
t&m ba&et raiffentlicb $>ülfc gebracht wirb. 

v 

1 

«fcinftc&fltdj ber 2trf/ n>ie 3*roanb ju äuäfibung th 
tut S8erbrcc&en$ beftimmt wirb, fann entroeber ein 
b&fer 23orfa|, (dolus,) ober au$ ein Serfe* 
|jcn/ (culpa,) jum ©runbe liegen. 1 ) 

. 9lu§er Den oben 2 ) fc&on angegebenen brei ©raben 
ber culpa, fann felbtge annoefc entf?ej)en: 

1) £)urc& Unbef anntfc&aft mit Dem @e* 
fege/ Da 3E*roanb unterlagen $at ; ßety Äenntnif* 
t>on Dem betrejfcnDen @efe|c ju öerfc^affen; 

s) burefc Ueberetlung/ ba 3emanb bei 2lu& 
ubung einer £anbtung nic&t bie geborige Sieße* 
jrion anfiel; 

3) burety Unbebac&t famf eit/ Da 3emanb Die 
au$ feiner £anblung entfle&enbe 3?ec&f$oerlefcung 
«ic&t bebaute. 3 ) 

©er 58orfa($ i(l entmeber beftimmt (determina- 
tus,) ober unbejlimmt/ (iudeterminatus,) je naefcbem 
bie entjlanbene SBirfung bie unmittelbare Slbfic&t war/ 
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ober überhaupt bie 3te*t$&erle§ung auf eine unbe* 
flimmte Slrt bon Serbrec^n bejmecft murDe, 4 ) 

3Die allgemeine SSermutbung fomobl, a($ ba$ SBw 
bernatärlicfce iebe^ SSerbrec^cn^ (äffen nic&t bermut$en/ 
ba§ 3emanb bei einet £anblung, burd) meiere ein 
flefelmibriger 3metf bert>orgebrac$t mürbe, mit ffior* 
fa§ banbelte, fonbern e$ mu§ berfelbe bemiefen mm 
Oen, 5 ) 

O ®tubel, Klient, $&. *. $. 062. ff. — Älein, »om 
tlnterftfieb iwifd&en dolus unb culpa, S(rc&. $b. *♦ @t, 2. 
9lr. 10. 95b. 2, ©t» 2, ®. 216, ff. 

2) SÖergl. §. 73, , 

5) 8 eu erb adj, a. a. Ö. §. 56. 

O Setierbacb, a. a. O. §♦ 58* 

5) Slnbcrer S&eimmg itf 8 euer baeb 0. a. £>. §, 60; ©rot* 
mann/ wirb dolus bei begangenen SÖerbrecfccn oermutbet! 
3n Der fcibf. b. petnl. 2*. 53b. 1. @t. 2. 9ir. 3. — 2>te 
«Police» fteUt war al$ SHeael auf; ba# jeber SRenfcft al<J 
. ein $56fcwtc&t betrachtet werben muffe, bi* baä ©egentbeil 
bewiefen werben — l — ba* SXecbt aber feilt ba$ ©egen/ 
tbeil al$ ©runbfa* auf. — Quüibet prtesuraitur bouui, 
doiiec probetur contrarium, — 

3ebe$ ©erbrechen bauest fo lange fort, bi$ ein 
©rwtb eingetreten if!, Oer Dag an ft$ fort&auern&e 
©trafrec&t be$ Staate auf&eb*« Sin folc&er aufgeben; 
Oer SXecfcttfgrunb aber ifi : 
0 £>te erlittene ©träfe* 
$0 £)ie 2)egnabigung, b« bie Sfufjjebung eU 
ner ©träfe burej) Die (jbc&lie ©taatfgemalf, *) 

3) bie ajerja^rung, b. $♦ bie Sluf^ebung De* 
@trafrecf)t$ burd) ben Slbfauf einer gemiffen 3*it* a ) 
— J)ie SJerjdbrung erfobert ben 316(auf einetf in 
ben ©efefcen beftimmten %tittaum$r unb {mar in 
Oer Sieget jmanjig 3a*:e, mit au$na£me be$ 3Jer* . 
manOtenmorW/ (parricidium.) melier in Drei&ig, 
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unb einiger anbern, meiere in furtf galten i&er* 
jähren, — £)er jur Serjährung erfoberltche %titt 
räum fangt t>on bem Siugenblicfe an/ n>o bie 
ftechtfberleeung twttenbet iff; bie 33erjahrung$eit 
fefbfl aber Darf jeboch nicht unterbrochen »erben* 
€tne Unterbrechung geflieht burch jebe richterliche 
£anb(ung, roelche in ber SlbftchV bie Uebertretung 
iu untersuchen unb iu betrafen/ unternommen tt>or* 
ben iff, * ; 

4) ©er 2ob bfc$ 93erbrech*r3, ali pjjnfifcher 
©runb/ mit 2lu$nahme ber SSermigenffrafen. 3 ) 

O % Obmeper^ ton b<m ^egnabigungr. beö Regenten, 
©ien 1799. ~~ Weber ba$ $5egnabignngr. beö Stegenten. 
3ena 1802. — Söenn tiefe ^Begnadigung oor SBoJlenbung 
fcer llntcrfiicbung gefebiebt/ fo bet£t jte Abolition 1 ge* 
fcbtefyt fte aber näcb ooUenbeter Unterfucbung, wirb ffe 55 u 
gnabigun^ int engern ®inne genannt. — Eng au, 

diss. de abolitione, veteTi et hodierna. Lips. 1778* 

2) €ngau/ 95etr. über ©erjäbrtmg in »einl. gäflen> fedjftc 
SlufL 3ena 1772. — ®rünbler/ fpflem. $ntw. ber £ebre 
0. b. SBerj. ber pctnl. ®tr. £a!le 1796. *— Stübel, diss. 

utrara deiictorum poenae praescriptione recte tollamur, 
wec ne. Vit. 1793, 

3) 2>te (>ter unfc t>a nod) angenommene 35effrafung nad) bem 
$ooc; oerbient ibrer Unnatürlicbfeit falber feine <£r»ab/ 

nung, Extxnguitur euim crimen mortalitate. 

' 1 

£>er S^atbefianb be$ Verbrechern (corpus delicti,) 
tfi ber 3ubegrtff berjenigen SRerfmale einer $§atfaä)e f 
»eiche in bem gefe|miDrigen begriffe einer Jpanblung 
enthalten finb. x ) 

Sunt Shatbeftanbe geh&rt: 

1) ein gefefcmibriger (Erfolg ber ^anblung; 2 ) 

2 ) gewiffe auf bie ^erfon Des 33crbrechei*$ 95ejug 
habenbe (Sränbe ber rechtämibrigen #anblung; 3 ) 

3) 9<wifie 3^ichen einer dugern £anbluug* 
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Slur buref) ba$ Dafcitt be$ S^atbeflatibe^ ciitf^ 
2>erbrecben$/ wirb bie Sfaroenbung be$ (StrafrecbW bc* 
örünbef* £>a$ Dafein ber «fjanblung felbff ift &ou 
l>cm judffifcfjen 93en>eife abhängig* 3ft &w 8e»eW 
iuribijty unt>olI£ommett/ 4 ) ober bie £anblung 
jwar erliefen, jeboefc in feinem ©trafgefefce 
enthalten/ fo fattn feine ©träfe erfolgen* 

O ©ae* oor&üglicbffe SBerf fcierüber ift 00m £ofratb D. 

©tu bei, ukr ben fc&atbefiaiib ber SÖerbrecber, befonber* 

Der Sobtung. «Sittenb. 1805. 
2O ©er Erfolg gebort jeboeb bei bloö »erfuebten 9Öer> 

b reeben niebt tum £&atbe|lanbe. 
5) £ierber gefrort t. 95. beim ©ilbbretbiebe bie Bbftcbt/ einen 
• ©ewinn baoon ju.&aben. 

4) 3cbe recbtdwibrigc jpanblung bebarf ooUfommenen 
mit. «in Langel beffeiben ift Unfc&ulb. fcie (gint&et* 
lung in ganjen unb jalben *8cn>ei$ fann in peinltdjen 
©adjen niebt angewenbet werben; benn bie 3n<juif(tion 
fennt feinen ©rab M Söeweifeä. <2$ ift ein unnüßer 
SBortftreit ber Kommentatoren/ ob ber 25en>ci$ ber ©cbulb 
großer fepn muffe, al$ ber ber Unfc&ulb. — £ui Storp/ 
©runbf. M beutfeb» peinl. SX. §.54. — Hommel, 
Rhaps, ob. iaa. — $em. <prei$f<b. ß. Web. 10. 



3 w e 1 1 e Äbtl)eiltt»g» 

So vfl 5 unb 3<igb * ©erbrechen unb gre&el 

<l$ mirb in biefer 3lbtj>ci(ung ber begriff ber ein* 
jclncn 95erbrecben befiimmt/ unb bie barauf folgenbe 
(Strafe, angegeben* 
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Sie aufeufleflenben Siegriffe fel&ft muffen aue ben 
poftttoen ©efe&en unmittelbar genommen unb fobann 
auf Die in ba$ gor(! * und Sagbrecht gehörigen 33er* 
brechen unb grebel angewendet werben* . 



erjier 2C b f d) n i 1 1, 
SJoA «Ber&rec&en unb 3re»eln in S orflfac^en. 

, <£ r fi e r £ i t c l. , 
«Don ben 25er6re*en bur« 38ertc$ung teö 

9&em #oljbie&|ittf>l im gUgemeinen. 

Gart Älienr Steinfion ber ©runbfafce u&* ba$ »et* 
trecken be$ £>ie&fia$l$. 9torb£aufcn. i, i8<>6, 

. . . - 

©er Jpoljbiebffahl ifl bae jemge SJewechen, ba 
3emanD fich frembe* £olj eigenm&chtiger, borfafclicher 
unb rechtfwibriger Sßeife jueignet, in ber ä&ftcht, um 
©eminn barau* ju jie$en* 2)er ©egenffanb biefe* 
Verbrechend mu§ alfo fremdet Jjolj fein* 35eftn* 
bet tfd) Dergleichen in frembem ©ewajjrfam/ gejj&rt \et 
fcoch SRiemanb eigentümlich ju , fo ift eine (Entwen* 

&uug nic^t möglich» x ) 

2>ic 3 u e i g n u n g, a M bie eigentliche Ue&ertretung 

l^at jwet £^cile r nämlich: 
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O Den SBillettf Da* fremDe (Sigentfium alt eige* 

netf fl$ anjumafCH/ (animus rem sibi habendi,) 
unD 1 
, fl) eine f&rperlic$e £anDIung, (factum,) n>o* 
Dur<& Die entmenDet^ @ac$e Der 2Bitlfu(>r p $9 ^ 
fifc$ unterworfen , oDer über Diefelbe fo Derfugt 
ift/ wie über Sigentjjum get»6(>nlic$ Dteponirt 
toirD. 2 ) 

. ■ 

i)S(t)(rh(if (t. 11, O. i 315. — »erftefct flcb übrigens 
9on felbfl/ ba£ überhaupt nur »om £olibiebftab(e im SBalbe 
tote SXebe fem farin, Äntroenbung beffctben au$ Jpofen ober 
$äufern gebort nicfet dieser. 

3) Fr. 2. 8. fli, pr. Fr. 35. D, 47. 2. 

/ 

§♦ 3i9^ 

£)ie 3"«P utt 9 wuß aber gef<$e£en fein : 
j) recf)t$tt>iDrtg unD e i 9 en mächtig, alfo toit 

Der €tntoifligung Deä eigent&umers; x ) 
5) in 9en>tnnfuc()tiger abfielt/ D» (« Die 33er* 

großerung De$ 58ermigen$ mußte unmittelbarer 

Smecf fein» 2 ) . 

O €6 muß wiber au^brüeffiebe ober flittfebroeigenbe (Urlaub- 
nif beä Sigcntbumer* gegeben fein. Älein, petnl. 
SR. §. 428. 

3) 2)ie 2tbficf>t/ SSortbeil in Stnfcbung be$ SBermägenS tfdj ju 
Dcrfcf)affcii/ C*niipus Iucti faciendi,) tfl ein roefent(icbe$ 

4, 1. „furtum est contrectatio 
fraudulosa iueri faciendi gratia, " — Fr. 39. D. 47. 2, 

■ 

J)ie ©trafbarfeit Der €ntmenDung ifl aufgehoben, 
»enn Der 3"NnD Der £6dbf*en 9iotp eintritt, 
D. wenn Die CntmenDung fremDen (Eigentum* Die 
einjige 95eDingung n>ar, um Da* Scben De* gntmen* 
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ber*, ober ba$ feine* ffieibe* unb feiner Äinber |u 
erhalten* ») £0 wirb bemnac^ hierbei Dorau*gefe|t; 

' 1) M$t bloß Wxmutfy fonbetn bie (jic^fte 9tot$* 
€* mu§Ce bem gntmenbet ein anbete* re$tli* 
c|)eö €Kittet ni(*t ju ©cbote 

3) g* barf berfelbe nic^t mefcr genommen Jja&en, 
al* $ur Ülbmenbung ber 9lot£ erfobcrlicfyj aucfy 

4) nic^t härtere Sßittel angewenbet (jaben, al* not$* 
»enbig waren, um bie gntwenbung ju Döllen* 

v ben, s ) 

5) SRic^t nur (Eßwaren, fonbern au<$ anbete SDinge, 
}♦ 35* £olj, um gegen ba* (Erfrieren ju föüfcen, 
f&nncn ber ©egenffanb bet Sntwenbung fein* 4 ) 

£>en 35ewei* ber $&<$flen gjotfj jjat Sntwenbet 
ju fuhren* 

O 9Mnl. ®er. »Orb. 9rt 166. „fein weib ober finber" — . 

t(uf anbete SBerroanbte binßegen ift e$ nicbt autfjubebnen. , 
ß) Ouiätorp, a» a. 1. J. 375» 

3) Boehmer, ad C. art, i66. -~ Krefs, ad amd, art, 
§. 2. # ä. 

4) $at> ©efeij faßt jwar nur, wenn „jemanbt burd) reefit 
bungerä not" baju bewogen würbe; allein analogtfcb gilt 
bie SCnwenbung aueb auf anbere ©eaenjtänbe. öutötorp, 

a.v a» Xb« *• §♦ 376. — • Krefs, 1. c. Boehmer, ad 

Carp*. 9. 83. obi. 3, — 3lnb» Meinung ift geuerbaefo 
a. a. O. $. 321, 

£>a* ©erbrechen be* £>iebf?a$f* ifl entweber gefe|* 
ltc& au*gejei<$net, ober nic&t, unb j)ei£t im (egtew 
gatte ein gemeiner SD.iebfla jjf, auf »eichen eine 
willf&$r!ictye (Strafe , niemals bie £obe*fft?afe bür<$/ 
ba* Sefefc angebro^t i|t« 

Sie gefe§Uc$e 3lu$jeic$ttuttg $5nge bon ber @e* 
linbigfeit, ober Don ber £arte ber $e(irafun$ 
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«b. £>iefc pnbet beim qualificir tcn £>iebjia£le 
etatt. 

» ♦ 

v €tf i(l Derfefbe aber quattficirt: 

I. ) wegen Der SBieDer&olung, Der Dritte 2>iebffa£l; 

II. ) wegen Der 21rt Der SluSfüjjrung , Der g'efSjjr* 
I i ct> c £>iebf?aljf; unD 

III. ) wegen Des verlegten ©ubjecttf* 1 ) 

O $i<f< Untere 2to tfnbet im 5orprcc&tc feine Slnwnbung. 



3 »ei t e ö 6 a p i t e 1. 

©Ott Den frerfc&ieDenen Sirten De* #o!j* 

DiebfiafcU- 
i, SDom brüten gtlt-tfebfUftL 

§♦ 322* 

©er Dritte £oljDtebßa5(/ (furtum ter- 
tium,) i(l Die jurn Drittenmal begangene Uebertretung 
eine* gegen Denfelben bcftefjenDen 6trafgefege$* x ) 

£*ä mu§ Derfelbe fein; 

1) aBieDer&olt. 

2) 3tic§t in einem ununterbrochenen Sief ; 

3) fit fcie erfte unD jmeite EntwenDung mug Der 
SDieb ju jwei t>erfc$ieDenen Sftalen jtyon beftraft 
worDen fein. 2 ) 

©n folc^er Dreimaliger Dieb wirD för unfrerbefler* 
üd) gehalten, unD fott ba$er mit Dem SoDe betraft 
werDen* 3 ) 

i) tycinl. 6er. £>tb. Sttt. 162. „ba$ ifi eon mercr mleumfc 
ttx biet/ unb auc& tönern »ergewaltigcr glcicty geachtet" 
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2) empacf/ über ben Mttcn fcietffa&L 3n tfleinS 3fr/ 

2. 9*r. 5. unb $b. 7- @t. i. 9tr. 5. unb @t. 2. 

- ♦ • 

9lr. 5. 

3) ©ergl.liebPcb £(etnf<hf ob 2lbt$. tom ©iebfiabl. 7. 

ir. SJom gefähtfieben £olibiebfra&le. 

!Der gefaxt lic^ e JpoljDtebflahf, (furtum 
pericolosum,) ift Dorh<*n&«n/ wenn bei Der €ntwen* 
Dung felbfl entweDer ein befonDerä gefährlicher 2öitte 
bewiefen/ ober Die ©efaljr Der förderlichen Serlefcunfr 
einer Sperfon begründet wirD* x ) 
9ef>6re hierher: 

1) ©er ©lebjtahl Durch ßinbruch/ 
3) Der Durc^ (Einft eigen/ 2 ) 

3) Der bewaffnete £>ieb|Iahl* £>iefer fegt w, 
dutt 

a) £>a§ Der ßteb , mit ©äffen Derfejjen war, 
D» $» mit folgen Snffrumenten/ mit welche» 
gew^nlich eine förderliche 33erje|ung bewirft 
wirD» 3 ) 

b) ©ie SntwenDung felbft mu£ mit SBaffen 
gefchehen* (Sine Bewaffnung nach Der S^at 
gejj&rt nicf)t hierher* 4 ) 

«Dem gefährlichen Siebe Droht Da$ ©efefc |ur 
©träfe Den 2oD/ ohne Störfficht/ ob Der Siebflajjl groß 
oDer «ein 5 ) if?. 6 ) 

O ?einl. ©er £rb. 2frt. 159» — I. I» Sot 1 er s chm i d t. 
disi. de furto qaalificato, Erl. 175t. — F, A. Horn« 
mel» diss. de fotto qualif, Lips. 1759« 

2) SBon ben beiDen erflen atrten wirb im SorWrafrechte nicht 
ge&anbelt. 

3) Stuf bie $frt Der Söaffe foramt niebtf an/ eben fo wenig/ 
al* barauf, ob er bie SBaffe bei ftd) batte/ um iu tobten/ 
ober nic&t, S<u erb ach/ a. a. O. §. 3*9' 
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4) fommt kbod> nidjtt barauf an, tb ffd> ber £te6W/ 
&er mit Söaffcn wfefcen fcatte, ober bie Bewaffnung er|t 
am Cxtc ber $(>at gcfc&a^ 

, 5} Boehmerad C»rpz. ql^i, obs.. i. — Koch, imt. 

jur. crim. $. 194. — '"Wogegen gefegter sföeinung fmb 

Leyser, sp. 536. med. 13. — Hommel, 1. c. §. 16. 

6) S)icfe ©träfe fann jeboefc ntc6t eintreten, wenn $er 2>ieb 
i»ar frercaffner, wegen feiner perftniic&en <2tgenfd)aften aber 
ober ber Bef*affenf>eit M Ott* falber/ fein ©e&rau* wn 
ben SBaffen ju macfjcn »ar. 

ni. &om gemeinen d#libieM*t(<« 

■ 

€in semeittet £oljbie6fla$t tfl bor&anbettf 
ttenn Die gntmenbung feine £i$enf4aft be$ aefd&rli* 
c&en ©iebfla^W $af* 

€r jerfattt: 

0 3« dttUttf (magtmm,) utib ben f lei^ 
neu, (parvum,) je nact)bem ber 3Bertj) be* ge* 
(lohnen £olje* fünf solidos b. fi. ungartföe 
SÖufaten unb batubtt, ober tbeniger befragt *) 

ä) 3n ben erfreu unb in ben jrpeiten, je nac$* 
bem M @efe§ jum erffen ober jfceitenmal Äber* 
treten toorben. 2 ) * 

O Rettin ©er. £rb. jt6o. — Engan, disa de furto magno. 
Jen. 1745, 

*) tyeinl. ©er. «Orb. $frr. 157. 15s* 

£>te Strafen 6e(!e5en t 

1) gär ben erften f [einen &ie&f?a$f, wenn ber 
SDieb auf ber £$at ni<$t ertappt worbeu/ in Sr* 
fa$ be* doppelten unb in ©efdngnig; x ) wenn er 
a&er ertappt warb, in Oranger unb ianbe$w»ei* 
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a) gär &en jmeitcn f feinen Slebffa^/ ojmeUn* 
terfcfcie&, in pranget unt> £an&eät>ertt>eifung* 3 ) 

3) £>er große £>iebflc£l fott an Seib ober £e&en ge# 
ffraft mer&en. 4 ) 

Ö VHiiL ©er. «Orb. Sfrt. 157. — £eut tu fcage wirb ge/ 
»6&nlic& wenige £age ©eftngnif/ ober forderliche güc&ti/ 
gung oor ©erie&t erfannt." ßuiätorp/ a. a. O, 1. 
$. 36*» 

25 «petnU ©er. Orb. 9(rt 158* 
5} 3>einl. ©er. Orb. 9trt- i6|. 

4) ^einf. ©er. Orb. 2trt. 161. — $ie Äobcäflrafe tonn \t* 
bod) nur eintreten/ wenn bie ©umme fefjr grof/ unb für 
ben ©efcbdbigten fefcr nac&t&cilrg/ audj beö £(><Ster$ fonfHgeä 
38crbalten feine SBefferung benfen ttfe SBar bemmtcb ba$ 
fcntwenbete für ben *5efd)äbigtcn leicjjt tu, entbehren/ unb 
ber Sticht welcher nod) 93efferüng boffen ttft/ nic&t auf ber 
$(>at ertappt/ unb überbeut nod) €rfafj ober SBiebcrcrjfate 
tung gefiebert/ fo tritt eine roittFü&rltctje ©träfe ein. — 
9^td^t bte ©r6(je be$ .©cjjabcnö an ffcb/ fonbern oiehnebr 
bie ©r&fe ber Q5o6beit unb ©eftbrlicijfeit/ bie ein Sttenfcf) 
beweist/ wenn er in bad €igentbum be$ Änbern eingreift/ 
tft ber ©runb obiger 2Rutf(td}ten. geuerbacD/ a, a, O, 

§. 348. 



©ritte« 6 a p t i'e f, 
©on mutwilliger Sefc&tUigung ber »iuitte, 

§, 326, • 

, Öai 3$ef<$i0igett ber £&ume befielt in 
mut$milügen 83erle§un$ &e$ in fremdem eigenem* 
fceftnDlic&ett 9aum£* 

©iefe* SBerjejjen fatttt fcurcfc 1>U§e SSefc^dbw 
jung fomojil, aU aiufc burcfc Öernic&fwnfl utMt 
»erben» 

1 * 
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£>ie aerlefcenDe JpanDlung fann fein, t>on n>elc$er 
Sfrt fte tt>iff, nur wc$t gemaltt^atig* €3 ge$5rt auc& 
ju Dem SJegriff Diefetf 9Jerge$en$ feine beffimmte 316'/ 
ftc$t , Denn ifl t>ie 2lbfic$t auf Die SMbringung eine* 
befonDein 2Jcr6rec^en^ gerietet/ fo iff Dann Die £anD* 
(ung aW Der Serfucf) ju jenem ©erbrechen anjufejjen* 

£>ie Strafe n>ißfitj>rüc&/ tt>enn Die mutwillige 
Verlegung ni$t in ein befortDereä ©erbrechen über* 
ge$f* fommt befonDer* auf Die @ri§e unD €j* 
fefclic&feit oDer Unerfefclic^fett De3 ©c$aDen$, unD auf 
Den (SrunD, ob fte auä Stac&fuctyt ober bloßem 9Rut$* 
nullen gefeiert/ an» 1 ) 91m paflfenD(?en »erDen f6r* 
f>erli#e 3A<^tigungen unD; bei erföfeerenDen Umffin* 
Den, ©efdngnif* t>on ac$t Jagen bi$ ju einem 3a$re 
angewenDen a ) 

O ©rolmannV (Ertminalr. §. an. 
»)8euerba*/ «. a. £>. $. 3«. 

* 



SJ t e x t e § 6 a p i t e !♦ 

r 

b e r «Balb'branbjliftttni» 

C f W. Harz, de crimine incendii. Lips. 1810. 

Die SBalDbranDjliftung befielt in Der Sto* 
jünöung einetf SBalDeä, fcerbunDen mit Der @efa$r 
fite 'Da* (Eigentum oDer £eben 3lnDerer* 

€* g~ef>&rt jum 2{)atbe(fanDe Diefe* Skrbrec&en* t 
i) Die «HttjünDung De* SBalDe*. x ) Die S(jat i(l 
in Dem Slugenblicfe t>oübxa$t, in meinem Da* 
angejuuDete £ofj Stamme gegeben/ ni$t ab*r Da 
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c$ geglimmt f ober 6(06 batf SDiaferial jum 9fti}dn$ 

ben gebrannt fjaf* x ) 
0) Dag ber • angejünäete SBafb ein Slufenfcalt t>oit 

menfölicßen SEßofwungett fei/ ift überhaupt nicfjt 

nof&menbig/ tt>eil bann baffelbe ©erbrechen/ jebocf) 

qualificirt oorjjanben fein nnUbe« 3 ) 
3) fommt nicfctä Darauf an/ 06 bie angejunbete 

®a$e bem Spater eigentümlich jugejjort ober 

ntc&f/ uno 06 fie beweglich ober unbeweglich ifh 3 ) 

O &Uin, j>einl. SR. §. 490* — Sellerbach <*♦ a. 6. 
§. 361. 

*0 8eucrbad>, a. a. £. §. 363. 
3) £lein ; a. a. £>. 

£>ie Strafe ber borfa$lic$ett ober qualtficirfen 
SBalbbranbffiffung ifi baä geuer/ ojme Unferfcßieb 
jtoifcfcen 35ranb unb Sftorbbranb* *) 

2>en einfachen 93cenner trifft bie Strafe be$ 
S^mertf/ au§er, tt>enn ber SSranb itr ber abfielt, 
SKenfc^en babei ju tibten^ gefc^en n>ar/ unb bie 
Sbbtung umfließ erfälgte/ benn bann folgt bie Strafe 
be* &aM.*) 

O <JJdnI. ©er. iörb. £rt 125. //ttem bie bofbaftfeen über* 
tvunben brennet foHen mit bem ferner wm (eben tum tobt 
gerietet »erben. " 

ft) Jeuetbacb/ <*♦ a. £. i 365» 

§♦ 3^* 

3ft ÄtPÄitbfHfftHtji eulpo*/ bann fann fte 
ttur bef&aft werben/ menn bie grobe Sc&ulb") 
(culpa *ata,) fcorjjanben mar, unb jnoar bei betrieb 
liefern Schabe» mit 9tut$ettju<ßtigung/ iffentlicfj ober 
t>or ©erießt; ober aueß mit Offenließen Ixheim auf 

16 
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eine furje ty\L a ) fffiettn bet erfolgte ©traben uner* 
$eblich folgt ein gerichtlicher SJeweiß* 

*} beider/ pract. ferner!. £&. 2. ^. 23. 

\ 

§♦ 33o* 

« 

8e$r gemildert muß bie Strafe |!et$ tt>erben f 
wenn entweber gar feine/ ober nur eine fepr entfernte 
©efafjr für SRenfdjen &or$anben war» 1 ) 

1) Die ulertem eintretenden ^ilberunggruttbe finden (?$ frei 

Boehmtr, ad art, 125. C. C* 



* 

3 iteitet $ t t e l. 

■ 

Qon ten fBer&recften gegen bie ; tur SrMUung 
ter gentMneit 28o&lfa&rt/ gegebenen ©efefce, 

€ t (l e * £ a p i t t U 
©on &er#ol|&e»aMtt0n. 

/ §♦ 33u 

J^ol j bet>aflatiott i(! batfjenige gorfft>er6re^ett f 
ba ber (Eigentümer eiltet SBalbe* 1 ) me&r J&olj, al$ 
bie bejtimmte (Einteilung giebt, fc$(agt, fo baß bie 
Slach&altigfeit bei 2Ba(be£ verloren gejjt, 2 ) 

fommt hierbei nichts barauf an, 06 £oIjman* 
gel überhaupt fchon frorjjanben tfr ober nicht* £>a$ 
Verbrechen wirb nicht nur burch einen unoerJ)älfniß* 
»|4§ig großen £oljhie&/ fonbern auch Ourch anbere 
forflorbnungwibrige £anblungen begangen* 3 ) ®o lann 
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H mibt foerben, mnn entweder gar fein £oljf ober 
nur t>er^altnißma§tg fejjr wenig cjefc&lacjen toirb* 

©leicbergeffalt fann Oiefeö ©erbrechen Don Staate 
bienern begangen »erben t unb e$ ifC Dann nad) ben 
©runbfafcen befonberer, *>oti ©taatsbienern beriibter 
©erbrechen, $u beurteilen» 4 ) 

SDte ©trafen finD / wenn bie §or|?orbnun<jen bar* 
fiber nicj)t$ SJifjeretf beflimmen/ wittfü^rli^ ©er enf* 
ffanbene (Schaben, melier bur$ ba$ ©ufacbten fa$* 
funbiger unb e&rlicber gorfhnänner autfcjemittelt toirb, 
unb bie gehabte 3bftc$t mflffen jur 3ti$tfc$nur bie* 
nent 5 ) 

O SBergl. §. 98. — €&en fowojjl ber fcewirtbfcbafter all ber 
Shiijniefer fonnen ft'cb tiefet SDergebenl tbeiljjaftig macben. 

a) 2)ie ©cbwierigfeiten unb bie mannigfacben 9täcf(ubten 
mit treiben, »orliegcnben gaHl/ gegen ben Eigentümer 
eine! betaffirten Sßalbeö ju fampfen ift, macben tiefen $ro/ 
ee§ fe&r toiebtig. SBenn auf einer ©eite bal allgemeine 
©taat$n>o&l erfobert/ dergleichen JDe&aflationen fräftig *u 
41 begegnen/ fo gebieten auf ber anbem ©eite »ieber bie un/ 
angreifbaren unb unoer(e$licbcn 9ved)te bei (Eigentümer! 
bie grögte sßorftebt/ menn niebt Eingriffe bagegen, gemacht 
werben fotten. (Dal Sßicbtigfle über biefel Sßerbrecben unb 
bal bafcci ju bebbaebtenbe SÖerfaljren ^at fc. $5urg$borfi 
in ber Eebre vom 2)et>afiationproee|j grünblicb aud> 
einanber gefegt. < * 

5) Söenn gegen bie allgemein all gültig anerfannten Kegeln 
einer guten Sorfhoirt&fcbaft gcftanbelt wirb/ fo ifi biefel 
föerbreeben audj begrünbet. 2Bie nun bei ber 3wcbt/ ber 55e/ 
nufcung unb Ernte beö £ol&cl $ut>erfabrc-n/unb welche befon* 
bern ^runbf^e babei ju beobachten/ um ©cbäben unb &coa/ 
Rationen moglicbfi »orjubeugen/ barüber ifi befonberl ju »er/ 
gleicbcn (Eotta 2tnn>eifung ium SBalbbau. SDrelben ste 
Slujl. 1317« 3te Stuf. 1821, SBie bie Jjauungen befonberl 
anjuorbnen unb oorjunebmen <tnb/ f. (Sotta SCnweifung 
jur Sorfleinricbtung unb .Slbfcbäßtmg* treiben ißao, i. 
§♦ 20. ff. ©. 30. ff* 

4) 03 6t tg er in ben Stttrigen tur Erläuterung bei Jerfi/ 
reebt^/ ©iefen ißoa/ reebner biefel SBergeJeo ^23, |u 

16* 
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ben S*ctt6gerien ber @ta at$ bi ener, allem mit 
Unrecht, £cnn cd laßt fücfr gar »o()l benfen/ ba(l wn einem 
gorflbeamtcn ein t&m jur 53cn>trt&fcfeaftung übertragener. 
SBalb »ollig be&afHrt wirb/ o&ne bof im minbefien bie 
SXedjtSgrunbfa^e be$ 35etrug$ bei bem beSfralb anjufreUen/ 
ben Verfaßten in einige 3fn»enbimg fommen/ j. bei 
gefdjc&ener 2>e»aj!atien bureb unter(a ffene 2lafftcbt u. bergl. m. 
5) 9la<b ber SBalborbnung für bie &e$erreid)t' 
fc&en SSorlanbe »om 3a(>re 1787 §. 23. foU berjenige/ 
welcher oftne Srlaubniß einen 5öalb anbauet t mit 400/ 
berjenige aber/ welker me&r Jpolj fcfylägt/ al$ bie ©cba^uug 
fitebt/ mit 200 ©ulben betraft werben. SKüUenfampf/ 
<Bmm(. ber gorflorb. Zfy. 1. @. 123. ff. 



3 ro e i t c 8 CayiteL 
SB 0 n ber 2Balb¥er&eerung. 

§• 332* 

©a$ 58erbrec$en Der 2Balbber$eer ung 
wirb bon bemjeni#ett begangen/ welker o£ne Urlaub* 
toi§ einen SDalD au$robet> ober anbere, bie ganjlic^e 
Vernichtung befielben r)erbeifif)renbe SRittel bei ber 
9Jewirtr)fcr)aftung ober fonjt anwtnbef. ■) 

£)iefe$ ©erbrechen ift alfo bon bem borigen in fo 
fern unferfct)ieben / in wie fern bie gdnjlic^e 8116* 
#auung ein*$ SBalbeä/ fo baß er ferner aU folc^er 
nic^t fortbe(le#f/ erfobert wirb. 

£$ fommt bei ber 35eurt0cifung eben fo wenig, 
tt>ie bei ber J?ol$beba|?ation / -tttoai barauf an/ 06 
J&oljmangel föon borfjanben mar ober nict)f/ unb ob 
bergleic^en augenblicfücr) babur$ bewirft warb/ ober 
«hftf* ©aö ©«brechen ifl fcebingt burefr bie Ueber* 
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■ 

tretung Detfju (Erhaltung Der ©taartmojjlfajjrt gegebe* 
nen ©efe&e& 

Sie ©träfe i(?/ in $ftange( fpecietter ©efefce, nriO* 
füfcrlict), unD mirD erfjiljt oDee wanDerf, je nac&Dem 
23orfa$ unD b6fe $lbftdjt me£r oDer meniger Dabei junt 
©runDe lagen, 2lucty (jier mirD ju 3>efiimmung unD 
93egrünDung Der 6trafe ein forftmännifc$e$ ©utac^ten 
erfoDert* *) 

O SBcral. §. 100. 

*0 3« Otftexxtid) würbe alfo nacb ben ang. ©efefce eine ©elb* 
jtrafr t>on 400 ©ulben ©tatt fmbcn. — Utbexhmpt jtnb, 
wenn befonDerö feine aefä&rlic&e $bju&t sunt ©runbe lag/ 
ßklbßrafen am iroccJmafigjtfn. 



< 



2) t t t t c S ß a p t t t U 

■ 

SJom SDpr/ unb Stnfaufe bei £olje$» 

§. 333* 

r' 

£)a$ 93er brechen De$ 93or* unD Suffauf* 
De$ Jpoljeä begebt Derjenige/ welcher in Der, 
21bftd)t auffauft, um Steuerung (jerbei gu fujjren unD 
SBortJjeil au$ Derfelben ju jiejjen. ') 

Sie Steuerung fann gerbet geführt merDen : 

1) Durch beroirfte (Seltenheit, Da man alfo Die 3u* 
fuj)r De$ £ofye$ fcerhinbert, oDer felbigcä auflauft 
unD fo lange an fi$ behalt/ bi$ Durch Den Dar* 
autf ermachfenen SKanget Steuerung entlieht» 

fi) Sie fann aber auch mittelbar uerurfacht »crDen 
Durch Den tt>irtti$en SJerfauf nach faffchem SWa§e f 
f*f Dag man Da$ £o(j wirf lieh beträchtlich teurer 
wfauft, als ee eigentlich gefchejjen fotttc* 



■ 
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Sie '©träfe be$ 33on unb 2Iuffauf$ !6e|te$t naer) 
fceutfcfyen Seic^efefcen 2 ) in Sonffäcation Detf 33erm6* 
$en$ unD ?anDe$t>erfoeifungt 3efct roürDe fo, n>ic nacf) 
rimiföen Meente, Die ©träfe toMtytlid) fein* x ) £>aä 
SJerbrec&en ifl ^r&ßet f unD Die ©träfe wirD ttfätt 
mnn ein gorftbeamter fid) Deffelben fc^ulDig mac&te, 
tt>etl &ier ju<jlet<$ Die verlegte <Pflid&t De$ ©taat^ 
Dienert mit in 3>etrac&t Jommt unD mit beitraft 
wirb, 3 ) 

1) Mich. Gras 8 us # de propolio juste prohibito. ed. tertia, 
Tab. 1765. 

ft) SReiütttyol £rb. ö. 3. 1577/ tit. 18. §. 2. 3. 

5) <2ine gegen ben S&or* unb 2luf*Äauf nacblafffge O&rtg/ 

fett foll nacb Der ang. tyol. Orb. tit. 18. $. g. mit 100 

Kirf, tot}, ©olbeö beftraft »erben., 



©rittet SSfteL 

$on einigen anfccrn £oli/ unb 2Ba Ib / Sreaeln 
gegen bie darnttal* «nb Police i / ©e fefte. 

§♦ 334» 

3u Den aeringen £of$* unD SßafD* gre&efa/ mU 
$t a!$ befonDere 33erbrecf)en nicfyt autfgejeic^net flnD/ 
finnen gejajjlt werDen: 

1) 5Da£ (Erweitern Der Slecfer unD SCBiefett/ welche 

in unD an Den gorffen liegen; 1 ) 
0) Da$ Jpoljfjolen, außer Den Daju bejlimmten £olj* 

tagen ; 

3) Da* Slbfajjren De* J&oIje$, e(je folc&e* anliefen 

4) Oie SSe^utung nic^t $utbarer oDer ntc&t jur Srift 



Digitized by Google 



t . 

w 347 — . 

gehöriger SBalDorte/ ingleic^ett nic^e Dahin gej)6* 
riger SBieharten ; 3 ) 

5) Da$ gefahren Der SRebenmege in Den gorften unD 
folget/ welche vergraben ftnO ; 

6) Daä ungebüprüc^e 2aubflreifen ; 4 ) 

7) Daä unerlaubte (Sichellcfen unD ©ammeln De$ 
n>Uöen £>bf?e$ ; s ) 

8) Da$ Srafcn ohne ©rafejettel unD ohne fonjiige 
€rlaubni§; 

q) Da$ Slbfchneiben De$ 25efenreife$, 9lu$roDen it>er 
j milDen Öbflbaume, Sluäbrennen Der ©tiefe ober 
fonflige^ geuermachen in Den SBalDern; 4 
10) £a$ unbefugte Äo^en*/ «Pech*; £ari* 
3lfche* brennen* 

O 31* bamtt jugleidj bic a&ftcbtlidje SBeranberutijj ober SSer/* 
lefjung ber (Sranjicidjcn aerounben/ fo bort c$ auf ein 
Sßalbfre&cl ju fein/ unb bie ©runbfäije »om Verbrechen ber 
©ranjoerrüefung treten ein. hierüber t>cr$(. 3 euer* 

bad)f Ö. a. 423. f. — feister, pr. jur. er im. 

§. 230. — ßui$torj>/ a. 0. ö. 1. §. 212. ff. — * 
2) ©cfdfjiebt biefcö Uimlid), unb in ber 2(&ficbt, fcaffclbc |tt 
»erfebweigen / fo i(l ein £olibicbftabl »orbanben. SBergl. 
§. 318. ff. 

3} Vcrgl. §. 248. ff. u. §. 251. ff. , v 

43 ©ergl. §. 255. ff. 

5) Stoßt. §• *7i. ff- u. §. 242.. ff. 

1 

§♦ 335* ' 

Slufjer Den angegebenen £ofj'/ unD SßalD * greöeln 
loflTen ftc^> noch mancherlei anDere Denfen, tton Denen 
einjeln jeDoch nicht gebanDelt t&erDen tann, fcnDern 
t>Uf wenn fte fcorfommen / eben fo wie Die oben be* 
nannten; nach allgemeinen ©runDfa&en De$ ©traf* 
rech« }u beurteilen ftnD* enthalten Die gorfiorDnun* 
gen De^fallä befonDere SJerfögungen/ fo mu£ Dtefen 
nachgegangen »erDen* 2Benn }♦ 35. Der (Eigentümer 
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elnel SßalDeä irgenDWO/ ofcne gjorwiflTen unD 9Itt»ei^ 
fung Des gorfffreamten/ (ein £olj fchlagen fo.ttte< Damit 
nicht maftrrageriDe ; oDer aud^ att$nDiet Saume über* 
überhaupt/ gefchlagen würben/ unD er faßte Derglei* 
chen Demungcachtet/ fo ^dtte er ein gprfiPergehen Derübt, 
tt>enn auch we&er mafttragenDe Saume/ noch überhaupt 
ju Diele waren gefchlagen worDen* *) 

3m Olffgemeinen finO Dergleichen gorfffreDfer fcfjul* 
Dig/ oie Durch Den greöel Derurfachten ©chaDen/ nach 
porjjer gefch^ener ©cha$ung ; a ) $u erfefcen* Sßegen 
Uebertretunng Deä (§efe#etf ftnDet eine ttittfÄf>rlid)e 
©träfe @fatt f welche er$cf>t oDer DerminDert wirD/ je 
nachDem Der ©chaDen &ro§ oDer Hein, unD Slbftcht unD 
S8orfa§ mefjr oDer weniger gefährlich war* » Mm $wecfr 
mafHgften finD ©efängnifb unb ©elD * ©trafen, 

t) würbe <$er j. 95. fein Jorfiper&rcdjen fein/ wenn |»ei 
SorfJnadjbaw in $fnfe&ung Der angranjenben Söälber in 
©trett gerieten/ unb e$ würbe bil&ef einer pon bem an/ 
bern beleibiger, ober perwunbet. 
JDicfe @d)ä$ung mujf natürlicf) »pn fac&t)erf!4nbigert tyer* 
fönen, bie and) überbem in tyflidjt jte&en, gcfc&e&eti. @inb 
bergleic&en tyerfonen iu foldjen ©efc&aften im Slttgcmetnen 
nid)t »erpfUc&tet/ fp muffen fte iu jeber efnjclnen |£<mb' 
Jung bcfpnber* »ereibet werben. 



> 

' 3»« itet 3 b f $ n i t t. 

fflpn ißerfrrec&en unb greseln in 3 « 9 & f « c& e m 

€ t (l c f 5 a p i t e !♦ 
10 o n b e r S8 i l b * 2) i e & e r e t. 

r 

SDaä 23et brechen Der 2BUD*£ieber ei begeht 
Derjenige /J welcher wiffentlich in fremDen SBilDbajjnen 



Digttized by 



■ 



— 249 — 

tat Sßilbpret £elmlic$er SBetf*, be$ Sergnfigen* ©ber 
3Rufcen£ fyalbitf fingt ober fc$)ie§f; 

Siefen 93erbrecr)en t»irD affo oollbrac&fr 
0 n>iffentlic^ unb in frcmber 3agbbarfetf, 

a) jjeimlicf), utrt> 

3) be$ 93ergnägen$ ober 3fiufcen$ falber» 

€3 finb auf biefetf SJerbrec^en Weber bie ©runb* 
fd&c be$ £>iebf?a$I$ im SWgemeinen, ttocfc bie be$ 
oben 1 ) abge$anDelten J?oljbiebffa(jl$ anwenbbar. 

O »ergl. 5. 318. ff» . 

§♦ 337* 

Sie 3urifltn finb tiic^t einig, ob ein 2Bilt>bieb 
mit ber Sobeeffrafe belegt »erben finne* (Einige mei* 
nen: 

0 <i$ fei ber gefunben Vernunft entgegen t einen 
SRenfc^en um eine^ »üben £{jiere$ Witten/ wef* 
c&eä flc^> noefc in ber naturalen grei&eit befinbe, 
ju tbbten<, »eil jwiföen ©träfe unb ©erbrechen 
fein 23er$altni§ Statt finbe* x ) 

b) Snbere fagen, ba§ bie Sobeeftrafe bann Statt 
finben fonne, wenn in ben ©efegen, in 31'nfe^ung 
ber SBilb £teberei, eine gewiffe ©träfe freftimmt, . 
unb ber 2£üDbieb jum britfen Sföal, naefc fcor&er 
gegangener jwelmaliger 9*eftrafung, ergriffen wor* 
ben fei, well &ier ber augerffe Unge^orfam fror* 
aufgefegt werben muffe. 2 ) 

3) 3iocr) Sltibere behaupten enblicj), 'ba(? ein Wtlbt 
bieb, wie jeber anbere Sieb, na<$ «orfefcrift ber 
$einl. ©er* £>rb : betraft unb bal&er auc& mit ber 
£obe$ffrafe belegt werben fkne* 3 ) 

OS. Puffen dörf, de jur. nat. et gent, L, 4, c. 6. 

§. 7. — 2>aö fdc&f* Sanbr. 95. i. 8rt. 61, unb ber ©cbwa* 
ten''@p. 05. £tt. 3^. §. 2. beftimmen au^bricflicft ; 
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bajj 9Nem<wb fein Seben an biefen gieren toerwtrfen fonnc/ 
unb fcafj // fein 9itcf>tcr einem fein £eib gar nehmen foUe/ 
weber um ©eroüb'/ uod) um Söogel, noef) um Sif#e. " 

fi) Ha rpre ch t, ad, §. 12. Inst, de rer. div. n. 304. seq, 

— SKteciuS/ t-on b. in ©eutfdjlanb üblichen %aQ\)$txtty 
tigfeit. @. 177. ff. 
3) 9*or teurer/ Sorff^ unb Sagbr. 95. 2. — Stryck, 

us. mod. ad tit. D. de acq. rer. dorn, §. 3. — Carp* 
zov» prax, criin. qu. 34, n. 38 seq. 

§♦ 338. 

Unbedingt richtig t(f Die erffere €D?ettiung in fo 
fern / atö fic Die SoDe^fftafe verwirft/ wenn fetjon 
Der Detfjjalb angeführte ©runD allein nicf>t autfrei* 
ctyenD Denn fommt e$ blotf auf 5Bert|)befHmmung 
an/ Dann fann niemals wegen zugefügten @<#aDen$/ 
unD wenn er Die großen (Summen betragt/ SoDeäftrafe 
juerfannt tt)erDen ; Da eine ©elDfummc, SRetatt unD ein 
Sföenfc&en leben niemals in ein 53er^dltni§ gebracht 
werDen f&nnen* Sie £oDe$ftrafe ift um Deswillen triebt 
ju geffatten/ weil: 

») Da$ SBilDpret felbff/ bi$ ni<$t eine wirflic&e 35e* 
ftfcergreifung erfolgt iff/ x ) nod) in feinet 9Renfc§ctt 
(Eigentum ficr; bcftnbc^ Jpierau* folgt/ Dag Der 
QBüDDieb feinen £)ieb|U&l begebt, »eil Die* 
fec fd)lecl)tcrDing$ Die (En t wen Dung fremDen 
(Sigentfjumä in f?<$ begreifen muf?* 2 }. 

ß) Sperfpnen unD 2Jerbre$cn finD ficr; niemals gleidj/ 
inDcm ein SBilDDieb $o$e$ SBilD/ ein anDerer aber 
ttuc Da$ jur nieDern 3agD gehörige/ oDer ©eflü* 
gel gefc^offen oDer gefangen |jat. Sa nun Die 
©erbrechen ni<$t gleich (tuD/ fo fann natürlich aud) 
Die ©träfe nic&t gleicharmig befHmmt fein» 3 ) 

3) <£4 jtimmen mit Diefen ©rünDen auc$ Die älteften 
Deutzen ©efejjc ubereuu 4 ) 
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O 5^ergl. §. 69. i85. 

sO Jeuerbadj/ a. a. &. $• 3*4' , 
£) ». 55 cii ft/ Sagt) ^ unb ©ilbbann* * ©ereebtiflfett. ®. 
745. f. 

O SBergl. §. 307. n. 1. — ©d)on in ben Urteilen Seiten 
würbe bie 2BÜb* unb gifd)/£>icberei nadj gleichen ©rünb* 
fa$en beurteilt/ unb c$ \)c\U beö&alb in ber tyeinl. <5er. ' 
£rb. 2lrt. 169. //roelcfcer auf) tvct&crn ober bebeltnufl flfd) 
ffilt/ ijtaucft epn btebffall gleidj }u ffrafen. ®o aber epner 
au$ epnem flieffenben ongefanften waffer fifeft fing/ ba$ ep* 
nem anbern ju flünb/ ber ijl . . . . nadj rabt ber reefetoer/ 
(Jenbigen ju firaffen. u SDian fteftt (Herauf bajj Sari einen 
UnterfcOieb machen wollte/ jroifcfoen $f)iercn/ bie in 3«ttanx 
be$ €igentf>um ftcf) befanben/ unb folc&en# welche npcfc in 
ber natürlichen Sreifjcit waren, 

% 

§♦ 339* 

35ei Der Uttferfuctyung unD (Sfrafbeffimmung toegett 
SBHb ^ 2>ie6ccei fommen folgende allgemeine UmftänDe 
in re<$tli$e 35ead)tung: 
0 Sie bemegenDe Urfac^e; 06 namltd) Der 2BÜD* 
fdjüfce au$ 3°^ n f weil e * }• ®- Schaben. fcon Dem 
SBilDprct gehabt/ oDer au$ Sftutfjroillen oDec De$ 
93ergnägen$ oDer StufjenS falber ^anDelfe* , 
gurc^t; in wie fem Oer 2BtlDfd)u($e fic$ t>or Dem 
SBilDe fürchtete, menn e£ t^m nafje fam; 

3) Die SBirfung; ob namlic^ Da$ SBilD, nad) totU 
<$em gesoffen toorDen, auefy mirflief) getroffen iff* 
3(1 Dtefeö ungemif* fo bleibt auc$ Der £j)atbeftanb ' 
unerorterf* 

4) Hungersnöte unD groge 2lrmut& toerDen, n>entt 
fte ju Der SBilDDeube fcerfujjrten, ebenfalls beaety* 
tet; 

5) Die 3eit tfl in fo fern auöjumittefa , um ju er* 
fahren, ob Die £>eube bei Sage, oDer bei 3?ac§f, 
oDer bei gefc&loffener oDer offener SagDjeit ge* 
fc^e^en; 

r 

1 

' I • 
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i 6) 06 ba$ ©erbrechen fetyon n>ieber$olt f oDer erfl 
einmal oerübt/ unt> ob Der Serbrectyer fd)on ein 
ober mehrere 9Äale befyalb beffraft morDen ; 

7) ob Derfelbe, wenn man tfjn ergriff/ fi<$ jur 2Se$r 
(Teilte / unD in »te toett Diefelbe ausartete;*) 

8) 2lrt unD 3«!>f gefctyoflfcnen SBilDetf, unD Der 
für Den 9BilDfd)u§ett Darauf ermac^fene ©eminn 
ftnD ebenfalls mbglic&ft ju erörtern* 2 ) 

O 3n ^adifen bejtimmt ba$ «JKanb. ». 17. @eptbr. is^t 
wegen bcö «Berfabrenö gegen bte ftaubfcbuljen, {. 5. Daß Die 
wiber Die «Silöbtebe k. autfgefenbeten tyerfonen; wenn jene 
fiel) jur SBefcr ficllen, auf jie fliegen feilen, 
©agegen fommtber ©tanb Deö 2Bilbfc£ü$en unb beffen 
2Ufer/ wenn er fontf bie gewobnlic&e 3Künbigfett erlangt bat, 
md)t in redjtlicbe SJeadjtung, — ^>at Der SBilbbieb nod) 
anbete Söerbrecbcn iugleicb oerübt/ fo wirb er, wenn biefe 
Den SBilbbiebfiabl überwiegen/ j. SXaub/ Sföorb k. aueb 
uacb benfelben betraft» 

§♦ 34°* 

3m Allgemeinen laflfen ftety folgenDe ©trafbefiiiw 
mungen annehmen: .. • 

1) (Ein einfacher SBilDDieb, melier jum erfien 3)}al 
betreten nnrD, wirD mit 33erlu(l Deä ©emebrä unD 
mit oier b\$ ad)t mbd)entlict)em ©efängniffe betraft; 

s) Daä jmeite Sftal trifft ipn jtoeijdjjrige Sückaus* 
flrafe, unD 

3) jum Dritten jföal SIuäfMung. an Den Oranger unD 
$e^nja^rige ^uc^tjjauoffrafe* 

Sitte Diefe (jier angenommenen Strafen fbnnen 
jeDocfc erhobt oDer gcminDert merDen, je nac^Dem Die ' 
oben angeführten Um(?4nDe me£r oDer weniger be; 
fc^toetenD fino* 

1) SBerg'. §. 339» 
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Sei Den ®trafbe(timmungen wegen De$ SBilDDieb* 
tla^ tt>irD nic|)t fowohl Da* gesoffene SIöUDpret/.fon* 
Dern Dtelmehr Der gejeigte Uncje^orfara, unD Die Dor* 
>r Deshalb etatt gehabte Ueberlegung beröefftchtiget, 
UnD wenn hier unD Da Die ©träfbeflimmungen gegen 
Die SBilDDicbe ^art unD iint>erhaltnigma§ig finD ; fo 
hat Diefe$ feinen ©runD in Der ©orge für Die atlge* 
meine SanDeeftcherheif/ welche nicht gemattet, Daß Der* 
gleiten gefährliche SRenfc^en 1 ) beftehen Dürfen. 

O'fc* finb Dtefelben niebt nur Den «ufffefct fü&tcn&cn gorfc 
unb 3«gb Beamten, fonbern aueb/ wie Dte^rfabrung (e(>rt/ 
fräufig anbern SKctfenben gcfa&rlicb/ ba oft SKau* unb SDierb 
babureb entfrbt- 

§. 34^ 

3eDer gorft* unD ^agDbeamte i(l befugt , Wenn 
Der Don ihm betroffene 2öilDfchfi& fleh rciDerfefct/ o&er, 
auf gesehenen 3uruf/ Daä ®eme$r nicht Don ficft legt, 
Dcnfelben Durch 33ern>unDung unfchaDlich $u machen/ 
OD er auc^/ wenn Sioihtoehr eintritt/ ju tiDten* 

§• 343* 

SMejtnigett/ welche SBilDpretDiebe hegen/ oDer ih* 
wen fon(l »iffentlich SSorfchub t^un/ 1 ) werDen ,aW 
Sheilne^mer an Dem Verbrechen angefeuert/ unD al$ 
folche toi« ährlich/ ieDoch gelinDer al$ Der 2>ieb felbf?, 
beftraft* 

O <2$ !(fnn blefeä gefdjeben burdj (Seffatrung enieS Stofent/ 
ba(t^# bureb Stbnabme Deö gefdjoflenen 2Btl6e$/ fcureb £ei/ 
ben eine* ©ewbr* an biefelben/ u, bergl. m. 

§. 344* 

£)a$ SSerbrec^en Öeö £BUDDiebf?aI)l$ t>erji^tt nach 
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©erlauf fcon 20 Sauren, t>on 3eif De$ julefct fcerfibteit 
©erbred)en$ an gerechnet» 

n>irD Dafielbc ju Denjenigen ©ergeßungen ge* 
rennet/ n>tt>ct welche na$ ©erlauf Der angegebenen 
©erjaftrungjeit/ menn felbige fon(! nid)t unterbrochen 
fcorDen ife atte Deefaöfige 2lnfprici)e erlogen finD, 



3»eite« ßapiteL 

• ■ 93om gif* / CD i e b ß a |> f . 

§♦ 345» 

£>a$ ©erbrechen De£ gifc§Diebfta$t$ Begebt 
Derjenige, welker Die in fremDem Sigentßume befinD* 
liefen §ifc&e n>tffentlic^ unD Ijeimfictyer SBeife entroen* 
Def, in Der 2lbftd)t, um 9Ju$en Darauf $u gießen« 

mug hierbei unterfd)ieDen werben, t>b Der 

Sieb 

1) Die giföe aug Seiten, 2£cif>ern, Spaltern, oDer 
anDern gesoffenen SBajfern geflogen; wo Dann 
Die auf Den orDentlic&en £)iebffa#l gefegten @tra* 
fen Statt finDen, *) oDer 

fi) ob Der Siebffabt in einem ftfefjenben mtgefange* 
nen Sßaffer gefctyajj* £ier ftnDet eine wiflfttyr* 
lietye mäßige ©efdngniju oDer @elD*©trafe Statt. 2 ) 

1 

O $enn fcie in berglcid)en S5ebältniffen beftnMidjen gifefte 
finb febon e i g e n t b u m Ii d), unb e$ wirb folglicf; ein wirf' 
lieber SMebfiaf)l baran begangen» 

a) SBcil b< ct ndmlicb bie entnjenbeten Sifcfte noeb in 9iic 
fhanbe* fcigentbum fieb befanbin; folglich hin IDiebftobl an 
ibnen serübt werben fonnte. — 3m SlUgemeincn ftnb bier 
bie@runbfä$e ber ®Ub*£uberci <M|uwenbcn, — ©ergl* 
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<p etnl. ©er. Orb. 2frt. 169. — SBte mmaU ber giföbieb/ 
fabl beffraft würbe, gebt auö ben ©alifc&en ©efe/ 
$en, $tt. 27. §. *3. unb au$ Ifen Songobnrb t fd)en f 
£tt. 101. §. 58 beroor/ fop bie für bamalige Seiten fejr 
grofe ©elbjirafe dp» 15 »nb 6 ©olbgülben barauf gefegt 



» 

© r i t t c § Capitel 
«Bon einigen anbern geringem 3«g.bf re»e(n. 

3u ben -Sagbfretteltif t^elc^e alt fofe^e jbefoubet^ 
nic§t gefe&licty au$gejei<$net, aber beren Uebertreter 
b$$ (Iraffaflig finö/ rechnet man : 

1) ba$ J&e&ctt beg gBUbe* mit £unben; 

2) ba$ Ausgraben ber guctyfe unb SDact)fe, unb bad 
Slutfl&fen berfelben au$ ben Sifen; 

3) ba$ 2lu$nejjmen ber SSbgel au$ ben Sulingen, 
£>o!)nen, Satten u* f* »♦ tngleic&en ba$ 3lu$nef>* 
nten ber gper au$ ben Sleftern; 

4) ba$ Aufgreifen beä jungen 2BUbe$; 

5) ba$ (Stohren be$ 9ßilbe$ jur Jpegejeit; 

6) ba* Sagen ju getroffener 3agbjett; 

7) ba$ 3agen auf frembem (Srunb unb 35oben, fo 
tt>ie be$ nic^t jur Sfagbbarfeit porigen 9Bübe$; 

8) ba$ Söern&eigern ber 3agbbten|te; unb 

9) ba$ unbefugte 25ucfcfentragen unb Qimbefyalten* 
3IUe bie Jjier genannten 3agbfre&et, außer welken 

ti noc|> manche anbere geben fann, werben in ber 3te* 
gel jtt>ar gelinber betraft al$ bie »irHic^e 933ilb*SDie* 
fceret; inbejfen fann M großem Schaben/ unb wenn 
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bie bofe Slbfic^t flc$ aue ber £anblung ergiebt/ ober 
bie grefrel wieberpolt werben/ naef) 53erj)Sltni§/ Die 
.©efangnißflcafe 6tö auf meiere 3apre gefreisert wer* 
bem 

Site 3etf, wenn bic 303b getrieben »erben fann/ 
iff in jebem 2anbe burcp befonbere 3 fl 9^ocbnungen be* 
flimmf* *) 3Ber außer biefer %e\t jagt, begebt einen 
greöel, welcher um beemttten beftraft wirb, weil t\)t\li 
t t>aß ©trafgefefc übertreten worben i(l ; tpeilS aber auefc 
baä 5öUbpret> weld)e$ in feiner natürlichen greifet* 
lebt/ unb au$ einem 3vet>iere in laß änbere gept/ burcp 
unjeitige Serfolgung jum Schaben Icß 9lacf)bar$/ ober 
cineä anbern %a$bbttc$t\$ttrt getobtet wirb, 

£>aß 3 a 3 e « <* u f frembem ©runb unb 3>oben würbe 
fepon in ben alteften Reiten <ilß SBilbbieberei angefe* 
fjen/ 2 ) unb beftraft* 3 e (? ( »irD auef) hierbei auf bie 
Slbficpt unb ben Derurfac^ten (Schaben gefepen/ unb 
ber greöler mit einer widerlichen ©efangnißftrafc 
belebt, 3 ) 

£)ie mit 3<*<J&f*o$«*H 4 ) beladeten Untertanen fol* 
'Utif außer in wichtigen SJepinberungfallett/ niept au& 
bleiben. , 

©eifern ftep biefelben, bie fcpulbigen Sa^bbtenlte 
ju (ei|?en/ fo werben fte nicf)t nur mit ©efangniß fcon 
aept Sagen biß ju Her SBoctyen belegt/ fonbern fte 
muffen auep überbieß noep bie au$ ifjrer unbefugten 
Steigerung erwaepfenen (Serben erfe^en. 

£)a$ £efcen Dtß ffitlbeä mit Jpunben ifl eben fu 
Verboten/ wie baß unbefugte Jpunb*(jalten felbfl/ benn 
bal erfiere entfiept gew&bnlicf> burety Dag (entere* 

SBer bteJpunbe opne jfnitfel/ welche nac& beroerfaie* 
benen ©rfcße ber £unbe/ auc$ *>on berfepiebener ©rbße 
unb Sange fein fotten, perumlaufen laßt/ wirb nic§t 
nur wittfüprlicp mit ©efingniß* ober ©elbflrafen be* 
U$t f fonbern bie 3^3**/ to Revieren jte be* 
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Neffen »erben f fjafcen aud) t>aö Stecht/ biefeften 
toDt )u fliegen* 5 ) 

Sitte 4jmlic§e SetoattDniß $at e$ mit Dem un&e* 
fugten gSöc^fetitrasen* 2luc& Diefe* i(l verboten, »eil 
tß 91nla§ (um Sagen giebt. t&ti Dagegen Dorfommew 
Den gatten fitiOet ebenfafl* ©ett>* ober ©efingnifc 
(Strafe unD Serfofl De* ©ewe^rcö (Statu 6 ) 

@o »erorDnet in Saufen ka$ SOfcanbat gr. 2tugu(T$, 
bie na* Dem neuen €alcrtbcr angeorbneten 3flgb|eiten unb 
3agb/$ermine betr. o. 20. (Septbr. 170a. CG. A. 
a. @. 599« f 0# W wtt Den Wem Sagben Den erden 
©onntag na* Dem gefte Der ©reieinigfeit, unb bei benen, 
mit wel*en befonber* auf 3o&annid aeeorbirt tootben, Den 
feiert Sonntag na* geba*tem gelle, mit Der «Kittel* 
unb lieber* 3agb aber fletä am Hage fcgibiu* angefangen 
werben lann unb foll. — 3n netterer Seit fmb au* bei 
»erfoäteten Srnten für man*e ©egenben aufnahmen ^ier^ 
»on gema*t »orben, ünD e$ oerbienen Die^fattö Die vnbltU' 
tigen fBerorbnungen be$ Äonigl. @a*f. geb. ginanj / €olle/ 
gii/ &in(ü*tli* be$ Anfang* ber 3<tgben im £r$gebirgif*en 
unb 93oigtl4nbif*en Greife/ befonberer fcrwi&nung. 
O ©ergL §. 14. 

5J £in fol*er 3agbfreoel ftnbet jebo* Unn niefit <8tatt, 
wenn t* 25. Die $unbe be$ einen 3agbbere*tigten, roä&renb 
Der,3<tgb/ übet bie ©renje jagen/ ober SDflb in ba$ bena*> 
barte SReoier oerfolgen« 

4) SBergL $. fl8°* ff» 

5) 2>a&ingegen jtnb 3*0er, »el*e biet übertreiben, unb 
jjunbe erf*teflen, bie an jtcfi unf*ibli*/ ober naje oor ben 
SöofMtttrtgen i&rer Herren ff* beflnben/ au* straffällig. — 
ftieeiuä/ a. a. O. #auj>t(L 10» $. 1 unb 6. 

6) 3nt Allgemeinen werben jebo* nur ta ug(i*e @*icf; 
geroefyre oerflanben/ benn nur mit fol*en fann bem SBilb/ 
prete gef*abet »erben. — £)ie bieäfallftgen 9ef!immungen 
in @a*fen entbot ba$ SÄ an bat »Iber b46 unbtfugt* 
fragen bon ®cfciefjgetoe&r *c« »om 17* ®*|>tbr« igio. 



17 
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©ritte % h t \) e i l u n g* 

■ 

93*m ©erfabren bei ber tl n t e r f u cb « n g unb 

'Seftrafuna. 



€ r ff e 3 (Sapitef» 
35 0 n ber SorftftrafgcrtcM*&«rfeit. 

§. 347» 

'S 

2>te gorflflrafgeric^t^^att et t t|I Diejenige 
©efoalt t>e$ Staat*, ffraft Deren Derfelbc gemijfe £anD* 
lungen naef) Den beflc^etibett gorffflrafgcfe^en re$t$gü(* 
eis beurteilt* 1 ) 

I)ie aSefu^nißf jur 8fu$üb.un<j biefer ©eri^ttfbarfeit 
eittfpvtnst au$ ber forflUc^en Öbrisfeit* Siefe $at 
Demnach ju beffimmen, ob ju Se&anDIung aller gorffc 
unb 3a$b * ©egenflänbe befonbere ©ertöte t>erorbrrer> 
ober felbige fcor ben orbentlictyen örfägericfyten mit 
abgejjanbelt toerben follerh SSefleJjen Die erfferen, fo 
mu§ jeber, ofcne Unterfcr)ieb, ob er fonjl in J^inftc^t 
auf fein/ Sperfon einem anbern ©eric^teflanb unter* 
n>orfen tffy ober nicf>f> t>or biefen ©engten Siecht ne£* 
tuen, unb Svec&t leiben» 2 ) 

O 3ur rcc&tögütir.cn #eurt&eilung 0C (>6rt f bie betreffenden 
©acben m et6rtertt/ tu entleiben unt> bie fcntfcbeibung 
felbjt |ur recbtlicfeen «OoUftrecfung tu bringen. 

a) €S ifl tiefer ©eriebtöftonb an fid) felbft ein prictlegirtcr. 
— 3n neuern Seiten baben bureb bie bcurfc&e «Bunbeö/ 
Stete bie ebemaltgen SKeidjöjtönbc baö SXedjt $ur %\x$\\Hn$ 
ber Sorfigeri#t$barteU roieber erbauen. — Söcrgl. §. 43. 

§♦ 348* 

S)iefe gorflfftafeeric^tfbarfetf ifh 1 
0 unbefc&ränf t f tioenn fte nur an aemifle/ mit 
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Der 3lafur Derfefben nötJjwenDls jufammen(>än* 
aenDc ©ranjen gtbunDen 

>ß) 6cfc^rattft/ wenn no$ anbete <5<$r<infen $in* 
fic$tli<# Oer 2Jrt De$ 93erbrecfcen$/ De* JOxtä f Der 
Sperfonen tu f* to. fcorfjanDen tfnD* - 

\£inf?c$tlic& ißretf Urforungä t^cile fie ft$ in Die 
urfprünglic&e/L welche mit Der ober(ten ©faattfge* 
n>alt notjjtDenDia jufammen^angt, unD in Die Derlie* 
$ene, welche 3emanD in gofee einer befonDetn 58er* 
sunflisun^ aut&bt.*) 

O gehört Steuer f. 05. We Sor(!flrafteri*«6arreit 
eine jum ©taatfrec&te gefcorenbe JDienft&arfeit. Söeral* 

■ 



3 n> e i t e $ C a|) i t e L 

/ 23on bem gorft^ert^tc- 

• " §. 349. 

gorftaeriefc* $eigt Der Snbecjrtjf Der jur 2lu& 
fibung Der gorfäeric&tebarfeit Dereini^ten ^erfonen* 

SRan 6eo6ac^tet fjicrbei eine ^emifle gorm, 
nac& »elcfcer ju »eatunDuna eine* gor|!getfdjt$ eine 
gemiffe Sfaja&l 5pecfonen erfoDert roirD, unD Diefe 
lefctew feibfl folcfye ßigenfe^aften befißen, Die fie $et 
fefclid; $u 3njjabuncj eine* öffentlichen simte^ fdj)i$ ma* 
cfcen* Sor allem mfiffen fte, Der gfamlic&feit unD 
©laubwürDigfeit $alber ; befonDerS fcereiDet fein. *) 

O ^etttr. Ger« .Orb. «rt, 5, 4. 5. 

17* 
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§♦ 35o* 

£>te gefefclich nothfcenDigen <perfonen jur 95ilDung 
ctne$ gorfl^eric^f^ finD: 

1) ©er Sticht er. (judex.) ©iefer iff Di* £auptper* 
foitf in tt>ie fern et feie gerichtlichen JjanDlungen 
fo reitet/ Da§ Die beftehenDen gorffflrafgefegc in 
3JnmenDung gebraut merDen fonnen* 21u§er Der 
Bereitung u«D Den nothmenDigen tfenntniffen 
»irD noch erfoDert, Daß auch feine anDern 
©rünDe DorhanDen ftnty »eiche befürchten laffen, 
bajj er Da$ Slmt nicht lästig ausüben fann oDer 
null- 1 ) 

2) Der Slctuariuä ober (Serichtöfchreiber, 
(actuarius,) Welcher, nachdem er t> o r Slntretung 
feineä 2lmfe$ überhaupt DereiDet »orDen i|fy Die 
Verpflichtung auf fleh hat, alleä Darf, ma$ im @e* 
rieht DerhanDelt »irD, pflichtmdfig aufjujeich* 
nen* a ) 

3) Die Schippen, Seifiger oDer Urthei* 
i er / 3 ) (scabini,) »eiche Slntheil an Der rieten 
liehen ©ewalt fyaben. 25efonöer$ fotten fie in 
Bereinigung mit Dem, Stifter Die rechtliche golge 
Der fraglichen jur Äenntnif? gekommenen J^anDlung 
beffiramen. @egen»ärtig ift inDeffen Der 9Bir* 
fungfreiä Derfelben befchranfter, inDem fte nur De$ 
25emeifeä unD Der gbrmlichfeit halber jugegen 
ftnD, Deshalb ift auch ihre geringer 3a^l jtueu 4 ) 

O ftnen *erbäd)ttgen Siebter brauebt Der «nftefcbulbigte 
niebt aniuerfcnnen. % SK. ©euffert/ »on bem SKecbte be£ 
peinl. Stngeflagten/ feinen dichter au^ufcbUe^en/ au$ bem 
©efücfttöpunct Der gefefcge&erifcben Älugbeit. Slürnb. 1787. 

a) Wildvogcl, de officio actuarii Jen. 170a. 
3) Fr. Brammer, de scabinis medii aevi et recentiori- 
bus. In Brammerian, edit. G, Beyer, Nr, II, — 
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E. Blümner, diss. scabini judiciorum criminalium ad 
legem Carol, poenalem descripti. Lips. 1799» 

4) <Defnl. ©er. Orb. 2lrt. 46. 47. 91. 181. »49. — ®ic büt* 
fen mit ben 33cift$ero in Aftern ©erieftten nidjt vermengt 
werben. — 3bre ©egenwart bei ber 23er&anblung felbjl ijt 
jebodj not&wenbtg erfoberlidj/ unb jene tjl ungültig/ nenn 
— wie biefe* oft gefdjie&t — ba£ geführte tyrotocoli ben 
$5ejt$ern erfi na$ oollenbeter £anblung, oft nad) mc&rern 
Sfcagen/ nur ju Beibringung ber Unterfdjrift/ vorgelegt wirb, 
ipier werben SXicfjter, 2lctuariu* unb Beider ffraffMig. 

§♦ 55u 

Die gompetenj De* ftorflgericfct* i(l Die 
35efugni§, in gemiflen Ratten f wegen eine* t>erübten 
gorfb oDer 3agD*S3erbre<$en* gegen befitmmte $er* 
fönen Die§orftflrafgeric$t*barfeit au*$uuben *) @ie fegt 
jfet* Da* Däfern Der Den ©eric$t*fianD begränDenDen 
SBeDingungen t>orau*, 

O ®- Ä-Ieinfcfrrob # »oHfh fcinleit. in bie £e&re »ort 
ber peinl. @eric()t$barfcit unb bem petnl. @ertc&ta|Unbe. 
granff. 18*«. 

. * • 

§• 552* 

Der <5eric$t*flanD n>irD ge»b(>nli<$ geseilt in Den 
gemeinen, melier. für atte Untertanen gilt, unD in 
Den priöUegirten/ melier n>egen gewifier befon* 
Derer 83orau*fe£ttngen begrünDet ifl, unD nur in Sin; 
fefjung geroiffer ^erfonen oDer Sachen gilt« 

Der gemeine (Sericr)t*ftanD i(l begränDet Durcr) 
Die Uebertretung De* ©trafgefege* , Dur$ Die ©o&nung 
De* Serbtec&er* unD Durc$ Den 2lufent$alt Deffelben. 

€* giebt alfo : 

1) Den @eric$f*|tanD De* begangenen Serbrec&en*; 

Diefer iff fcor Dem @ericr)te, in Deffen Sejirf Die 

Uebertretung gefct)ejjen iff; 
*) Den ©ericf)tef?anD De* 8Bo$norf*, fco Der 23er? 
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Brecher, in ber 9lbflc$t bei 6ef?4nbtgen Wufcnfyaltif 

f!c^ #au«li<$ niebergetaffen fjat; 
S) Oen ®ertc&t$f?anb ber (Ergreifung, wo ber 83er* 

treuer/ na<$ begangener 2&at f?<# aufjjilt unb 
v ergriffen wirb. 2 ) 

Der pribilegirte ©eric&tsflanb i(l bon bem 
Befonbern ©fanbe ber ^erfonen abhängig, 3 ) 1 Slac^ 
Semcmem Siebte Jjaben benfelbcn nur: 

1) Sitte mebiatifirte gür(Jen unb ©rafen, 4 ) 

2) ©efanbte, s ) 

3) ©eifHicfce 6 ) unb 

4) ©oibateut 7 ) 

O tleber ben ©ericf)ti|fanb ber auf ben (Braken begartgenen 

fBerbrec^en f. Stübel, diss. de foro delicti in confinio 
civitatum commissi. Viteb. 1793. 
ß) Winkler, de officio judicis deprehensionis. Lips. 

1787. — UcUt bie £infufcrung ber brei ©ertcMftanbe in 

IDeutfdjUnb f. Boehmer, de delictis extra territorium 
ftdmissis. §,7 — 10, 

5) SBenn inbeffen in einem Staate ein beftimmtei gorfoe/ 
ridjt ju w tlnterfucf)ung -unb 55cprafung oller gorfl^ unb 
3<*0b / SBerge&cn fejlgefeljt tft/ fo muffen auef) alle ba(>in ge* 

• wiefene qjerfonen/ *(me tlnterfcfcieb/ bafelbj* SKcc&t nehmen 

unb SXcdjt (eiben. 
O SBergl. 9t|>c<nifdje S3unbeiaete. 8rt. 28. — JDeutföc 9un* 

bei ^ Stete. 2(rt. 14. 

5) SB. 5?. Seopolbi ir, 2(rt. 25« §♦ 7- — ®c&maU r eure/ 
päifdj. 9&6lferred)t. @. 114» 

6) I. H, Hellfeld, de jurisdictione seculari in clericos 
del. Jen. 1771. 

7) G. 3. Söiebeb urg, ». b. <8erid)tib«rfeit über bieder/ 
brecfjer ber Eanbrnilij. 3cna 1761. — I. C. Ayner, de 

' foro militis delinqucntis. Goett. 1762. — I. C. Greilich, 
de competentia judicis ordinarii in puniendis miüt. 
delictis« Giess. 1762» 

» 
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3S i et t e VH^etlung« 



1 « 



S^on btx Unterfuc&unö un& ^ejlrafunö/ ober 
• . öom «JJroceffe feUf*. 

* ■ 

3* £u t> oDi et, (Stnleit. fcöm peinl* 9Jrcce£* SRit 
Slttmerf. *♦ 3« ©♦ Cc&litte. . Jpatte i75o> 

8» $auer, ©ruftbf. be$ SrimutalprocefFeä. Sföärfr* 
*8<>5- 1 

£♦ 6. @tü6el/ t)aö €riminalt>erfa5rett in fceti beut* 
fc^ett ©eric&ten* 5 35be; Setpj* i8n* 

€0 3R artin , 8e$tf. b, beuffc^ gern* Criminalproc* 
©ott, i8iö* 

§♦ 35 2 *- 

Unter Sriminalproeefj »erben biejeniflen 
J^anblungen t>erfianOett ^ bur<$ meiere ber (Staat bie 
Ue6erfreter einetf 6trafaefefce$ t>erfol$t* 

Sie mefenflic&en S5ef!anbt()eile befreiten > n>e(c^e 
fofoojjl bie (Sntbecfung ber 6^ulb al$ ber Unfc&ulb 
be$ Slngeflagten jum 3wetfe jjaben, ftnb: 

1) Bie Xnftyulbigung, 

2) bie Untersuchung unb SJemei^föprunj/ 

3) bie SBertyeibigung, unb 

4) bie Entfdjeibunj* ^ • 
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6 r ft e 6 6 a p i t e s L 

©on ben Mitteln, ben 2UgefUgten rid&ter* 
Utfen öewalt tu unterwerfen, 

3« frfe frwt ©egenwart bej Slngeflagten bot 
©krtc&t not^wenbig if?/ in fo fern ffejjt auc$ bem 9»$# 
tcr ba$ Stecht ju; fote^e £anblungen ju unternehmen 
burc$ feite ©egenmart bemirft n>irb* 

£>a$ 3iec$t be$ 3üc$ter* erftretft ftt& alfo nur fo 
n>ei(/ alt ti ttotjwenbig }u3lu$Abung Oer Seric|W* 
barreit i(t, 

Srfobert q>irb allgemein* 

0 baß bie ©etoißjjeit ober toenigffeng bie $o$e 
2Baj>rfc$einlic^eit be$ begangenen 58erbrec$en$, 
«nb , 

s) ber Serbacfcf, baf? eine getoijfe $erfon fene$ S3er* 
brecfcentf fc&ulbig, oorjianben fei* x ) 

» 

O Sin SKidjtcr/ welcher o&ne tiefe (Srfoberntffe gegen 3 C/ 
twwb etroaG unternimmt/ madjt fieb einer groben $5e(eibi' 
gung fc&ulbig. — Söergl. übrigen* flJeinl. ©er. Orb. $rt. 

, 6, ii. 215. 

§♦ 354* 

SDer SXlc&tcr unternimmt oerfc&iebene #anblungen/ 
je nac&bem ber Slngeftagte gegenwärtig ober ab* 
toefenb i(h 

3(1 berfelbe gegenwärtig unb (lejjf ju bermu* 
t^eti/ ba§ er fi$ freiwillig (feilen werbe, fo barf ber 
Stifter aueb nur gewbjjnlicbe ©tation erlajfen/ b. 
bie 33eranla(Fung, bor ©eriebt ju erfebeinen, geben. x ) 
3(1 im @egjent$ei( bernfinftig ju oermutben , baß fieb 
ber ?fngefc$ulbigfe ber ritterlichen ©ewalt entfielen 
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werbe, fo i(i ber Sinter t>ev6unbett, fflnfialten jm tref* 
fen, wobur$ et bie Segenwart befielben erjwingf*, 
Der ©erbaut jur gluckt aber ift begtunbet: 
1) burc& bie ^p'erfon, wenn fte fein befonbereä 3fn* 

ferefie an ben Ott be$ ©eric&tf binbet/ ober 
a) bur<# ba$ fOet&rcc^en, wenn bie ©r&ge ber 
barauf folgenben ©träfe jebe* anbere Snterefie 
überwiegt 

Die SRittet/ gegen gfac$t ju fiebern/ ffnb (Sau* 
Hon unb ©efängni 0» *) 

O 3et>e$ «nbere ^artete Littel enthalt eine fcefeibigung 0e/ 

gen ben angeNagtem 
») ®elc&e* »on fcetben jwetfmaftö anjuwenben t|l/ barüber 

f. Sener&acfc/ Se&rb. b. peinl. fte#tt. §. 529- ff. 

§♦ 355* 

3fft ber Sfngeföulbigte ab wefenb/ fo unfern 
nimmt ber Stifter äße £ajtblungen/ burety welche ber 
gluctytige ber ric^tenben ©ewalt unterworfen wirb* 

Dergleichen Jpanblungen (tnb: 

1) £au$ fuetyung/ wenn aermut^et wirb/ baß ber 
'ängeflagte noch innerhalb be$ ©eric$tbejirf$ fl$ 

verborgen aufhalte* *) 
st) Die Nacheile/ (sequela praefectoria,) welche in 

ber 33erfölgung be$ §Iücf)tigen, burety bie Diener 

be* etxityi/ be(?e^t. 2 ) 

3) ©teefbriefe, b. (>♦ 6|fentlic$e Sefannfmachutt* 
gen/ worin ber 3ttc&ter/ im 95etretungfafle/ SrgreW 
fung unb Sluälieferung bon anbern [öbrigfeiten 
verlangt. 3 ) 

4) Steq uifitorialien/ b, ©^reiben/ welche 
t>on bem 9tfc&ter an eine anbere be|!immfe Öbrig* 
feit/ $e$uf$ ber Ergreifung eine* gluc&tigen/ er* 

laffen werben* 4 ) 

■ 



Digitized by Google 



• ' 1 

— -266 — 

-5) &*r Stf$(*3 tet ®&tet f (adnotatio bono- 
rum,) t>. ^i^lenige Jpanfcluncr, mitteilt »eichet 
fcatf Sermion &e$ Slngefchul&iaten aufzeichnet 
unt> in richterliche SSerma&tuttg genommen Wirt)* 5 ) 

6) € bictatcita tioti/ toorin t>cm Süchtigen eine 
grijft beffimmf n>itt>, binttett tt>efcf>er er ßch, unter 
SJerwarnung/ baf er au§erfcem be$ anklagten 
©erbrechend für geflan&ta unt> uberfujjrt geachtet 
mcröert n>irD, t>or ©eric^t }u (ietten h<*t* 

7) Sicheret ©elett, (salvus conductue,) &♦ 
&a$ SSerfprechen. free Svichterö; Daß fcer Slngefchul* 
l)t0te Dom ©efanpiffe befreit bleiben fotte, wenn 
er fleh ocfefeUty Debatte; unfc perf&nlich t>or ©e* 
rieht erfcheine* 6 ) , . - 

• O Äleinfcbrob/ über bi* £au$fucbung/ alä ein Littel/ 
beh 93ewei$ in pcinL Saßen ju befördern. 3m Strebt» 

. 23. 2. <£t. 3. — Pfanncnberg, de perscrut. do- 

niest. Lips. iß 158 "» 

2) £>icfc erftreeft ftcb nur btö cm bic SanbeSgdnie. 3n ba$ 
Gebiet einc$ fremben <5taatt barf ber glücbtige nidjt »er* 
folgt werben/ wenn niebt Vertrage ober ©efeije etwas an* 
bereö mit fieb bringen. SR. 8b. ». 3. 1559. §. 22. 26. — 
*8ergl. §, 112/ 

5) Äleinfdjrob, über b. Stotur u. Srfobemific ber ©teef/ 
briefe; 3n beffen StotanM. $b.. 2. 9Jr- 11. — 93ic* 
t> er mann; über b. Siatur u. SrfoDerntffc t>cr ©teefbrtefe. 
3n lein$ Slrcbto. €t. 3 9tr. 3» 

45 C, I. de Z wierlein, diss. II, de litteris requisito- 

lialibus. Goett. 1758. 
5} Kleinsckrod, diss. de adnot. bonor. delinquentis. 

Wirceb. 1791. tleberfe$t in beffen SibhanbL 2. 
9*r. 7. 

6) Bruckner, de salvo conduetu. Jen. 1712. — Fleins 

febrob; ^Ocrf. einer »olltfanbigen St^eorU ber 2e^re »oro 
fiebern ©elcit. 3n beffen Slbjanbl. 2, 9» 



! 
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3 tt> eitcö 6 a p i t c l, 
SBon fcen ftnieigen obe^r 3nbicicn f 

' ~ . §. 35<5* 

€tne ainjeige (indicium,) ^cigrt biejeni^e %*><kU 
frc^e, Durcfc meldte Die SSermutfmng für Da$ Safein 
einer anbent; Don ber Die SlnroenDung eitteä (Straf? 
gefefceä ab&angf, begrünDet nwD» 

, 9lu$ Slnjeigcn fanti eine ©emif^eif {jewergejjen , 
fie felb|t aber be|iimmen Diefelbe nic&t* 

§* 357- 

S$ giebt im Allgemeinen Drei (Efaflen fron 3In> 
jeigen : 

0 folctye, Die al$ £#eUe u«D glcidjjeitig mit Der 
S5ege{)Utt(j De$ Verbrechens ju befragen futD; 

s) folefce, Die al$ Urfac^e oDer (SrunD eineö twjjan* 
Denen Verbrechend erfctyeinen; unD 

3) folche, meiere ali go(gen eines fcerubfen 23erbre* 
c$en$ fich anfinDigen* x ) 

O tlcber btefe (Sint&eilung Wfll. Seuerbac&z a. a. &. §. 

547t ».'»•■ r 

§♦ 358» 

Sie 2lnjeigen, meiere al$ Steife eine* Verbrechen* 
betrautet tterDen, pnD fo mannigfach, »ie Die Verbre* 
chen felbfh 

£>ureh Den SSegriff De* Verbrechen* finD fie auf* 
juftnDen* 1 ) 

O <Sine folcfce SCntcigc ijl j. 05. w&anbcn, wenn jemanb 
tu Der 3eit/ wo ber ©afcrfc&einUd)feit nadj ein £olsbie&fh&l 
begangen würbe, Dergleichen auf einem ßawn' wegfaftrenb 
gcfc&en worben ift 
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1 . §♦ 359- > 

»njetgen/ meiere a« Urfac&e eineö ©erbrechen* er* 
ftyeinen, flnD: 

1) Sin beffimmtetf 3ntereffe an [Dem aorgefattenett 
©ergeben* *) 

fi) (Eine Steigung $u betjenigen Slrt bon Serbrec&en, 
ju welket ba$ in §rage begriffene gejjbrt. 0 

3) £anDlungen, auß melden auf Den ^Bitten , ba$ 
fragliche S3ecbrect)ett ju begeben/ gefctyloffen »er; 
Den fanm £ier£er gej$rt: 

a) Die 3leuj5erung, ein folc^e^ 93erbrec$en be* 
ge^en ju motten ; 

b) Die gef<$er)ene Drohung bamif, gegen irgenb 
eine Dabei beteiligte ?)erfon* 3 ) 

4) !Da$ Bafein Derjenigen 35eDingungen/ welche bei 
Dem i>erutfen ©erbrechen notJ)»enDig borau$gefe|t 
tterDen muffen* 4 ) 

O ©"öl. tyeinl. ©er. $rt. 25. 57. 

2) SBenn 5. 95. ein berüchtigter SEBilbfcßu^ SBtfbpret »erfauft. 
— SBeral. tyeinl. ©er. Orb. 2trt. 25. 50. 

5) fl)cfnl. ©er. .Orb. Strt. 32. 37. 

4) £ierber gebort J. bie ©egennart an bem «Orte unb 
jur §eit be$ begangenen S8erbred)enö; tingett»6()nlicf)e 
roefenbeitj S5e(tfj »on befenberä Dajti ger)6rtgen SBerfteugen 
«. bergt, m. — Sergl. «petnl. ©er. Orb. 2trt. »5. 29. 

3u Denjenigen ainjeigen, meiere ali §o(gen eine* 
»eröbten 93etbrecr)en$ tfety DarjMett,*) getreu: 

1) ©eftänDniffe/ 

2) Unabftd)tlicr^e JjanDlungett^ oDer Unterlaffungen; 
welche 3eicr;en eine* bofen ©emiffenö finD ; 

3) Slbftc&tlic&e #anblungen, welche Daju Dienen fol* 
Uttt um Die folgen beä begangenen 93erbre$en€ 
abjumenDen; 
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4) »utffage eine* SRitföuIbigen* ©iefe ifi }tt>ar, 
ali ein 3eugni§ betrachtet/ bon fejjr geringem @e* 
n>ic$fe, gilt aber bo$ afö eine entfernte Stemm . 
t&ung. * 

O 9etn(. (9er. £tb. 9trt. 05. 30. 3*. 3«. 
ä) S)a$ 3e«8ni§ beffel&en ifi »cr&äc&ttg tinb — Jun&ert 
©c^elme machen nid&t einen e&rlicfcen «Wann» 

SSÄe^r^re Stajeigen unterffftfcen einanber/ wenn ber 
3meifel Der einen burc$ bie andern gehoben ttirb, 
unb wenn bte fcerfötebenen £j>atumfl4nbe unter ff 
lieber in SBerbinbung fielen«. 

§. 362» 

©rfinbe; welche ber Slnjet^e entgegen flehen/ wer* 
ben ©egenin Dielen genannt* 3e mefcr berfel* 
ben ber$anben ftnb/ unb Je (tarier fte ftnD/ Deflo me&r 
n>irb auc$ Der burety bie Slnjeigen entfianbene ©erbaut 
gef<$mic§t* Da$ ©erjjältnig ber Slnjeigen ju ©egen* 
. anjeigen begrftnbct jmei J^auplregeln, namltdM 

1) SBenn Die »njeigen me$r ©runb für ba$ barauef 
abgeleitete 83erbrec$en enthalten/ alt bie ©egen* 
anjeigen/ fo ifl ein großer SSerbac&t bor^anben; 
*) wenn bie ©egenanjeigen mit ben 5lnjeigen gleich 
ftnb/ fo entließt nur ein entfernter SBerDac&t. x ) 

Ö SergL 3 (Herta 4* a« a. £♦ §*. 562. ff« 1 
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.©'ritte« ßapitet 

93 o n tcm 93 e w e t f e u&erjjtti!j>t. 

3» SUnff, über Den S5et*eitf in peinl* ©acfcen» 

greibcrg i8<>»* 
<L <E; (Stübcl, über Den S&afbeffanD t>er ©erbrechen* 

Sßßittenb. 1806. 
€» SR i ttcr meiner/ J^eotfe 25en>eife$ im pcinU 

$roce(fe, i* SD?ann£* 1809* 

'§♦363. 

35en>ei$ ober Die 35emei$ftl jjrun<) , (probatio,) 
* ift diejenige JpanDlung , tooDurch Der SRtd&ter fcon Der 
SBajjrjjeit irgenD einer 6ac$e überjeugt mirD. 

£>ie Sint(jeilun$ in ganjen unD falben S&ewtii 
fann tt>te im (Biülprocefie, in peinlichen gaffen nie 
beamtet werDen* J?ier beDarf Die <5cf)ulD Deä froff* 
ftanDigffen Seweifee; ein Sftangel Defielben mug Un* 
fchuID fein* 

SDaljjer i(l e£ auch ganj unnüger 2BprffIreit Der 
Kommentatoren, ob Der 35ew'ei$ Der <3c§uiD gr&ger fein 
muffe, alt Der Der UnföulD. 

©er &emcte in peinlichen gaffen tjjeUf ß$ rücf* 
fichtlW) feinet ©egenftanDeä: 
0 3« Den & nfchulDigung t 5>en>ei$, Welcher 
jum ©egenßanDe §at f ade Die Sfjatfachen aufju* 
fuchen, moDurch Die 3lnn?enDting De$ ©frafeefefceS 
m&gli$ tmrD, unD 
o) in Den fintfchufDigung* oDer ©eaen*85e* 
»eify tooDurch entmeDer ade Strafe gehoben, oDe* 
Diefelbe Doch gemilDert nmD* x ) 

O Scim&acO, a, a. O- i, 567» 
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©eaenflinDe D*$ anfc$ulDi$ung * 55emeife< 
finD Die gemiflTe ©arffeflung, Dag eine 2{)at fcorl)an* 
Den fei/ meiere in Dem angefertigten SJecbrec^en bet 
griffen xft f unD Dag Der Slngeflagte tyirflicfc Diejenige 
53erfon fei/ welche Da$ fcorjjanDene 23erbre$en t>erfibl> 

€3 mu§ Diefer Semeiä Do II ff an Dig fein D* $* 
in jeDer £RÄcfpcf>f DoKe (Semigfjeit geßen* x ) 

O ?«nl. 0er. «Orb. 2Crt. 22. 147, — ©tubcl, «. 

a. O. Z\>, 2. %b{$> §. 555 — 373. 

£)er (Entfc&ulDigung* oDer ©egen*S5e* 
met$ iff : % 

1) Direct/ wenn er Die im Slnfc&ulDigung* 25c* 
weife enthaltenen ££atfac&en unmittelbar alinify 
tig Darjuftetten fuc^t, unD 

2) inDirect/ wenn er folctye £(j{ttfac$en enthalt/ 
»elctye ali (EinreDen unD €ntf<$u(DigunggrunDe/ 
Die ©träfe ganj $eben, oDer Doc& eine härtere ab* 
ttenDen* 

Siefer S5emet$ faittt übrigens auf alle m&glic§e 
ärten geführt werDen , unD felbft wenn er unfcolU 
fUnDig ift/ Wirft er jum SSortjwle De$ ^Mngefc^u^ 
Digten. - 
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©on ben « e f f ch fe b e ne n 8 1 » c iä m f tt ei n 

inä&efonbere. 

§♦ 367* 

£er %>tm\$ n>ir^ in peinlichen gaffen gefönt* 

1) Durch Seflchtigung unD ©utachten Der <3a%t>txt 
flanDigen/ 

2) Durch Beugen/ 

3) Durch Urfunöen, unD 

4) Durch Die Slutffage De* StogefchulDigftn* 

§♦ 368* 

t>lt SJefich tig u ng/ öcularinfpecttön/ 
(inspectio oeukris,) i(f Diejenige £anDlung/ Da Der 
SKichter Durch Die £rfenntnif* Der (Sinne gewiffe SRerf* 
male einer DorhanDenen S^atfache toahqunehmen 
fuchf. *) Sie fyat Den 33or$ug Dor Den SBeroeitimitteln 
Durch Beugen unD Sluäfage Deä angesagten/ »eil i$c 
eine unmittelbare €rfenntni§ folgt* 

SBenn inDejfen ju Dem (Erfennen Jener $?erfmale 
eine ge»t(fe Äunff oDer SBtffetifc^afe t>orau$gefe£t 
tt>irD/ welche nicht in Dem Greife De$ Süchter* liegen/ 
Dann ifl Die 3"ji^««g fachDerjidnDiger ^erfonen not(j> 
tt>enDig* 2 ) 2Ba$ Diefelben Aber Den DorliegenDen @e* 
genflanD auefagen oDer in 6chriften Darftetten/ nenne 
man ein ©utachte». 

O Äletnfchr ob/ übet ben beweis bttrd) 2ütöenfc&efn unb 
ÄunftoerjHnbiae. 3m Slrc&fo. $b. 5- ®t. 3. 9*r. 1. 

a) £ö muffen Diefclbcn jebod)/ wenn fie nicht ein/ für ade/ 
mal tu begleichen $anMungcn weichtet jinb/ iebeömal 
befonber* peretbet rcciben. 
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' (Ein 3euge (testis,) tH Diejenige ^erfon/ »elc^c 
Don einer S^atfac^e f Die £ejug auf andere ^erfonen 
hat, nad) eigner (Erfahrung gerichtlich etnwl au& 
fagt. x ) 

£»ei Sengen, gegen »el<he nicht t)ie geringfte 
CinmenDung erhoben werben fann/ machen einen bol* 
len Semel*. 

£>ie 2lu$fage me$rer Derzeitiger 3* u $ e H fann ge* 
gen Den Slngeflagten nie einen Dotten 95etpei$ hert>or* 
bringen^ fonDern {jochflenl einen entfernten SSerDacht 
bemirfem 

<££ fann übrigem* Durdh Beugen fomohl Der £haf# 
beftanb Del Verbrechen! , »enn er nur Durch Sinnen* 
erfennfni§ wahrgenommen »erDen fonnfe, a ) unD auch 
Die ^erfon Del Serbrecherl felb(t Darget^an »erDen» 

l) Strecker, de qualkate testinm ad prob, er im, produo 
tor. Er f. 174?» 

a) <E. €. etfi&eO «om fc&atbcftonbe ber Ö*r&reo$em 2. 

um- «• *• 5»6. ff* - 

§♦ 370* 

■ 

€ine UrfunDe (documentum 0. instrumentum,) 

Ifl jeDe Sache/ »eiche irgenD eine bon einer gemiffen 
Herfen unternommene «fcanDlung f(ar Darf!eDt« s ) 
€ine foldje fann fchriftlich oDer nicht fchriftlich 

fein, 

£>urct) eine UrfunDe fann allel, »al auf ein ber* 
übteijBerbrechett SSejug hat, beriefen »erben. 

S^ejm inDeffen Durch eine UrfunDe gegen eine ge; 
»ifFe Sperfon Der Semeil eine* begangenen SBerbre* 
d>enl gefuhrt »erben fott, fo i|1 erfoDerlich/ Daf auch M« 
Siutorfchaft Demjenigen, gegen Den bemiefen »erben 
fott, Dargetjan wirb, SDiefel geflieht Durch Stecog* 

*8 
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ntttoti/ Durcfc Seugett/ unD btemeilen jjier unD Da an$ 
riod) Durcfc Die fejjr iiufc^enOe Sergleic&ung Der J&anD* 
griffen* 

(Ein Sßangel in Der UrfunDe fann nebet einen 
Valien, nod) me£r oDer »eniger al$ Jjalben 95e»ei$ f 
fonDern $6c$(len$ einen entfernten SerDa^t bewirten* 

l) T. I.. Reinharth, diss. de eo, quod circa probatio- 
nem delicti per docuraenta just. est. Erf. 1732. — £ l C t tu 

fdjrob, über ben 95etrct$ burefr tlrfunben in peinl. gdtten. 

» 

I)ic 2Iu£fage De$ Slngeflagten ijl jebe €r* 
flarung Deffelbcn/ über ir^anb eine auf baß in grage 
begriffene söergcjjen SSejug jjabenDe 2Sjatfacr)e* *) 

SDiefelbe tpeilt fic&: 

1) in S5efenntnifJ/ (confessio,) D* Die (Er* 
Harting Detf Slngeftagten/ Daf* er felbfi Daß frag* 
lic^e S5erbrecr)en begangen Jjabe, unD 

2) in Die äluäfage fälec&tljin, ttoDurct) irgenD ein 
UmfTanD erflart wirD« 

3u einem rechtsgültigen S5efenntniffe nrirD erfo* 
Dcrtr 

1) £>ie ©emi^eit De$ S&atbefianDcS, 

st) Daß etf fror orDentlid> befe&ter ©cricr)t$banf/ unD 

3) frei unD o£ne B^ang 9*fc&*$«i/ 

4) Dag c$ umffanDlicfc, unD 

5) o^ne Sinfc&ranfung abgelegt fei, auc& 

6) mit fi$ felbfi unD anDern UmjtanDen nicr)t im 
SSBiDerfpruc^e ftefye. 

i~) F« Willenberg, de inefficaci criminis confessione, 

Gedan. 1721. — $ ( c { n f d) r o b/ über baö ©eftänbnif; al$ 
%ctoeiiuiittel in pcinl. Satten. 3m Stroit), ©b. 4. 
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4. 9tr. 3. — fcittmantt/ ü&er ©epdnbnif unb Söibemtf 
in ©üraftac&cn. öalle 18*0. — lie&rigcnS iß über liefe 
Se&re nod) tu ucrgl. ©tübel, a. a. C 2. 2t&fc&. 
§. 314 — 535/ uni> Seuer&ad), a. a. O. $. 582—687. 




$ A ti f t « «' 6 a -p t t e (. 

$ 0 n & e r c r t & e * t> i 8 u n fi* 



3» £. Äoc&, SMcit* $u £)cfenfionfc$riftem ©iegen 
1779. 

£ u r i n f fofiemat. (Einleite ju pünl ajertjjeibiguna* 

fc&riften* Sfjcmnifc 1800.» 
3* £♦ 2K SKittermater, ainleitutt^ juc 33ert$eibi* 

9U«3 im Sriminalprocefie* £anM$* i8*4* 

§♦ 37*. . 

SMe SSettl) et D igun^ (Öefettftott / defensio,) 
enffjalt bie SarfMunö beriemaen SKec&ftfcjr&nbe, n>elc§c 
t)ie bem Slhgeffa^ten nötigen goiaen abwenben fotlett. 

(Sie tft in aßen pcittl* Satten anwenbbat/ bergen 
flalt bafr ber 3vicf)tcr felbfl jene ©rünbe aufjufuc&ett 
verpflichtet tfo wenn ber Sln^efla^te folc&eä t}i$t fknte 
ober tt>ottte* x ) 

Sie *8ert$etbt$tf n<}/ welche buref) einen rec&ttf&erflan* 
bigen Sachwalter $tfö\e$t, ift jwar att$emetn gefe($Iic$ 
nic^t beftimmt, jebo$ melffen Zfytilt befonber* angeorbnek 

©er ©(off jur Sert&eibiguna wirb entlehnet 
1) au$ ben Sitten felbfl, welche ba!)cr bein Sert&ei* 

bi$er in ber Urfc^rift borcjelegt werben |flufifen; 
&) auä Un terrebunejen mit bem JAn&.ttlagi 

fett; bie, wenn nic&t befonbere ©ränbe ein an* 

18* 

* 

♦ 
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fceretf gebieten, o&ne Setfein fcer (Seric&Mperfonen 
gefc§e$en muffen/*) unO 
3) au* 9f6^6rund Oer Se r t ( e iD i 0 u n 31 

O tyeinl. ®er. Orb. %xt. 47. 

s) Äleinfdjrob, über bte ttotbwenbigfeit, ben ©cfenfor f« 
einer Unterrebung mit bem 3nquiftten anhalten. 3m 
Stroit). 55b. 2. ©t. 2. Str. 9. 



© e $ jl tjt Sachet. 

9&*n bem Urtbeile, beffen fcefannmacbung, ben 
SRec6t<mitteln bagegen nnb ber SWlftrecfung. ' 

§. 373. 

3ebe (Entföeibunj, welche in einer ®fraffac§e Dem 
anjeflagten befanut gemacht »irD, ift ein Sriminal* 
urt$eiU 

<E* jerfallt in t>a* 3mifc$enurt $eif, Onfew 

loCUt/ sententia interlocutoria,) tt>elc§e$ baß Urteil 

I in Der £auptfa<$e nur vorbereitet, o&er über einen 
einjelnen $unft entfc$ei&et, un& in baß £n&urt$eif/ 

(sententia definitiva,) »elc&e^ Die £auptfac$e ent* 

ftyei&et, un& Den 3ln$efc$ul&igtett ju SlnmenDung eine* 
' 6trafeefe(}e$ verurteilt, o&er ijw lo$fpri$t. Sritt btt 
etfle galt ein, fo $ei§t baß Urteil ein verbammenDctf/ 
(sent. condemnatoria, ) im ©esentjjeile ein Joäfpre* 

tytflbtß* *) («ent. absolutoria.) 

O Äleinfcbro b, Wer bU SUfprecflimg »on bei Snfhm* 
im peini. tyroceffe. 3n b. $b&. 9b. 1. ttr« ?. 



1 
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$. 374» 

Sin DerDammmenDe $ Urtpeü fegt einen hoffen 
S5emei$ Der ©cfculD Porautf, fo n>ie ein lotffpref 
(&enDe$ Den 35emei$ Der Unföulb* !Diefe$ legtere 
$ebe für immer allen 33erDac$t unD äße @d&ulD, unt» 
felbfl bei neuen Snjeigen fann eine neue Unterfuc&ung 
Deejjalb nic^t angef!eflt merDen* x ) 

SBirD ^tttge^en Der $lngeflagte nur doä Der 3n|tan{ 
lo$gefproc$en; D« weil nocty jur Seit pinlangiic^es 
fbttotxi nic&f 4>orf>anDen ift, fo fann, wenn neue ans- 
teigen entfielen; n>oDur$ ein Potter 35ett>ci$ geführt 
merDen fann/ Der alte fJrocef »ieDer aufgenommen 
»erDen. a ) 

O 3tHe ©efe^cbungen entfalten tiefen ©runbfa$. £ie 
$ran|6ftfcfje bat Dafür ba$ Gyrföwrt: noo bis in 

idem, • 

*) tlc&et Die SKec$t$fraft ber Urteile in petnl. Jaden »ergl. 

C. C. Stabel, pr. de opinione vulgari, sententias abio- 
lutoriaf in processu inquisirorio fimulac cum reo com- 
rounicatae tint, in rem judicatam transire, e juriipru- 
dentia criminali eliminanda. Viteb. 1796- — & 1 1 1 n * 

fcfjrob/ über bte fRtd)tttvaft pcinU Urtjeile. 3m Sfrd&io 

Q5b. 2. ®t. 3. 9fr. 3. — E. Schräder, Comm. de re- 
in ediis contra sententias et de re jadicata in causis crim* 

Goett, 1803« 

• ... - 

§♦ 375» 

* * 

©a$ gefixte Urteil muff/ »ei 3nl)dft$ e$ audj 
iff, Dem ängeflagten befannt gemacht (publicirt/) »er* 
Den» B ) 

3urutfbe$alten Darf Der Slic&ter ein Urteil nto 
mal*.') 

1) F. A. Hommel, dits. de causa publicat. sententias 
criin» Lips. 1741. 

2) C. Thomasiui, diss» de judice sententiam in cau- 
sis crim« Latam ab actia removen, Hai« 1740» 
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§♦ 376* 

(Segen ein Urzeit fantt Don Dem 3lngeffagten 

1) Sic Appellation, ") 

2) Die 3tic§ 1 1 9 f eit * BefdjmerDe, 2 ) 

3) Die rocitere ffiert&eiDigung 3 ) angetrabt 
unD gefugt werben* 

l) G. M. Weber, diss. de appellat. in causis criroinali- 

bus. Bamb. 1805. — Bauritt el, Bemerkungen über Die 

Berufung in @traffad)cn. «D^nJ. 1306. 
sO geuerbadj, a.a. O. §. 630. n. b. 
5) €. <L © tu bei, Sriminafocrfa&ren. Bb. 5» $• 5*8* ff. 

* §-377. - 

SBiK oDer fannDer 33erurt£eUte ein folc§e$ 9lec$f& 
mitfei weiter nic^t einmenDen, f<> tritt Die Solljtc* 
$Ung ((Ejrccution,') De$ Urtljeilä ein* Bei gertn* 
( gen (Strafen erfolgt fte genoof)nlicl) fofort nad) Der Be* 
Jannfmac&ung ; bei gr&fjern mu§ fte aber Dem SJerur* 
feilten wenigflenä Drei Sage Dotier 6efannt gemacht 
tterDen. 1 ) 

0 9Wttl Orb. Srt. 79. ' 



Siebentel 6 a p t t e L 

©onben Soften. 

1. H* Boehmer, diss. de expens, criminaL Hai* 
1716* 

% £♦ Garracfc, *on Der ©e&ulDigfeif, Die Äoffea 
einer ^nquifition ju tragen- i$n «piitt* Stepcrtor^ 
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♦ 

§• 378- 

Unterfuchungfoften $eif?en alle Diejenigen, mit 
d)t Dutdj einen peinlichen <Proce§ veranlaßt worDenfinD* 
5m engem Sinne begreifen ff e Diejenigen Äo* 
(?en in jTch, Welche Durch Die Serwaltung Der 3 U #I 
felbft entffanDen; im uneigcntlichen Sinne aber 
t>ct{lc$t man Darüber auch Dfc auf Swajjrung, Älei* 
Dung unD Pflege De$ Slngeflagten verlegten ©efDer* 

Serjenige, melier Die Äofien Durch betrug *Der 
®c$ulD fcerurfacht jjat, mu§ fte auch tragen, eben fo 
wie Derjenige Daju frerbinDlich ifl f ju Dejfen Sortbeil 
fte gemalt worDen ftnD. J£)ierau$ folgt/ Da§ Die $o* 
(len im unetgentlicheu Sinne Der ülngcföul; 
Digte, Die peinlichen Soften aber/ oDer Diejenigen/ 
Durch welche ein immerwd(jrettDer 33ort£eil für Daä 
©ericht erwachfett ifi, Diefetf felbfl tragen muf?. Sie 
Soften im engern Sinne tragt t 
i) Der Verbrecher alle, wenn ein öerDammenDes Ur* 

tjjeil gefallt wurDe, 
s) Der SJnfläger oDer SKichfer, wenn ein loefprechen* 
Deä\lUtfjeil erfolgte, weil ^tcr Der *Proce§ aus fSzt 
trug oDer gajjrtäfftfeit veranlaßt wurDe* 

. 3n 2Irmut5faden , unD überhaupt fubfiDiarifcf) iff 
Da$ ©ericht jeDer 3eit ju Iteberna^me Der hoffen Der* 
bunDcn* *) 

O Sergl. üfcrißen* Sellerbach, a. a. «0. §. 652. ff. 
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erjle* $ a u p t f* * <• 

SB o n b e t j u ? t jH f <& e n 9 n r Ii' 

■ 

Wttttelblatt, n$. bon ber practlföen 3te<$«$e* 

lajjrtjjelt überhaupt* jg>atte 1764* 
3. §♦ 3Mebric$ 35o|iel, ©runbfd(je ber gern« 

juri|tifc&en tyxafiß. Semgo 1775* 

(Sxfttx «bfc&nitt. 
©$n t er jurifrtfc&en <Pr«jU im Allgemeinen. 

§♦ 379* 

Co tt>ie jebe SBiffenfc^aft i$re ywjrfi Jat, toefc^e 
in ber Slntoenbung ber £(jeorte bejiejjtf eben fo $at 
|ie auc§ bie 9tec$tfgele$rfamfelt, 
" 3utifiifc$e $raj:i$ tft atfo f In enger 25e* 
beuhtng, bte Slnmenbung ber 3?ec$t$»iffenfc$aft &uf 
borfommenbe §4tte # 

©et @ebrau<$ (at i$r aber im meitern (Sinne 
au$ noefc einige anber* Siebeutungen gegeben« SKan 
*erjlef)t barunter: 
1) €ine gemifle gertlgMt jene SBiffenföaft auf tot* 

fommenbe gatle anju»enben* 
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») TM bei einem Cotlegiö angenommene 'Sfteintina* 
3) Oft aucfc Die franje practifc^e Dte^temiffcnfc^af^ 

* 

— 9tec&tllc$e (Seföifte, Deren ^Betreibung Die tyxaplt 
te$rt, greifen entmeDer Die tfunft, mit Äcten 
umju9e$en, oDer Die practifc&e 9tecflt$»if* 
fenfc&aft in engfler $eDentung in 3u 
Der erftern gejjbren : # ' 

O Die SKeferirfunff, »elc&e in regelnder 83er* 

fertigung Der SSortrage autf Den Steten beffefct; 
«) Die Secretirf unfl/ n>eU&e Die Slbfafluna Der 

€rfenntnifie be^anDelt, unD 
3) Die 9tegiftraturn>tffenfc&aft, meiere lefcrt, 

n>ie Steten unD UrtonDen aufbe»a(>rt »erDen müf* 

fen-*) 

O % .€lapr*t&# von fctnrtdjtung nnb Haltung Der 
©eric&tf* unb anbern SUgifiraturen. ©Otting. i7^,, 

©ie practtfc&e Re#tf»iffcnf<$«ft in Der engflen 
SJeDeutung, $at entweDer ?>riDatgef^4fte oDer 
bffentiic&e junt ©egen(!anD* 3ene werDen mit Dem 
SRamen Der außergerichtlichen Sprajriä/ Diefe Der 
gerichtlichen bejeichnet* 

„ » 

$• 38s. 

J&ülftaittel, Die Juriflifche ?Jraj:l$ $u erlernen, flnD : 

i) tfceoretifche 3lecht$tt>iflettfchaft ; 
s) ra&nDlidher Unterricht mit »eifern jeDoch/ mb$* 
lieben ptactifc^e Uebiingro ju serbinDcn 

<»«»; 
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3) ba$ icfcn folc^er ©c&riftcn, meiere t>oa t>iefer 
5&iflenfct)aft j)anbeln ; 

4) erfaprung* 



» i 

3»«itet 3t b f 6) n t t t 
SBon ber au$eröertc&tnd)cn tyrajei*. 

§. 383* 

SDie außergerichtliche Sprays befaßt ft<$ mit ber . 
35e|janblung rechtlicher <pribafgefc&äfte. SRan pat fie 
auch bie 9Jotariatfun(t genannt, jeboch nicht ganj mit 
£echt* 

§♦ 384- 

^>ier$er gelten befonbertf fc^riftüc^e 9(uff£§e unD 
Vortrage. Sur £>eutlicf;feit unb fchnetlen Ueberfichf 
berfel&en i|t erfoberlich: 
0 £>aß Jpauptfa&e, bie noch weiter autfgefüjjrt ober 
auc^ toiberlegt werben fotten, ober fofe^e, bic t>on 
6efonberer SBicr/tigfeit finb, mit großem Such* 
ffa&en gefchrie&cn, ober unter/Trieben, ober ein^ 
ober au^gerüeft werben; 
2) ba§ bie Jpauptgefuchc unb bie aug ©efeöen ober 
anbern (Sc^riftett angeflogenen Stellen burch (Ein* 
, . rütf ung bemerflid) gemacht finb ; 

: 3) ba§ man bei weitläufigen ©Triften bie t>er* 
fchtebenen £aupt* unb Untere Abteilungen mit 
Suchfiaben ober 3a{jlcn bejeichner. *)' 

O $cjctdjncn Der Blatter ober Letten mit 3af>lcn, 
i(t iefcod) wc&cr gebräuchlich noefi ratsam. 

4 r 

t 
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385- 



£inßchrtlch Der äußern gorm if! ein UnterfchieD 
ju magert, ob fchriftüche 2Jorträ(jc an eine gemiffe 
9Jerfon gerichtet unD Abergeben toerDen feilen/ oDer 
nicht* 3m erffern gatte befommen fte in 25ejug auf 
innere unt> äußere (Einrichtung Die gorm eineö 25riefä; 
jeDoch iß fid) Damit |Te/$ nach Der in jcDem Orte oDer 
bei jeDer 25c!)orDe Qtatt finDenDcn ©emojjnheit ju rieh* 
ten* i * 



©rittet % b f d; n t t t, 

©on t> e r gertd)tltc&en t a j: < 

§. 386. 

Unter gerichtlicher tytapii t>er(fe^e man Die 
Jefjre, Die t>or irgenb einem ©erid;te DorfommcnDen 
J^anDlungen practifch ju »errieten» 

95ei Den gerichtlichen ©efchaften ftriDcn häufig Sor* 
trage <&tatt, welche enfweDer fchriftlich eingereicht/ 
oDer munDlich vorgetragen tt>erDen. 3ene nennt 
man (Eingaben; Diefe muffen aufgezeichnet (protoeol* 
lirt) »crDen* 

4 

§♦ 387* 

€in flJrotocoll if* eine iffentliche UrfunDe, in 
welcher fchrifflich eine J?anDlung aufgejeichnet n>irD, 
um Davon glaubwurDige Nachricht ju erlangen unD &u 
behalten» 
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,(Ttn $rotocot( fann eine gerichtliche unb au§er* 
0eric|>t(ic^e Jpanblung betreffen« 3m erftern gaöe nennt 
man fie au<$ 9iegiftrti tu ren. Die ßrfoberniffe Der* 
felben ftnb: 

i) Der SJerfaffer mug ein ehrlicher* unberbdchtiger, 
unb ber öffentlichen ©laubmurbigfeit falber »er* 
eibetcr *D?ann fein;*) 

s) Die £anblung muß in ©egenwart unb unter 3Rit* 
Unterschrift Der ©erichtä* ober anderer baju ge* 
$6riger ^erfonen aufgejeichnet »erben; 

3) ber fBorgang felbfl muß genau unb beutlichf mit 
allen Darauf 95ejug $abenDen S)<k\vpti unD SReben* 
umfl&nDen niebergefchrieben t au$ £)rt unb Seit/ 
n>ö unb wenn bie SXegiftratur berferttget »orben, 
mit bemerft werben ; a ) 
. 4) bamtt man ben wa&ren Sinn ber ju !profocott 
gegebenen £anblung richtig auffajfe, fo i muß, 
ejje felbtge* gefchlojfen wirb; bie Sorlefung erfol* 
* gen. SBirb hierbei eine Slbanberung nbtjjig, fo 
Darf baä einmal 9tiebergcfd)riebene nicht autfge* 
(leiten werben^ fonbern bie ju machenbe 3lban* 
berung ifl befonber* ju regiftriren* 3 ) 

O $«n(* Ger.'XM. Strt. 189. 

jf) SR. «bfeb. ». 3. 1654. §. 4t. 

3) tri. e^*f. flroc Orb. £tt. 2. }. 6; 

§. 388* 

Die fad allenthalben gebräuchliche gorm einer 9Je* 
glflratur ifl: 

1) (Ein ganjer Bogen Rapier/ welker jur £dlfte in 

ber Sange gebrochen wirb ; 
«) auf ber Seite linfer J&anb wirb weiter ni<$t£ r 

al$ bie Sftameu ber anwefenben jur J^anbiung ge* 

^brenben Sperfonen gefegt; 

x 

I 
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3) auf Der anDew ©eite ifl Die SXegiffratur felbfl 
enthalten ; 

4) Oer Anfang wirb mit Benennung De* ört* unD 
angäbe Der 3ett gemalt; 

5) herauf mirD Die £anblung fel6ft Der 3eitorbnung 
nach, unD fo f wie e* Dom Deponenten erjagt 
n>trD, nieDergefchrieben ; 

6) nun »trD, Da§ Die Sortefung gefchej>en unD, ob 
etma* oDer ttic^t^ Dabei einjuttenDen gemefeti/ be* 
werft/ wnD Die gett>6 gliche Schlußformel $injuge* 

fugt; _ 

7) enDlich folgt Die Untergriff Der tarnen. 

3ur Deutlichen Uebertfcht geh&rt noc^/ Dag bei 3lw 
fang JeDe* £auptfafce* abgefefct, unD fcon Dorn an* 
gefangen »erDe* 

$• 389- 

Diejenigen SSortr&ge, welche fchriftlich eingereicht 
»erDen, jutD gerichtliche @efuche ; in »eichen ein 
dichter um ettoa* gebeten toirD, oDer 9Jrafenta* 
tionfch«eiben f D» folche an ein ©ericht in 
Briefform gerichtete Schreiben , mit »eichen jugleich 
eine anDere Die £auptfache ent$alfenDe Schrift über* 
geben, unD Da* ©ericht erfucht »irD/ Da* grfoDertiche 
Darauf ju Derfugen* 

»eiDe haben in Der Siegel Die gorm eine* Brief* ; 
e* töirD mit Der SJeranlajfung angefangen unD Da* 
©efuch mbglichff «urj unD Deutlich hinjugefugt* 

3n $r4fentation * unD Überreichung t Schreiben 
toirD (ich auf Die Beilage bejogen, ohne jeDoch Die 
leitete fe/bfl nochmal* befonDer* mit Ueberfchriften 
ju Derfehen ; gew&hnlich »erDen fle mit einem Such* 
flaben, oDer mit einer £a$( bejeichuef* €* i(l ubrt* 
gen* noch erfoDerlich, baß ade folche €togabeir 



> r 

I 

1) rein, unD fceDer ju tteittäufig nod) jti en<j/ <tu# 
auf einen ganjen Sogen gefdjxie&en ftnD; 

2) nid)t ju tteitlaufige ©griffen merDcn tt>ic ein 
35rief gc6roc6cn f n?o Mcfc^ aber Der ©tarfc n>egen, 
nid)t leicht gcfd)cf)en Jann/ toerDcn fie nur Der 
Sange nad) $ufammengelegt, unD Dann mit einem 
(£out>crt t>erfe£cn* *) 

O 5n Denjenigen Stfnbern, in wetdjen b.er Qebxaud) be$ 
©tcmpelpaptatf eingeführt t|t/ mufl man ft'dj bei gerieft 
liefen Singa&en beffelbcn Mienen, ober, wenn man ber* 
gleichen ntcfct erlangen fann, ben (Sclb&etrag bei ©tem* 
pelpapicrä &aar Beifügen. 

■ 5 • - • §. 390. 

Sie bezüglichen ©efctyaffe eineä (3eric$t$ oDer ei* 

ner fonftigen SeporDe ftnD, 

. * • » 

> 1) 6ei aßen (Stiften/ welche eingeben f fofort Der ' 
Sag, unD »0 ctroag Darauf anfommt, Die ©tunOe 
Deg (Eingang*? fofort 6cmerft mirD, }♦ 33* Sing* 
Den 4. 3<utuar »822; gewöhnlich fegt man Diefetf 
ganj oben fym; 

2) felbigc intern Spalte nach färjltch in Die SRegi* 
jtranDe eingetragen; 

3) Die gefaßten Sefrete unD fonffige (EntfcheiDungen 
unD gntfd)üc§nngen mebergefdjrieben unD Den Da* 
bei beteiligten gejj&rig frefannt gemacht; 

. 4) Die Meten orDentlich eingerichtet unD geheftet; 1 ) 

5) unD Die lefctern felfcft gehörigen £)xt$ aufbewahrt 
»erDen» 

O 3k ntand&en Sanbern [ifl ba$ tieften nid)t ge&väuc&licfi, 
fonbem e$ wirb jebe einzelne Singak 6eftnber$ auf&ewafcrt 
«nb Der Snjalt aufen fürjlich bewerft. 
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§♦ 39^ . ' ' ' ' 

Um feiert überfein ju fbnnen, »öf bei irgettb 
dner 35elj&rbe übergeben worben, n>a$ auf biefe €tn* 
gaben gefc^en unb bucch wen/ unb wa$ etwa noc|> 
in Der <5a<$e ju tjjun fei/ fo £at man in einigen Jan* 
bern bie Sprobuctenbucher^ in anbern Die« SÄ 
gtffranben eingeführt* 53cit>e ffimmen bann über* 
ein/ ba§ ftc ein überfichtlichetf 2?er$eichni§ ber bei tu 
ner 25e^orDc eingegangenen ©Triften au$mact)ftu 2lf* 
le$/ ohne Unterfchieb/ Antworten unb Anfragen t>on 
anbern SSeJjbrben, iBittfchriften, SKcfcripte/ x ) Scfe^fe, 
5lnjeigen u. f* w* werben ^ier eingetragen* 3n ben 
SSegiftranben aber, meiere ben 33or$ug t>or jenen t>er* 
bienen, werben jugleicty noch alle munbUche (Sefuche 
bemerff/ unb wa$, wie unb burch wen in jeber ein* 

telnen (Sache gesehen, mit angegeben. 2 ) 

> 

O 3« benjenigen Sänbcrn, in welchen ein befonbeteS SKe* 
ccptenbud) eingeführt iff, werben btefe barin befönberö 
eingetragen. 

2) «Seiter unten wirb ein befonbereS gormular t\a*u ge/ 
geben. 

§♦ 39 2 * 

Siefen finb eine Sammlung Don mehreren (Schrif* 
tettf welche in Sejug auf irgenb eineJpanblung gefertigt 
worben ftnb. 

<£$ fonnen biefelben fowo^f von öffentlichen 95e* 
Jj&rben, alt auet) Don *Prit>atperfonen gcfammelf mit 
ben, unb fi e feigen bem }u golge entweber offen t* 
liehe, (acta publica,) ober <prit>at* (SRanual*) Sic* 
ten, (acta privata). £)ie erfiew werben £äufig unb 
nicht mit Unrecht/ ofjne weitern 3ufa&, Siefen ge* 
nannt* 

N %ut aufjern gorm berfelben i(l erfoberlich, baf* fte 
einen Umfchlag (pallium,) erhalfen/ worauf bie 3iu* 
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brif gefc^rcebctt tttrD, unD, m Diefetf gett>i$nlic& ifl, 
Die einjefnen 91cten61atter felbjt geheftet unD foütrt f 
D* mit forttaufenDen %a$ltn auf JeDer Seite be* 
werft »erDen. 

Sie SÄubrif Der Meten D. bie Muffc^rif^ 
freiere Der au§ere Umfölag befommt, j)at jur 2lb|i4)t, 
Da§ Die einjelnen 9lcten(lütfe DaDurcty leicht unter ein* 
anDer !enntlic& gemacht werDen* @en>i$nii$ fagt , 
man 

3t c t t n 

Die Cegrinjung De* §Drftt$aler SBalDe*, Da$er enfjlaw 
. , Dene 3rrungen u* n. D. a, betr* 

(Ergangen »or bem Aertogl. ***f<bert 
gorfamte tu gagbtbal im 

oDer in llnterfue&ungfad&en t ' 

U n ter fud) u nj t'Xctcn 

roib er 

©aniel Sc^ußmannf 
einwpbner \u gorentMI* 

SBegen 3&ttDbiebereu 
Ergangen :c. sc. 

* 

6inD bereite UrtfjeÜe in Der @ac§e abgefaßt, oDer 
eingegangen/ fo werDen au$ Diefe angegeben; (• S5# 
fceföciD. t&U 36* 

Urteil Der ♦ ♦ ♦ ♦ ©Rippen. fbU 103. 

§♦ 393* 

J)a$ 2letenDerjeic$tttf?, (designatio actorum,) 
ift ein 3legi(!er über aße Schriften/ meiere in einem 
Sktentfücfe b*finDlic§ finD* 
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dt ift befonber* um betftoiflen jwecfmagig, foeil 
barauä fogleid^ ju erfe^ctt if?, n>ie toeit Die (Sad&e ge* 
btejjen, unb 06 alle Schiffen, auf Die e$ bei ber 
Sntföeibung fjauptfäc$ltc& anfommf/ boflftanbig bei 
ben Siefen anjutreffen jlnb, 

£>ie 9lcfenf!effe t>ott jeber in ein foldje* SJerjeity 
«ig eingetragenen (Schrift wirb burcfc 3luffüfjrung Oer ' 
Slummer ober be$ S&lattt bemerflicfc gemacht; $♦ gj* 

5fctent>er jet d)nijh 

Slnjeige be< g&r|ter$ ben Siorfenfifer betr, u 

£efid>tigung**Protocotl, * 5. 

Vorläufige Verfügung, , * 10. 

Sericfct j. £er$ogl* Äammer, *■■ n* • , 

2IHerjj6c$|le$ Siefcripf, * ÄÄ# 

ainorbnung jum fec^lag, * ö4 , 

Verfügung an bie örtsbejjirben n>e<jen bei 

«fcoljföreiben, * Ä y # 

Slnberroeiter S5fri<$f, f 

€ommunicat an ba$ gorftamt ju 3?* 3t, * 41, 

2>et$L ,an bie *** Slogbe^irbe, . % * 44 , 

(Ein feiere* Verjeic&nil* wirb mif (gammfottg be$ 
»ctenftöcff angefangen unb bis an* €nbe fortgebt* 

■ 

§♦394. '. 

» 

6o6alb bie 3Jer$anb(ung trgenb einer Angelegen* 
$ett bor einer SSefcirbe angefangen $af, fo muß ber 
Damit Seauffragfe einen Slctenumfölag mif ber baju 
gejjbrigen SXubrif fertigen/ unb alle auf bie botlie* 
genbe ©ac&e Sejug $abenbe ©griffen barin fammeln* 
hierbei iff bie geitorbnung bie bejjte, b/ man l4(jf 
bie ©Triften fo auf einanber folgen, wie (!e ju ben 
Slcten übergeben Horben ftnb« 

ig 
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SaDurcfc mirD befonDer* Da$ SXeferiren unD 
trabiren erleichtert. 

SBenn Die MctenfWcfe ju gro§ merDen , fo finD ffe 
fär Den gewöhnlichen (gebrauch unbequem, unD man 
fattn Daher mehrere Derfelben anlegen unb fertigen. 

£tf toirD fymUi jeDeä 2ktenf?ücf befonDerä rubri* 
cirf, unD mit Suchftaben, 3*^™/ ober bisweilen aud) 
anDern Seichen ton einander unferfchieDen, auch jeDe$ 
mit einem befonDern SlcfenDerjeichniffe Derfehen* 

$♦ 595* 

« 

£>ie 3Jert»ahrung Der Siefen unD anDerer ©chrif* 
ten geflieht ge»i(mlich Don einer befonDertf baju be* 
(feilten ^Jerfon. £>ie Daju Äeflimmfen Örte »erDen 9ta 
giftraturen ober SXepoftturen genannt» 

SRan theilt fic gewöhnlich in Die Siegiffratur Der 
gangbaren unD Der nicht gangbaren Sachen/ 
unD nennt Die erffere fchlechthin: Stepofitur, Die 
lefctere. aber Da$ 3lrchit>* 

Die Slbtheilung unD 35emerfung Der einjelnen g4* 
eher muß fo eingerichtet fein, Daß man atteä leicht fim 
Den fanttf unD e$ mfljfen Deshalb auch Die Siegifhatuw 
*egiffer in guter drDnung ermatten noerDen* 

O^ne Sormiffen unD ©enehmigung De$ twft&en* 
Den Stifter* fallen feine Siefen SlnDern anvertraut 
werDen, unD %ti>t*r melier Dergleichen erhält, mug 
ein f$riftli$e£ 95efennfnip Darüber Don fich (teilen/ 
ttoju au<$ gewöhnlich bei jeDer S5ep6rDe ein befonDe* 
re^ 95uc^ Dor^anDen i(l/ welche* man Da* StegijUa* 
turbuch nennt. 

3n Diefeä Such werDen auch Diejenigen Siefen 
unD (Schriften eingetragen, welche an eine anDere 9$e* 
JbrDe communicirt, oDer an SJorgefefcte eingefchieft 
Worten tfnD* wirD Darin Sag muD 3apr De* 3lt>* 
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iatijtf bie Slcfenrufcricf/ mo&tn pe" aefötcff, autf) itt 
£ag unO ba$ 3 a f>*/ *R weitem jte mieDet juturf ge* 
fommett/ bemerk 1 ) 

O Äm heften uefcfjiejt tiefet in einet ta6ettarifdSen Sorm# 
t»o|u weiter unten/ in ber A&t&eilung t>on ben Sormu/ 
Uxiettf ein fcefpnbere* ©cfjema ftcJ& mit potftobef. 



3 tt> e i t e ö £ a u p f ftü cf* 

58 o n Slbfaffuttg öer $ e-r i $ f *• 



?uöo ( fyflem. «&anb&* fit jedermann, t>e* ©efc^Sft^ 
Üluff4fce ju entwerfen £at* SBien 1783* 

CUpvot^f ©tun&f. t>om SSerf* unO 3tör* D» 9tec&, 
öon SKefcr* unD 25etic$<en/ k* <5ottin$en i783» 

Slnmerfttngen über fbtxx^tt ne&fl etlichen gjreiw 
peln* €ifena<$ 1788* 

SUttelfüng jus 3l6faffung ber a$eric&fe* 



etiler X b f $ n f t f; 

©ort 8eti#ttft unb beren iuferen Sirm im 
, Allgemeinen» 

- «in S8e*lc$t i(t überhaupt ble »ttjelae Ityettö eb 
ne$ »eomten an bte *or$cfe|fe S5e$6*&e, in bet ju 
»effen Smtfaeföäffen ge^^en tfngeleaen^eieett, 



if? Demnach ein Bericht jwar ein Vortrag ton 
einer gefct^enen (Sache/ adein. eg unterfcheiDet fid) 
Derfelbe Don einer wirtlichen SXelatfon DaDurch, Dag Die 
leitete immer Don Den 3Ritgli*De einer 35e^6rDe an 
Die übrigen 3RitglieDer/ jener aber f*et$ an eine Ober* 
be&toDe. gerietet wirD. 

§♦ 397* 

Sie Berichte laffen ftch nach ijjrcn Derfchie&enen 
Kucf fiepten einteilen: 

1) in erfoDerte unD nicht erfoDerte/ 

2) in gutac&tlic&e unD nicht gutachtliche/ 

3) in Slnjeige* unD Verantwortung * 95e* 
richte/ 

4) in einfache unD jufammengefe&te/ D* (>♦ 
folche, welche nur eine einige einffimmige 3ReU 
nung, oDer Die Don einanDer abwcichenDen mehrerer 
fßerichterftoter Dortragen» 

§♦ 398» 

S5ei jeDem Berichte fommt Die augere unD Die 
innere gorm in Betracht, «fcinfichtlich Der erjtertt 
ift Dorjüglich 

0 Die Situlatur/ ' 

s) Schrift unD Rapier/ 

3) Unterfchrift unD 

4) Serfchliegung unD £injufägung Der neigen %>eU 
lagen 

ju berechtigen* 

2Ba$ Die Situlaturen anlangt/ fo lagt (ich Dar* 
Aber im Allgemeinen wenig 95e(limmteö fagen. ifl 
Dabei Dorjüglich auf Die <3ewohnl)eit unD auf Die 2lrt 
unD SBeife, wie eä Der Vorgänger im SDienjie gemacht 
ju fc^en* 
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3n einigen WnDern, j> 95. In ©ac^fett, *D?eflen* 
bürg u* a* ifl e$ gebräuchlich Daß ade Senate/ meiere 
an (jojje 8anDeebef)&rDett ge^en/ an Den ?anDeef)errn 
felbff, gerietet toerDen* (Sä fjeigt Dann im Gonfejte: 
€ure $Raje|Ut, gute £)ur<$lauc$t, oDer 21 
-!e*$6$fi*$ic f * Sie, unD beim ©bluffe: 

in tieffter £l)rfur<$tf in tte-ffler Untertjja* 
nigfeit, allerunf er t(jänig|t tx eugefjorfam* 
fter, u. f. 

Seite Der nic^t ganj feltene gaff ein ; Dag Don 
ganj Derfc&ieDenen 35e£brDen einetf unD Deffelben Ober* 
{jerrn etroaä jugleicf) angeorDnet unD Derbofen mirD, 
Dann mug man im 95ericf)te an Die jji$#e entfiel* 
DenDe SejjorDe j 4 $ # fagen: €ure jfinigl. $Ra* 
jeftat fyabtn Durd) 2Iller£bcf)|I 3£re Äanw 
mer meinen 35erid)t über ic* mit (Einfen* 
Dung Der Sief en erfoDern laffen k. jugleidj 
$at aber auef) 2lller£&<$lt * 3£ r e Sieglet 
rung unterm ic. mir anbefohlen k* 

3(1 hingegen Der 35erid)t'an Da$ (Sotlegium felbfl 
ju richten/ fo benimmt Der (StanD Der Daju gejj&rigen 
SPerfonen, fo tme Da6 2Jer(jaftnig,*in meinem Der 95ericf)* 
tenDe $u jenem ffejjf, Daä 9U|jere. @en>ol)nli<$ merDen 
Der (££efDerbefreffenDen$elj5eöebefonDer$, unD Dann Die 
übrigen ©lieDer Derfelben jufammen angereDet, {♦ 95* 

«$o<$geborner (Sraf, 

£oc$roojjI* unD 2Bo#fgeborne J&erren, 
Jpod)DereJjrfe Herren, 
unD im (Eottfe/rt |)eigt et Dann : €»♦ fetten}, oDer 
(Em* Jpoc^mo^l ^ unD SBojjlgeboren* 1 ) 

SDie Den SJorgefe&fen fc&ulDige Sjjrerbiefung er* 
foDcrt, Dag ein Skricfif rein unD leferlic^ gefc&rieben, 
. Der leere $(Ha(j oben , an Der Seite unD unten beaefc* 
ttt, unD Da£ Rapier orDentlie^ befc^niften mirD* 

£)ie Unterförift gefc&iejjt an manchen Orten Don 

V 

\ I 
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bem SJerfifcenben bei Söllegiumi/.an anbern bon attett 
SRitgliebern / (jaufig bon bem borftfcenben SRttgftebe 
unb bem ejrpebirenben ©ecrefair* 

©efäiejjt ei/ ba§ berjenige/ bem e$ orbenflicber 
SSBeife jufommf/ an 9Mjiejjung ber Unterfc&rift bejjin* 
bert toirb/ fo $at berjenige/ weiter beflfen ©fette t>er* 
tri«/ ben Kamen bei er|fern unb feinen eigenen ju 
untertreiben/ $♦ 35» 

35- 

}n beflfen 3lbmefen$eit/ ober/ in beffen bermaliger 

8* 8* ©♦ 

Sei Sommiffionen untertreiben fammtlic&e Som* 
mifiarien, ober wenn ein Spraflbettt baju berorbnet ifo 
biefer allein. 

3ft ber SSertc^t nun folc^ec^eflalt boffenbef/ b* 5. 
berfaßf/ rein getrieben, nocfymali burcfjgegangen unb 
unterjeicbnef/ bann mirb er jufammengelegt unb ber* 
flegelt/* melcbeä entroeber mit 6iegettacf/ Oblaten/ oDec 
aud> mit (Pergament * gaben/ mit melden er burctyffo* 
c&en mirb/ gefaiejjf, 2)ai le&tere t(l befonberä bet 
fejjr ftarfen 35eri<$fen ber Saß/ welche f?c^ nic$t leicht 
brechen laflTen* 

Sie }u bem Sdexify geporenben Siefen/ welche mit 
berfenbet »erben/ finb enttoeber auf ben aSerictyt ja 
binben/ ob#r lefcferer iff in baö Siefen* <paquet einju* 
legen/ jeboc§ jpirb bann berfelbe befonberi berfc&lof* 
fem *) 

i) 9hir in einigen Sdnbem S)eutfc&l«nbS wirb bie me&r all 
lächerliche fcitelfucbt noeb befriedet, @c&on b<i«f»0 derügt 
tmb Mo* gefleUt/ wirb (te »ieffeic&t im n4#en 3a&rbunbertc 
aueb ba wfebromben. 

*) 2ltte$ wa$ biet »on Den SSeridjten gefagt worben; gilt im 
SlUgemeinen aueb »on ben fogenannten Bnjeigen, j. 05. be$ 
86rffer* an ben Sorff* ober Söalbroeifier/ an ba* 8orffamt 
f. a. 
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SBenn man ftacjt/ n>elc^e Siefen unb ©griffen bem 
S5eric$t beigefügt werben muffen? fo Idfjf fid) ftber* 
jjaupt annehmen : , 

i) <£ß muffen atte biejenigen ©griffen beigelegt 
»erben i »elc^e junacfyfl 93e$ug auf ben 95eri$t 
Jjabettf unb fron welchen ju ermatten fle^t/ baS 
bie 95e^6rDe/ bei bieefaHfiger €ntfc$eibuttg barauf 
tSücffictyt nehmen tt>trb» 

s) ©inb ge»iffe Schriften nic&t ju entbehren, unb 
bo$ jur Sntfc&liegung ber $e$orbe not{)»enbig f 
fo mu§ bie Urfactye ber 9lictytbeüegung angefu(jrf f 
unb t>on ben betrejfenben Stücfen Slbförift ge* 
nommen unb mit eingefenbet »erben* 

3) ®inb SXiffe, harten u. f* »♦ erfoberlicfo fo ge* 
fc&iefjt bie Beilegung , wenn biefelben nietyt itt bie 
Siefen felbfl geheftet »erben; in Sapfeln» 

r 

• i i ( 

§• 4oo # 

SDie äbfenbung be$ Scripte fott in ber Kegel 
ttic&t anberä al$ burefc verpflichtete 95oten, ober bur# 
We $off gefeiert. 

enthalten biefelben folc^e ©egenflänbe/ »elc&e bie 
Spoflfreifceit |na$ ftc& jiejjen, fo ift jbiefe* au$»enbig 
ju bemerken/ }♦ -SB» got|i*<Sac&en befr* 

95W»etlen gefc&iefjt e$, baff bem £auptberic$te 
noch gemijfe Sieben* ober 3nferat 1 95 ertöte 
beigefugt »erben* SBenn btefeä gefftejjen mfiffe> lä§( 
flc& überhaupt nic&t angeben, jebotf) ift babei }u be* 
merfen : ' 
i) SBenn bie ben 25eric&t erfobernbe Se$kbe bie 
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©egenftinDe Dejfelben Durcfc ein £auptrefcript unD 
mehrere SRac&refcripte unterföieDen Jjat, fo i(l e$ 
fcbicflic$ r Daß Der S&ericbterftatter auf gleiche 3lrt 
Die 2lnttt>orten unterfctyeiDe» 
j) £>er (5eg*nffanD De$ 3nferat*35eric&t$ muß mit 
Dem Sn^alte De$ £auptberic&t$ in einer natftrli* 
$en SJerbinDung flehen. x ) 

3) SXat&fam i(l Der ^nferat^Seric^t Dann, toenn Die 
SDeutlicbfcit erfoDert, Daß ein bei einer @a<$e j&or* 
fommenDer 3tebenpunct befonDertf vorgetragen 
wirD* 

4) 3ßot{>»enDig i(l Derfelbe, roenn über einett SReben* 
genffanD befonDere (Schriften beigefugt werDen**) 

O %t ift ba&er fejr feblerbaft, wenn man v&er gatu mfäiu 
bene ©cgenjianbe in Snferaten beriebtet, weil baraud 2>utu 
feibeft unb Unorbnung in ben #<ten |u entfleben pflegrf 
aueb bie fcbwlbigc 2td)tung »erlebt wirb. 

O ©*Ptt/ ©Plereit. |ur jurtf, <pra;?i$ @. 242. 



• 1 

©on ber »bf.affuns be* Serfcbt* felbftwnb 

baffen innerer Sornu 

§♦ 402» ' 

3H$ SJortereitung $u Slbfaffung eitte« SbttWi ifi 
erfoDerli^ : 

0 ©a$ Sefen Der jeifjSet Silber Den betreffeuDen ©e* 
genftanD abgefaßten ©griffen; 
; s) Die 3lbfoDerung De* a5eri$t$, oDer D« Stojeigen 
1 von meDerern 25e?)&rDcn; 



■ * 
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3) Die SJernehmung unD UnterreDung mit fachfunDi* 
gen Sperfonen/ in fo fern jte über Den Dorliegen« 
Den SegenffattD eine Sluäfunft geben fonnen; 

4) Die Sommunication mit anbern 35e£ort>en, in fo 
fern Dicfe über einen Dem Bericht beijufügenben 
OegenffanD teflfere jvcnntniß/ al$ Der $eri$ter* 
fiatter felbff/ ^aben f innen ; 

5) Die SSeflchtigung/ fcefche bei Aufnahme unb 35e* 
fchreibung eineä in grage begriffenen Ovt$ f ober 
Fertigung unD Beifügung einee 9iiffe$ Jtfuftg un$ 
umgänglich not^menDig iff, unD Den Bericht felbft 
erläutert unD erflärft 

» 

# 

öbfchon bei fejjr geübten ©efchafttfmannern, unb 
bei nicht attjumichtigen unD toettldufigen ©achen/ 
Die €ntmerfung eine* $lan$ nicht immer notjjmenDig 
Wt fo ifl fie Doch menigflen* för Diejenigen rathfam, 
meiere in Dergleichen Arbeiten ungeübt ftnD/ oDer Da* 
mit erft anfangen» 

3n einem folgen Cnttourfe werDen jundchfl Die 
J&aupttheile '[angegeben, unD foDann bei jeDem Die 
n>ic$tigf?en ©egenflanDe ganj fur$ bemerflich gemacht/ 
fo DafJ man flcher feirD/ feinen anjufftprenDen UmflauD 
}u ubergejent 

Stuf Die Schreibart im Berichte ifl Daffelbe an* - 
ttenDbar; ft>a$ überhaupt gültig ifl* €ine natürliche 
ÖrDnung, nicht gefünflelter 2Iu$Drucf, m&glichfle #ür$e f 
feDoch unbefchaDet Der £>euflichfeif, jtnD befonDere €r* 
foDerniffe« 
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5. 405. 

£lnftd)Md) be* eingangs eine* 95ecid)tf, fo i|?, 
wenn becfelbe abgefobect mucbe, t>ic (Ecfobecung ju 
ermähnen. Daffelbe gilt aud), wenn et bued) eine boc* 
$ec gegangene 2ln$eige obec gefugte 35efd)noecbe bec* 
anlaßt muebe, $♦ IS* ba$ Äinigl» ()o(je geheime ginanj* 
CoHegium jjat auf bie bon SR» gefönte 33efd)tt>ecbe, 
bie pad)tmeife Uebeclajfung jmeiec SBalbmiefen bete» 
mittelf! becefceten SÄefcrtptö bom ♦ ♦♦♦ unfern gejjovfam* 
flen S5ecid)t ♦ ♦♦♦ eefobeet *& 

31* f>iW9*n bie SÄebe bon einem nid)t eefobecten 
35ecid)te, fo iff e$ gut, menn man *g[eici) beim (Ein* 
gange mit ecmafcnf, tt>a$ bie SBecanlaffung baju giebt, 
)» 95» bie auebrütflid)e Berufung bec ©emeinbe SR» 
auf (Euec u. pd)|?en 2lu$fpcud), bie SJecmejjcung be£ 
becfelben jeitjjec jugefommenen J^oljqtiantum bete» ber* 

3m übrigen nufct bec (Eingang nod) befonbertf ju 
Hingabe bec SJecjugä * Ucfad)en, menn becgleid)en bot* 
Janben, ju Jjecaus&ebung bec gragen , auf n>eld)e c$ 
in bec bocliegenben (5ad)e jwuptfäc&Uct) anfommt, unb 
ju gjertimmung bec bei bem $erid)te felbft ju beobad)* 
tenben ßebnung» 

sjRan pflegt aud) beim Eingänge bec fünftigen 
Sttkffenbung bec in bec ilcfd)cift bem 95ecic$te beigem 
legten Slcten obec fonftigen <5d)rtften ju etma&nen» x ) 

#af bec 35ecid)tec|fattec juboc t>on ben ijjm untec* 
gebenen obec anbecn mit ij)m gleid)ffe(>enbeit 35et)&cben, 
obec bued) SBeftdjtigung u» f. m» (Ecfunbigungen ein* 
jie^cn muffen, fo ift biefeä e&enfall$ im (Eingange am 
fuglid)(?en mit anzugeben; $♦ 33. um biefem Jjod)fteii 
S$efej>le gehörig naefoufommen, jjaben mir bie SKebiec* 
fkftec ju 3?. unb 3t» befeagf, finb auef) mit bem 
gotjlamte ju 3t» in Sommunication geteeten,, tu 
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O $»*f« SwJ&nung Unn tnbeffen auch bi$ tum ©chluf be* 
Bericht* au$gefe$t bleiben. 

' §♦ 4<>6* 

ÜBa$ Den 3nhalt eineä g5ericht$ fel6(t anlangt/ fo 
ftnt> Dorjuglich- Drei J&aupterfoDerniffe ju beachten : 

t) £>eutlichfeif, 

fi) SJoltffanDigf eit; unb 

3) SBaJjrheif. 

§♦ 4°7- 

s 

£>ie Deutlich! eit wirD Daburch erreicht/ Daf 
man hinftchtlich ju großer SBeitlaufigfeit unD Der* 
DunfelnDer Äfirje Die gelingen jJBranjen beobachtet; 
Die befonDern Umffinb* in natürlicher Ordnung unD 
beffimmter SlbfonDerung vortragt, unD alle weitläufige 
SJlebeneinfchaltungen, woDurch Der Jcfer häufig Den 3u* 
fammenhang terliert, forgfdftig fcermeiDet* 1 ) 

<£ß ifi fejjr leicht ju erflaren, Dag t>ie Deutlichfeit 
oft DaDurch gewinnt; wenn man fleh im Berichte Der* 
felben SBorfe tebient/ welche in Den beigelegten (Schrift 
ten Dorfommen; ober t>on Den in Der (Sache betheilig* 
ten SPerfonen gebraucht worDen ftnD* <S$ i(! tiefet fo* 
Dann felbft nothwenDig, wenn t?on Sluälegung oDer 
Crftörung Der SBorte felbff Die SÄeDe ift. 

O Sp&vfo ift bei ben llnterjrid&tern bofet SBille itnb tyart&ei/ 
lidjfeit bie fcriebfeber tu einer abjtcbtlidfjen tlnbeutltc&feft. 
€6 ifi beSfcalb von &6&ern Q5eb6rben ; um unrichtige €nfr 
fcbliefungen tu t>ermeiben; flreng auf £eutlicbfeit tu brin* 
gen. 2)ie Untere Horben ftnb oorfommenben 3a0$ mit 
Äbfrberung »on fcrläuterungbericbten unb SBerurtbeilung 
in bie entfhmbenen Äoften/ auch/ nach 2*er&altmf/ über* 
bem um ®elb# ober fonfo fuglich |u bejlrafem 



■ 



Digitized by Google 



I 

— 300 — . 

S5on md)t geringer 2Bi<$tfgfeit bei Slnjeigen unb 
95eri$fen tft Die Soll 1t an Di gfeif, »eil e$, befon* 
Der$ für Ungeübte, ferner if?, gerbet Die rechte SrÄnje 
}tt>ifcf>en ju t>iel unD ju wenig ju ftnDen« 

SollftanDig fann man einen SSortrag Dann 
nennen, mcnn er ade^ Datf enthalt, toaä man mifien 
muß, um über Die in grage befinDlic&e Angelegenheit 
richtig urteilen $u finnen* *) 

Sei Scripten, Denen befonDere ©griffen noc$ 
beigefügt foerDen, ifl Die £ier angegebene Sollffanbig* 
feit off uttt&ulicfo unö unnötig, »eil alljugro§e SBeit* 
Uuftgfett ermaßen toürDe, unD Die öberbefjorbe au<# 
Die Siefen unD ©griffen um DeänulTen mit erhält, Da; 
mit pe foletye felbft einfe^en unD lefen foll. Jpier ift 
fid) alfo nur auf Die ,betreffenDen ©teilen im S5evi$te 
ju bejiefjen* 

O @laprot&, a. a. O. $♦ 6. f. 

S5et Der Slb&anblung fclbfl fann man enfmeber 
Den Seric&t fo opülfanDig abfajfen, toie eine orDent* 
lic^e Delation, fo Dag DaDurcfc Die SejjorDe in Den 
©tanD gefegt toirD, Die Seilagen nur jur Serglei'/ 
$ung ju gebrauten, unD Den 35erid)t felbft ju Der 
abjulegenDen Delation ju nehmen, oDer man twl&lt eb' 
nen furjern 2Beg* 

3m erflern galle $at Der $ericf)ferf?atfer Die fcer* 
fctyieDenen fcormaltenfcen (SrünDe an$ufüf)ren, Da$ (En 
gebniß Der angebellten Seftctytigung aufjuffetten, unD 
Da$, toaä in Der @ad)e üXec&tenä oDer betreflfenDen Oxtt 
|>erf6mmlic& i(?, ju ermahnen* 

hierbei Darf er jeDod), wenn mehrere 95et£eiligfe 
in Der ©a$e coneurriren, auc$ Den geringflen UmftanD 
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nicht ubergehen/ meieren bie eine ober bie anbete tyaxt 
tl)ti für jtcf) angeführt $at/ wenn er auef) an ftcf) toirf* 
lieh ohne aßen (Einfluß auf bie DortiegenDe Sache fein 
foflre f s meil bem Urteile ber fybfyexn Seh&rbe nicht 
vorgegriffen merben barf, unb burch baä Uebergehen 
ber Serbacht ber «Partheilichfeit leicht ent(teht, x ) 

O 3« ton &eri<f)ten bo&erer CoSe$iett an ften £anbe$(>erm 
bleiben inbrffert geroöfrnlid) fcie ©runbe, welche auf €nt# 
fchei&ung in ber £auptfac&e gar feinen «inftaf &aben ; weg/ 

<£in befonber* guteg £ulfmittel, um bie nithige 
SBoBftanbigfeit ju betoirfen, i|t bie £injufugung ber 
^Beilagen, auf meiere man (ich im Senate bejie* 
Jen fann* 

SDiefe J&injufugung anberer ©griffen }u bem 2$e* 
richte i(l befonberä bann n&t^tg, menn 

i) fron ®ran$ Angelegenheiten bie SRebe if?, tt>o bie 
85efctyaffen(jeif beä ©egenflanbeä, Sftachtoeifung au$ 
altern (Schriften u* f* n>» erfobert mirb; 

s) Rechnung Angelegenheiten, roo $&uftg 25eanttoor* 
tungen, Erläuterungen , ©utachten u* f* fror* 
fommen, ju berichtigen ftnb; 

3) aufgeführte fehr meitldufige 35efchtt>erben ein 9Bi# , 
beriegung* Bericht erftattet rnirb/ bann \ft e$ fehr 
gut, wenn man bie 35efc$merben unb beren 35e* 
antwortung in einer befonbern Beilage jufammen* 
jleßt unb erläutert, 

§♦ 4*«* . - , 

Sei benjenigen Berichten, in melden man ange; 
(feilte 93efchn>erben tmberlegt/ $at man befonbern ba* 
5in ju fehen, baß man biefe felbff mit Sorgfalt ejtra* 
$irt, unb in ber Söiberlegung feinen J&auptpunft .mit 
©tittfehmeigen fibergeht. 
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£at Der Slnbringer feine 35efc$wert>rti in auf er £)rö* 
nung Dorgefragen, fo folgt man Diefer, weil Dann Die 
ÖberbefcbrDe alle* am leic$tef?en öberfe&en fann, unD 
< auc$ nid)tß unbeantwortet bleibe 

CrfoDert et Die £)eutlic$feif, fo fte$t e* jeDo$ au$ 
Dem 35eric$terftaffer frei, Die fcerföieDenen Sefd&wer* 
Den me£r abjufouDem unD anDer* au orDnen» 

> • - • 

SBitt man inDeffen jene fcottflanDige SfBfaffuttd x > 
sermeiDen, unD Dielmejr einen förjern 5Beg einföla* 
gen, fo giebt e$ fein anDere* 5D?iftel, al* Da* befian* 
Dige £inweifen auf Die Siefen, oDer fonff freiliegenDett 
®c&riftem giertet iff jeDoc& immer nit&ig: 

0 Da§ Diejenigen «puncfe, auf welchen befonDer* Die 
6ntfc$eiDung beruht, ge$6rig ^erautfge&oben, 

2) Da§ Die £auptumfltfnDe Detfungeac&fef bemerWcfc 
gemacht/ 

3) Oag Die £a«ptfc$riffen aller beteiligten 9Jarfj>eiett 
erwäfjnt werDen, unD 

4) Dag ein gewtffe* Ser^älfnig beobachtet wirD, Da* 
mit man nic$t bei £auptpuncten $ier |u weif* 
laufig, Dort )u furj i|f, 

O Stadl. §. 409* 

£>a$ Dritte wichtige (ErfoDernig eine« $exi$ti ifl 
.. !ffia$r$eif. 

ffienn ei an fUS fc^ott Die qjfli<$f jeDer 35e$6rDe 
i|t, tityti ju behaupten, wofcon fte nic$f Der fireng* 
flen 38a$r$eit na$ alle mögliche jvennfnig erlangt, fo 
ift er Daju in Berichten Detfjjalb um fo mejjr &erpfttc$* 
tef, weil Die £>berbe&ärDe nic&t na$ Den beric&tlic&en 
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Ungaben/ fonbern ttad) ber ©ad&e uttb bett ülcfett felbtf 
ge£en unb entföeiben foll* 3>er 95eric^(erf?atecr &at 
De$£aI6 f"«™ Vortrag genau mit bem 3n£alte ber 
Siefen ju berbinben/ unb bon ber 3Baj>rj>eit nic^t einen 
Schritt abjumeic&ett* 

©elbft in benjenigen 95etic^tett f in Meieren nut 
irgenb ein SSorfatt jur tfenntnif* ber £&&ern Beerbe 
getraut wirb/ unb bie man ba$er Sinnige* Beriete 
nennt, i£ e$ not^wenbig, bafil man fi<$ auf bie Siegt* 
ffratarett/ Vernehmungen/ ©utac^ten ber ©aefcberffan* 
bigett/ ober tooburef) man fonjt bie <3ad)e felbjt in £r* 
fafjrung gebraut Jjaf, Bejiejf* bamit bie obere Beerbe 
bem Beric^terflatter, außer bem ©utac^ten, nic&t$ auf 
b(of?e£ Sagen ober SReinen ju glauben $au 

SDie SRitunterfc&rift ber bei ber (Sac^e beteilig* 
- ten ^erfonen erfüllt inbefien ^iujtg fc&on bie Slbtfc&t, 

§♦ 4*4- 

£>te Beifügung eineö @ufac$fen$ Jommt 
' bei Senaten in befonbere Befrachtung* €ä tf! babei 
iefonber^ ju fe$en f einmal in melden gallen eitj fol* 
<t)e$ beigefügt toirb, unb fobann waä ber Beric&fer* 
ffafter bei beflfen Slbfafiung borjuglicfc ju btobaifyten 
jjaf, SDie (Entföeibung ber erlern grage ift um fo 
toietytiger, »eil e$ in ber Siegel ben untern Bejjbrbent 
fe$r fibel genommen toirb, n>enjt fte in Satten, ba e$ 
fein foHfe, ba$ Sutac^ten übergeben/ unb entgegengefegten 
gatW fk$ ber ert&eilung befrelben anmaßen* <£$ i(l 
nur ju unterfebeiben, ob bie Beifügung eine* ©ufaefc* 
ten$ bei äbfoberung beö Beric&W anbefohlen »orben 
ift ober nid)t* 

3(1 bie Beifügung be$ ©ufac^feni befonbere er* 
fobert, ober ifl fle bieUeic$t in getbiffen Sitten bur<$ ein 
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allgemein berbinbenbe« Janbe«gefefc anBefoJHen, bann 
Darf auc§ Die untere 3Jej)&rDe Diefelbe niemals öber* 
ge$en, e« wäre Denn/ Daß Die ®a$e fte felbf?, ober 
i(jre garailie beträfe, unD ße Da&er au« Diefem, ober 
auc§ au« anDern nötigen ©rünDen, fi<$ De« ©utac§* 
ten« enthalten ju nuiflen glaubte. 

— 

£ier pnD Die Urfac&en, v auf welche jene« Sieben* 
fen gegrftnDet i|l, anjuffi^ren* 

ginDet aber ein fol$er allgemeiner, ober befonberer 
»efefcf, ju Beifügung be« ©utac&ten«, nic^t Statt, 
fo mu§ entroeber Die 9iatur Der @a<$e, oDer Da« £er* 
fommen, n>ie e« ndmücj) bei altem unD abnlic^en !8or* 
faden gehalten »orben, im Slffgemeinen entföei* 
Den* ^terndc^fl würbe noc§ in folgenben gaßen gut* 
atyttid) ju beriefen fein: 

1) SBenn bei Der in grage begriffenen <3ac$e folc^e 
mannigfache SSerfjiltniffe obmalteten, Daß Die ent* 
föeibenbe £e$brbe, ofjne nähere jfenntnig Der 
SPerfonen, De« ört« u* f. to. eine au«reicfjenbe 
Sntfctyeibung ni$t bon ftc& geben f&nnte; 1 ) 

0) wenn man über folc^e ©egenffanbe berietet/ 
bei Denen gem^nlic^ Die Einwilligung Der $eri$t 
'erftattenDen 95e£6rbe erfoDert »irb, e^e Die obere 
in Der £auptfa<$e entfc&eibet* a ) 

O tDiefei fann ber Satt fein Set ©ranjjireitiöfetten, bti $ti; 
legung neuer ©albwege, bei Verpachtung Der 95öalb»iefen, 
«♦ f. w. 

*) 3fr ber 95eric&ter(!atter über baä ^tttad&tctt felfcfr jweU 
felfcaft, Dann tfl eä rat&fam, baflelbe fo »erffeeft betiufögen 
tmb iweibeutiö tu feilen, Uf man e* beliebig erfUren 
tamw 
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$♦ 4*7« 

SJei €ntföeiDung Der grage ; mt Der ©ersten 
fhttee Dorjügüc^ bei £rt{jeilung De* ©ufac&fen* felfvft 
ju beobachten ()at/ mu§ $aupffa$li$ Die 33teföaffenj>eit 
Der DorliegenDen @a<$e Die n4$f!e Sttutffunft geben. 
3nDeffen t# Dabei ju berechtigen, Dag Der entfc&eiDen* 
p$n 2>ejj6rDe nict)t Dorgegriffen mirD, opne Diefe* je* 
Doc$ n>ieDerfjoIt unD geraDe#w ju fagen / x ) unD Daß 
Die ©rftnDe/ warum Da* ©utac&ten geraDe fo, unD nid)t 
anDer* gebellt fei / Dur$ 3urücfmeifung auf Da*, n>a* 
im 95ericf)te gefagt morDen, angegeben roerDen* *) 

O $a$ ueraltete: un|te(fe^li<6 J>ber 41 nma^^editd)/ 
tfl fc&lec&t au^tbrüä*/ unb wirb in ber SBieberbolurw 
liffig uno Iädjerlicb. 

O ibaDurd) bcfonDerö fann Der *8eric&terftotter allen 1Berb«cfrt 
4mir ftebena&|ii#t/ ©Der Der tparl^eilic^fett entfernen. 

§♦ 418« 

£infic$tlt<$ Der gorm, in melier Da* ©utac&ten 
fcem SBeric^i beijufugen tfl, fann Dafielbe, bei me&w 
ten «frauptpunften, fofort bei jeDew Dcrfelben in Der 
^Ib^anDlung felbf* gegeben tuerDen, n>a* bei weit* 
läufigen Vortragen um fo pafienDer mil DaDurd) 
Sacflellung unD golge nic^t adjumeit Don etnanDer ge* 
trennt n>irD. . 

©en>i&nlt$ ift e* aber, unD 4u$ fe&r ju empfef)* 
U& j Daß Da* ©utac&ten in einen befonDern $au$u 
fa& gebraut, unD am ed)lu#e $er £>a»ffettung beige* 
fügt roirD* £ier fann man Don Dem J£>aupttortrage 
fe&r leicht einen Uebergaug jur gutac&tlic&en SDJelnung 
ma^en, .unD fi<$ Dabei jugleicfc normal* auf Die 
xhtx^tt «uifgefleftten unD erläutere*« ©cäbd* he^ie^en/ 
ftDejr au$ jugletc^ no<^ einmal Durcfc eine furje ffiJie*. 

t i 
20 
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Sritt ber galt ein f Daß ber S5ertc^eer(laffer ein 
©utat&ten nid)t beifügen barf ober fann, fo (teilt et 
atteä »eitere Dem (Ermeffen Der £ofjern -Se^rDe anbeim, / 
unb erbittet ftcf> nur 2}er£altungbefefjle ober ( bei 
SBiberlegung* Senaten, nad) Sefcf)affen5eit ber 'Um*, 
(taube, ©ene^migung jum 2$erfafjren, ober 33e(Ira* 
fung berer/ fo mutwillig a?efötoerb£ führten. 

% ' » 

©er ©$Iug be$ ISeric&f* enthalt eigentlich 
eine Jj&flicfcfeitbejeigung gegen benjenigen, an toeU 
cfcen ber 95ericfye ge$t. 

3m ungemeinen muß fic$ jeber nad) be£ £)rt$ 
©e»o$n§eit rieten» x ) 

3n 35eri$ten, töelc^e an ben 2anbe^erren ge$en, 
ober- boefc a» benfelben gerietet »erben/ enbigtmatt' 
mit ber 93erfic$erung tief ff er <E$r furcht, unb jei^ 
uet fic^/ al$ untert$änig(t * treuge&orfamfter* 
3n ben an bie 25efjbrben gefjenben Serid&ten #ei§t e$ 
ge»if>nUc§: untertänig * gejjorfamer, obe* 
aiicfc nur gefjorfamfter* 

a) ifi tiefe« um fo notjwentigcrf weil man ftö fonfl (ta* 
{ig Unanne&ralic&feiten auSfeftt. ®o fallen in ©ftc&fen na$ 

einem SXefc. *. 3» *748- C c - A « s » 3. 349-3 «He 
Eingaben o&ne bie gehörige ©ubmiffion / entweder fofort ge* 
änfcert; *ber au* gar nic|t angtnoromen twbcm — 

€ntf$utti$ungett wegen wefpifefer »&er »i<$t »ofl* 
flanM« gefc$e$enet SSetfc&tf * €t(i«ttung r fitmen e&cn 
fo»o$l am einfände/ al$ am ©<&lufie fceiaefoat&t x»m 
*em •) 
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ttebrigenS bringt man beim @$(uffe no$ bie Sitte 
tim SSeföleunigung Der Stefolufiott/ um <Entfc$eibung 
$inficbtlic& Der Äoflen u, f* nn an» 

O jDergL §. 405. 

> 

« 

Srift Der $att ein, baf? äne midiere 85e$6rbe 
über eine Slngelegenbeif ESertc^t ju erftatten (jat, Aber 
welchen fie felbff er(l bon einer ijjr untergeorbneten 
Dergleichen eingeforbert bat, fo brause fi<$ nun ber 
SSericbterflatter nubt aflju weitläufig berautfjulaffen/ 
fonöern er bejiej)t fid)r ju Skrmeibung unnit^iger 
SBeitlaufigfeiten t auf jene erforderten ^ ober fonfl ein* 
gegangenen Stnjeigen unb Senate , fuc$t bie in ben* 
felben etwa übergangenen ©rünbe berbor, . unb crldw 
• tert/ wa$ einer (Erläuterung bebarf* 

(Stimmt ba$ Urteil ber mittlem SJejjbrbe mit. 
bem ber untern übercin/ fo wirb biefeä furj erm&^nt; 
entgegen gefegten gälte aber finb bie ©rünbe/ au$ 
weisen ba$ ©utdebten bon jenem abweist, au*}ut 
füfcren* x ) ' 

O 3>tt neuerlich In ben 6 flerret ebifebert (Staaten eingeführte 
Orbnung/ nad) roeldjer man bie uon mehreren einander un* 
tergeorbneten 95ej)6rben nacb unb nacb ermatteten SBeridjte in ■ 
einen wwanbelt, ijl na<ba&nten<roertb / wul bierbiiKb bie 
©efc&äfte fefer wfürtf werben» 

3n benjentgen €rinnerung Berichten; in melden 
Bei einer b&bern $e$brbe um (Erteilung einer noc& 
rücfflanbigen Stefolution naebgefuebt wirb/ ifl eine bet 
fonberä große SJefcbeibenJjeit unb SSorficbt im 2lu& 
brutf erforberlic^ / bamit mfy, wenn bie @a#e biefc 
Utyt abfic$tli<& mit StiKföweigen übergangen , ober 

£0* 

1 
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forifl au* bewegenDen Urfadjen beigelegt worDen iff, 
eine unüberlegte änregung übel geDeutet , »irD. »m 
jic&erjten ift e$, xotnn man in bergleic&en gdtten 
Dafür forgt; Dag Diejenigen <Perfonen, meiere bei Der 
(Sac^c betSciligt flnD/ unD Denen an Deren S&etyUm 
nigung liegt, bei Der Aftern 25e£&rDe felb(! anfügen/ 
oDer Doc& tDenigftenä Den (Erinnerung *Q3eri$t ni$t 
e$er abgeben li&t/ bi$ bei Dem 35erid)terfUtfer fclbfl 
Diesfalls Anregung gefc^en if* 

1) De* frühem S5eric$t$ (Erwähnung ju t$un, ttnD 
s) Die gef<$e$ene (Erinnerung t unD Die Urfac^en/ 
welche für einen oDer Den anDern S|)eil, oDer fonfl 
in getoißer 93ejte$ung Die Seföleunigung notfcig 
machen f anjufüpren. 

tlnDer* Derjjdlt ti fid) f wenn Die untere S5ej)5rDe 
Die eingefenDeten Slcten oDer anDere Seilagen ni<$t 
entbebren fann* J&ier ifl e$ ganj unbeDenflicfc , »enn 
Die SXemiffion ni$t erfolgt/ Darum orDentlicfc nacfaiu 
fuc&en. '• 



Dritter £ b f $ n 1 1 1 

SBon ten %UUn f in r»tl$tn, Der Seit, iu weU 
4er unb Der (BeMröe, wo&tn fceritft 4« 

ctftatttn ift. 

i 

Bei Der SRannigfaltigfeit Der DorfommenDen ©e* - 
föifte, bei Der ffierfd&ieDenfjeit Der Serfajfungen unD 
©efefce, unD Der in Den SanDerfcoflegien angenommenen 
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®tm$nfyittn (äffen ft<$ allgemein betfimmcnD« Regeln 
titd^t Meßgebern X>it üuetteti; ani weisen jeD« f&a 
fj&rDe beurteilen fann, mi i$r Die«fafl$ junad&ff 
obliegt, flnD: 

1) allgemeine gefe|lk$e* SSorfc^riften f tt>efc$e Die 
;Obüegen{>eiten Der unfern SejjbrDen beftimmen, 
$Proce&e unD ©eföiftf* Ordnungen, u. Dergl. m. 

2) einjelne 93orfd&rtften über befonDertf torfommenDe 
©egenffdnDe; x ) 

3) Öienflwflructionen unD SSeflaOuitgett / toelcfce Den 
Beamten bei ijjrer Slnffettung erteilt merken ; 

4) Die Don Den obern SSejjbrDen in einjelnen §iffen 
erlaufenen Serfägungen ; 

5) geWe^ene 3urec$t»eifung in früher fiaU gehabten 
4(>nlic&en gJden; unö enOUc^ 

6) Der ©eri$t$gebrauc$ unD' Da$ £erfommen. 

0 @>o 1, 55. (ei großem 3BmMru$e, 2Dalt>&ranbe unb aufer# 



§♦ 4*5* 

UeberDem laflen hierbei anno$ folgenDe Befom 
Dere Segeln auffallen: 

1) Berufung irgenD einer beteiligten SPerfbn auf 
Die , (SntfcMDung einer obern S5e$irt>e oerbtnDet 
Der Siegel nact) jur 25eric$ter(lattung* x ) 

s) 21uf jeDeftnaligel' CeforDern Der §b$txn 95e$5rDe 
i(l Der Seric&t, oorföriftm4§ig ju erftaften* *) 

3) 3« aßen Denen gSUen ift Seric&ferftatfung erfor* 
Derlid&j Da ti jtoeifeljjaft ift> oDer Umft&nDe ein* 
treten / welche eine &bfteic$ung t>on Der getob$n* 
liefen gorm noejwenDig oDer rat$fam machen. *) 
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4) Sitte ©erfdffe, tvelc^e ba* S5e§te be* Zanbtt be* 
(reffen; ingletc^en außerorbentlic^e greigniffe, 
tt»e(cf)e t>pn einiger SBicfjtigfeit jtnb, muffen mit* 
telfl Seriems $ur Äenntniß Oer fybfyxn 35e$orbe 
gebraut werben* 4 ) , 

Ö tö* «njulnffigffe Berufung ift ntebt tu übergeben, unb 
roenn au* ein audbrücflicfce* ©eftfc »iber ben ©egenffanb 
ter Berufung üorjanben ferw füllte. 

*) Srtbalb ifl e* 5et 93ef>6ri>cn / wo tte ©eftfjfte einen gr6* 
lern Umfang b«ben, fe&r ratsam, ein befonberc* SKeffrip* 
tenbueb ju batten, in weld&cö alle SXefcripre einjutragen 
ftnb/ tmb worin bie Befolgung unb £r|t*ttung bei Q3ertct}t$ 
befonber* angemerft wirb. 

5) ^te-won ift ber ®runb febr Hat. 5)ie ntebere amrfü&renbe 
95cberbe ijt tu wrfc&riftmaftger Befolgung , feineSroegS tu 
eigennütziger Verfügung , uerbunben. 

O ^terber gebären »ortbeil&afte SBortragc , SBinb/, gelter/ 
unb baffer /6#4ben u. f. 



Sei ber grage , ju welker Seit 25eric#t ju erffat* 
fen ift, muß man unterföeiben , ob berfelbe abgefordert 
würbe, obernict)t* 

3m erffern gaffe i(l entweber eine %e\t i>orgefct)rie* 
ben, ober nietyt, unb e£ muß/ finbet jenetf ©tatf, bie 
3eit genau inne gehalten werben, welche ba$ @efe£ ober 
SKefcript befttmmt. Witt) ber ©erid&terfiatter auä iw 
genb einer Jnnreic^enben Urfac^e an ber i>orfcr)riftmd* 
ßigen (Erflattung be&inbert, fo muß er foW)etf in einem 
vorläufigen 95eri<$te anjeigen , unb barf ft<$ nicr)t ba* 
"rauf öerlajfen, baß er in bem Wnftig ju erftattenben 
S5ericr)te ftc§ be$ 93er$ug$ falber entfcr)ulbigen wolle, 
weil e$ außerbem leicht gefc§e&en fann, baß (Erinne* 
rungreferipte mit SÖerweifen ober ©trafbeftiromunge« 
erlajfen werben» 



Digitized by Google 



> 

3<* bie 3eit nic^t genau Benimmt/ f* ifl Die 6e* 
ric^tenOe 35eborbe jroar auct) an eine geroifie 3 C ** 
iltc^t gebunben, tnbeffen wirb e$ immer raf^fam^Die 
23erictyterflattung nicf)t ju länge $inau£ ju fc(jieben/ 
Damit nicf)f für Die <8aty, oDer Die Geheiligten Sperfo^ 
nen burefr SJcr$5gerung ein 9ia$f$ei( ermacf)ff, oDer 
Bei ber obe^rn ©ejjorbe Der SSerDac^t einer gefHefjent* 
liefen J&tri$altung erregt mirb* 

3m anbern gatte ^in^e^ett / toenn ber 35eric$t 
klickt erforbert \{t f geben entmeber befonbere SJorfc&rif* 
fett f ober jebetf Ott* (Semoljn&eit «6er Den 3eitraum, 
Binnen meinem berfelbe erffattet werben foB/ bie nötige 
35c|ftmmung/ unb e£ mu§ natürlich au<§ £ier bie 3eif 
auö ben eben angegebenen ©rünben orbentlic^ inne ge* 
palten werben» 



§. 4*7- 

£>er Slbgang beg 95eric$t$ i|t ben Bei ber ©ac&e 
intereffirten ^erfonen entmeber in golge einer befon* 
Dem 33ovfcr)rift befannt $u machen, unb mu§ bann 
allemal gefeint/ ober e$ iff ber 2Billfül)r be$ 95e* 
ricr)terffatter6 überlafiVn, unb wirb bann> menigffenä 
Bei 85cf<$n>ecben rätljli<$, um jie Dabtird) in ben 
©tanb ju fegen/ felbjl noc§ an bie obere Se&orbe 
ju toenben* *) # . 

O €ä ift btefe$ um fo not&wenbtger ; wenn »Iber Die Bei 
ridjterjiattenbe Q3<D^rDe felbji 95efc& werbe gefönt wirb. $icr 
ift in mondjen 24nDcrit/ |. 03. in ^adjfen gfbrJucfjlicft/ 
baf von demjenigen Siebter/ gegen roelc&en Die 35efcbrocrDe 
gerichtet iff/ Q5ericf)t verlangt/ unb ben Dte^faUfigen 2fn* 
gaben »oller glauben beigemeffen wirk/ nenn fic auf bie 
angenommene richterliche (Slaubnmrbiafeit ftcb grünben. 2Die 
viel gtebt cd aber kernte, bie ber vorgcfefjten 33e&6rbe 
lewfct felbff |ugc|tc&en, ba0 fie tlnrecbt fcanbeltenl Unb fo 
gefc&icftf mtntiti, »a* ni*t gegeben follte. 
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SBe^iH/ 0« an welche &on t>en t>erf4)ie^etteti bb&ern 
8Je&orOen, &on Der untern Oer 9ert$t (u erfiatten ift ; 
Darüber möffett hn Allgemeinen mieDer SJerfaflTung, 
©efefce unO gemodelten entfc&ei&em 3fn Oer Siegel 
ift au$ Oer 95ef<#aften(jeU Oer @ac$e leic^r )u erfejwtj 
an welche jjijjere 3fnflanj Oer S5eri$t ergeben muß* 



§♦ 4*9* 

Cin $ierbei torfommenOer befonOerer Satt 1(1 Oie 
3n<ompetenj Oer 35ertctyt erforOernOen SSeftbrOe^ 
0« $• wenn Oie 35efd>alfen{>eit Oer <?actye fcf)led)terOing$ 
nidjt für Diefe 35eJ>5rDe ftc$ eignet, oOcr wenn eine 
anOcre Se&btOe, meiere mit jener gleite Siebte auit 
* übt unD Oat (jurisdictio concafren»), bei Oer in grage 
fommenOen Sacfye bereite juöorgefommcn ifL *) 

hierbei i(l ade 93otf?cl)t notOmcnOig, unO Oie un* 
tere ISejjorDe mirO m^i t^\m f wenn fie juerfl an Oie 
SSe&orOe Den 95ericf)t erftattet/ mclc&e ijjn erfotOert 
$at f jeOocfc nur Daä 25emanOtni§ megen Oer 3ncom* 
pefenj anzeigt unO Oie 33efctyaffen(jeit Oer (Sactye felbfi 
tiic^t ermahnt» 2>erie&t unO Skten werOert in folgen 
gallen in Oer Siegel nic&t ju Oen Steten mit ge* 
nommen. 

Söiff man inOejfen Oiefeä nic^t t&un , fo ermattet 
man Oem Oberwestern mo(>in Oie ©acfye eigentlich ge* 
$6rt/ SJeric^t/ unO erbittet ft$ SSerjjaltungbefeple, 

3m jmeiten gatte, menn eine anbere 35e£brbe 
f<$on juttorgefommen \ft f ift Oie untere 35e#brOe Oer* 
bunOen, Oie gegenwärtige Sage Oer ©acfje fdr$lic$ unO 
gefc&id)tlic& anjujeigen/ Oer geföe&enen <jjrat>ention Oa* 
bei jugeOenfen/ unO Oie 3lrt unO SBeife, wie Oiefe 

* 

■ 

t 

\ 

\ 
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Uwixtt ttortem unter SBejiejiuwg auf bie 9lrtftty fcelc^e 
fceijufAgen ftnO f anjuge&en« * ■ 

Um 93erj6<jerungen ju Bermelben^ toirb gewinn* 
lief) noc$ bie ra&glic&ft fcfcleunige SXAcffeubung bet »f* 
ten erfeetett» 

O ©er 8«^/ wenn eine $5e(6rbe von einer anbern, welche 
jener eigentlich gar tttd^t «nterae&en ifi, 9ertcftt »erlangt* 
ift um beäroilleir niebt erroäbnt; »eil frier eine SertinMid}' 
feit }ur golgeleiffung gar nic&t IIa« finbet/ unb tiefe ntc^t 
einmal erfolgen barf. 



drittes Spauptfiüd. 

SSon Stbfaffutt^ ber Ut t^eile / SÄ efer i p(t 
unb anbetet €ttf fc^eibattgeu* 

- . 

€arl gerbinanb Rommel beuffc&er §labiu$* 3te 2lufU 
SSapreutf)* »775» * 

Sari Sriebricfc SBalcft (Einleitung in bie SBifTenfäaff, 
au$ SIcten einen Vortrag ju tjjun unb barufcer $u 
erfennen* 3fena 1778* 

• 

Sin Urteil enthalt bie Sntfc&eibung u&er tr$*nb 
eine Angelegenheit* 3« engerer Sebeutung ift tt 
bie €ntfc$eibung einer geric$tli<$ betfanbelte« fltcgtt* 

Sie entfe^eibenben Ütefcr ipte einer ofcern / 

Se&6rbe flehen mit ben Urteilen in gan| gleiten 93er* 
pafrnifFcn* 
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Sei aßen Sntfäeibungen i(t jttnac^fl baräber, »a$ 
ju ernennen i(t, ein €ntfchJu§ ju faffen/ unb e$ ge* 
fehlet |u bem (Enbe bie Siefatiott ; $ternäd)ft mu§ Die 
beföloffene €ntfcfjeibung fd)riftlict> aufgefegt unb jur 
35efanntmad)ung gehörig abgefaßt werben* 

Sei Der Slbfajfung eineä Urtfjeilä felbjl (jat ber 
Serfaffer beffelben auf tue lieb er fd)r ift, auf De» 
Eingang ba$ Srfenntnig felbff unD Den 
<5ci)lu§ $u frtjen/ aud) bisweilen noci) Die <£nt* 
fcheibunggrün De $inju ju fugen* 



§♦ 4S*« v 

Set Eingang eine£ Erfennfniffetf heftest gewojjn* 
lid) auä Dem SBorte: 85efd)etb ober 2Beifung/ fo* 
fcaftn wirb Der bei ber <5ad)e beteiligten «perfonen ge# 
bad)t, unb bie jur €ntf<$eibung fommenbe Sache 
felbft angegeben» @ett>&$&li$ werben Die erffern mit 
ifcren ganjen Uiaraen aufgeführt* £)ie SSejeichnung Der 
®ad)e gefchiejjt in Urteilen u«D Svefcripten gemM;nlic§ 
burci) Sittgabe be$ ©egenffanbetf , melier entfehiebett 
Wirb/ $♦ wegen Jjut unb Sriff, ober SBinbbrud), 
J£ol$fulturen u* f* w* betr* $duftg geflieht auch int 
Eingänge ber entfeheibenben Scftorbe felbfl 2rw5lj* 
nung. Siefen i|I j* 53. bei ben $6(ew £anbe$* Solle* 
gieto in ®ad)fen, Sftecflenburg n* f. w. ber gall, wo 
gleich am Eingänge ber Siame unb £itel be$ Stegen; 
fen gefegt wirb* 95ei anbern richterlichen SBerorb* 
Hangen aber/ unb namentlich bei benen ber niebern 
S5ef>&rben, erfolgt bie Benennung berfelben erff^mit 
Ort unb 3eit <w Snbe ber Ausfertigung* 
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3ebe EnfföeiDung , in fo fern fie eine ri<&fe*lid)e 
J£>anDlung tjl / mu§ Der 6ad>e unD Den befieljenDen * 
©efe?en gemäß fetjn, D. fte muß auö einem geljo* 
«ig begrünDeten 3lect)tfa§e, melier auf Die torliegenDe ' % 
J£anDlung angeroenDct merDen fann, |jeroorge(jen* 
£ierau$ ergtebt ftc^> , baß eine fote^e (Entfd)eiDung nie 
au$ einer jp«öatfennt.ni§/ welche Die 3>e$6rbe ,t>on 
Der in grage begriffenen ead)e Wi 9*8«&'» »etpett 
Darf» 

£)ie €ntfc$etDung muß ferner fcoHflSnDig fer>n/ ft>e* 
Der Jjaupf, no<$ Sieben *@efudje Dürfen übergangen 
tterDen unD tt>a$ fonfl 21mt$ falber nbt£ig mitD t , i(l 
beijufügen. SlUe 3roeiDeutigfett in Den äuäDrficfen i(i 
eben fo wie Da4 veraltete €inmif<$en fremDer SB&rte* 
unD SXeDentfarten forgfaltig ju fcermeiDen; e$ muß au$ 
Diefem ©runDe ieDetf €rfenntniß Deutlich/ unD Da* 
mit mct)t neue ©treitigfeiten , oDer Do$ neue weitlau* 
ftge SJeri^terftattungen entfielen t beflimmt abge* 
faßt fepn» *) 

(Eben fo Jat man jeDocfc audj atte laflige 2Betf> 
fd)tt>eifigfeit ju DermeiDen, unD t>telme5r , o^ne Dunfel 
unD unoerffanblic^ ju werben, fiel) eine möglich ge* 
Drungene, D* Jurj gefaßte ©c^reibart anjueig* 
nen. •) 

O CDa^er mufl f. 55. in einem entfebeibenben SKefcripte ge# 
fa^t »erben/ wer bie entffrmbenen Soften ju beja&Ien bat; 
u. fcergl. m. 

O &m wentg|!en ju em^febten iß ber fett Sabrbunberfen fo, 
ltd)e fogenannte dantfetltyl. ©erotyjnlicb ift er / nädtf einer 
faft unautffleblicbcn ©ettfcbKcifigfecr/ aueb bergefralt bunfel 
tmb verworren/ Da# ibn berjenige/ welker niebt befonberd öureb 
<£rfabrung barin geübt ifl/ fc&lecfjterbing$ gar niebt »ergeben 
fann. ^Denn fo benft jicb geroif? jeber vernünftige SKenfcb 
»nftr ber no<& fejr ge»6bnli#en gwmel : in enfftc&ung 
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- btt Glitt, m<*tt netter/ ali wenn bie ©Ate b. *. ein 
SergUicb |U etonbe gekommen; im QeföäftfUtai fteifte* 
ober gerate ba* ©egen^eil! - 



* $♦ 433. 

2Ba$ Den innertt Sau einer CnffctjeiDung am 
langt, fo muß Der Serfaffer, wenn bei einer $e()brDc 
eine gewiffe gorm Dafür hergebracht i|? f auch Dabei 
bleiben; ifi Diefeä jeDoch nid)t Der §aö, Dann toirD 
Dem nur einigermaßen geübten ©efchaftemann Die in* 
tiere ©effoltung De* Urteil* felbß um fo weniger 
fch»*r fallen, al$ er gen>6hnlich ton Der Sftafur Der tu 
cntf^eiDenDen (Sache abgingt« @o fann man $. 3*. 
in einem Kefcripte fagen: SRach <£rmdgung Der in 
3Ijrem unterm * * erflatteten 95erid)fe, Da$ ©efuch 
beß girfler* SR. um SJerinDerung feiner Dienflmeife 
fcctr. aufgehellten ©runDe, unD in Serütfftchrtgung 
me$rj&|)iiger treu geleiteter Dienffe j»oflen wir ge* 
fchefjen laflen; Daß *c. unD befehlen Da£er (jierDurch 
ic* oDer: Sluf Den fron 3£nen unterm i t erflatteten ge* 
$orfamffen 2Sertd)f, Die t>on Der ©emeinDe ju SR. »iDer 
Den £>berfbrf?er SR. ju SR. angebrachte 85efch»erDe, hk* 
gen Deä #oljquantum$/ betr. befehlen wir. Daß, Da 
in Den beiüegenDen öcten 351. * unD Q3(. t ju er* 
fc^en. Daß K. Die ©emeinDe ju SR. mit ijjver tinftatu 
$aften 35efchmerDe abjutoeifen, fte auch ju Scjajjlung 
Der entflanDenen Sofien anju&atten tfh 

$• 434* 

iritt Der gafl ein. Daß in einer unD Derfelben 
e^rift €rfcnntniff* »etfchieDencr Slrt unD *erfcf)ie* 
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Denen 3nj>aM gegeben roerDen muffen/ fo werbe» 
juerft Diejenigen (Sntfc^eiDungen gefegt/ n>e($e eine 
SScflimmung enthalten / n>oDur$ irgend et»a$ bei 
ric&tiget »erDen mu§/ ejje Diefelbe in Der SjaupU 
fac^e erfolgen fann* <Setb4jjnlic& beDient man ftc$ 
Dabei Der Qluefcrücfe: jundcf)fl/ unD: foDann« 

SBenn aber jugleicfc in Der $auptfa$e/ unD au$ 
Aber folcfje SRcbenpuncte ju entföeiDen ift f n?el<$e auf 
Die 3>erid&tigung jener felbft deinen SBejug fjaben/ fo 
n>irD freiließ mit Der (EntfcfyeiDung in Der £auptfa$e 
Der Anfang gemalt/ vorauf Dann Die Der Sieben* 
^ jwnefe folgte 

* 

$♦ 435* ' , 

S5ei Dem ©bluffe Der Urtgeife / in engerer 95eDetw 
tung/ bcDient man tfc$ gett>b&nli<$ einer befonDern 
gorm/ roa$ jeDocfy bei SÄefcripten unD anDern &nU 
fctyeiDungen feiten Der %aü i(f. 

Sie Unterförift De$ entföeiDenDen Stifter* , Die 
SeiDrutf ung Ded 9lmt(JegeW / oDer Die 23erf?egelung 
Der (EntföeiDung feibf! gebort ju Den Derfc^ieDenen Sei 
briu^en/ Die jeDocf) ratjjfam unD nietyt o^ne 3iu$en 
finD* 



§♦ 436. 

Sie ©rünDe, Dur<$ n>e(c$e man bemeift/ Daß Die 
geföefrene CntfdjeiDung mit Den Slcten unD Den ©e* 
fegen ubereinfHmmt/ »erDen €ntf$eiDunggrÄnDe 
genannt. 

3Ra$ gemeinen SXec&tägrunDfigen i(l§toar Die S5eU 
fügung Der €ntfc$eiDunggrünDe ju Dem erfenntnifle 
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ttic^f angeorbnet/ aber i(l au<$ ntc$t verboten, 
unb et xft bajjer in ben meiden gatten ratjjfam, »enn 
Die bei Dcc ©ac$e beteiligten SPerfonen t>\xtd) au& 
reic^enbe Srunbe fron ber &ic$tigfeit be$ gefc&ejjenen 
Slu$fpru<$e$ äberjeugt »erben« *) 

3n mehreren Säubern flnb auc& bie (Sottegia ange* 
»iefen , bie ©rinbe i£rer gntfc&eibttog bem Srfennt* 
niffe beijufügen* 

SDie abfl^t iff: Ueberein|timmung ber Snrföeibung 
mit einem Kec^tfafce, nac& meinem ber in grage be* 
Öttffene gatt beurteilt »erben mugf, na$ju»eifen* 
SDiefer 3ioed muß immer t>or 2iugen behalten »erben* 

©e»o!mlic& ftnb biefe ©rünbe in einer förmlichen 
. ©c&lu&folge bargefMt, fo baf* ber ffiorberfafc (ma- 
jor) ben SKerf;tfa§ enthält f ber Unterfafc (minor) 
autf ben Siefen genommen unb ber @c$lu£fa§ in bem 
Crfenntniffe felbft beffcjjt. 

3(1 ber SRec$tfa$ airgemein nio$t befannf, ober 
au$ ffreitig, fo »irb er au$ feinen Äuetten £ergelefc 
fet, ober bo<# »enigftenä bie SJJeinung berühmter 
Sfanner bafur angeführt 

©tefcen ber (Sntfc&eibung er^eblic^e 3»eifet enfge* 
gen/ fo »erben auc$ biefe angeführt , unb j»ar im? 
mer juerff, unb fobann bie SBiberlegunggrünbe mit 
auf biefe gerietet. a ) 

i) W. Schmidt de rationum decidendi utilittte atque ef- 
fectibus. Jen. 1750, 

ü) CDte ejjebem babef 0ew6&nlic&e Jornt, nad& welcher man 
/ feie gwetfddgrunbe gewö^nlic& mit Obao&l unb btc fcnfr 
fdjeibunggrunbe fobann mit: (Dennocfc aber ober 
JDieweil/ anfing/ jft veraltet jmb nic&t tu cmpfcjifen. 

$♦ 437* 

3ebeö (Srfentttnif tfi Den in t>er ®<K$e tofeteffirteit 
#Mfonen, o&« »et fon|t SBiffinföaft Oai>on $a6en mufr 
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befannt ju machen; biefe aSefanntmac^ung geföiejt 
gem&^nli^ bot (Bericht itttb Durdj SSottefung/ oDer 
auc$ Dur$ abförifflitye Sättigung. 

Die 35efanntraa<$un$ felbft n>itD gett>p$nlic& in Den 
Steten bemerft. 

€rfcf)einen Die beteiligten Prionen jur SSefannt* 
mac^ung nic^e, fo fofldn fie, nac§ gemeinen Stedten, 
noc& einmal Daju befonDerä twgelaDen merDen; in 
meieren JanDern aber n>irö Die SntföeiDung ju Den 
Steten genommen unD für befannt gemacht gehalten, 
welcher gatl auc$ Dann f n>enn nur einer oDer me£rere f 
ni<$t aber alle an Der <3ac§e 2lntj)eil jjabenDe SJJerfo* 
nen jugegen ftnD, für Die 5lb»efenDen eintritt. 
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fBterte*'$attptjt&& 

&d)tmdtt, gormufare, »njei<jen f ©ertöte 

u. f. »♦ enf$alten&* 



• §♦ 438- 

3tt ber nun füf<jent>en StbffjeUunj f innen / fcet 
tßatur &er Cactye n«c&, nic&f afle bei Dem gorflmefen 
borfommenDe ©efcfcafte i&r gormular finben, n>etl 
tyeiW Die SRartnigfaltigfeit D;rfelben Diefc^ i>er$int>erf, 
t^txii aud) tiefet ni<$t Der eigentliche 3*wct &kf** 
ec^rife Ift. * ; 1 

Der no<$ titelt genfrte- ©eföiftfmann foff in t>ie* 
fen gormulacien nur ein Stallten fin&eny un& to'txb 
auü), bei einiger Ueberlecjung / einen §aB leitet auf 
ten anOern an»en&en fonnen. 
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© c& e m a 

*u einer SRegiftrant>e* 



( f. 5. 394- ) 
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Ä es 

CS es» 

6* 



b.9. 3uli. 



Benennung 

ber Steten unb 
Stngobe be$ 



3 « M 1 1. 



te4. 



43- 



ben 13. 
3uH. 



bieten , 
ben auf Um 
SBtobbergcjid) 
eingefunbwun 
^orfenrMfer 
betr. 



SCeten# 

bte 2luöü&ung 
be$ gorft/ 
fd;u^eö betr. 



^fetett/ 
bte auf bem 
^icf)tva(b &or* 
genommenen 
j&oljfulturen 
unö Sntreaf? 
ferungen betr 
Vol.il. 031.63 



5>ut(b Stefcript 00m 6. 3ull 
itlrb befo&len, büß tote wegen an» 
f<ta b<$ fcorfenfäferö gefällten 
SJäume nunme&r langfiemJ bin* 
nen fe<&$ SBotften 00m 9Baibe ab« 
*ufa&ren fmb. - 9Bie biefe* g* 
ftyt&en, Iß anjujeigen. 



JOer 3&rfler €$rtic$ au «tttborf 
ielgt an, tag bie J&oijentrocm 
bung febr fiber6anb genommen, 
baß er, wegen bec (Stöße feine* 
SKeoferÖ, ben 3orftfau& nieftt ge» 
&örig ausüben tonnt, unb bafter 
um s ober 3 SRonn 6oibaten jur 
Unterßüfcung bitten muffe. 



Ötefcript 00m < • woturdji 
bie ^Öericftterftättung über biebletff 
jäbrfgen auf bem €id)wa(be flatt» 
gefunbenen ^ola^Kturen unb 
<£ntwafferungen binnen 14 Sa« 
gen ; bei 5 $bjr. ©tra f e, wie oud> 
bie QIngabe ber ©erjogerung» 
Urfadjen anbefotycn wirb. 
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Sinmerfungen. 



fcctfall* (tob fofort bie Sorft* b. i* 
Kothen Entfalten $u amt$;<£c; 3ulr. 



MrtdKrtf unb bcn itaufern 
jener jpoljcr ber Jnbalt 
beö f)0f)en ftefer. fcblcu* 
n töfl ju eröffnen. künftig 
ift 33erict)t ju erjhttcn. 



#eridjt *tt erjhtten 
tmb beffen <5efu<& bringenb 
}u utuerjiüßen. 



cretair/ 
Sielrott 
(er. 



Jjorjtoer; 
waltcr 
93är. 



b* n* 
3u« 



5m #erid)te 
finb bie SBerso/ 
gerungttrfacbett 
mit anzugeben. 



b» 12. 

ej. 



©ofort #erid)t ju et* 
flatten unb finb babet bie 
mit ber neuen <Sinricf}tun0 
»erbunbenen (seftroierigfei* 
ten unb anjulegcnben roeit' 
läufigen Tabellen alt t>er^ 
jogcvnbe Urfac&en att$u 
geben. 



fcerfelbe. |b. 16 



b. fio 
ber 
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Seit beä 



€Dt 1 1 roelcijer 
©eteaenbett 
b«r Abgang 
gefcfte&en. 



Steten/ 
SRubrif. 



SBo&fn bfe 
Steten ae/ 
gangen« 



33. 



&. 8« 



3an. 



54. 



b. j6. gebr. 



J822. 



S)urc6 bie or/ 
c entlief)* tyoft, 



JDurcj) ben 
gorftomtö^ 
®PtenSöen»a. 



JDurcS ben/ 
felben. 



Steten bie 
auf bem <£ic&< 
tvatbe üorge* 

nommenen 
#oljFti(turen 
f.t». b.a. betr. 



Unter/ 
fuefcung / Ste/ 
ten nrtber Sa/ 

niet ©cOuf/ 
mann/ wegen 

wteber&olter 
SBilbbieberet. 



gum boben 
ginanj'/ <£ol/ 
legio. 



Stn beffen 
Söertbeibigerf 
ben Slb». 
0cbmier/ 
mann. 



Steten, bie im 
3abre 1321 
iur glofc £ie< 
fent&at abge/ 
gebenen ipo( 
$er betr. 



Stn bte giof/ 
befy&rbe ju 

£iefcnt$at. 
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rftcfgube. 



^Dur<ft welche 
Gelegenheit 
bte 3urficf^ 
gäbe erfolgt. 



ttnmerftiitgiiu 



Deutlich $0(1. 



©a ttt ge»6$nli<$e gri|t »er# 
ftric&en, fo ift bie baftlge Mtf' 
gäbe münbli* in Erinnerung 1* 
bringen, 



<Dur* bie tu] 
' t>entlic&e<Potf. 
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ju einem SKögenreöffier. 



(f. §. 893.) 
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's B 



unb Sag. 



34- 



85. 



r 



^öm< be* 



Söofcnw. 



b. 6. 



b. 13. 

3an. 

1322. 



9ttfoIau$ 



SriebrfdJ 



b. 18 

San. 



Älemnl$. 



fÖMfflabt 



$ltd)e( ©Ufr 
man,n unb | 
3ofq>b Ärijrt 



Itcbclau. 
©lucföberg. 







fetfiettmiitfl bet 
SBalbgegenb. 



•8m 3*iflö0nmbe/ 
auf bcm glügel 



3m (Oforbgrunbe, 
auf bcra Slugel 
R. 



%m ©lücttberge, 
auf bem gtöge! 



8. 



Digitized by Google 



28aö ber 
grcocl au<5* 
mac&t. 



(£in Siofor; 
jhmm. 



6c&aben 
nad) un; 
gefaxter 
£a*e. 



8öU — 



25efd)retbung 
be$ tyfanbeö. 



CDrci 
©fangen. 



<£ine 6age/ 
1* Site lang 



Ob unb wie 
bte 2luöl&* 
fung erfolgt. 



eine tiefer. 6XM 2 9i 



Sil beim 
Sortfamte 
auögcloft 
werben. 



Sine 

bafSpfeife 
mit wcijjcm 
porcvllaincn 
Äopfe. 



ein^ferb; 
braun/ mit 
weiter Slb* 
•jCtcbnung am| 
rechten $}\n> 
tcvfuvc. 



2>e$gl. 



Snmer* 

fungen. 



@inb fejon 
rocgen greuel 

in Unter/ 
fucf)«ng 0e# 
wefen; f. Weg. 
». iS 20 - 
9tr. 101. 
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IV. 

plan 

eine* Settels, bte SSerlegunä ber Sanbfiraße bur$ 
. ben gorjltyaler SBalb, unb btc ßrbauung einer 
Stüde über ben burcfy f elbigen fliepenben 

25a$ betr* 



( (♦ §♦ 403. ) 
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h € ingang. <?rwa$nung De* erhaltenen Sluffragd 
unD De$ neuerlich abverlangen 95erid)t$, unD Der 
Dabei mit jur Begutachtung eingefenDeten Vor* 
Teilungen Der ©emeinDe ju 3i. unö De* Sc&enf* 
wirtjj* ju 3?. 

II* 3n &a(t. 

i) ©efc&ic&fHc^e grj^fttng. Sittgabe Der btt 
reit* gemachten Vorbereitungen. 

a) Sonferenj Der Sommiffarien 35f. 

b) VorlaDung Derer/ meiere Dabei beteiligt jtnD; 
951. * 

c) Vorläufige Befragung Der 6ac$t>er|UnDigen.. 

951.- * 

d) 95efi<$tlgung. ?L ^ 

e) 5lufna()me eine* Sliffe*. 35f. 

0 Vernehmung mit Den angrenjenDen ©runDeigen* 
tjümern, wegen cincö etwanigen 2BiDerfpruc&* 
ftec&t*. 951. t . i 

c) SlbfjanbUttg über Die DaW in grage fommen* 
Den ©egenftanDe. 

a) Sftufcen Durc§ Verlegung Der ©träfe 
aa) für Den ©etraiDe* Sran*port, 

bb) für Den gtefue/ burc& begere abführe De* 
£of$e$ ; 

cc) wegen befierer 95eföaffen|jeit De* 95oDen*, - 
dd) wegen Der Sßdfje Der 95aumaterialiett/ 
ce) wegen Ümgejjung fremDen ©ebiet*. 

b) 3weife(/ wegen ju bcfürc&tenDen großen SBaf* 
fer*. .— SßtDerlegung Derfelben. — 3>l* * 

c) J)ie Dagegen erhobenen 3BiDerfprüc()e betr. 951* * 
aa) Stächet!/ welker für Die 2BiDerfprec&en* 

Den, ijjrem anfuhren na$ erwacfcff. 951* * 
bb) UngrunD Deffelben. 951* * ' 
cc) SRittel, jene eintvenDungen ju Jjeben, 951. i 
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d) 2BlDerfpru<& De* angrinjenDeii J&erjoglic§ 
♦ ♦ ♦ fc&en ©eamten ju SR. ©!♦ * 
aa) 3iac$t(>eil fär Die ©ranjben>o$ner Dürc§ §8ew 

legutig Der Straft* 951» * 
bb) ScmiDey % ati$ melden jene folc^e^ Dermin* 

Dem »oßetu S5U * 
cc) 6orge roegen (Entfiefcung nachbarlicher Sftifr 

&ettigfeif?n, ©(♦ * 
dd) @utacf)tliche SReinung, Daß Diefer SBiDer* 
fprud) ntc^t ju beachten / 931* * 
«) wegen Der be(lebenDen SSerfrige/ 
ß) wegen Der ©efugnifle jeOeö £anDe$, 
7) wegen Der Die ?anDee> (Einnahmen 
entflc&enDen SSort^etJe. > 

c) 5hgabe Der Slrt unD SOBeife / wie Der 6fra£ew 
unD ©rücfen*©au am bebten ju bewerfffeöigen 
fepn Dürffe. ©I. t 

aa) hoffen betrag / mit ©e$ie$ung auf Den 

91nfcf){ag ©L t 
bb) gonD* Da $u. — künftige Srfcebung De$ (Sflauf* * 
fee*@elDe$ — äufforDerung mcjjrer Dorf* 
fc^aften / welche Den gri§ten Sortftetl (jaben 
— unD bereift gcfcfye^eneä Slnerbteten Der 
©emetnDe |u 3ß. }u Spanne unD £anD* 
Dienten. ©I* * 
cc) Sluofü&rung De$ ©aue$ felb(!. — 

<0 nad) meieren Don Den beiDen in 93or* 
fd)(ag gefommenen Slrten gebaut fott wer* 
, Den. ©I. * 

*) gnta^tlic^e <Heu&erung für Die jmeife 
ärf* — ©rönDe Dafür au$ Dem Stiffe tut* 
Der Jfarte* — ©l. * - . ' 

v) SerDingungen überhaupt/ oDer Slrbett 
umö 2oj>m — @utad)ten für Da* tefctere. 



• ■ 
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III) Schlug. 

j) Sitte um halbst (SntföeiDung* — Utfac^eti / tt>e& 
$alb Diefe notfiwcnDig. — 3 U ^ Sauen geeignete 
3aj>re$jeif — 3lntmort an Den ©ränjbeamten tu 

». - 

ä) Beilegung Der hierauf 95ejug fcabenDen Siefen unD 
fonfligen UrfunDen, , 

r 

* • 

§. 443. 
V. 

r 

21 n j e t g e 

Deö gbrflerS 3?. ju 9i. SMe flfier^anD ne$menDen 
«fo'jentwenDungen, unD Deffen ©efud), einige SRarnt 
©olDaten, }ut Unferffü&ung, bei Dem §or(lfc^u$e/ nac& 
tR* {u commanDiven/ betr. 



Sin , 

Da$ Jfintgl* ..«fd)e 2Bo|)ll6blic$e 
gortfarat ju SBalD ent&aK 

5Dur$ Die immer me&r unD me$r überjjanD ne$* 
nteuDe Sßajjrungloftgfeitr unD namentlich Durd) Da* 
©toefen De$ gabrifmefentf, me$rt (?<$ Da$ SIrmutO in 
(jtejtger ©egenD, roo jtt>ei gabriffldDte fej)r na£e ßnD, 
faff tägiief) unD £unDerte folcfcer gabrifarbeiter finD 
Dermalen broDlol. £>aDurcfc unD Durc& Die je?t einge* 
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fretene rauhere i>erb|troitterun9 ifi aber au$ Die £ofj* 
entroenDung befonDerä auf Dem JjerrntoalDe fo (jaufig 
tvovDeit/ Dag id) mi$ außer, ©tanD befinDe, auf Dem 
meiner Serroaltung übergebenen SKeDiere, Den gorfa 
fcfyufc in feiner ganjen SluäDeJjnung gehörig aueüben 
ju fonnen/ weil einmal Die (Stoße Deä 9£et>ier$/ toeU 
cfycö über 3000 tiefer gut beßanDenen JpofjboDentf um* 
faßt / unD foDann auc^ Deflfen fejjr bergige Jage/ n>o* 
Durc^> Dag fcljnette gorffommen fron einem Orte jum 
anDern feljr erfd)t»ert mirD, mi<$ Daran bejjinDert. 

r Demnacf) fef>e id) mid) geneigt/ um ein Gom* 
manDo Don jrcci ober Drei SRann (SolDattn, tt>el<$e 
mid) bei Ausübung Dc$ goeftfe^uge^/ ju 23erj5ütung 
Deä t>ielfa<$en JjofjentroenDenä unterffüfcen, nac&ju* 
fudjen unD bitte ju Dem €nDe Daö fcojjHbbl* gorflantf 
ergeben fi: 

£>iefe$ mein ©efucfc mitteilt SJerid&tf jur SennU 
tti§ De£ £o|jen Cammer *Soflegium$ ju brin* 
$tn f unD folc&etf DringenD ju unterffüfcen. , < 

'Da Sefajjr im SJerjuge ifl, fo Darf id> auf migr 
lic^fle 35efd)leunigung f;offen* 

gorftfcau* SannemalDe, De» 16. SRoöcmber* 1821* 

Kepler t gir|ter. 
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VI. 

21 n § e i g e 

Deö gbr|fcr$ 31. ju 31. Den ftatfgejjabfen SBinDbrudj 

betr. 

1 
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Da$ wohllibl. ftttflamt ju 

9tacj)Dem ftct) heute Da$ Detter nur einigermaßen 
geinDert, unD (Sturm unD Siegen etnoaä naehgelaffen 
hatte, ^abe ich fofort Daä mir gnaDigf? anvertraute 
SXeöier begangen, um mich t>on Den Durch Den ^turm 
herbeigeführten SJermüftungen ju überzeugen. £eiDec 
habe ich; tt>a$ ich befürchtete, nur all$u wahr ge* 
troffen* 

©eroalttg finD Die 3^ff4rungen, n?e(ehe Der Sturm 
SefonDerS auf Den glügeln B unD D veranlagte; 
Die jrcei Dafelbff befinDlichen 3>efamungfchlage ftnD 
ganjlich gebrochen, eben fo $at Der ©türm in Dem 
an Der ***fchen ©ranje befinDlichen ÄiefernbeffanDe gc* 
nu'tthet, fo Da§ ich nach einem ungefähren Ueberfcftlage 
jufammen auf 3000 klaftern, eher mehr als weniger, 
berechnet h*be. £infichtlich De$ eben ermahnten Sief 
fernbefianDä tritt nun noch Der befonDere Um|?anD ein, 
Da§ Die ©emeinDe }u behauptet, Die SSefugniß 
jum «ffiinDbruch, alt eine ihr jufommenDe £)ienfb 
barfeit, Dort ju höben» s ) 

£>a§ eine folche 3$efugni§ 6fatt pnDet, tfl mir 
tt>of)l befannt, auch tt>ci§ ich, Da§ fcor einigen unD 
Dreigig. fahren Diefelbe, jeDoch nur in fehr unbeDeu* 
tenDer Jpinficht, ausgeübt murDe, €eit Diefer 3eit 
ifl fein SßinDbruch bort gemefen. 

5Bic weit nun Die ©emeinDe ju 31* Die ihr jur 
(!chenDe 35efugni(5 auszuüben berechtiget iff, ingleid)en 
melche SHnflalten fonft ju treffen finD, ßetfe ich &cm 
Gürmeffen Detf wobOobl, gorfiamte fchulDig anheim unD 
bitte nur ergebend : 

3Rich fo föleunig alt miglich »it Diesfalls 
nfcthi^en Stefolutionen geneigtef! ju fcerfchen. 
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JDet ich mit grbfftet ^oc^a^ftttia untetjeichnt 
gor|thau$ 3?» 0* ♦ ♦♦ 1822. 

. Sveoie* * g&tfiet, 

1; 9B<**1. §. 240. 



1 

§. 445. 

/ 

VII. 

♦ ' 

©utacMHtM Stnjeige 

♦ 

M £)6etfirf!er* SR* ju bte Uebetlaffung Don 10 
Sief et £olj&o&ettf an Die ©emeinDe $u 91» gegen £rbi 
pad)t/ bttx. 



an 

Da* mohllobl* gorffamt ju 81, * 

£)ie ©emein&e ju 3t, hat bei $6c^fler $e$&rte um 
Ueberlaffung &er am glügel M auf Dem^ meinet 8fuf* 
ficht Abergebenen 9tet>iete gelegenen 10 Slcfer «#oljbo* 
tettß gegen €rbpac§(, nachgefucht, un& &a$ fco$h 
IbbU gorffamt §at, 35ehuf$ fcatfju erffattenöen S5e* 
rieht*/ meine gutachtliche 2ln$eigeetfotDett* 

©eit jm&If 3a^en habe ich mich unabldfftg be* 
mäht/ ein bemabrteg Littel aufjufinbett/ um jenen 
SioDen für &ie «fcofjfultut brauchbat ju machen f un& ' 
habe fce£$a(b thetlmeife mannigfache Setfuche ange* 
flettf / aflein fie ftnD afle> eben fo mie Die im 3a$re 
1813 unternommene J&auptentmSffetung, fehlgefchlageu« 

■ ■ 
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Sage, Älima unb ©oben finb Der £ol}er$iehung 
entgegen* SMc erflere ift burd) Die auf beiben (Seiten 
fid) (wijiehenben 35erge fcergeffalt 6efct>trdnf t / Dag ein 
(Sonnenffrahl nur feiten ba$ ££al erreicht, unb fo 
Riehen au$ Den Darin beftnblichcn (Sumpfen unD 9Ro* 
raffen ewige tftcbcl burch Daflfelbe hin, unD eine rauhe 
jfalfe ^errfc^t bag ganje %afyt jjinDurd)* 

©elbft wenn Der SSoDen jur ©ratferjeugung für 
Den gtefuä angewenbet werben fodte, fo würbe bie* 
feä wegen Den Dielen jur , (Ernte notfjtgen tyerfonen 
unD Den mannigfachen Damit Derfnüpftcn SRühfeligfei* 
ten i nur mit großem Äoftenaufwanb ju erlangen 
fepn* 

5BirD $\n$eQtn Diefer (SrunD Der ©emeinbe ju iü. 
in Der gebetenen 2lrt überlajfen, fo Durfte für Diefe Die 
SJenu&ung nicht fo fofffpielig werben , weil Die bor* 
tigen (Sut^befiger, Denen es aöerbingä burd)gSngig 
an äMehfutter mangelt, felbff ober bürd) ihre eigenen 
Jeute Die Bearbeitung unternehmen ffttnen* 

<£$ fann gar nicht fehlen, Dag Diefe Seute, um 
bei Dem herrfchenben Futtermangel Die möglich gr&ßfe 
©ta^probuctton ju bewirfen, auch weber Äoflen noch 
SJNüfjc freuen werben/ Die Sumpfe f fo weit ei tjjun* 
lieh iftr Durch Söajferableitungen jur gruchterjeugung 
tauglich *u machen» 

Unter Diefen UmftanDen Dürfte meinet ©afürljaU 
ten£, weichet ich inbeffen höherem (Semeffen fchulDigfl 
anpeim gebe, 

Die Don Der ©emeinbe ju SR, erbetene Ueberlaf* 

fung ber 10 am glügel M gelegenen Siefer £o!j, 

boben, gegen Erbpacht/ gern $u überladen fegm 

£>er ich mit größter Hochachtung ftetä »erharre 
§ovftl)Au$ SR* b. • . ♦ 

SR* SR* 
£> b e r f 6 r f? e r* 
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j 

51 n $ e i g e 

«, 

t>eß g&rftertf SR. ju 9?. 2BilDDtc6crci betr/ 1 

- • 

Da$ tt>o$U5bl. gorftamt $u 3?» " 

SDcm toopobl. gorffamte jcig« ich hiermit fchuf* 
bigft an, Daß ich 5 C «^ C in & e n SRorgenffunDen Den 
fchon tvieOec^olt roegen SBUDDieberet in Uitterfuchting 
gemefenen SDaniel ©chußmann, au$ auf Dem mit 
anvertrauten SÄefciere betreffen , in Dem SJugenblicfe, 
afä er einen Jpirfch an jejjn SnDen gefchoflfen hätte«. 
3ct) bemächtigte mich fofori De$ ©eivchrs unD Der 
«Perfon felbft, unD habe ihn Durch Die Vorarbeiter 51» 
unD 31* einteilen in Da£~€rbgericht ju 31. abliefern 
(äffen / ttjojjm er auch richtig übergeben roorDen ifh 

3nDem ich & c m tt>ü£fl&bl. gorftamte überlaflfe, 
tt>ä$ ^icraitf ferner ju verfügen fepn Dürfte, unter« 
jeichno ich hc^achtungvott 

gorflpauä SR* t i * 

• ■ \ .' 31. 31.' 

■' Eftcoic« ', g6tf!et. 

* 
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I 

IX.- 

85«ri<&t ü&tr J&o(|fuI(utfn. 

81« Da* £er}ogf* ♦ ♦ fdje $o$e Cammer* 

Kollegium* 

Sem flogen Cammer* Kollegium äbetretc^en n>ic 
hiermit in tieffler S&rfurc^t Die nad) SSorförift Deg 
Ier^oc^flen 35efef>l$ Dom * * eingerichteten tabettariföen 
Slnfc&lage, Aber tue £ol$fulfuren auf £ieftgem ©tettU 
ttalDe, für Da$ 3 a &* l 8 22 - 

3ugletcfy fugen mir Die 5lnjeigen Der gorllbeamfcn 
fi6er Daä ©eDeijjen Der Kulturen Don Den 3ajjren 
wnD 1812 unfert&anigfl in Der Urfe&rift bei* 

9ßact> Den 2lnfc&lagen n>erDen jic& Die J£>oljfulturen 
für DaS 3aj)r 1822 überhaupt auf 

166 Sltfer, 184 6a Dg. 

erfiretfettf unD Der $oftenaufmanD würDe, mit <£im 
fd)lu§ Der 3u$befferung fctyon fultiDirter Orte/ jufammen 

2383 S&lr. 18 gr* —* 
befragen/ un& an J&olj »ürDen 

41 £o» (Stangen unD 
1 i ?pfaple 

erforDerltdj feyn. 

Um 'aflergnaDigfte 35etoilligung Diefer ©elD* unD 
#of}*SrforDcrni§c, fo tt>ie um funftige JurücffenDung 
Der (jier beiliegenDen -urfcfyriftlic&en 2Injei$en Der gorfa 
Uamtetif unD eineä (E/remplarä Don jeDem Der obigen 
Äulturanfd)ldge bitten wir in aller Der UnfertDÜrftgfeit, 
mit foelcfjer'mir f!et$ Derjjarren 

gor|iamt 5Reu(jof Den flu JDecember iqzi* 

3?* 
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X. 



95 e r i ch t 

i 

£oljfulturen unD (Entwdfieruugen mit Angabe Der Ser> 

jigerungurfachen fretr* 



fflllcrDurchlauchtigfter >c* 

ffm. k. überreifen mir hierbei aKeruntertfjanigft 
t>te nach neuerlicher Sorfdjrift bearbeiteten tabellari* 
fchen 2lnfd)lage über Die auf (jiefiger 2ßalDung f Der 
JanDberg genannt, im jefcigen 3ajjre DoqtinehmenDen 
Äulturen, nach »eichen auf aßen ad)t Melieren über*, 
fjaupt 

eine §fad)e t>on 276 liefern/ 
mit einem SelDaufmanDe t?on 

3702 J(jlr. 12 gr* — * 
mit €infchlu§ Deä befonDertf in 2lnfa? gebrauten %><s 
Darf* für Die ju QSefbrDerung Deä Jj>o($»ud)fe$ notfj* 
wenöigen Snfwafferun^cit f $ur Kultur gebracht tverDen 
foO. 

Sie Serfpatigung Diefer atferunterrt;dnig(?en 35e* 
richterffattung biö ju Der 3al>re$$eit, mo Die Kultur« 
arbeiten bereite begonnen, rubrt Daher, weil wir Die 
auf (Erlangung einer DoUffdnDigen Ueberjid)t Der StiU 
turanffldge gerichtete weife Abficht Dee 9lflec(jod)(len 
95efe^Iö gern fo früh ate mbglid), unD noch in Diefem 
3abre erfüllen wollten , Die (Eingaben Der an Die t>or* 
getriebenen t>ottftdnDigen unD jerglieDerfen 2lnfd&e 
nof nicht gewohnten gorfibeamten aber me^rmale um* 
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gearbeitet unb berichtiget werben mußten» £>a nun 
bie un&ermetbltche ©chwierigfeit Der erffen Einrichtung 
gehoben 1(1/ werben wir mit Den 2Rachfd)lagen auf 
ba$ nächfffinftige 3 a $* feffgefefcte Sinreichungjeit 
um fo punftlicher einhalten fbnncn* 5Bir »erben. Dann 
forgfaftig bemüht fepn; etwa noch fcotfommenben 3Mn* 
'geht in >ber Bearbeitung ber fcorliegenben Sabetten ab* 
juhelfen/ unb getroffen iinä/ wegen ber Un&oflfom* 
menjjeit biefetf erflen Serfuchtf/ gnabigffer 9?achftcht* 

Sie änjeige über bie in ben 3a&ren * unb * 
vorgenommenen Kulturen unb fonfrigen SSerbefferungen/ 
welche unter Sln^offnung auf fyhtyfic (Senehmigung ge* 
wiffenhaft unb jweefgemaß beranftaltet worben finb/ 
werben nun auch/ ba hinftchtlich berfelben foglcich in 
ben öor'gefchriebenen Sang getreten wirb/ unter 33ei*. 
figung ber auf biefelben gerichteten Srfolgätabetten/ 
mit bem gegen €nbe b* 3. ju erftaftenben jvulturbc* 
richte eingereicht werben/ unb wir bitten um gndbtgjle 
(Erlaubnis bann jugleich bie Umffanbe autf einanber 
fefcen $u burfett/ welche batf 3urütf bleiben ber Kultur* 
f berichte auf bie gebachten beiben 3a^re &erurfact)t 
ben/ weg^lb wir fchon jc§t hoffen/ gnabigffer Ben 
jeijjung un$ erfreuen ju burfen. 

SDie wir in ticffler Erfurcht beharren 

€w* tu ' 

l k 

% 

Sorftamt 9t. ben * t i 



r 
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§. 449* 

■ 

XL 

55 c r i $ U 

£>ie 2Ba5>rne$mung Detf SSorfenJafer^ im jueftgen 

SBalDe betr* 



Sin • 
Da* tfinigt* ♦ ♦♦fc$e £o$e Äammer* i 

Sollegiunu 

311$ ic$, Der Oberforftmeifterf t>on Der SJefriflon* 
Steife au$ Den 2Iemtern 35&5Icn / - 3e#rcn unD 6d&6w 
felD, auf jjieftgem gorft(jaufe mieDer eintraf,* unD ic§, 
Der gorffrentmeiffer, mtd) in Sienflangelegenfceifen eben* 
faW Dafelbf? befanD, melDeten unä Die auf Dem @c§Ie* 
Difcer, SUtDorfer unD SRurföniger SfceDiere De$ £teftgen 
ObertoalDä angeffettfen gorffbeämfen/ Dag auf Den ge* 
nannten Drei SKcttieren 0eiW in Den 3BinDbrüd)ett, 
t$eil£ in Den öligem unD SR&Oren, Die fowo&l 6ei 
SSeftimmung Deä für Die £aupt|?aDt benJt&igten 35renn* 
^ofjc^/ al$ au$ fc§on bei Den fjeurtgen £ofjfcf)lagett 
aufgehalten morDen, Der Sorfenfdfer fid) gejeigt, unD 
in furjer %eit fo über^anD genommen fjabe, Daß bet 
te'xti aucf) Da$ tfefjenDe £ofj Dat>on angefallen unD 
großen £&eil$ erfranft fei* 

3lad) Der gorffer 9}. unD SR. Slnjeige fottte w, 
jüglicfc für Da$ Sc&leDißer Sedier große ©efajjr ju be* 
fürchten fepn* 

Sluf DiefeS ledere Keiner verfügte lc$, Der Ober* 
for|hneifler, mi<# fofortf unter ^Begleitung Der eben 
genannten beiDen gorfler^ um mic& fceniötlen* Da, m 
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Dad Uebel artt grigten fepn fotttc, fogleich t>on Den^ 
wirklichen JuffanDe felbft {u uberjeugeiu 2>ei Diefer 
S^eflc^ti^ung fanD ich Da$ eingeben Der gorffbeamteti 
nur mefjr alä ju fefjr beflattgcf , Denn in Der £f;at ftnt> 
Die (le^enDen £ol$er auf Dem Sc^ieöt^er SieDiere in Der 
2Racf)barfd)aff Der (Schläge fdjon fo beDeutenD ton Dem 
3>orfenfafer angegriffen/ Da§ o£ne fdjleunige Jjmlfe 
Diefeä fch&ne Siebier in weniger alä bicr ^Bochen g<ta$'/ 
lief) angefallen unD entfleHt fepn würbe. 

£>er einige 2Beg f Dem weitem Serbreiten De$ 
Uebelä fchleunig jubor jufommen/ ifl Der, Daf? Die 
©ejjaue Don Den gefchlagenen Jp&ljctn unb einzeln 
DerumliegenDen SBinDbruchen/ worinnen ft cf> Der jtafer 
borjüglich gejeigt Jjaf / fofort geräumt/ Die angejtecf* 
ten noch fteljjenDen Jpoljer unberjuglich umgefchlagen/ 
unD wenn auch nicht augenblicklich auä Dem SBafDc 
gerafft/ Doch wenigffenä o£ne allen SSerjug Don De* 
©c^ale entblößt werben. 

SDurch Die balDige Slbgabe Der borraffcig liegenDen 
angeflehten $lo£er unD Kohren mürbe jeboef) allerbirigä 
Die (Summe Deffen/ waö an Dergleichen Jp&l$ern für 
batf laufenDe 3ai)r betrieben wovben, unD au§er* 
Dem su (Erfüllung Des georDneten jährlichen außeror* 
bentlichen Üuantume für Diefetf 3al;r noch abzugeben 
fepn Durfte/ fo weit eö jtch jeijt überfein lijh/ übet* 
fchritten merDen* 

S5ei €♦ hohen Cammer* Kollegium haben wir Da* 
$er juborDerft in Untert^anigfeit Daf;in anzutragen/ Daß 
unt> Der alsbalbige SSerfauf geDachter Jpoljer unD dlbfy 
ren Don Den in gragc befangenen Drei SHebieren/ in 
fo weit wir nicht fchon Durch Den an unä ergangenen 
hohen gorffereibefchl b* * * * D. 3. Da$u ermachti* 
&tt ftnD/ gniDigf! ^cflattet werDen m&ge / al$ welchen 
galt* wir bor allen £)tng*n auf SefrieDigung Der ge* 
fchriebenen SBeDurfniffe unD Derjenigen einzelnen $au* 
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unD 3lufc um welche bei Dem ^o^en 5» 

befonDerä gebeten n>orDen < SÄucfftcf^t nehmen unD nac& 
bemerfffefligter abgäbe unfere oieefaüftge ge&orfamfte 
2lnjeige ju ermatten untergeben fetm n>urDeit* 

3n Sfbftcfyt auf Die nieDerjufctynetDenDett erfranf* 
fen S}bl$tx unD Die einzelnen (jerumliegenDen SöinD* 
bräche (ritt $'uxna%{t Die ©ctymierigfeit in Den 2Beg, 
Dag fie, wie Der öberforftmeiffer fcor Der £anD »e* 
nigfrenä auf Dem ©ctyfeDi&er SKeDieremidjDaDon iberjeugt 
5abe ; ifjreä franffjaftcn 3u|!anDe^ falber f tfc$ gegen* 
»artig fölec^terDingiT nid)t me£r fidlen laflfen, unD 
anDerä ni<$t, alö Durcfc Sefölagen, t>on Der ©c&ale 
enfblbgt merDen fbnnen. ' 

Slucty (jabe ic& bei 6er heutigen 35efi<$tigung einige 
©friede angefieeft gefunDen, meiere Don Den fcf)&n(icn 
jungen £bljern fo eingefötoffen flehen / Dag, n>enn 
Diefe ledern nic&t ganjlic^ Dewuftet n>erDen foflen, - 
Die 3lbfufjr Der nieDerjufcfyneiDenDen Stamme anDen* 
nic&t; alä in (leinen ©tiefen erfolgen fann, unD 
fof<$emnac& auf Diefen ©trieben Daä ^efcfylagen unD - 
3erfd)neiDen Der gefaßten ©tamme, Dieffeic^f autf) DaS 
23orri<$ten einiger Julagen unjmtgangltd) erforDerlicfc 
fepn nmrDe* 

SBenn €♦ 5. X* ju Diefem ©erfahren für jegt* 
gen 3totl)fatt gnaDigfle €rlaubni§ ju erteilen, gerufjep 
mW, fo fann id), Der ßberfortfmeijier , mit Dotter 
3ut>erftcf)t Die balDigffe Reinigung t>erfprecf)en # Da(jin* 
gegen i<$ auf ^pfTicf) t Derftcfyem mug, Dag im entgegen« 
gefegten gälte nic&f adeln roefentlicfyer SftadjtDeü für 
manche fcfybne ©aat, fonDecn aud) für Den ganzen 
5BalD Die augenfc$ehtli<$ffe ©efajjr einer ginjlid)en 21n* 
(teefung $u beforgen iff* 

Sie meDer$ufd)nciDenDett £6fjer, unD auf^uaxi 
beitenDen S&inDbrücfoe, ftntrDen übrigene,, wenn fie 
nur einmal *on Der ©4a(e ^ntblbgt waren/ in fo 



Digitized by Google 



mit fte ntc^t nod& juc Rurigen gorflevei * Abgabe mit 
DermenDet merDen f&nnten ; o^ne allen 3ßad)t£eil fo 
lange, biß auf unfere Dteefallfige tlnjeige über Deten* 
SJermenbung gnäbigfle €ntfcfyeiDung erfolgt, fei e$ 
in klaftern oDer in ©tammen , auf Dem SöalDe flehen 
ober liegen bleiben {innen. 

£>a$ SlltDorfer unD SWurfc&nifcet SXebier tt>erDe id), 
De* öberfortfmeitfer, ebenfalte aWbalD reDibimt unD 
Daß \). $. etjjält über Den SBefunb in Den nac^flen 
Sagen unfece anDeweite pflicfytfc^ulDige Slnjelge. %n* 
Neffen fe^en n>ir auf gegenwärtigen gejjorfamflen 35e* 
t'tfy balDigfler gnaDiger (Entfdjei&ung in tieffter Untere 
t^anigfeit entgegen» 

gorflamt SR* t i 

- 

r * 

öbetforftmetfier, 
unD 3t, 

* 

gor firen tmeifler* 

■ 



« 



XII. 

1 

Sommiffauf^r 35evi$t, 

Die auf Dem 6teinmalDe ju fü#renbeti Schlage 

bttx. 



t 
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SDurchlauchtigfTer tu 
tu 

€»♦ iu £aben gnabigff geruht, ju 3>efeit;gung 
ber Errungen, welche wegen ber auf Dem (^feinmalbc 
neu elnjurichtenben Schläge jwifcfjen Den öerfdjiebenen 
gortfbe&irben entffanben finb, uns Sluftrag $u tttfrei* 
len unb un$ jugleich in bem £o£en (Eommifforial Dom 

* * ju befehlen t 
nach erfolgter Soltenbamg , , mit Beilegung ber gerate 
tenen Sommiffionä* Acten unfern gefjorfamffen Seridjt ' 
gutachtlich $u erflatten. 

SBir ftnb demnach in fchulbiger ^Befolgung biefcä 
Ijochflen SBefeJjlä in gegenfeitige 35erat£ung getreten, 
jjaben Den 5Rärfflecfen 9i* welker bem Söalbe fefjr 
nafje liegt, jum £)rte Der .Suf^ntmenfttnft ermaßt/ 
un$ jut>irber|f über Die Art unb SBeife, wie baä gan$e 
©efchÄft uerftanbclt werben fall, Dereinigt, unb Die 
3eit t>om 4ten bi$ isten b* Sfl. un$ Damit bcfctyafri* 
gee / ben Söalb gemetnfd)aftlid) in Slugenfctjein ju neb* 
men, unb bie über bie (Sache felbfl nötigen $e* 
ratjungen anjuffeHen unb bi* Saxauß folgenben (Ent* 
fchliefJungen ju fafifen» 

3lac$ Seenbigung biefer Angelegenheiten beeilen 
wir unä nun, ben (Erfolg ber ffattgehabten ©efichti* 
gungen unb 35erat£ungen untertänig!! ju berieten* 

3uer(l haben wir un$ über bie beiten J&aupfpunfte 
Dereinigt, ba§ man 

A) bie Schlage in eine jweefmaßige Serbinbung 
bringen, jebod) 

B) bie Abfufjrc betf Jg>oIjeö fctbft betfungeachtet nach 
Den Derfct)iebenen Abfagorfen mögliche erleich* 
tern mu§* 

Sie jwccfma§ige Bereinigung ber Schlage etleich* 
tert beim Sailen unb Aufarbeiten bie Aufftcht fo wie 
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<uid) fpater Da* «bpoffen ungemein; matt DerjjinDert 
DaDurd)/ t>a6 nicht fo fyauÜQ haybare JpMjer an junge 
»etfanDe granjen, woDurct) bie aus Der SJefchattung 
abfyrtngenDen 3?ac^t^etle gehoben werDen; Die (Er* 
jiefjung gleichförmigerer 35etfanDe/ Die beffere 2?erhil* 
tung Der SöUDprctfchaDett/ welche in einjelnen «einen 
©ejjauen tt>eit beDeutenDer ftnö, als in gri&ern, unD 
eine befiere Ueberficht Der ©rafereten (tnD golgen einet 
guten Sereinigung» Sei Den funffigen tfulturen wer* 
Den ebenfalls noch mannigfache So^eile entfpringen/ 
Da Dann Die Ueberftd)t i£reS Betriebs fe$r erleichtert 
wtrD/ unD inDem Die QieftanDe in einen orDentlichen 
3ufammenf)ang fommen/ fonnen Die fünftigen £au* 
ungen regelmäßig angelegt/ unD Die SeffanDe felbfl fo* 
mit befier gegen Die 23erwüflung DeS SfurmS gefehlt 
werDen» 

Sitte Diefe ungemein großen unD Darum fel)r ju 
beachtenDen 2Jort()eile Dürfen jeDod) Durch «ttju große 
«Bereinigung nicht noch gr&§ete 9iachtheile Jerbeifih* 
ten» ffioqüglich Darf in Dem DorliegenDen galle Die 
Slbfuftr 1 an Die DerfchicDenen , an allen Seiten Diefe* 
SBalDeß liegenDen £ol$empfanger nicht erfd)wert wer* 
Den» 

I r 

SS würDen/ wenn nach Der S5e$aujttung Der 
gorf!be(j&rDe $u 9?. nur auf Den A unD B SKeoieren 
gegenwärtig (Schläge geführt werDen foHten; Die ge* 
fammten Untertanen Des SlmteS C geneigt fepn/ 
geraDe Durch Den ganjen SBalD j»i fahren/ woDurd) fo? 
wohl Die Äoffen Der SBegebefferung ft$ fefjr erhoben 
Durften, unD wobei überDem Der Sd)aDen, welcher 
t>on Den gujjrleuten angerichtet wtrD, in 35etrad)t 
fommen müßte* 

Sollten hingegen Dem ©erlangen De* gorffamtS 
D ju golge Die Schlage auf allen neun SRetueren $u? 
gleich eingerichtet, unD auf jeDem Derfelben wieDer 

* » 

•**■ ■ 
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felbft »erfchieDene Schlage geführt mcrDcn, mürDen fo Die 
<Racht(jeile aUju große* SSeteinioung nicht ju tfermeiDm 
fepn. 35efonDero mürDen / menn eine ununterbrochene 
Reihenfolge Der Schlage angeordnet mirD, Die Opfer/ 
melche Die große 93ermengung Der mit alten unD jungen 
Jjoljern beffanDenen £rte forDert, beim erffen Um? 
triebe fejjr groß fepn. x ) 

3ßad) reifer Ueberlegung fyabtn mir unä nun Da? 
$in bereinigt/ Daß auf Den fünf SXebieren E F G H 
unD 1 mit Einrichtung Der erläge Der Anfang ge* 
mac^t merDe/ unD erlauben untf/ Diesfalls auf Die 
bei Den bieten %L t befindliche Ueberftcht/ unD Die 
befonDerä beiliegenDe Äarfe, un$ untertpanigd ju bc* 

3?ach Dem ton unö hier in SJorfchlag gebrachten 
£auungplane/ mürDen Die 3ftachtheile/ »eiche auä 
gülming aöju flciner/ eben fo mie attju großer Schlage 
entfielen/ oermieDen merDen/ auch befonDerS Die 2lb* 
fuhr nach Den DerfchieDenen Örtfchaften hinlänglich 
berüefftchtiget fepn* , 

, 3»Dem n>ir hierbei pflichtfchulDigf? fcerjicheWf Dag 
nach unferer beßten Ueberjeugung ein anDerer Jpau* 
. ungplan mit Sortheil nicht bemerffteHigt merDen 
!ann f muffen <E».-k. $&$erem Ermeffen wir jeDoch in 
Untertänigkeit überladen, ob Jj>6chft£ie Deu t>on 
une in 23orfcf)lag gebrachten ^)lan ju genehmigen t oDer 
Diesfalls anDermeitc SSefehle ju erteilen in ©naDen 
geruhen motten» 

£>ie mir ic* 

(Em. u. 

3t. Den * $ f , ' 

O Bergl. €• t ta gorffemridjtuna , $.3*. ff. 
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